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Bcz.,n^«,., dmch Po,t od«'Buch- V^R > T^TV^ H^H^H A»^ VTTGHH^4 i» '.'.ndmnich cm

Herausgegeben von: Oanpworstande des Gifeloeeeins.

V«a...wor.lichcr TchM.cit«^ "r, .v.">. Äudrcac in Vm.t'ro».. Dn.cl >.»d »o».»uisio,.o«cr>«<, .0» v'o.u^ Wci«. i» Ä..dcnmch,

werte Mitglieder de5 Lifelvereins. liebe greunde!

^ ». alte uihrh.n.dert ist ,znr Rüste gegangen, ei» nene. bricht an: wa. wird e. „...bringend Den. Reinerem

^ hoff ntl ch 0 friedl ch Arbeit »nd frische fröhliche. Gedeihe»! Te.»> d.e 5»»der,ch»he >»»st er angetreten

- ^ "n ^ wmchm. Schritt feine graste wandern. Da,, soll da. Cifelverein-blatt, da. sich ^.ch

"ier in mw ln.gabe vorstellt, nicht 5..»' wenigsten beitragen, wen» alle. ,0 geht, une mr e. wnmche» »n hoffen.

Den» gar mancher Art sind sein. Anfgabem vielerlei 'oll e. le.ste», >".d stellt anch A.nvrnche an alle trenen

"^'^Bi^ieM^lM wn "erei» ein fühlbarer iuuerer Zusammenhang. Dir Hauptvorstand.mitglieder erhielten wohl

„inveilig Mit eiln ge» vom Vorsit'eudeu in Trier, aber >vie weuigeu Mitgliedern der ert.grnppen wnrden diese wohl

zugänglich aeo.acht' Wie oft n.ag eine i^rt.gr»ppe ohne ('.»lad»»« ,zur.va»vtver,a»»nl»ug geblieben se.u, weil die an

de» ^rstmlden avgegangem ihr ^iel oder ihre» ^>veck verfehlt hatte! Wie wenigen Mitgliedern de. (we.verem.
sind überha.ivt die Mitteilungen de. ,0a»ptvor,ta»de. bcta.ntt geworden ^

^.irin zunächst will da. Vereiii.blatt Wandel schaffen, Tiefe erste Ia»»ar-A».gabe soll, soweit die ^rt.gri.Ppe»

darin de^.va»Ptvors!and »nterstützt haben, ^edem N.'itglied de. ^ifelvereiu. in. ,va». geschickt werden. (». s,n von

„>»i an .jedes Mitglied de. Verein, allmonatlich Nachricht erhalten über alle., wa. im Verein vorgeht, namentlich

i','','.' ,1Ü!''l'i,'mnsm!tnngen N'id Befchli'sff de. vauptnerein. ^

Aber a»eh dein Verlehr der Ort.grnvven uutereiuauder ioil! da. Blatt dienen! Bi.her hatte» die ^rl.gruvve»

lanm ^ühluug .niteinander. Man traf sich gelegentlich ans de» Versa.un.luugeu de. »anptoerei». »nd wenn e. hoch

ta», v ranstaltete» hie »nd da eiu.zelue Ort.gruPpeu gen.cinsa.ne Versammlnngen oder träte» stch de, beionderen C.elegcn-

hciteu öo wustte »mn in den .»eisten Willen nicht. 00» de» Arbeite», welche der Nachbar in Augr.n ge»o»»»en hatte

»nd namentlich die so wichtige Wegebe.zeichnnng n.nstte darnntee schwer leide». 5ier will da. Verei».blatt dadurch Wandel

stlmne» dan e. alle Mitteilnngen der ^rt.grnppen i.ber bevorstehende Versammlnnge», Berichte »her ihre Ihat.gtett

, s »/ '» » Abdruck'bringt, nnd wir geben nn. der »ossnnng hi», das, die Vorsivende» nn. am dem ^»senden

halte» werde»' l>' >vird zweifello. ei» regere, ^ebe» i»»erhalb der ert.gr»ppe», ei» Wetteifer »»d ^nsamn.emoirle»

u, aleichen vielen dadnrch geweckt werden, welche, dem ganzen Verein .zn gnte tommen »,»,;.

Wir gebe., daher aml, '» dieser erste» A»»»ner ein genane. Verzeichni. der ert.grnpve» >n.t ,hren Vornvenden,
'N>!.>>^>>^,' ><><'>., „ ,' ,„ soweit ...." da. Material dazn vorliegt.

" ^^ ' n n "rt' n^ e» wird d»rch ..»ser Blatt ei»e Erspar.», erwachse»: weil e. mo.mtlich erschei.tt, ta»» e. d.e
^'''"''", ^ ',,» der Vorstm.de a» ihre ei»,zel»e» Mitglieder rechtzeitig »»d loste.cko. nber.n.tteln. ^n

^»Iad»»ge» >,»d Milte.lm.gu, dn ^^»a^ ^..... ,!,„, ^,.„,,.,,,,^. ,. .- „. „„„, i^n-mlttliäu-aewordc». Diese falle» jev'

...... die

Pos, an

Verteilung

__________________________________ ____________ ____________________________ «grostere»

Mr sich ,.gcl» wird, ta»» dn vm.Ptverm. »um ^'^^^.^^^^^ ,ie Verteiluug i» ."»ehiu leichter mache» wird.

Städte dade. 00» A'»w. ,e.» tau», "" "" ^^, ....» ,,, >2rt.gr»ppe» a» die Mitglieder will aber da. 5ifel-
Auster diese» »uudgebuuge» c. " >M M . ^,,^,.„.„isst im ^ifelgebiet beziehe», >»,d wir ersuche»

""'! '>'» ,^eu»t»i, unsere, engere» ^""lande. be>^ ,^ ^..^^^,^^ ^,„„,^^ ,„f neugeschaffene Vertehr.umtel,

^cschreib»»g 00» besonder. K'hmnden -" >m .' „ . ^„^rlnst heben nnd Besprcchnnge» wirtschaftli.he»

nenangck'gtc Wege n s. w. werden den ,vm»de»be um .

' die Landwirtschaft n»d Industrie fördern »el'e».



Soweit der Na»i» c? gestattet, sollen auch sentlleten,»tische ^^ wclchc die ^ifcl ang>he», Aufnahme finden.

O'-in Sprechsaal wird zum Schi»!'! den Mitglieder» des Verci»s Gelegenheit geben, fragen von allgemeinem I»tercsse

aumrege» lind durch dl,,' Veteillgimg a» ihrer Beantwortung selbst mit Hand auzulege» au der praktische» Arbeit des Vcrei,,?.

Wem, also bis beute das gemeinsame Vcreinstebe» sich a,if die wellige» Hanptvcrsammlnngen beschränkte,

welche» beizilwohnen ja inimer li»r eilic»! verschwindenden Teil der Mitglieder vergönnt war, so soll von mm an durch

da? Vereinsblatt jedeli, Mitglied monatlich (Gelegenheit geboten werde», sich über de» Stand der Vereinsarbeit z»

orieiuirre» »»d z» seiliei» Teil je »ach Neigung uud Fälligkeit mitz»helfe» a», i»»ere» »»d äustere» Wachst»», de? Verein?.

Ter Anzeigeteil wird bei reichlicher Bennhnng dei» Verein die Mittel schaffe», das Vcreinsblatt »ach »»d »ach

reicher allszngestaltc», da die Einnahmen ans den Anzeige» zur Hälfte den, Verein zn gnte kommen.

^o ziehe denn hina»?, Cifclvercinsl'latt, grüße die alten freunde in Stadt und ^a»d »nd lveete bei il,»e»

»od bei viele» »eile» ^reimde» ^nst und <,<ifer zur gemeinsame» Arbeit am Wohle des geliebte» e»gere» Vaterlandc?,

»»srrer einzig-schönen ^ifel!

Zur GnnnerMg an VirrKtor Nr. NronK«, Trier

unil MrgrrnMer Tldirsrn. Ranlsrrsckriis.

Die Pflicht der Tantbarteit erfordert e?, das; i» de»

erste» Nummern de? Verein?blatte? znnächsl derjeliigen

gedacht wird, die sich um die Stiftung und Leitung de?
o'lfelverein? die hervorragendsten Verdienste erworbe» haben.

Tr. Tronte, der durch seine geographischen nnd pbv-

ülalischen Studien in der l>ifel >,„d durch seine rege

Wauderlnst i^aud und ^ente genau tenueu gelernt hatte,

brachte im ^ahre >^!> vor einer zahlreichen Versammlung

von ^iselbewohnern uud Oifelfreuudeu die «^rüuduug eiue?

(^ifelvereiu? behuf? ^rschliestuug de? bi? dahiu viel zu

wellig bekannten (>'ifellaude? zur Sprache: der Oiedaule,

deu er schon lange gehegt, fand allseitigen Beifall. Die
mm» de? Verein? mnrde beschlossen. Die eigentliche

N'el»m?tag?seier, die feststennng der Satmngeu, die Vor-
'tand?wahl »und an, ^!. Mai I^^ in Vertrich statt.

Troute wurde al? Vorsit'euder gewählt. Was er für die

O'-i'el gethan, »nie uorzug?wcisr durch seine uuau?gesemcu

Bemühungen der Verkehr iu der ^ifel gehoben, dir Eigen¬

art de? interessanten ^ande? bekannt wnrde, loird von den

Oitlern dankbar erkannt: sie haben ihm den ehrenvollen

Namen de? „<5ifelvater" gegeben.

beider erschöpfte die groste Arbeit?last, die ihm die

Leitung de? ommuaunm? anferlegtr, und die änsterst ui»-

'augreicheu «Geschäfte der Leitung de? t<'ifelvereius die

' de? rültigen, loackereu Manne? vor der .irit. (^r

m,g an zu kränkeln und mustte mich Öfter» l«ü" im Vad

N'eueuahr eiue >!ur dnrchmachen. Allein vergeblich: ein

ner Tod machte am l<». ^uui l«!»^ feinem ^eben ein

^ude uud zwar im Alter von <!l fahren.

Ter Oifelvereiu hat beschlossen, ihn, auf dem höchsten

Puulie de? Niäuseberge? zivischeu deu Tanner Maaren ein

Teutmal iu ^orm einer Schutzhütte errichte,, zu lasse»,

»lld die On?gr»ppe de? Wüpperthal? sich bereit erklärt,

derselben eine Vronzetafel mit dem Neliefbild des Ver¬

storbenen anznbringen. Nach der auf der Hanptpersamm-

lnng in Montjoie vorgelegten -jeichnnng wird da? Vild

ein sebr gelungene?, l^ine treffliche Photographie de?

Verstorbenen prangt an der Spike seines nachgelassenen

Werte? »per die (<1fel, herausgegeben von Stadtschnlrat

Tr. «Upper? in >löln. Herzensgute, Freundlichkeit uud

N.'ilde liege,, iu diesen uns allen nnvergestlichen ^ügeu.

(Hortsctnmq folsst.»

Dronke-Denkmal.

Infolge de? im September lx!»x erlassene» A»sr»fö

mr Sammlung von Beiträgen für ein Tro»le-Te»tmal

lVeschlilst derHa»ptuersaminln»g i» Adenau, 1'». August

1^!»«) sind bei der Hmlpttassc de? Oifelprrei»? bis iel't

eiugegaugeu:

ü) von Ortsgruppen:

Stadt^ivll ><» Mk. Birre?bor» K» Ml. Prüm

!'> '"tt. Volleudors X» Mk. ^» Pfg. A'euerburg

2«! Mt. Vlauteuheim ^l Ml. ><» P'g. Gerolstein

!'> '.Ulk. !»<» Pfg. Mecheruich ^'» N.'l. A'eltersheim
^ Mk. Antweiler <! Mk. Wittlich ^'» Ml.

Hille?heiu, l.'. Mk. .Milllmrg ^<» MI. ^igueuville
'> Ml. Türe,, ^« Mk. Alf l<» N.l. Stolberg

'.^ Mk. Malmed» 74 Ml. (<l,pen ><! Mt.

^all ü<» Ml. Von» >"<> Mt. >le»,peuich !! Mt. li<» Pfg.

Vertrich :!l< Mk. :«» Pfg. Pellenz ^<» Ml. Vrolil

thal >«»<> Mk. Vitbnrg 7<l Ml. St. Vith ^<» Mt.
S,......,a !»'" Mk. -!<» Pfg.

Tie 'Trt?grnppe Koblenz stellt !,'»<» Mk. in Au?sichl.

1i) sonstige Beiträge:

Vlaul <.^ölu > '> Ml. (w'elleuz Nasse ((<obleuz) 'l» Ml.

Harsliuger (Alteuhos) .'» Mt. vou Voigt «Trier»

^<> Mt. >tiud (Marburg) 2<» Ml. Merekeu? (t^eilr,!-
lirchrn) 5> Mk. ^abusch <eberlail) ! Mt. Trierische

Liedertafel '><»'> Mk. !', Pfg, Sauität?rat Tr. Iluschuld

'> Mt. Summa '»7<! Mk. l'> Pfg.

Austerdem hat die i)rt?grilppe (Meneld 'ich bereit
erklärt, eiue Vrouzeplatte mit der Neliefbüste des verstorbene,,

Tr. Troule zu stifte,,.

Belege,,tlich der Hauptverfauimluug in Von,,, in, Mai

n. ,Vs., wnrde endgültig beschlossen, das Teulmal iu ^orn,

einer Sehndhütte ans dem Mänseberg bei Tau» zu errichte»

und die vorerwähnte Vronzeplatte >vie eine Widmung daran

anbringen zn lassen. Tie Ortsgruppe Tann wird zu den.

Van ^<»<» Ml. beitragen uud eiue Anzahl freier führen leisten.

(5s wird gebeten, etwa noch ausstehende Veiträgc

baldigst au de» Ncchner de? Verei»s, Herr» <^v»,»asial-

lehrer Schneider z» Trier, einzusenden. Der Vorsitzende,
von Voigt.

Vestand des Cifelverein» Ende <><«>«>

Chrenvorfitzenoer:

Wirtl. <^>eh. Nat Nasse, (wellenz, Oberpräsident der

Nheinprovinz, Koblenz.

Ehrenmitglieder:

l^eh. Ncg.-Nat Tr. ,UIei_n, ^andeshanptma»», Düsseldorf,

Tie derzeitige» Negiernngspräsidcntc» zn Aachen, Koblenz.
.Uöl» »nd Trier.



^um Hauptvzrstano gehören:

von Voigt, Generalmajor z. 3., Tri«', l. Vorfitzcudcr.

Dl'. Audreae, Vurgbrohl, 2. Borsitzeudcr.

Schueider, <^vmuasial-Oberlehrer, Trier, Rechner.

Prof. Dr. Lorsch, Oieh. Instizrat, Bonn.

^alisse», Justizrat, Von».

Ir. Val. ^iutz, Buchhändler, Trier.

Witzeil, Tforstrat, Trier.

Beck, Oberförster, „

Overdick, l^nmnafial-Oberlehrer, Trier.

Aldentirchen, Tomtapitular, „
>!anf»ianu, ^andrat, Malniedp.

Anßerden, die Vorsmenden der Ortsgruppen des Vereins:

wichen: Instizrat Reinert »1.^'> Mitglieder).

Adenau: Sanitätsrat Tr. Wir-, <^'>».
Alf: Pfarrer Vüfch l^4>.

Andernach: Bürgermeister Tr. .«»lerckhofs ,M.

A»tweiler: Vürger-meister Schlonuiacher «:i<!j.

Vcrtrich: Postverivaltrr Pitz <:«»,.
Birresborn: Gastwirt Weder «^'>>.

Bitburg: <^eh. Sauität«rat Tr. Ret? <<<!>.
BIa»te»heim: Ritniieilter n. T. von Wrocheni <^'»>.

Bollendorf: Bürgermeister^asjbender, Echternachbrück« <!0).

Bonn: Prof. Ran ff <^»^>>.

Brohlthal: Tr. H. Audreae, Vurgbrohl l>«4).

Vüllingen: Tr. ,> Prigge <^?>.

Bnrg-Renland: Bürger,nei!ter Dobr (^).

i^ill: Bürgermeister Ra«topf «>^^
«oblenz: <^>eb. Justizrat Bram !^77>.

lochen,: Bürger»ieisier nützentirchcn »!'>).

Tann: ^andrat von Ehre»berg i^!»>.

Türe.,: An,lSgerichl«rat M a ll, aei < l 4!» >.

Wiippertlml: Tr. >!lapperich, Elberfeld ,!'>^).

Enpen: ^a»drat A. solcher !^>«!).

<^emünd l,^r. Schleide»): Viirgern,eister kleinen <M.

«^erolsiei»: Sa»ität«rat Tr. Wal dann, <:!<!>.

Heimbach: Bürgermeister T e n ser ,! > >.

Hillesheim: Anitsrichter Traf <^<»,.

>taisersesch: Bürgermeister Snrge« »!<>>.

>ielberg: Bürgerniei'ier Hirsch ,!! >.

Xempenich: Tr. <^ott«acker ,'^l >.

>!öln: Baron «'. von Oppenheim !>^»>.

Xpllbnrg: Bürgermeister Tietz <^4>.

^iqnennille: Hotelbesii'er Tunioulin lw,.

Malmedy: Sanitätsrat Tr. Ponton <^'».

Mauderscheid: Obersörsler Biermann« <4<„.

Manen: '.'.'mar Naumanns «44,. ,

Mecheruich: ^adritant Ullrich, Marie»»» de, M. t»".
Mebre»: >ta»f»,a»n >toch l.".

Montjoie: Oberpfarrer Tr. Paul», '<>-'>.

Ä.'ofeltr»,»pen: Bürger,»eister :>i'ö!,r,g ,» Ediger (4).
M»»che»-l>.;iaobach: Oberbürgermeüler >!aiN'r !/^>>.

''ieltersbeiin: R n d. Melier !><»>.

Renerlnirg: Insii-.rat Ret? ,^4,.

Ridegge»: Postderwalter Bloos !>^>-

Pel!e»z: Bürgermeister ^everi», Riederniendig !.").
Prüm- H^s^^iMN-^N-is^f l^>.

^chlriden: Rentner Hanne ,^<'.

^>ni 'fi< Gerrchtsfchreider.Uum? »?».

^l^ Vill,: Apotl,eler schütz '^»>-

^tadt->l„ll: Viirgerineiftcr ,v'^!U'" >'-'-

Pleinfeld bei Ilrft: Tirettor Vöder ^<!>.

^wll,rr.i: Ad. Vaftin (!»«».
Tr>cr: Professor T r. ö a s; c nfeld . l,^>.

^'^>'ch: >treis-Zch,ll!nspcttor öochfchcidt <<'>).

Mitteilung der 5chnftleitung.

Alle für den Druck bestimmten Schriftstücke bitten wir

nur auf einer Seite zn beschreiben. Dieselben sind bis

zum ^5. jeden Monats dem Schriftleiter einzusenden.
<5s sollen in der ^olqc Aufsätze über die <5ifel zum

Abdruck louimcn, welche, durch ihr früheres Erscheinen nicht

allgemein bekannt geworden, eine größere Verbreitung ver¬

dienen. Wir werden mit einem solchen über die „Be¬

sudelung der Eifcl" von I>r. <>. !''. beginnen.
Die verehr!. Herren Vorsitzenden nnd Schriftführer der

Ortsgruppen bitten wir besonders, Mitteilungen über be¬

vorstehende Versammlungen oder Berichte über solche der

Schriftlcitung möglichst rechtzeitig übersenden zn wollen.

Der Schriftleiter:

!>!'. Andreac, Vurgbrohl.

Afelnerem — OrtsgrliM CftbleNZ.

Hauptversammlung

am Montag oen 2<). Jan. »<)<»<» abends ^ Uhr <^«^'^

im Saale de? «Gasthofs Maiwalb. ^l^»-^

T a g e s o r d n n ng : ^v

Bericht und Rechnnng^lagr für l>l!ü». Belvillignng^H»^»,

für 1!««». Vortrag des Herrn Oberlehrer !>,'. ^oll/^?/ZH

mann» : Heber die Riederschlag^verlMtnisse der Eifcl uno^<^,
die geplanten Thalsperrcn <in der nördl. Eifel». /^V

E o blcnz, 1. Januar 1 !»<»<>. ?cr Vorstand. ^-«^^

3lus den Ortsgruppen. ^i^

vurgbrol'l, :N. Teeember !^!>". Tie Ori^^'.üpp^^"
Arol'ltyal bielt l,ente eine .vanptversaniinlnng ad »»d^^^
feierte ibr zelmteo Stiftungsfest. Ter Vorsitzende brrichtct<i>^^

über dao verflossene .uM: 7!'Mitglieder zahlten ü'I Ml./- ^
Beiträge, von !> ^Mitgliedern stehen diese noch ans. Ti»^<^/A-

Einnalnnen an« Eintrittsgeldern znin ^ndiatnrni an, ^n"chrr^

See ergaben >i:i H!,'f. ,!,» Pf^,^ ,^ t,,i,^ ^j^ ,^osmi fü<^">^
Ilnterlialtnng nnd Beaufsichtigung des Tnrine« annäberud/^//^>

gedeckt wurden. Tnrch Aufgabe von Ansicht«postfarteu>^»^^
soll versucht werden, weitere Mittel sür diesen ^weck zi^ .
beschatte», ^ür das Troickrdeulmal »iud ><«» :Rt. a»s^!^. ^

freiwillige» Beiträgen eingetonime». '><» Ml. sind für ^

Instandfetzung de« ^nmvegs B»rgbrohl-Tönni«stein, de» die^ ^"*
Ort«gr»ppe !^!U »»«gebaut bat, bereitgestellt n»d etwg^> ^

die gleiche ^»»ime bleibt al« Bestand. Ten, Rechner wird/^-,

Entlastung erteilt und iluu der T»»t für seine Miihewal-^^"^

:»ng »»«gefprochen. /^/^l
Sodann gab der Vorsitzende einen llederblick über die x,.

zehnjährige Thätigteit der Ortsgruppe, deren Ä.itglicdcr-"^"
zalil sich in dieser.^eit zwischen »4 und !W bewegte, von -"^
denen etiva 40 im Vrohlthal lvohueu. Zu deu letzten

Jahren dlieb sie bei >" !«» ^Mitgliedern ziemlich tonstant.

Vom erste» Vorstand an« l^!»/!»<» ist nur »och der Vor^

sitzende übrig, zwei Herren sind verstorben, die übrige»

verzöge». An diese »verde» l^riisze ans der Versammlung ab¬

geschickt. Tie Ortsgruppe hat unter Beihiilfe de« Haup
vereine Wege gebaut, Wegweiser errichtet, deu Aussichtsturm

am Mancher See (^ydiatnrm) aufgeführt, der den schönsten

llederblick über den See nnd die weitere Umgebung gewährt

uud unserer schönen legend viele ucue freunde gewonnen

hat. Es ist aber weiter ein Hauptbcstrebeu der Ortsgruppe

allezeit gewesen, die Prinzipien des Eifelvereins in weite¬

ste» kreisen zu verbreiten und sie hat deshalb mit allen

Ortsgruppen der Westeifcl gute Rachbarschaft gehalten nnd



des öftere» qcüicinsainc Vcrfami»l!!iige» oeranlastt. Ter

.hauptucrei» hielt im Juni l«!)4 sei»c'ssrül,ial,rsocrsau»»-

lung hier al' »nd soll »ach Vollcuduug der BrolMalbali»
wieder hierher eingeladen werden. Mit eine»! Hoch auf

die Ortsgruppe und das Gedeihen des gesamten (Nfel-

vcrciuS schlos; dir Versammln»«,.

Tic nächste Sitzung, welcher eine solche de'? Vorstand»?

voraufgellt, soll uor der Frül,ial,rspcrsa»»»lu»g de»? Haupt-

dcreius stattfinden. Sic wird rechtzeitig i»i (5ifelpcreius-

blatt dctauut gemacht werde».

Die folgenden Nllinmern werden

M^^5 als Pakete an die Ortsgruppen

versandt. Diejenigen Mitglieder, welche keine l'

Zeitnng erhalten, mögen sie deshalb bei ihrem

Ortsgruppen-Vorsitzenden reklamieren.

Mgel u. Pmnilws.

Fabrikat I. Nanges.

Prämiiert uiit der

Grollen

qoldcnen Staatsmedaillc.

Illustrierte Aatal«ge

werde» ans Wxusch lostciilos

.i»gesa»dt.

EoKlenz a. Hill.,

Paftorpfaffensir. ^/^1.

Tocdo» c>sc!,i^i !„ i,n'i»^», Vc>l>M':

^» vie Eifel ««s««

DivcKtov Dv. DronKc.

?r. A. «^üpperö.
Mit den, Bilde d« Berf«ssn>>,

Bei eine!» Umfang von l<!» Seiten lostet da»? Wert

geheftet 7, M.; elegant i» deinen nebunden « Mt.

S)anl lteubner, Vcrlagsi,a»dl»»g. Aöln a. Uh.

^'«l'n . tlentl'lll-llellUNß'. ,!- >'ii,,,>, i,n !>.,u>,^.

> >> '" (ÜÄrl v2,KM6N.

f). Neuen, Andernach.

^ ^ ^pe^ialknltnren von Halmen

" für Gewächshällser, Zimmer, Cerrassen
und Gärten.

^ ^teis groszc Vorräte der Saison entsprechender

Vonanet» und Aranzbinderei.
Versandt iidcrallln».

<^ Hotel Hackenbruch. «-
HVei«hcllr«!>l'rtng.

Andernach am Rhein, !
unweit des Bahnhofe-?,

vi^-^-vi^ dem Landungsplätze der Dampflwotc.

Prachtvolle Lage, grolic Säle, Terrasse und Garten
Von jnmtlichs» .limmcr» ssfüiesit mn» dic schönste Aussicht.

»»» Civile preise. «<«

Vci längerem Aufenthalt Pension.
!o!cp!,»n Nr. <>. ^'- H'lillll'lit'vllch. !«issl!tti,»,c>.

Nie Nitllernllttler Vörrgemüse- u,nll ^räsernenfalirik

norm. Herzog H: FnM8 G. m. b. H, Rnllern<uli,
»nullt dn' Hcr>^„ ^»„dwirtc >,„d <'!„toI,'csil.!cv dco «v^i!^<> H>,>N!lN n»d
dcr nächstn^K'Nl'üc» B^n'tl' d<ir>i»f liüfiücvfsa,!,, duft sil' i^dc>;ci! dcn'it iü'

Anbau-Verträge

sii> ^icn^»»n l>o>, aliiüt» !l<lil!»l» ««»»vplinliuc»», Mnliirübe»'
«avp»>>, WM'!»«, «illiülulil, «olleril, H<rcit!n»ch< .iwiebr!» etc.,
!ili,Ul!cl!lics!l'». ^»tcrciscin^i, ,ucrdc,l li^dctl',,, sich vMm,Iich l'dcl
sdnifüic!, ,»it ot'Mi' ^ir»,li i>, Vl'>tu>,d!l,!N ,n> M'c», ?cv Vcd>n1
pr^i !!'<«> t'M'iiq! ii, l'0>^c„a»,itc„ Nli!!!,uit^r!!ilic„

ca. <50ttft Centner.

Vuchdruckerei Conrad weigt. Andernach.

2lnfevtigung aller Druckarbeiten
i» 3chw>n; >n>d Biüitdrilc!

>» sstschmackullürl, snulirrcr u»d li'llcttcr '»»oj!!!»»»« :-
',» »liiftiqc,! Prcisc,,.

t>lll!>>l>lichc ss,»M,!»!,!M!, ^lMül,!^ ^„»l!l',»UN!l>l!! dl'r l,Ul»»l>sl,

Grofzes tager von ^or»nularen

für vürgermcistereicn, Kta« desänlter,

Gemeinbekassen u. s. w.

vrohl am Ubein,
ll!,«»sl Inliel,!»' ^»f«»!,Ii!!^n!.

Gasthof Max Mittler
l'M'm. Pct. Brüll!.

Der Nruicit nüspmlmil, lirzcutnit,

<^^l'»i!dcr dcv Lu,npss>1,in Twtiou
«W.ntcsnllc».

<»»»tc uiichc. reinr Wem«'.
'Düillchcürr »xd ^elscnVier.

»»» Mll'^rö. «««
«chattisscr <'<nr<c» uiit «rosler

Nedeclte, «llnolmüe.

^iUc fin Vc«i»c „. «l'scllsch.ifk',!.

wilh. Diftelrath.
ssuhrhalter,

V>.'l!Vl>>l !,^ll' e»< ^

jüwis »nch n>ll» !»„
«»«floni'nrtf» i'^stt!,



wird de» Miilili^c»'!'!, d. !^ifclucll'i»^
lüsttiiloo.,,,qcs,cl,I. Vi^'tt'Iililn'üclil-»
Bc,;>l>V>prci« d„n1> Pos! od« ^,icl,
Inuidr! ,'>l> Pfq. auoschl, V^slclN^ld.

Wmenlsllllltt.

NM! ".,

Mr«nnrcv ^. Mittc A-l'vn^v !'.»<»<>.

^„l,alt: ^u>- ^>'i,i„^r!!„,i a„ ?in'flor ?>. ?i'0»K'. Tri«' „üd Viilgl'^ucistt'r ?,,l^!«,, Ma,!dcr'c,,«d. W.io der >ii»>K'«»'i„
.uihic i!,<,»> li„^!!fnl»v,i (icdc„tt, - ',»I„o dm ^N^niiM'», ^iscUi^d. <'!ciä,äfllichc>>, ?i>' Bcsicd^imss d«^ i<ittl.

Zur Erinnerung an Direktor Dr. Vronte. Trier

und viirgermeifter Thielen. Manderscheio.
<^0rt!>i,u,„^,»

Tronte >onrde am 7. März <^<7 ',„ (>>,wlenz geboren,

UN' sein Hinter (^ihmnasial-Tirektor war, besuchte dir

C>i>imnasie„ i>, ^nlda ,,»d Vom, i,»d stndierte anf der

letzteren Ilniuersität uorzngsioeise Mathematik nnd PImsik.

(^r >oar ein bevorzugter Schiller des berühnite» Plwsiters

Professur Dr. Plücker, dessen ^eben nnd Wirte,, er auch

in einer ausgezeichnete,, Schrift geschilderthat.
bleich nach Bolleuduug des Probejahres !^<!> wurde

er Rektor der höheren Bürgerschule in (^reoeuhroich, hierauf

Lehrer i„ H>iü„cheu-(^ladbach und l^l^l Tirettor der Pro-

viiizial-Oieiverbeschule i>, Koblenz, ivelcher e>^ l! Jahre lang

mit grostem Erfolg vorstand. I», Jahre 1^l7', znm Tireltor

e>r in Koblenz neu begründete„ Mittelrhei„ische» Baut

gewählt, schied er nach zwei Jahre» ans, n», in das Mehr¬

fach znrnckzntehren, n„d ndernah», an, II. Oktober !>^77
das ihm „ach den, Rücktritt des Professors Tr. Biehoff

angetragene Direktorat der Realschule i„ Trier. Unter

seiner Leitung innrde letztere Realgümimsium »»d dieses

sodann staatliches Bollgt>»i»asi»m init Real-,Ulassen. ^l ,
Jahre long hat er an der Spitze dieser Anstalten init >

änsterster Pflichtireue in rastloser Tbäiigteit nnd init grösttem

Erfolge geivirtt. Mehrere tausend Schüler bewahre» ihren,

hochverdienten n„d hochgeschätzten Lehrer ei» tre»es »nd
daner,,des Andenle».

A'„r einer solche» Arbeitskraft >var es möglich, „ebc„

seiner ausgedehnte» Ber„fsthätigkeit, eine »heraus graste

Aiizalil loissenschaftlielier Arbeiten, hauptsächlich Mathe,»atit,

Physik ,,»d Geographie betreffend, iu de» oerfchiedeustru

Fachzeitschriften z» lieferu, V's würde zu weit führe», auf

oere» Inhalt uäher einzugehen. Zu erwähne» find jedoch

sei» „Leitfaden für den geographische» Unterricht", „Php-

sitalischer Schnl-Atlas", „Phnsilalische Erdkarte", „^ehrbnch
der (Geographie" n, a. m.

Wie er schriftstellerisch für seine geliebte O'ifel thätig

>nar, ist allbekannt' seine Mitarbeit an dem b'ifelführer.

dem Führer a» der Mofel »»d de» angrenzenden (Gebieten,

war eine henwrrageiide. Seine „Bilder ans der (^ii'el"

sind änderst frisch »nd anregend geschrieben. Unter feine

zahllosen Heinere,, Arbeiten dürfte wohl „oeb

Beschreibung der Bnrg Schönecken anfmertsam zu in

sein. Sein erwähntes nachgelassenes Werl über die

zähl! 47!» Zeiten und nmfastt in :i Teilen geographische

Schildernngen der Gewässer, Thäler, Mineralgnellen, Pnltane

„.s.w., sodann (Geschichtliches ans oorrömischer, rö»,'

<> > Die Vesiedelung der Cifel.

Vielleicht schon in, 7. Iahrhuudert oor Begiuu uuferer

,^ritrechu»ug wareu durch das Twuau- und ^'heiuthal die

selten „ach Westeuropa eixgedruugen „nd hatten ans;rr

auderu (Gebiete,, wir Böhmen, A'ordwestdeutfchlaud, ^raut.

reich auch die die (MI umgebende» ^l»s;thäler n»d die

frnchtharen Abhänge des (Gebirges besevi. '.'.»r spärlich si„d

die ').'achrichte„, die über sie bei den alte,, Schriftsteller»

vor «ä'sar enthalten fi»d. Sie beschränke» sich in, weseni-

lichen ans die Berichte über das ^»sa»,,»e»treffe» der alten

^»ltinoölker mit denselben. Bon de» ge»a»»te» oiebiete»

«>,s I,atte» »ämlich die Zielte» a»ch Britta»nien „nd Teile

Spaniens besiedelt und wiederholt kriegerische Einfälle nach

Italien (ü.^ Brennns iu ^o,n) und (^riecheulaud „,,ter-
umninen. (<'in Schwärm derselben setzte sogar nach.Ulein-

"s'en über, wo er oon dem bithunischen Könige A'ieomedes

"»eu Teil oon .Uleinphrpgien erhielt, das fortan ^alatien

l»ch. Ihre A'achtommen sind die (^alaier, an welche

""' hl. Panlns den bekannten Brief richtete. Ter HI.

'Virronpmns, der (5»de des l. Jahrhunderts iu Trier

lebte, erzählte oou ihucn feinem ^oinuientar ;„>„ C>>a-

l^terbrief, sie sprächen eine eigene Sprache, die fast mit

derjenige» der Bewohner Triers überei»slimme. Man be¬

trachtet w"HI Gallien, das mmtige ,Ira»fteiel,, als das

Stammland der ttelten, doch lag der Mittelpnntt ihrer

Macht ehemals im Rheinland, das sie Jahrhunderte Hin¬

di,rel, beherrschte». .Ueliische Ortsname» begeg»>.

beide» Seiten des Meins oo» de» Alpen bis z»m '

ja sogar der Aame des herrlichste» deutsche» Stro,m

keltisch, ebe»fo wie diejenige» seiner meiste» Aebemlim

R'a»dgebirge: ^ippe, ^i'iihr, Sieg, Ahr, ^aln>, Mai», Ar-

denne», Idar, Ta»»»s, Bögest',, n. a.

Anf ehemals keltischem Bode», in Hessen, kehrte der

Name Rhei» (Nhei»-^ms, Rie»-iDhm, Nhc»e-Tiemel, N>,»e-

Tie,»el) oier,»al »nieder.

Als (5äsar i», Jahre '>,^ o. d'hr. die !I»ter>verf»»g

des >!elte»la»des bega»», traf er eine Beuölkei'nng mit

hoch e,!tunckeller ,^»lt»r. Mit hewinidernswertem strate¬

gische» (beschick, aber a»ch z»,„ Teil mit „nmeüschlicher

^>ra„samle!t hat er i„ achtjährigem Kampfe die llnterwerf-
»ng ,,„d leilü'eise Ber„icht„„g des tapfere,, Boltes durch¬

geführt. Tie >lelteu Ware» damals in diele Bölterschnften

zersplittert, die im Vlampfe n,n die Oberherrschaft die

römische Oinmischnng herbeiführten.

(Gleichzeitig drolne» an der ga»ze» Xi'heingrenze die

oorwürts dräiigenden <^er»ia»ensläi»me, i,nd für (^'äsar war

»i iN so sehr die II»terwerf»»g der selten als oielmehr die

Errichtung einer festen (Grenze des römischen Reiches gegen

die mächtigen e>>ermanenstämmc der ^weck seiner blntigcn

,Uä»,pse. Schon in, 4. vorchristlichen Jahrhundert dräugtcu

Olermaueu sich iu die leltischcu (Gebiete ein, wir begegnen

ihnen wiederholt in den illiegen (5äsars. Bei (5äw.r finden

sich nnn auch die ersten Nachrichten über dir ^isel. (N



. .^ ('ifclnrvcillol'l^tt. -«>

die (>'!!

Tbiel

vertre

Istele» ^

fränkischer, mittelalterlicher

Tarstelluugeu aus

^-orstwirischa

UUg N0Ü

groste Betr

französischer >ieit, znlet't

'ivari, betreffend ^and- nnd

Bertehr, soivie l^'harakteriner-

nten, nnd ivird jede»! (^iselfre»»de
e».

Tro»tes in seinen Bestrebnngen siir

eine»! Anssprueh Bürgermeister Heinrich

anderscheid, der Mitbegründer uud stell¬
inende des t^iselvereins.

zn Tierselderhos bei Manderscheid am ^!>.

!>l^^, ältester ^ohn des <^nt-?besi!?ers Anton

er besuchte von seinem l<». Lebensjahre ab das

nasinni zn Trier, uiustte aber, als der Bater l»ü>

starb, die schule verlasse», »in der Mutter als Aeltester

vo» >! >li»der» i» der Bewirtschast»»g des Hosg»tes bei-

^usteheu. Ht.>as er hier geleistet und >vie er für das Gemein¬

wohl thätig >var, be,veisi die Thatsache, dast er als ^l jähriger

',»>» Mitglied des Kreistags in Wittlich gewählt nnirde.

Im Jahre !^7,'> übernahm er die Verwaltung seines heiuiat-

lichen Bezirks als Bürgern, elfter von Alnuderfcheid, i»

welchem Amt er bis znm Frühjahr l,^!»^l verblieb, «^esinid-

heitsriicksichte» »ötigte» i>m, >» de» R'nhestand z» trete».

Cl-r starb »ach längere» beiden am ^t. Tezeinber l^!^-

Mit ihin, unferm alten trenen ^rennde. dem „^ifelheinrieh",

schied ein hochbegabter, arbeitsttoher n»d änsterst liehens-

ivürdiger Man», dessen A'ame in der ganze» t^ifel »»d
darüber hi»a»s bekannt »nd gescliättt war. Sei» t^inflnst

ging über seinen rä»,nlich nicht groste» amtlichen Wirknngs-

^'^ ""t hinans. __________________ ^onw.mg s.,w,>

^az der Cifeloerein im )ahre ^9NN auszuführen

gedentt.

!. Xenntlichmachnng geeigneter, dic (^ifcl dnrch-

»dc r Wandcrwcqc, mittclst ^art'ri, ^'ichcu.

,Vcschl!is, dcr Vmammlnng i„ Mm,timc a», ^<». ». !'!».»

Allc ^rt^sirupp!,'!! in dcr (^ifcl »u^rdcn drinacnd siodtton,

sich an dieser Arbeit z» beteiligen. Tmnme, Oden»

Schwai?,wald, V^gesen und ,var^ dienen al<? Beispiel

ein Gebirge erst durch Wegede^eichnnnss mit Garden, -,nn>

'.».ntzen seiner Bewohner uud ,^ur Freude der Natnrfrennde,

tiir lebbatten Berledr erschlossen wird.

^nm Auffinden um, ^hanssee», ^andstrasten nnd ^-eld/

wegen reichen Landkarten nnd (^ifelfiil,rer ane>, aber diese

Wege sind meist ständig und schattenlos während der

Wanderer sich gerade nach reiner ^ntt und Schatten selmt.

Die ^arden^eicheu solle» ihm andeuten, wo er die grostc

Strafte verlasse» tan», um ans kürzerem Wege, laug-? der

Thalhäuge, durch Wald, oder ohue grosteu Umweg au

schönen Anemchtspnntteu »nd Seheuvwürdigteite^i vorbei,

die (5'ifel genau teuueu lerueu uud ihre Schönheiten, mög'

lichst begiiem, geniesten tann.

Derartige Wege sind im <5ifelfi'chrer auf weitere Streelen

gar uicht ,i>, besehreibeu und auch auf der beste» .Uarle

»icht i,»>uer anf^iifiüde». Sie an^'insnchen nnd zn tenn-

zeichnen, sei nnsere Aufgabe, die »ur gelöst »verde» tau»,

weu» die ^rt-?gr»ppe», besonder-? die Bewohner de-? l^e-

birge-?, mithelfen. Tarn», „^rifeh anf!" ^er öaupi'
verein befahlt die >losten nnd die Ortsgruppen suche» die

',» be.',eich»eudeu Wege au-? uud leite» die Arbeit. ?

Aähere: „n>a-? tiir ^arbeuzeicheu uud >vie dieselbe» »»ge¬

bracht werde» solle»", damit die Wegebe^eiehnnng durch

da-? gau'^e ^»ebirge eiue einheitliche nnd verständliche werde,

soll in der näehslen A'ummer uuseres Blattes mitgeteilt
iverdeu.

2. Bau der Troule-Schuvhütie auf dem Mäuse¬

berg bei Dann.
^<»»><» Mt. stehen -,»r Berf»g>,ng. Bielleieht wird e?

noch niehr, ivenn ^ groste Ortsgrnppen in sich gehen »nd

oe-? 'Gründer-? de-? t^ifelverei»-?, de-? (^ifelvaier-?, geoevte».

Ter Ba», nach Entwurf de-? Ba,,nnter»el!!ner?'.l)<endge>l

in Trier, soll <> eckig »verde», die ,vöhe, ohne Bri',st»»g,

wird !"> >>>, der Tnrehinesser '»,'»<» >>> betrage», ^»r Platt¬

form führt a»-? de,» gewölbte» ^»»er», in der Mitte, eim'

bezeichnet das ^and als Ardenner Wald, der sich nach seiner

Angabe westlich des A'beines in einer A»sdeh»»»g von '><«»

röinü'chen Meilen erstreckte. Ten südlichen Teil desselben

hatten die Treverer, teltisirte Oierinane», i»»e. Am dich¬

testen saste» sie im Moselthal, ans dem Maifeld, in ^nxein-

bnrg »nd in der t>ifel an der Saner, A'ims »»d Pr»»>.

^m Aide» reichte ihr Gebiet bis .',nr A'ahe nnd dem

«Gebiet der Mediomatriler »,it der ,V)a»pisladt Met,. Te»

Aordabhaxg der t^it'el ,i»d Ardexne» hatten die germa»ifche»

Stämme der (^b»ro»e», (<o»dr»sen, l^aeroesen nnd

Paemaner inne. ^iir sie habe» die Kielte» gierst den

A'ame» „Germanen", d. i. Aachbarn gebraucht. Tie Ähr

vou der ^.»«üuduug bis ',ur Quelle bildete die Aordgreuze

der Treverer, >vie sie auch heute »och die Scheide .^wische»

der >löl»ische» n»d Trierischen Mundart bildet. Tie kel¬

tischen A'iederlassnngen sind meistens kenntlich an den Aamens-

eudiguugeu auf „ich" „ach": Auderuach, Niibeuach, Sir.',enich,

^>iülich n. f. >v. Zahlreich treten diese Namen auch im

ü des Gebirges ans von Bonn bis .'Mpich: (^udeuich,

»ich. ^echeuich, Mechernich n. s. w. Tie selten waren,

^hon envähnt. als sie mit den Römern iu Berührung

n, ein Volk von hoher Klnltnr. Abgesehen vo» ihn'»

iche» t5i»richtnngen. ihrem Heerivese» n. a. ergiebt sich

schon daraus, das; sie auch »ach Jahrhunderte langem

»st der Römer uud «Germanen »och im 4. Jahrhundert

»ach de», Berichte des hl. vieronpmns sogar in ihrer Haupt¬

stadt iure eigene Sprache redete». Tie eigene Kultur gina.

allmälig iu der römische» auf. Mit dem Berschwiudeu der

keltische» Religio», des Truideu^lultus, drangen dnreh dic

römische» >!riegsheere »ebe» de» römischen «Gottheiten der

egyptische Isisdiexst »»d der persische Mnthrasliilt im ^audc

ei», ivie zahlreiche ^nude von Botivsteinen >,nd dergl. bc-

weisen. Spätestens im 2. Iahrhnndert m»st a»ch da-?

(<hrisle»t»»> Eingang gesimde» habe», de»» scho» i>» Jahre
^»»7 ist Trier Bischosssih.

<5i»e N'ichtige Epoche für die Besiedelnng des «Gebietes

beginnt init dem Oindrmgen der ^,'ömer. Trov der -,abl'
reichen ^nnde ans der früheren Römer.'>eit ist nnsere >!e»»t-

»is der rö»,ische» ,^»lt»r im >telten!ande doch reckt

lückenhaft. M' die A'ömer hatte die Oifel eine gan'i her'

vorragend strategische Bedentnng. Taher innstte alsbald

nach Begründung der )1lön,erherrschast sür eine sichere Strnste»-

uerbiuduug der Hauptstadt Trier mit den zahlreich!.'»

Kastellen entlang dem Rhein gesorgt werden. Tie,va»pt'

straste führ!, »vch jettt fast in ihrer ganzen ^rstrecknoß

leicht erkennbar, von Trier über Bitbnrg, i)os, Jünteratb,

Marnnrge» nach >löln. Zahlreiche Straste» '.weigle» fic>!

von dieser ab, oder führte» vo» der Hauptstadt uach am

der» Richtungen. Tie (^ifel hedeckle damals, foweit die

keltische Besiedelnng nicht schon ^ichtnugeu geschaffeu hattt,

dichter Urwald, die genannte Römerstraste verlies also ,»'

erst durch uieileuweite Waldeiuöde». Hier vollzog sich >»»^

allerdings in bescheidenem Maststab, ei» ähülicher Bor-

gang, wie bei der Dichtung der amerikanische» Urwälder
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eiserne Wendeltreppe. Ta^ Baumaterial deslelit a»5

nnbel!a,ienen, onltanischen Tnsfsteine». Der Eingang in an

der Westseite: darüber die i>, <3tein gelninene ^„schritt:

„Tronte^chnvliiitte", An der i7stseite wird die von der

'Trt»?qrnppe ^lderseld gestiftete Bronceplatte mit den, Celles-
Porträt de>? Tr. Dronke eingelassen,

Tie Vanleit,,ng iiderninintt die ^rt»>qrnppe Tan»,

^. Änobessernng der Vnrgrnine A'ieder-
Ä< anderscheid.

Tic einzig schön gelegene, nnnn,el,r i» den Besiv deo

Eifelvereins? übergegangene Ruine in in, oergangenen "uibre
oon allen, Schutt gesondert nnd i» allen il,ren Teilen

',ngänglich geniacht worden. Tant der Beiliiilse ^r. Majestät

de^ ^laisero nnd ,^'önig^, der Provinziaverwaltung, der

>lreise Wittlich „,ch Bitburg, der ^enieindr Manderscheid,

inelirerer opserioilliger ^rennde der (^ifel und Tant den,

gros;en Interesse, welchev Herr ))i'egiernng^prändent ,',nr

)>edden dein d'iftlverein in dieser »3ache erwiesen I,at,

'te!,cn den, Verein ^nr An<5l'essernng der Nnine an '><><>" M.

',nr Verfiignng.

Möchte tein Vereinsmitglied oersännien, dao alte,

geschichtlich bedeutende, dnrel, seine ^age selbst dac- ver-

>oöl,nteste Ange entbietende Vanioer! sich an'inseben nnd
durch ein ^cherflein niit^nlielsen, dun wir diec> Vesittti,»,

de»? ^ifelverei»'>, ',>,>' Helning der (<'itel nnd .'-nr ^rende

aller, „och ineiter an^banen tö,,nen. »

> ,^nr !^„N"',N,ss,!>ll!„»' dr>> drtnnsurn 2>1>r>f>rin>> sind n»r',rit gl'inc
l'rrritl
"lriirrnlinnivr v ?, von '^oiqt, ^driiizrndrr dr>> <^, V, in Trirr,
<^n,nnnsia!lrl,rrr 3 c>>nrid r r, Nrchncr dr>> ^rrrin>>
dir 3>in>,nrlt'nchir in drn^>nsil,iinsrrn vdn^drr n,Nirdrr-Mnndrrichrid,

^ür da-. Ti'oulc-TcnlMlil sind noch eingegangen:

Von Herrn Jordan in (<oblen,'i ^i<» Mt. Von Herrn Val.

^inv in Trier !<» Ml. Von Herrn ,uit. ^in>.' in Trier

K» M. Vm> der i7rt^qrnppe Trier ^l" Ml,

n, Vuisit.

^er Vursineiide der i^rt^qrnppe Aachen isi Herr ^ntt,',-

rat deiner» ,nicht )'.'einert>, Tie ^rtograpve (^all l,at

F.? ^.itsilieder »nicht >->- _____________^________^

Aus den Ortsgruppen.

Auf '.'„»^,„»1 d" Vonil,n„dc» dc<- «m»'«^,. vn'mnnttlm,

^«1 >w " !>>r «W,d5, ^dcr ,i„c<, ,ii„sscr, m d.n .t'..„

^„sscl^c>,!,^it^, ;>, t'c'p>^1'c», ^w.ngc ^>N>M >i„,„„Ml„. .,„»s,„N>

entlanq der Paeifianebaü», H^>c dort an det "NM. '

Vetternder der Union die ^ar.ner dc» >N"ald odtt ,

so entstanden l,ier entlang der,vrer,NMe ^,chtnngen, Nott-
ttellen, ans denen Merdan getrieben ivnrde. ,^mn, w,gl,»

Wir wir d..„ ,,^.>ichl. iwn' dic T„«tigtsit d" P>^n,nui,tommnno,.
!>ir die ?mkn,M'!'K'>ic i» drr

! wm'dc,, iiir Wicdl'r!n'>sll'!l»»ss

R,,ci,N"«'!„'," l'0„ >«!»!» ^,im-»,m'„,
>,»d ^„snn^lniltin'g in, "ict'iM'

»ii^Nn'N'inö für ^'^Nn"V!«>'" ^n>il!i>il: '/i>'r ^gi.dnliciürlNin.i. ^>!«> '.')!„

üi! I'

Nlss, l

-,n l'l'rlilivcdrn und ^nsnmmcnt'iiüD^ nn! I'l'!,ac!>t»n,.'» ^7
mi'iimn'I'c',!, W ^ ^^^^^^^^^^^^^^^^

'.'!>iä>ftc ^„!>n„»!r»t„,n't ^n'iwss,'
d>^> e'lü'll'ril'iüo lind n>il!ll'!,!,!,l',,.

o'icd'.'nrücit bcini Cifcl'5!cftc -;il ^»ittl'ick

a,n 2Y. Mai ^<)2.

„3^nn wolltt' uic.!,,int>-('"

^l',>i>n,(ic„ in „icht mmicw'? "uidv,
?a (^if'l^v iri» nicht nNinwoll u»ir!
3l'in ^nnd, wie Pctnl'? cintt dcn >>errn,
Vl'i'N'nqm'l' nxnichrr !<1i'Irr >i«„,

Wir Pn'NM'n rinn gerinss >,»d üeiü
">m ^iindrrfveisc iolllc 'ein,
3c> wrnch nuin N0,i der ^isc! ,^>,i,
?ir '.>!>iic riin!nfc»d, na>! »nt> icrn,

?enn l<1scl l,icn, w>i-> >>i»l, „nft wlt,
W«o öd' nnd nrni, von 2ittlN nll,
'^cr nicht >V'wcckt nnd wcv nicht »ein,
?rr ioüt' cm t^is'Irr icin,

^n, ('ifVllnnd, d>'>> W0>i^ v^'im,
Ta >i>,>n,;t «oni«t 0lti> >uildr Zchwrini
Ta mirli iclt'si nni ^o!>anni->tng
?rr Tpa» nor >!ii!t' nnd '.>!ot nnd P>aq,

.u!> !>0n", I,cnt' !»U >n,in iiä, dc!r>,>>,
<^>> wird die (bis» docl, «irrlirt
^n Witüich, nn der ''.>l0>rl N'in,
Und iildst an, !U,önrn drntichl'n '!l!,rin,

^'^lr >,nt d>io Wnndl'r drn» noüdriidtt^
^cr >nit cntdrckt dir!' ^undro Prncht?
^'.l^r >wl' dir e^ifrl ni,f drn Schild
<"!rfrirrt nnn in Wort nnd Bild?

?no !, n t drr Tokto r ?rr>nlr 'tlinn,
Tir H<ännrr n!l', dir n,n i>,n nnlin,
?r,i, !'i»rld>,nd iri Prrio nnd <>!»'',
<'in noüro <'!!«>> nnd noch mr! nirln!

Tir, ^'ifrünnd, ,nrin >>ri!nn»nnd,
?ir wnrinrn l^rns; niit >>r>', nnd >>nnd!
<'>0tt ,nit dir, d>, '!!<!rin!nnd>> ^irr,
'>><rin Irl,!tr>> ^ird', sirt>? Trrnr dir!

^;»

^l.^ir >t'c>!Ir» in drr ^dlgr nor>, inrlir ^irdrr drinqrn, >ur>ä,r nnf
^irrlirürn qrinnqrn tNlNdrn sind nnd lillgrnirin brüinut -,n >
urrdirnrn, '^.>ir tnttrn dr^Inild nn, '.V!it!ri>nn>i drrnrtiqrr >'>
grdiänr, nnd sind iidrrirnqt, dnn dir d'lsr! nnä! in dirsr,

rinrn nngcntinirn Tchnn ssrlninirn >,ä!t, Tic TchriiNril»,,«.

!^>> sind !«! «>cn;l>iindr ',nrii>!ssrtlini!nrn, wril sir nnqrn»
lidrrssirrt tnnrrn, ?ir ÄiitssNrdrrlistr» sind nlw nicht nn>>fn!n!!
ivrirn, ?nfnr Innn inrdrr drr 3c!,rift>ritrr ,wch drr ,v>rrnn
rt!nn>>'. >l'ir dittrn drotinll', srINrndr ^innunrrn uri drn ^

vvriinrndrn nnch',n!r,rdrr„, v,s «chnftlritmiss.

?>ir !Intrr-,richnrtrn rrlnnbrn nch dnrnnf nnfmrrfsani ',n ninchrn.

^»»^ dnsi r>> virirrlri .uitrrrsirn rnt'priichr wrnn da^ ^Isrlv,

d!ntt nvn drn Mitschrdrrn dro ^rr/in-? ^nin .unrrirrrn drnnlN
«,'iirdr,

^»»lichst »l'ird drr ^nsrrirrrndr rinrr n»>>qrdr!»!trn Vrrdrritnnss

'rinrr 'ürllnnir in drr Üll,rinnronin; ;irwm srin,

dnn» tnird dir Brtnnntssrdnnss orni ^risinnqrn ^>r>n«>

>n drr l^ifr! i>tr >>rl»i,tg dr>> VrrtrlN'5 t'ritrnqrn,'

nnd schlirsUich rrmöqlicht dir ll'l„nn!,»,r nn<< drn ^n'rrntrn

Vrrrin, dl,>> l^ifrlnrrrinodlntt rrichlniüiqrr ',» rMaltrn.

von Vc,/^, Hs. ^n</s,<„,

1, H^riwriidr,, :?, Vmsi'- '^'
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Illustrierte Aatalsge

werde» auf Wmisch tofteiiloc'

Msiesmidt.

VeiU. ltli2U33 3lllilie.

Coblenz a. Nh..

(<astorpfaficiistr. '^/^l.

sMgel u. Pillninlls.

Fabrikat I. Uanges

Prämiiert mit der

Grolle»

goldenen Htaatsmedaillc.

^

^ Hotel yallenbruch,
^cnrlicntdl'intcl,.

Andernach am Rhein, -
miwcit dcv Bali»!iofc>?,

vl^ü-vi,^ dem ^aildmisieplakc der Tampfboote.

prachtvolle ^age, grolle Säle, Cerrnllc und Garten.
P«!l iiimtüchc» Zimmer» «tüifsit »IN» die jchüüfts Aufsicht.

»»» Civile preise. «<««
I?ci lcinaercin Aufcuthalt Pension.

3elsp!>c»l ^lr. <». H. F>aclll',il.'v»lch. (^,^e„tii„,er.

1?. !^euen, Andernach.

D^ ^O ^pc^ialknltnren von salinen

" für Gewächöhänser, ^iinincr, iüerrassen
und Gärten.

Stct^ qroslc Vorräte der Talso» entsprechender

vlitllendcr ^N^»t»c«.

Vouquet« und Ukranzbinoerei
Vernindt iil,'el>ill!n,i.

LMM " RO^tzNNV^Ntz

>>nm, ,nit. ^N,'„, «',,,n!,>rt, ,!,>r >,'„/>'!> ,!

Osntl'»,1-Itei2UN8'. -!- >^l,!,>, im I >,>,!«<>.
! II<>rr,'„ (i,,',!,,,!t<s, !<,',!,>,>>> !„.>!,',,,^ ,',np!,>!,!<'».

js»Iu,!.«ri ^g.I>I V2.KM6N.

! qote», garantiert keinnälnge», reine»

Feld-, Gv^s> nnd (^rllrüsojanrrll,

sowie hochstämmige Nojen. 5pargelpfianzen u. s. w.
'1>t, verlange Prei^per^eich»!^ rcm der

o'xivtlrcvci rl,rd ^»^nrclty^n^l'rln^

zranz Volmer. Andernach a. Nh.

Die Andernacher Vörrgemüse- und präseroenfabrit

vorm. Herzog sc Huchz ">. », b o, Andernach,

„lacht die Ferren Landwirte nnd!'!nt^desil.,er de>> «reisen Manen »nd
der näclü'tgeleqenen Beerte daraus anfmertsam, das! sie jederzeit dereit itt,

Anbau-Verträge
fiir i/iesern»si ppn nriine» Vulüie» («rtivpliulino»!. Mul»!l!l>e».
«appuo, Wirsi»«. «''»riinlulil, Sellerie, Vreillaxch. .lwiebclil ctt„
ad',»schlies!en. Interessenten »'erden redeten, tick persönlich oder
schrittliä» »,it e>l>i,ier ^irina i,i Verdindnng ;n >e,'en. Der Bedars
P>0 >!««> deträat !,! pargeNaNNteN NolNNateriaÜeN

ca. <50fttt Lentner.

Ml Ulllllll- und DllWftckicbe!

TrOpföl-2xeiniglUtgs - Apparate
,u»ü )1!ei»isse» siedrailchter H><aschi»e»öle.

(l)elspar- und Abfüll-Apparate.

Prospette und Preisliste,, auf «es!. Ansraqe ,^>, ^iensiei,.

^//e 3^ttc/7Hi7<7/le/?

wilh. Viftelrath.
ssuhrhaltcr,

ty«r. ^l-llichov T.l'l-. Al'vtr,^r>

Au>>!>»n>!nr!f!! l'c,'tt'!,'> empföhle».

vrohl am Nftein.
e>>astlm»5

,,^yur alte,l ^ost",

TtephnnTrolshasscu,

!»i!t sich dc» «celinc» Bl'!,ichrrl, d«
Vrolütlialto l'mc»>> ciup'pMeu

vrohl am Uhein,
sllsmicr' Inlicl'Ier ^>nr»t>il,ltg»tt.

Gasthof Max Mittler
lnn'm. Pt!. Brüll!,

jw' N«»c!t cntspicilicnd l'tt,c»tci!t,
imiMn',1,

<^e,ic!,i,l'rr der TlNüpfschin^iaiio,!
<V,irtN',e,!e!.

<'>»!r «iichl. reinl Wcioc.
Miiücheücr im» ^ll!t»>V!t>'.

»»» ?.liirl,rd. ««»

Tchnttinel' »5n>>f» mit n>»!!er
Nedtttter «^»laotinOc.

^»ilc für Vereine n, <^e!e„'ch>'Ne!,,

(^ wird gedete». dei A»f

träqe» oder Aufrage» a»f d»o

„^ifcloerei»>>dlait" sie«, de-

^»lNicdüie» ,1» wolle».



<5rschri„t Mittc icd^i Mc>„at>? und
wird dc„ Mitsslic^r» d. ^ifclucrcino
tostmlo» ,u,c,cs!r,Il. Victtc>jiil»lichcr
V!',;„ssspleic> durch Post od« B„ch
linudcl ,',» Psti. >m«schl, Bcstclln^Id,

Gifelmein»l!l«lt.

Anicilirsscbiihr für dic ^ipoll, Pctit-
^',1^ odrr d^rc» !,!«>„» ^'< Ps,>
Br,I>i>ic» »ach Ilrbl'N'mkimft, Ä»°
^l'issl'i, N'^rdc,, vcm dcr <^!^sä!irft^strlll

in Ä!,dcr,!«ch c!itqrssc,M»om!M'»,

Orrnnsgogeven vom Oauptvorsta:rdc de« Mfewovenrs.

Vcro„twortlichrr 2chrift!citrr: Nr, Ho,l>> '.'Nidrc^ i„ Vurgdrülil, Tr,,ck „ud Klommissioi^m-rNig oc>» (<o»rod Wcizit n, Ä,,dcrmich,

Munilncv 3. Mitte Mnvz 1900. 1. Icchv^ang.

^!>>!>i!t : >^ur ^>i„,tt'r>,„ss cm Tirrltor ?r, Dro,M', Trirr „,,d Biiigcniirlstcr T,,irlc„, Mn,,drrschcid, — Tat'inissc» d« ^ifclvcrciüo.
'>>,,!>>dcn i7rt^>ir,,pp>,'!,, ^ittlli^d, <^schiiftliän'->, Tic Vcsirdrlmiss der ^istl.

Zur Erinnerung an Direktor Vr. Dronke. Trier

und Bürgermeister Thielen. Manderscheid.
(ivortst'tzmni und Schlxs,,)

Thieless Thätigteit trug viel dazu bei, deu grvßeu

Widerstand der visier gegeu Auffvrstuuge», Zusamnien-

lcguugcu, Berbesseruugeu iu der Viehzucht zu bengeu. <">>rade

aus diesen, ^elde hat 'er höchst dauteuswerte d'rsvlge erzielt.

Mit ^'echt galt er als Autorität iu laud- und vvllsivirt-

schafllichen Tinge». Seine Kenntnisse und Erfahrungen

Uer>vertete er iu der Presse nnd führte über ^<» .>al,rc laug

die Schristleitnng des „Trierer ^andbvten".

Mit tieft'»' Gemüt uud reger Phantasie verband Thielen

eine seltene, ergreifeude Art der Tarstellnug: davvn zengen

seine zahlreichen schriftliche,, pvetischen Leistungen. „Das
Grab in, Sebnee" ist wo!,! eine dcr bctanntcstcn. (^'i,,

armer Tagelöhner ans Bettenfrld hatte sich im tiefen Schnee,

i» der Nähe sciucr Wvhunug, verirrt uud war crfrvrcn.

Thicle» crbat iu dcr,^vlnischcn Zeitung ,uit crgreifendcn

Worten .Öülfe für dir Hinterbliebenen. Sir tau, uvn alten

Seiten uud sv reichlich, daß er schließlich ersuchte, von

lvritern <^>aben abzusehen, ferner erschienen vvu ilu»

„Ans dcr Haide, u,it den, Ueberfal! vvu Ulmen iui N'ovembcr

!4tt«i", „Die Abtei .vimmrrvd", Weihnachtsbild ans l7^l!»,

„Tas Kirchlein au, See am TlM Allerseelen" »Weinfelder

Maar), „3cr blauc 2cc" <0>illcufcldcr Maar,, „(^iu tvtcr

Nicsc" lMosenberg dci Manderscheid) „ud dic 'Ni'vuvssra-

pl,iccu übcr Tau» uud Maudcrschcid. Mmcutlich für

lcdtcrc^ l,at dcr jvvialc Main, „ucruiüdlich qcivirtt. All-

vctauut sind dic u,ustcrl>aftcu Anlagcn, Wcgc und 3tca.c

um den roinanlischcn i^rt, dic cr sscschaffcn hat.

Mit Nccht schricd dcr Iiüchstgcstclltc Vcr>valtnnge>-

bcauitc dcr Nhciuprvviuz vvu ilnii: ,,^ch !>avc jahrclling

dcn ^ntschlafcncn in fcincr nncriuüdlichcu scldstlvscn Wirt-

samkcit für dic d'lfcl dcvbachtct und ilu, in scincr vpfcr-

frcndia.cn sachvcrständissc» Arvcit vcwnndcrt. Äiit zahlrcichc»

Bcwvlincrn dc'5 Tricr'schcn ^andc-? ivcrdc ich dcin .vciin-

sscgainicncn ci» trcncc' dantdarco Andcntcn bcivahrcn."

Mir war cr vcsvndcr^ wvhllicsinnt. „Wir," hcißt cö

in scincn, lctztcn Bricfc an niich, „gchcn znsaninicn auf

dcn Wcgcn, dic zur Hcbnng dc^ <,>'ifcllaudcs, dcui wir i»

dcutschcr Trcuc anhäuqcu, fnhrcn, da wir wisscn, wa« dic

(5'ifcl isl. Ilirc wackcrcn dravcn Männcr dcr Vcrssangc»-

!>cit havcn wir tcnncn und schälzcn qclcrnt. A'anicn brnuchc

ich ^luicu nicht zn ncnncn co ivarcn rcchtc Männcr,

wic sic zn allcn ^citcu uvtlvcudiss sind. H^vhl warcu co

schvuc ^citcu uud wir sind in dcr (Nscl j„„c, »„d dann

siran licwvrdcn. Adcr wir wvllcn nach lanqc dcr O'-ifcl

<» ! Die Besiedelung der Eifel.
(^ortir>,»„!i,)

Hin dic Kastelle zu», ^chui, dcr ^traßc sicdcltcu d,c
ucncn .s-»crrcu dc^ ^audco .Uvlvnislcn an, dic anch dic

Iicuachdartcn Waldstrcckcu urbar uiachtcn. Dic Nvduug

dcel Waldc^ au dcr ^traßc vcruiiudcrtc ja d,c <>>>cfal,r

Plv!,,Iichcr Ilcbcrfällc, uud da<^ ucmicwvuucnc ^and bvt fcrncr

Mittcl znr Ilntcrhaltnnq dco Hccrco, dao sich Mwciliss
ans «0 bi" !»<»<»<»<» Mann al^ Bcsatuiusi dcr Militanircnzc

bclicf. Tic Wcqc qinqcu, ivcil sic in crstcr^inic tricMischcn

^lvcctcn dicntcn, übcr dic.vvchslächl'u. sic uucdcu d,c^TI,alcr,

ciuc d'rschciunnq, dic anch bcntc nvch >u .Magcu dcr ^vimncr-

frischlcr viclfach Anlaß qicbt. Anch dic rvniüchcn Aäcr-

inltnrcn findcn sich, ivic zahlrcichc M»dc crwc„cu, am dcu

Hvchslächcu. Vc, qrvßcrcr ^ichcrhcit »chcincu anch dic

Mincr selbst sich inniittc» ilin'r zinc'pflichtlssc» .^vlvucu

»icdcrqclasscn zn l,abc„. Prachtvvllc Villcn, ,n,t allc», dcn

Mmcru qcivvbutcn ^nr„'? an^sscsiattct, bat dic archavlvgüchc

^vrschnng nnscrcr .^cü in dcn dcr ^tra!;c bcnachbartcn

Strichcn^anfqcdcckt, sv bci ^drang-^licncm, ^cntc5-

dvrf, Blantcnbci»! u. a. 5. .ui u,a„ d^rau.i auch

wcitcr iu dcn Urivald cin, uud fcru vv» dcr ^tra!N' cut°

'taudcu räuiischc !^andl,änscr, wv cinc fclwuc ^audichatt

t^un! Anbau lvcktc. ^asl in allcn ^ifclwäldcrn, >vc,i vvn

dcu vcrtclirrcichcn ^traßcn, fiudcn sich Spnrcn dcr,clbcn,

sv bci Maudcrschcid an, Mvscnbcr.i, in, ^alinthal n. !- w.

Tic »icistcn sind bcin, Einbruch dcr ^cruiancn Ipnrlv^

vcrschwnndcn, übcr dcnsclbcn schlvß sich uvn ncncni dcr

Urwald, bie^ dic ^vrschnnq dcr »cncrn >'jcit sic wicdcr an^

^icht zvsi. Tircttc histvrischc ^'achrichtcn übcr dicsc .^nltiirc!,

ftchlcn, nur cinc Stcllc bci ^iviuo wird auf dicsclbcu

bczvgcu. ^iviu5 crzäblt, daß da^ Wiutcrgctrcidc im Trcvcrcr-

gcbict crfrvrc» sci, daß man abcr »ach nochmalisscr Aussaat

im März ciuc rcichlichc (^rutc crziclt habc. Ticscs ^rciquis

ist wvbl taum auf das warmc Mvsclthal, fvudcru auf dic

(5ifcl, wv svlchc ^-rvstc auch jetzt nicht scltcn sind, zn bezichcn.

(^ betraf anch ivabrscheinlich nicht dir armen (5,'felbewvhner,

svndcrn cincn rcichcn l^rvßcirnndbcsivcr an obcnssenanntcr

Heerstraße, da svnst der Schriftsteller wühl tanm davvn

,Unnde erhalten hätte. Bildliche 3arstellu»a,eu auf der

"vieler Sänlc zcisicu, daß dic »utcrwvrfcnc Vcvvltcrnng

den ^lvmer» ihren Zins zum Teil in Naturalien: Schafen,

,vüh»ern und Früchten, znu, Teil i» <>>>eld entrichtete. Trvv

der ^i'vdniuien in dcr teltisck-rvmische» Vesiedlunlioveriode

inüsseu wir uns de» Urwald der (5'ifel dvch iu qrößtrr !

Ausdehnung denten. ,^ür die >lcit Lasars ergebt sich ^

dieses schvn ans der sargfame» ^ernhaltnnq feines vxcrcs

ans den, .vvchland. A'ach Bergt flvh der ^bnrvnenlvnig

Ambivrir in dem Vcruichtuugstricg, den (^äsar mit der

ganze» ihm eigenen ^iransamteit gegen das unglückliche

Vvll führte, in die (51felwälder, in die ihm b'äsar ans

der Gegend vvn Tvngern bis zur >N,!I fvlgte. ^iir den

geächteten heimatlvsen Flüchtling, sagt Bergt, tonnte es

lein geeigneteres Versteck geben, als die Waldberge, durch



C ifcwcrcinftl'WN.

und dcm Patcrlandc dicncn, so l^ott lvill."

Vcidcr hat cs cin hcrbcs Schicksal andcrs bestimmt:

»nsere ,voff»»»g, ih» »och viclc Iahrc für dic C>'ifcl thätig

zu scheu, ist in tranrigcr H^cisc zcrstört worden. Tas
Andcntcn aber a» de» treffliche» Mann wird fortleben.

Möge baldigst eine <^ede»ttafel in der von, t^ifclvcrci»

erwordenen P»rg Manderschcid ^cngnis davon gcbcn.

Salzungen des Gifel-VereinS.

^wcck, v !tz.

3er ^ifelvcrcin hat de» .Iwcck, die ^'ifcl in jeder Pc-

zichnng iinmer »ichr z» erschließe» nnd z» hcbcn. Scinc

Thätigtcit erstreckt sich ans den östlich ooi» Nhein, südlich

oon der Mosel, ivestlich von der ^andesgrenze und nördlich

von der ,Uö'ln-Aache»er (^isendalw bcgrcnue» Teil der

Meinprovmz. Sci» Sitz ist Primi.

M itg I icdscha f t.
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Mitglied dcs Pcrci»s ist jeder, der sich durch II»terschrist

znr Zahlung cincs Iahrcsbcitragcs vo» wcnigstcns zivci Marl

-........ ^^.„sgcbicl a»ge-

stcllte» ^lemc»tarlchrcr», de» subalterne» ^orstbcamtcn dcs

Staates, der (Gemeinden »»d Privaten, solvie de» snbalternen

Wegebanbea,»te» der Provinz tau» die Zahlung de« Bei¬

trag« dnrch Beschluß de« Porstande« der Ortsgruppe unter

<^c»chmiguug de« ,vauptvorsta»des erlassen werden.

Tic Mitglieder habe» da« stecht, a» allen Perau-

staltimgc» »nd Persa»i,ulu»ge» de« P^-m,«, uud dcsscu

Ortsgruppe» teilzu»eh»ie» »ud vo» dc» de,» Pcrci»e ei»-

gcräumtc» Pcrg»»stigu»gc» <^ebra»ch z» mache».

Die .vailptucrsammlmig tau» auf Porschlaa des Por¬

staudcs ^hrenuiitglieder des PcreiuS erueuuc,,. Tic Namen

dcr Porgeschlagenen lverden dc» Ortsgruppen mit der

Tagesordnung genannt.

Ortsgruppen uud nnmittelbare Mitglieder.

3er Perci» zerfällt i» Ortsgr»ppe». Jede Ortsgruppe

wählt auf drei Jahre eine» Porstaud. Tie Ortsgruppe

hat die Beiträge der Mitglieder zu erhebe» uud die ,välftc

des Pflichtbeitrages »5 ^) bis zum l. Oktober jedes Jahres

au de» Schatzmeister des <^esamtverrins abzuliefern: die

audere Hälfte darf zur Pcrsüguug der Ortsgruppe zurück¬

behalte» »verde», ist jedoch ansschliestlich z» de» vo>» Perein

verfolgte» Zwecke» »!? > > zu verwrudeu. Die Ortsgruppe»

habe» die Aufgabe, iu ihre»! Pezirl die Zwecke des Pcreins

i» jeder Dichtung zu fördern »nd solle» bis z»m l. Mai

jedes Jahres dem Porstaud des (^esamtvereincs über ihre

Ihätigleit im abgela»fc»c» ,^alc»dcrjahr bcrichtc». Tic

Ortsgruppen setze» ihre Satzungen selbständig fest. Die¬

selben dürfe» dc» Satznnge» dcs (^ifclvcrcius nicht znwidcr-

laufcu nnd untcrlicgcn dcr Zustimmung dcs Porstaudcs

dcs ^esamtvercins. Pci Pcrweigcr»»g dcr ^uslimuiuug

kau» dic Ortsgruppc Entscheidung durch dic uächstc.vaupt-

vcrsa>»»il»»g beantragen.

Ticjenigcu Mitglicdcr, lvelchc sich ci»cr Ortsgruppc

»icht »»schlicstc» ivollcu, blcibcu »»mittelbare Mitglicdcr uud

zahlen ihrcPciträgcaiidcu^assciiführcrdcs.vaiipt-Porstaudcs.

.vanpt- Porstand.

5 '.

Tcr.vanpt-Porstand bcslcht aus dc» Vorsitzcxdc» dcr

Ortsgruppc» »»d ist bcf»gt, fich durch höchstens zehn

Pereinsmitglieder zu ergänze», welche jedesmal auf drei

Iahrc gewählt werden. Tic Ortsgruppc» - Porsitzcndc»

löimcn sich dnrch andere Mitglicdcr dcs Porstaudcs ihrcr

ivelche die >N,ll sich hind»rchwi»det. .vier in den !lri»e»

germanischen Waldlantoncn dcr O'arnees, Paetasii ». s.w.

war der ^ürst dcs stamnivcrwandtc» Pottes vor Perrat

sicher. Tacitns crzählt, dast im Aufstand dcr Trcvcrcr

<^l n. (^hr.) nntcr Inlins ^lorns dic Aufftäudischcu

fich in dc», Waldgebirge, das Ardcuncu heißt, versteckten.

Auch »ntcrworsene Pöllcr fcrucr ^äudcr wurden iu

dcr römischc» .^eit i» u»scr (Gebiet verpflanzt, wofür zwei
historische Nachrichten überliefert find. Tic cinc ans dcm

-<. Iahrhuudert bezieht fich anf dic d'-ifcl, dic andcrc ans dcm

4. Jahrhundert a»f dc» ,v»»srück, >vo »brigc»s dicfelbr»

Perhältüisse, lvas die natürliche Pefchaffenheit des Landes

angeht, vorlagen. I» einer Lobrede anf Mariminia»

,^!»l n. (^hr., hcistt cs, cr habc salischc ^rantcn i» dc», <">>cbictc,

wo Trcucrcr nnd Ncrvicr ancinandcr grcuzc», a»gc»cdclt.
t^s handelt sich hier »,» die legend vo» St. Pill, nnd

Mal med p. Ter um dic Ortsuamcuforschuug vcrdicutcstc

olelchrte Arnold hatte in diesem Gebiet, vielleicht olme

>lcnntnis dicscr altcn Urtnndc, cinc d'mllavc fräntischcr

Ansicdlnngcn crtannt. ,^cr» vo» allc» a»dcr» Ansiedlnngc»

auf „lar" licgcu hicr ctwa 2«»Ortc auf „Icr" <-lar, cudigcud,

dcrcu ^utstehuug »ur d»rch eine plötzliche Perpflai^uug
»icderrheiuischer oder hessischer ^ra»te» zu ertläre» ist.

u»d folge»de Orte im .preise Malmedv: Tnrlcr.

^-speler, ^engeler, Ondler, Weweler, voller, Andler, Wippler,

Pirtler: im dreist Bit bürg: Ilfflcr nnd 0>eckler: im

kreise Prüm: Schüller nnd Schwester: in ^nrembnrg:

Tadler, Neulcr. Pcvlcr, .vollcr nnd ^iclcr. .1»», Pcrglcich

scic» erwähnt in Ostflandcrn: Pottelaere, >lnesselare, Afvelar,

^delare n. s. w.: rechtsrheinisch: Fritzlar »nd Dollar. Tie

andere direltc A»siedln»g unterjochter Pöllerstä»,»,e erwälmt

Ansonins. der als (^rzichcr dcs ttaiscrs C>>ratia», dcs

Sohncs dcs Palcntinian im Iahrc 'u;.'> »ach Tncr lam,

wo cr bis -l^j Icbtc. t^r »ah», ^<ü» tcil a» dcm ^ngc

gcgcn dic Alcmanncn, dic bei ^adcnbnrg bcsicgt wurden.

Nach deu, >tricgc schuf Aufouius sciu .vauptwcrl, dic!

Mosclla, in dcrcn ^inlcitung cr fciuc ^tcisc vo» Piugcu

übcr de» .vimsrück. >lirchbcrg, Stu»>pfcu Thurm, Ncumagc»

nach Tricr schildcrl. Tic Einführung dcs frcmdcn PoltcS^

fällt in dic Iahrc ^'»^ odcr ^.''«/''!>. In dc» Ortsnamcn^

dicscs ^andstrichcs hat ma» flavifchc A»siedl»»gc» »ach-

gcwicse», die auch weiter nördlich bis anf das Maifeld ',»

verfolgen sind.

<^a»z anders stand es mit der Xultnr des frucht¬

baren Mofclthalcs, wo fcit Iahrhuudcrtcu ciu hochcut-»

wickcltcs Polt schou lange vor dem t>iuz»g dcr römifchc»

«.^robcrcr fich cinc .vcimstättc gcfchaffc» hattc. A»ch nach
dcm Stnrzc dcs Nömcrrcichcs blieben dicfc Strichc i»>

Pcsitz ihrcr Pcwohncr nnd >lnltnr. Wic blühcnd sic warcn,

zeigen dic bcgcislcrtcn Schilderungen ihrcr landschaftliche,

Neizc bei Ansonins ,^<<», nnd Penanlin« ^ortunatu^

(^<>,. Toch auch im Mofelthal selbst schlte es »icht a»i

Na»>» für neue Ansiedclimge», war doch »och am ^'»tn!

des l^. Iahrhnndcrt« dic ^cgcnd obcrhalb Mülhcins
a. d. Mosel cinc Oinödc.



Gifclnerclttsvlatt.

^gruppc oder de? Ha»pt-Vorsta»de? vertrete» lasse».
Ter Vorsta»d leitet dm Verein nnd vertritt ihn Be¬

hörde» iiüd Privatpersonen gegenüber mit de», Recht der

Substitution in allen Angelegenheiten ei»schlies,lich der-

ienige», welche „ach de» Oieset'e» einer besondere» Vollmacht

bednrfc». Zum A»?wei? »ach Anne» die»t ih,» eine Ve-

schei»ig»»g de? >!rei?Ia,,drate? de? Verein?sive? l^ l>.

lirtunden, welche den Verein vermögensrechtlich ver¬

pflichte», si»d »»ter desse» A'amen von, Vorsil'enden nnd

von, Schavlnrister oder von deren Stellvertreternzn vollziehen.
(TfortfetzNNg folgt).

Gesungen bei der

5,auptversa,n,nlung des Eifel-Vereins in Vsnn
nm 14. Mai t^,»'.».

t, ,vingt man oon „t^ifel" an,
Man immer Iiören kann,
Wir sehr das sehöne ^/and
Von vielen wird verkam».
Den, nnd dir Berg' i„ !>ock,,
Und den, nicht bock, genng,
Änch lntt dir !<',fel nicht
^'leltrifch ^ichl.
Von «Gerolstein nach Vlanderselieid
Ach <^!ott! drr Weg ist vir! ,;„ weit,
»nd ,;,oisck>en Tani, nnd Adena»
Behagliel, ginn;! dir wilde 2an,
An, !^nd' drr Well liegt MaNnedn,
Wo drr Walione treibt Irin Vir!,,

Ack! l<-ifrl, all, Cifel, dn ar»,es ,vi»terla»d.'

-_'. Drr D».....,e, drr so ivrickit,
<^r trnn! dir <^il'el »iel,t,

Dir vor der stanb'ge» 2tadt
3o manchen Vorzug >,at.
^i,r ^nft-, Dampf-, Wa,'ser-><i,r
Rat ich u,r tM'rl ,,nr,
Da fiihll rin Jeder sich
<'!esi,„d nnd friill,.

^äßt ,»an an» l'isels selione» .vw!,'»
Van friselien Winden sich nmweh'n,
^abt sich in> Don an Dnngerdnft,
Der N'iir-,iarr als «^roststadtlnst,
Wie Nun das '.'las' nnd ^nnge gnt,
Und wie sich da veriiing, das Blnl!

voch l^ifel, hoel, «i'r!, dn lnttig ^nftkniland!

^!. Zielst nni'rr großer Mann
Auf einer Tonr voran, ^
«an» kann, bei solchen, schritt
Der Woblbeleible ,nit.

Der pnstet hinterdrein,
Bald stellt der Dampf stch "»^
3o geht's in heiße», ^anf
'ra»ss 'rann!
lind läm't's l,rrad an Arn, nnd Bein,

Dann schlricht steh sart das ^,pperle,n,
»nd Rhemna selbst wie Podagra

Dir sind gar dald schon »,cht meür da.
t<s schioindrt iiberflüffig ,N'tt,
Drr Dieltte anch wird schlank >,nd nett.

3o lob' ich mir rin Dampfbad ,m »chonrn tMelland.

!. Auch isi es intrressanl,
^n ,ieh'n dnrck, diesem ^and,
Wenn srisck, drr .v>i,n,nel gießt.
Der Regen strömend stießt.
Xlatschnasi bis ans das orind,
Wirf» man dir Brin' nnd rennt
Za so ein Waiirrdad
^s> delilat.
Man s!iir;rt in dir nächslr ^chrnt,
.^irlü seine «leider aw? nnd l,ang!
Lie in die Na!,' de<i ^frno ans,
Znm Üianelitang steigt ,na» irldsl Imiant.

'' > >>a! ,nan getrocknet nch genng,

Xrircht man in das gewärmlr Tnck, ^
<l>nd singet in ^rendrn: adr, mein lMelland. ^.

3lus den Ortsgruppen.

««!<!<>!!!, ^. ^annar 1!»'«». Unsere Ortogrnppe hielt Iiente :'!l>ei,d
im «^aschof Maiwald eine .vanptoerfanimlnng ad, ;n »oelchrr fich anch
der Vornizrnde deo (^ifeloereino l^eneralniaior ',. D, oo» Voigt nnd
dessen 3tellurrtreter Dr. .^ane Ändreae einsseinnden hatten. Der
'^orsioende der Ort>>grnppe, l^eheiincr "un'tizrat Vram, bessriisztr die
^'lnwefenden nnd ertriltr sodann dem Tchristfiilirrr Oberlehrer Dr.
^oll,nann das Wort -,»r Verlefnnq des Protokolls über die leotc
.vanptoersainntlnng in, Herdsie o. ^. .vieranf erstattete der Schatz-
ineister Rentner Pelt'er den Verielit über die Vern,öge»3oerwaltnng
siir 1^!'!'. Der Barbestand betrng ',72 Marl '!7 Pfg„ die ^in^
„ahine an Mitgliederbeiträssen ,'>.'!,', M., im ganzen !1«>? M. ,'<7 Pfg.
3ie Äno>iabe„ beliefen fich ans .'«',» M. 2" Psss.^ der Bestand ist
fomit 7^!> M. l!>> Pfg., oon de,» der gröszte Teil anf der hiesigen
^vorlasse angelegt ist. Die »ntlasnmg !o»rde erteilt nnd dem Schatz¬
meister Dank siir srinr pflichtgetrene Venoaltnng gesagt.

Dr. ^lndreae iinnerte sich hieranf über die '^lnfnahme des neu-
gegriindrten I^iseloereinsblattes nnd die iiueeln,ästigste Art drr ,^n°
iendnng desselbrn an die Vereinsinitglieder l «General,,, asor oon Voigt
sprack, über die denmächstigen Arbeiten nnd Bestrebungen in, Oifel-
oerein. De,n Ven'chönernngsuerein Mofellern >o„rden auf desfallfigen
'.'«„trag '><> M. ;nr Verbesserung des Weges nach Bnrg !'l,., m
Änsficktt gestellt nnd fiir die Dronte-3chnnhütte ans den, Mänfeverg
l,ei Da,,,, die oorliergefehene ^nn,,ne oon !'>«, 'N<. feslgeftellt. Der
^rübiahrs Äusslng drr Ortsgrnppe foll nach «losler ^aach gehen.

Oberlrhrer Dr. ^ollniann hielt fchliefüich den angetiindigte»
Vortrag über die Niederfchlagsoerhältnisie in der t^ise! nnd die dort
deabnäitigte» Thalsperren, der höchst lehrreich nnd spannend war
„nd allgrn,einen Beisall »and.

Bekanntlich soll im Ilrfthal unterhalb <^r,nünd „nd Mnlsbenden
nach den Plänen des Professors "uwr in Aachen ei» Sammelbecken
von -t-'> Millionen >lndilnieter Inhalt, also doppelt so groß als das
der «^ileove bei !>npen, erbant nnd die Wasserkraft dnrch einen 2'/,
Kilometer langen Ttollen „ach .nein,back, a. d. 'üoer in Tnrbi»en
geleitet »verde,,, die annähernd im««» Pferdeliä'ie entioickrln nnd die
enengte Energie »ach Diire», l^fcknueiler, Tiotlberg nnd '.'lackien bringrn
sollen. Anf das Nähere dieser gros>artigen Anlage, die '> '.'.»iillionrü
Viarl konen soll, werden wir später ',nrüelfo„imen. ,»,n,

Trier. Veriaunnlnng der Mitglieder Freitag, den 2l. Min

Uhr abends in de» oberen Nänmen ^ Tagesordnnng^

Bespreckinng ge,nei„san,er '."insflüge.

Vereinsnachrichten.

Tie >7rt?lirnppen »verde» gebeten, etwaige Wünfchc

»nd Ailträge, welche fie gelege»tlich der ,va»ptverfal»,»I»»c,

in >!»IIl'nrq iin H>lai d. >V ^»r Vefprechiilig dringei, »volle»,

de», 1. VorfiPeiide» di? ^»»i 7. Auril lnit>ntcilen. ^)cr

Tag der Versammlung »»d die Tage'>ord»»»ss wird dnrch

da? am l.'>. April erscheinende VereimMatt veta»»! gc-

gede».

Mitteilung der schriftleitung.

beider hat sich der Versand der Nro. 2 de5 (5'ifel-

verci»?l'latteo u»i etwa zwei Woche» verzögert, da die

II, »schlage weder zur Zeit, »och überhaupt ganz fertig ge¬

worden sind. Tic Tfirma i» Trier, welche deren Anfertig¬

ung »bernomme», hatte fich über de» Umfang der Arbeit

getäuscht. Tie nächsten Nummer» werde» dcu Ortsgruppen

püuttlich zugehe». Tr. Andrccic.

Eifrlurrrill. Ortsgruppe Vollendorf.
<'>r!!eralurr!«n»!!>»!>« am'-omit«», »rn x. April d. >^„

»achmittags 4>/i Uhr, »i Bolltüdur, im Hotel Varrrnu (Bnrg).
T a g e s o r d n » » g:

1. Jahresbericht n»d Nechnnngslage nir !>>!'!'.
2. Arbeitsplan für >!«»".

»'ckiternacherbrück, den 4. Mär^ tl«»l», Ter Vorstand.

<ivicfll^fton.

B. in (5., o. V. in T. n. a. Aller Anfang ist schwer! Probieren

geht über Ttndieren! Aber wir wrrden's noch lernen. Tas Format
wird ;nnächs> >'o bleiben müssen, auf der Hanptoersanimlnng lönne»
>^r in darüber reden.
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<^ yotel yackenbruch.

^

^cinlxinöt'rtng.

Andernach am Rhein,
unweit des Bahnhufcc',

vix-ü-vix dem ^midnnasplatzc der Danipfbootc.

prachtvolle Lage, grolle Säle, Terrasse und Garten,
Von jnmtlichen ^immerü nenieist mn» die ichiixstc Aussicht.

»»>K Zivile preise. ««»

Vci Icinacrcin Aufenthalt Pension.
ItltVtio» Ar. <>. <H. Ac,cl»<.'»^»i.'U!H, (^isscutiiüicr,

Wzcl u. Pillmnlls.

Fabrikat I. Uanges.

Prämiiert mit der

Grolicn

goldenen Zlaatsmcdaillc.

lllliwn

Illustrierte Aataloge

werden auf Wunsch tustenloc'

,'>»^csd»dt.

WU. llll2U3z Mne.

Coblenz a. Nh..

"anenür. ^/^l.

Die Andernacher vörrgemüje- und präseroenfabrit

oorm. Herzog sc Huch5 ". >» v o, Andernach.
macht du> .^^rrc» ^axdwirtt' >,»d Oint^dcfiiz^r d« Xrcisr^ Mnur,! und
der michsttirlrssrimi Bc;irkr daronf a!,f„wrfia,», dan iic >l'drr,^cit drrcit ist,

Anbau-Verträge
fiir LicsViüug von «.ninc» V»l,»eu («rlivplwlüic»». Mntnrübc»,
ttn»>v»>!, Wirtin«, wriinsu!,!, ^rlllris, Vreitlnoch, Zwiebel» etc.,
al^mchücsü',!. ^„lcr^wiitr,, ü'rrdr,, i^wctl,,, ,'ich ynlöülich odcr

schriftliä, ,»it odiqn' ,nn»>i i„ V^rl'i,,di,»a ',» st'!."». Tcr Bedarf
pro t!^»x> betraft i,i t'orssl'!,n»»tc,! Ülolüüatrrialien

ca. <5ft00 Lentner.

f). 77eue»l, Andernach.

!5p^ialklllturen von Halmen

für Gewächshäuser, Zimmer, Cerrassett
llnd Gärten.

Ttel^ MM Vorräte der Saisuu entsprechender

vouquet- nnd U(ranzbinderei.
Vrria„dt iidrrailliin.

»»»»»KKK333««««««««««
Tcr<^('M!,tt,iuflalicdi!icrN!,,u!„cr

lica! m,c Prei^Iisic dcr «iaarre»,
Sabril «>cl>rü°cr Vl»m i» «c.uch
(^!l,ri»la»d) t'ci, worauf l,irr„,it
lNif,„crf!ii!„ ssc,„aliu wird,

»5 5 3535555 5 5555«« 5-

Eifeler tropfen.

!.>l'r>>>g>i,1,rt l!nin!ri'MM»ln!tN',
Proipctle ,ira!i>> ,<>,d fra„!o,

Gustav Hub. Schumacher.
Dnl,lrnl !«i»cl>

Ulli 1900 n«n ertürrit, mit nN,>m <',,„>>,,rt ,!,>r >i,„/<>it „,,

^rler >u>lrn. garantiert kei»,fä>!i>ie„, reine»

Lcld»., Gras- nttd» (^cnnisrsanrrn.

sowie hochstämmige Nosen. 5pargelpfianzen u. j. w^
wiinscht, !>erla»sse Prei^t'er,',eich»i« rw» der

^i^vtrrcvci rr:rd ^»^»nclilx-tndl'itnc

5ranz Volmer. Andernach a. Nh.
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M Wlltlll- und DamPfbetriebe!

Tropföl-Reimgungö Apparate

^u»! Neiüi^e» qcdrciuchtcr Maschinenöle.

Gcljpar- und 2lbfüll-Apparate.

Preispette und Preislisten ans ssefl. Anftaqe zn Dienst

vrohl am Nhein.
Gasthaus

,,^ur alten soft",

V,iiu> TtcphlM Trolshaa.cn.
(N„ "v»s>c dc>> ?ick!l'cr,ilX> ql'lcalw,
>>ii>! Uli, dm qcclnlc!, Vmichcr» dl>>

Vruliltlwtcs dcncn^ l',,U'sol,lc»,

Vmstichcrm i„ sl1,ö„c>,i )!t!,ci„,
städich,,',, »in,,,,! V^l'!»,^' ul'l!
^ .uilnc >!„». licscll'c-,, finde,
licdct'olll >,!,d wrgfäüia,'
!>„d llntcrridit i» liolicrcr Töc!,U'>-
ich»lc,

Ül',, !!'0l>>' ,»>r„ >mt>'> V.
«n dir <^r!>,t>,>f!ostrl!r dw'>> Blatte
!!(!,!>',!,

Vrobl an« Uhei«,

s<!,ii»cr' l'cüllücr .V»st»t!,alt^u!.

Gasthof Mar Mitt!«
!'or,,,, Ptt, Vrnlil,

ücr t!«!,!'!! l»tspr»1,s»d l'tdtutr
I'N'NlMrl!

^icgrniidcr dcr ^.iwt'sschi"
,^>ir!rstr>lc>,

«üte «lichs, rcinc Weinc.
Miiiichcner im» ,'vslic» Vior.

»»» VillVivd. «<«»
3chntt!>,er «><„!rl> mit arujl

Nedtttter «''»lostialls.

2>ilr fiir Vrn'mc „, <^lr!r>l'^



d'rschmil Mittc icdcn Monate und
wird den Mitcgiodcr» d, (5'ifcluclvi„>>
tostt'iilüS zuqchcllt, VicncülUüIichci
Vezi,ssöprciö d>,vch Post oder V,icl>-
Iwudd 5><»Pfq, >u,.>schi. Vrstcliqcid.

Eifckeni«sbl<ltt.

Aüicissencliühr fiir die 4 spcNt. Prtii-
^'ill' odcr dcrc,> Raiü» ^5> Pfg. —
Vcilnssm iiacl, !Irdcrc>!tt,l»ft. A,,°
^isscü werde, uc>„ dcr ^cschäftostclle

in Ändcruac!, c!ttf,^c,!ssc»c»„!!!l'ü.

Aernnsgegeven voin Oauptoorstnnde des Gifewcvenrs.

Vcnnitu'oitlichcr Tchriftlciter: I»r, ,0>in^ Andreiic in V»rgbrol,l. Tnick „>id «ommissionoucillui rc»i ponmd Wcigt i» Aüdcrnnch,

M«n^incr 4. Mitte Aprit 1«00. 1. Jahrgang.

, „!ni!t: Vttaniiünach,!!!!^',! dc>> Haiifttuoistand«. 5aKmissc!i dc>> <5'ifc!uclci»>>. ttcschäftlichc Tic Bcsicdclniiss der (5isci.

Hauptversammlung.

Tie ssrnhjahrsversammlung des Oifelvercins findet

statt dm Tonntag, den 27. Mai «!><><> in

ltyllburg.

Ter Hauptversammlung geln eine Vorstandsjitiuug

Zorans. Zur Besprechung gelangen n. a.: Bericht über

dir Thiitigteit des Vereins im Ial,r l>>9!>; Kasseubericht

für ltt!>i); Feststellung des Arbeitsplanes imd der Aus¬

gaben für >'.«><>; Neuwahl des ersten Vorfitzendeu,

welcher am ^<. Iiili >^!»^ auf '-' vuihre gewählt worden ist.

Näheres über ^eit, Versamnlliingsort und die genaue

Tagesordnung unrd i» der Mainummer des Vereinsblattes

veröffentlicht werden. 2„. Vorsitzende,

v. Voigt.

Tieienigen Ortsgrnppc», lvelche den Jahresbeitrag

für I,^!»!» noch nicht eingesandt haben, werden dringend

gebeten, denfell'en baldigst an den Ncch»»»gsfi>hrer des

Vereine Herr» Gmiiüasiallehrer Schneider in Trier

znr Absendnng zn dringen.

Satzungen des Gifel-Vereins.

(Fortschüüss ,iüd Ichliin,)

Ter Bornand tan» mit Ge»ehmign»g oder nach Bc-

»immiing der Ha»ptvcrsamml»»g seine Befugnisse für

einzelne Angelegenheiten oder dcstimintc Geschäfte einzelnen

Vereinsmitgliedern oder eincni Aiisschiisse übertragen. An

der Bestinunnng über die Urkunden, welche den Berein

vermögensrechtlich verpflichten, wird hierdurch nichts geändert.

TerHa»pt-Vorsta»d wählt aus seiner Mitte ans je

drei Jahre einen Vorsitzenden, einen Schatzmeister nnd

einen Schriftführer, sowie deren Stellvertreter. Wird eins

dieser Aeniter erledigt, so wird für den Nest der Amtszeit
ein Ersatzmann gewählt.

Ter Borsitzendc leitet die Verhandlungen des Vor¬

standes, sowie die Hanvturrsammluugcn. Er beruft den

Vorstand, so oft dies die Lage der (Geschäfte erfordert,

auch sobald sechs Vorstandsmitglieder dies bcautrageu,

miudesteus aber einmal uor jeder Hauptversammlung. Tic

Einladung erfolgt miudesteus Vierzeh» Tage uor der Sit^

nng schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung.

,'ttir Beschlnstfassnng des Vorstandes ist die Anwesen¬

heit von zehn Vorstandsmitgliedern eii,schließlich des Vor¬

sitzenden oder seines Stellvertreters, zu Beschlüssen die

absolute Stimmenmehrheit der anwesenden Vorstanosmit-

<>, Die Vesiedelung der Gifel.

Tnrch die feste Begründung der römische» Herrschaft

waren die Germanen dauernd seßhaft geworden. Bis ins

:'>, Jahrhundert hatten die Nömcr die Militärgrenze d. h.

den Nheiil besetzt, im i)stcn geschüttt dnrch den Limes

Hadriani, der sich von Nheinbrohl über den H8e,terwald

»nd Tannns dnrch Siiddentschland in einer Länge von

W Meilen bis ->nr Tonan hinzog. Hier lagen dem Mein

entlang zahlreiche Kastelle, ans denen die rheinischen Städte:

Koblenz, Andernach, Sinzig, Bonn, N'enß n. s. w. erwuchsen.
Tic römische.Uultur war hier durchaus militärisch, denn

liier staudeu ^<» !»<»<»<»« Maun. Was daher am Nhcm

gebaut wurde, wurde von Soldaten gebaut nud diente

militärischen Zwecken. Taher finden fich hier die Ziegel

mit Legioncnstempel», die mau bis jeM in Trier, trotz

der vielen Ausgrabungen noch nicht gefunden hat. ^n

Trier, fern von der wohlbewahrte» Militärgrenzc, suhlte

man sich sicher, nnd hier entstanden daher die zahlreichen

öffentliche» nnd privaten Prachtbauten, die wir »och heute

stauneud bewundern. Mit dem Verfall der befestigten

Grenze beginnt immer ungestümer das Audräugeu der

Germanen/ Tie Jahrhunderte lang verteidigte Nomcrgrcnze

hatte den Germanen, der sich nnr ungern zur Arbeit be¬

quemte, gezwungen, im Lande zn bleiben, und nc>'^'. der

Viehzucht Ackerbau zu treibe», dcsseu Pflege er ^ ^i

tliegsgcfangenen Sklaven überliest. Nachdem ,»a

geworden, war der Trang, die bebaute Scholle zn verlassen,

nicht mehr so stark wie früher. Von jetzt ab ;og nicht

mehr das ganze Volt, wie ehemals, als mau iu die lettische»

Gebiete einrückte, sonder» nnr überschüssige Stammrsteile

suchten in der Ferne eine neue Heimat oder Grwerb auf

Nanbzüge». Letztere ruhte» wohl nie, auch damals nicht,

als die Nömergrcnze wohl bewahrt war. Erst als die

Besatzung zurückwich, konnte man z» dauerndem Aufenthalt

über dic'Grcnzc rücken. Tamit beginnt »»» für die Eiset

die wichtigste Bcsiedeliingspcriode, die Begründung der

germanischen Ortschaften, die jetzt die überwiegende Mehr¬
zahl bilden.

Welches sind uun die Völkerschaften, die für unser

Gebiet in Betracht kommen? Wir köuncu sie zusammen¬

fassen nntcr den Namen Franken und Alemannen, zwei

Namen, die heute, freilich in sehr veränderter Bedeutung,

Franzose» »»d Tmtsche bezeichnen. Tie Frauke» zerfalle»

i» die Nicdcrfrantc» tsalische Fr.,, Mittclfrantcn (ripnarische

Fr., nnd ^bcrfrankcn oder Hessen. Tie erster» faste»

»rspri'mglich zwischen Ruhr n»d Sieg, ihr Stammvoll

wäre» die Sigambrer. Schon früh waren sie abwärts

zum Aicdrrrhci» gezogen, gegen Ende des :i. Jahrhunderts

hatten sie das Gebiet zwischen Lct und Waal iuuc, von

wo sie die Maas und Scheide aufwärts drangen. Fränkische

Ortsnamen finden sich in diesen Gebieten in größter Zahl,

"Gegen die salifchcn Frauken rückte im Jahre :M! Julian

„<,>cr Abtrünnige, nachdem er die Alemannen in der Gegend
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glirder erforderlich. Bei Stimmengleichheit entscheidet der
Vorsitzende.

Veschlüsse, bei denen tucniger al^> zelm Vorstandsmit¬

glieder mitwirltcn, erhalten dadurch <»>iültiglcit, daß sie

sämtlich»» Vorstandsmitglieder» mitgeteilt werden und von

der absol»te» .^abl der Vorsta»dsmitgl!edcr vierzehn Tage

nach erhaltener Mitteilung unwidersvrochen bleiben.

Ilcbcr die Vcrhandlnn,gcn dcc' Vorstandco und dcr

Hanptvcrsammlnngcn nimmt dcr Schriftführer ei» Protololl

auf, »oelches vo» ihn, »od dem Vorfivendcn vollzogen und

gleich dcn übrigcn Altc» uo»i Vors!vc»dc» a»fbc>uahrt wird.

Die Beschlüsse dcc' Vorstandes nud dcr,<?a»pturrsammlnngen

»ucrdcn sämtlichc» Vorsiandonntglicdcr» mitgctcilt.

Tcr Schalznicistcr führt und ucrwahrt die Xassc dcs

Vcrcins. «<r reicht dcm Vorstand jährlich vor drin >, Mär-,

ci»c mit Velägen uersehene Ilebersicht des Vermögensbestandes

cin. Sie nmfaßt da-? abgclansenc Vercinsjahr, das vom

>, Januar bis lil. Tezeinber Iä»ft, und wird abschriftlich

ohne Veläge innerhalb l Wochen den Vorstandsmitgliedern

in je einem ^xemular zugestellt, Sir wird iu dcr nächsten

Vorstandssitznng und iu dcr crstcu ^auptocrsammluuq zur

<5rörtcr»»g gcbracht.

Vcruiögcn.

Tao Vcrniögcn dcs Vcrcins bcftand an, l. Iauuar

l^l!«' in ciucm Xavital-Vctragc uo» '><!!>«», Marl lfnnf-

tanscud scchshnndcrt ncnnzig und scchs Marl». »

Tc»,.^apitalbcstand ist jährlich mindcstens ciu Viertel

'.>,! t! uli:

^>>„,!dl'issc!!l„»! !„ d« <^c,!,ci»dc Vrl! . n»
Äxosichtot!,!',!! >n,f dl'!„ <^ii„ic!,al-> ^UlX»,

im Bm,,n> M,i„dcN^cid! '!'«>.
'Rl,!^»pa!;cll^ „ „ „ 2",

7. HcmMn,-' >i„s d^>, M.iüirdnn de, I.i>,„ !4l» '.',,! >!<^,
". ^l„»dsnick >,! Mo>,tjl)!c KX».
!', Brückl- iil'ci dic Niidcv ln>, P!H,l»o!,c>f ^lX>.

«I,

M.

>. Tchüldc» dc,», M>im'„c> B,n,ttn-n'i„
2, Vc>!iögs»^d>'sta,!d

3c>. 745,4. M.

!7.'>^, M,

74.',4. M.

?> ontc,

fämtlichcr ssiniimstc znznfnhrcn, dis cr dic Snmmc von
l^«»<» Marc crrcicht lmt. I)icscr «Grundstock darf nicht

aiMssriffcu werden.

l^rnnddcsitz darf nicht belastet und nur mit »lcnchniiqunss?

dcr Hauptucrsammlnnss veräußert werde». Im ssallc dcrZ

Veräußcninq mnß dcr t5'rlö-3 dcm ^lapitall'cstand zuqcfüsit

wcrdcu. Toliald dcr.^apitaldcstand dic Tummc von l^»<»<>

Marl crrcicht hat, ist cin bcsondcrcr Sammclfonds ',nr

Vcstrcitnmi außerordentlicher Au^ssadcu, iuödcsoudcrc siir

l^ruudcrwerd, zu bilde», und ist diesen, jährlich mindestens

cin Vicrtcl sämtlicher (^iuiiiufte zuzufi'ibrcn, bis er dic

Zummc von !<«»<»«< Marl crrcicht hat.

Ansgabcn aus dcm Sammclfouds odcr dcm l^<»«»<>

Marl' nbcrstcilicndc» Vcstandc dcs ,^aftitaIvcrmössc»S diirfcn

nur nach vorhcriqcr (^cnchmissnnn dcr Hanvtvcrsannnlnnss

gcmacht werden. Sobald dcr Sammclfonds nntcr dcn

Vctraq von !<)<«»<» Marl sscsnnlcn ist, niuß dcmsclbcn

jährlich wicdcr cin Vicrtcl fämtlichcr O'inlnnftc zngcfiihrt

wcrdc», bis cr de» Vctrag von l <»<«»!» Marl wicdcr cr¬
rcicht hat.

Dic für scinc ^wcckc erforderlichen Mittel entnimmt
dcr Vcrcin:

1. dcn ^infcn dcs »apitalbcstandcs sowie dcs Sammcl-.

fonds,-

^. dcn jährlichen Vciträa,cn dcr Mitglieder, soweit

sic durch dic i7rtsqrupftc» dcm b'csamtvcrciuc 'iit

übcrwciscn sind;

-'!. dcn ihm uutcr ^cbcndcn odcr von Todcswcgci«

qcmachtcu ^uwcudunsscn;

l. dc» von dcr Staatsrcqicrnna,, dcr Provinz, dcn

kreise» nnd dc» »^emcindcn ct>va qcwährtcn ,^n»
schlissen:

',. dcm Ertrag dcs von ihm zu crwcrbcudcn Cyruuos^

bcsitzcs;

«!. dcm Vcnricb scincr Vcrösfcntlichnnsscn:
7. aus dcn ^inscn dcs Sammclfouds.

Dic untcr^cbcndcn odcr uou Todcsiucqcu a,cmachtcn ^:i»

wcndunsicn werden, fofrrn die Schenler nicht anders versüssrn»

dcm 5<auitalbcstandc zusicfüqt nnd dürfcn wcdcr diesen»?

angerechnet »och gleich dem «Grundstock augegriffeu iverde».

Im übrigen ist für dic Vcrmögcn^vcrwaltnng tz !ls

dcr Vormundfchaftsordnung vom l». Juli l"7,', masMbcnb.

Tic dcm Vcrcin gchorigcn Inhaberpapirre sind beiB
Erwerb durch den .^reislandrat außer >!urs zu setzen.

uou Ctraßburg geschlageu hatte, und bcsicgtc sie bei Gütlich.

Ans der Schilderung des Marsches de? Julia» über dcu

VuuSrück au dcu Mciu bci «^oblcuz crgicbt sich, daß dic

5)ochftächcu damals noch von znsaunnenhängeudc!» llrwald

bedeckt waren, nnd daß alle Städte uon Vingen bis ^'enß

in Trümmern lagen. Diese ^erstörimge» lmttc» dic ripu

arischcu ^raulcu ausgcsülirt, dic Inlian uertricb und bi^

iuc> rcchtSrbciuische «Gebirge ucnolgtc. Julia» hob da-?

«Generalkommando iu Ktölu auf und verlegte e-> »ach Mainz

also war dic Mciugrcuzc schon anfgcgcbcn.

Auch >loustantin lmttc blutigc ,^!ricgc gcgcu dic saiischcn

Iranlcn gcführt, dic gcfangcucn «>dcln dc-? Vollco hattc

cr in Tricr zur Vclnstiguug dcs Pöbcls im Amphithcatcr

dcn wilden Tieren uorgeworfcn. Schon uorher wurde die

Verpflanzung salifcher Tfrauleu iu die Umgegend von St.

Vit!, nud Malmcdu »ntcr Mariminia» crwähnt. Tic

Mittclfrantcn, seit dcr Mittc dcs t. Iahrhnndcrts riu»ar>

<-Ufcr) ssra»tcn gcnannt, saßcn ursprünglich zwischcu Nnl'l

nnd ^ippc. ihr Stammuoll waren dic Amsivaricr. S>s
eroberten ii» !. Iahrh»»dert >löl». das ihre >>a»vtsia '

wurde »»d seither eine deutsche Stadt geblieben ist, zer«

störten die Pastelle rhcinanfwärts nnd licßcu sich »amciitlith

an dcu ^ordabhängcu dcr Oifcl nieder. Von hier drangen

fie der Nömerslraßc entlang, die «^ifel befiedelnd, vor »»d

zeiüörtc» »vicderholt Trier. ^rgreife»d sind die Schil'

dernngen der «^renel dicscr ^crstörnng durch Salviau, den

Vischof von H'.arscillc, dcr damals in Iricr Icbtc. (VA'?
Marr: <5rzstift ^^^, , -n^>. ^citc 7 4.» Sic fand,

dcr ^ifcl die römischeu .vochlaudslnltnrcn vor, auf dcut<

sic sich nicdcrlicßcn. ',',och im !>. Iahrlmndcrt galt das

ripnarischc ^!ccht bci Prüm nnd Tricr. Tic ^bcl'

franlcn odcr .vcsscn in den, <">>ebirgsland südlich dcr ^icst

warcn schon ii» 1. nnd '2. Iahrlmndcrt wegc» ihrei

»nährende» räuberischen Einfälle i» Aom gefürchtet. S^
rückte» zuerst, als die Römergreuzc gefalle» war, in d«»

rechtsrheinische «Gebiet ein. Vom ^almtlial aus ergossen

sich ihre Schare» i» das untere Mosclthal nnd a»f d^
Maifeld, vo» Nheinhefscn nnd dc» Abhänge» des TaunOl

i»s Nahcthal »»d anfwäns bis znr Saar.

"^,. «TyoNss,?!!!!« fotsst.»
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Ha»prverfamml»ng,

^ '!,

d'ine Hanpiversammlnng findet jährlich ziveimal, im

Frühjahr und iüi Herbst, statt. Der Tag lvird vom Hanpt-

vurstand festgesettt. Weiten- Hauptversanimlnnge» ei»zn-

uernfcn, ist dcr Hanptvorstand befugt; er ist dazu inner-

l halb vier Wochen verpflichtet, weuu zehn Ortsgruppen oder

fünfzig Mitglieder es beantragen. Tie ^inbernfnng jeder

Hauptversammlung erfolgt uier Woche» vorher (unter

Mitteilung der Tagesordnung».

, Zur Beschlnßfähigt'eit der Hauptversammlung ist die
Vertretung von wenigstens zehn Ortsgruppen und die An¬

wesenheit von wenigstens dreißig Vereinsmitgliedcrn, ein¬

schließlich der Vorstandsmitglieder erforderlich. Tiefe Er¬

fordernisse falle» weg, wenn wegen Bcschlnßnnfähigleit die

Hanptucrsammlnng vertagt nnd wegen desselben (Gegen¬

standes eine neue Haiiptuersammlmig einberufen werden

»mßte. Auf diese ^olge isi bei der <5mbernsnng der neuen

Hanptversammlnng ausdrücklich hinzuweisen, Stimmbc-

rechtigt sind in der Hanptversammlimg die Vorstandsmit¬

glieder »»d die Ortsgruppe». Ter anwesende Vertreter

einer Ortsgruppe lann' für je fünfzig Mitglieder, m» welche

die Mitgliederzahl die Zahl fünfzig übersteigt, eine weitere

Stimme abgebe».

Die Beschlüsse »verde» »ach einfacher Stimmenmehrheit

gefaßt; bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsivcnde.
lieber die ^orm der Abstimmn»g entscheidet die Ver¬

sammlung.

Znm C>>cschäftstreis derHa»ptversamml»ngen gehören:

l. (Entgegennahme des Berichts, de» der Hanptvor¬

stand über die Arbeiten des leiNc» »nd den Arbeits¬

plan des nächste» Jahres erstattet;

^i. ^ntlastnng des Schabmeisters wegen der Rechnung

des abgelaufene» Jahres a»f Vorschlag Meier

uo» der Hanptversammlnng z» wäbleuder Nech-

nnngsprüfer;

^. Beschl»ßfass»»g über die A»lrägc des Hauptvor-

nandes, betr. die Verivendnug derverfügbare» Gelder:

l. (^eiiehinigung des t^riverbs vo» e>ir»»dstücke»;

'». (^r»e»»»»g von lMemnitgliedern ans Vorschlag
des Vorstandes;

<>. Aendernngc» der Sabnngcn »»d Auslösung des
Vereins;

?. Wahl der Orte der nächstjährige» Hanptuer,amm-

lnngcn,

Savnngsändernngen, Auflösung des Vereins.

Aeuderungcu der Saviingen, die de» Zweck, den S,v

"der die äußere Vertretung des Vereins betreffe», ,ow,e

Vcschlüsse, welche desseu Anflösuug zn»" Gegenstände haben,

tonnen nnr mit ^weidrittel-Mehrheit be,chlossc» werden,

bei einer Bertretnng von mindestens zwei Trttteln »amtlicher

Ortsgruppe». Sie bedürfe» der landesherrlichen Geneh¬

migung. Sonstige Aendernnge» der Savungen si»d vo» der

Zustimmung de- Obrr-Prafideuten der Nheinprovmz ab¬

hängig. Vei der Anflösuug des Vereins fällt sein gesamtes

unbewegliches Vermögen an den Prouiuzial-Verbaud der

Nhcinprovinz, über das bewegliche verfügt die Hanptver-

Wnimluug mit einfacher Mehrheit.

Ilebergangsbestimmnngen.

^irse Sanimge» trete» am Tage der laudcsherrlichcn

'Genehmigung in .Uraft; nach ihrer Maßgabe ^Nihrtdet

gegenwärtige Vorstand dir (Geschäfte bis zur ^rnhiahrs-

vcrsam»ii„ng des Jahres !"!'".

Retters hei»,, de» !». In»' l"'^

Mitteilung der 5chriftleitung.

Nr. ^ des Blattes »vird wohl rechtzeitig in de» Besitz

der Ortsgruppe» getommen sein. Was es bedrntct, so

schmählich von dem Anfertigcr der Umschläge im Stich

gelassen z» »Verden, dau.on haben nnr die einen Begriff,

die es mit erleben mußten! Nicht die Hälfte der bestellten

Umschläge wurde uns von der Trierer Druckerei geliefert

nnd von denen war nvch ein grvßer Teil dnrch Fehldruck

unbrauchbar. Unser Verleger ist tapfer in die Bresche

gesprnnge» nnd hat es möglich gemacht, daß »vir Nr. 2

überhaupt l großenteils mit geschriebenen Adresse»),

nnd Nr. ^ rechtzeitig haben versende» tonne». Wir

sind ihm dafür aufrichtige» Ta»t fch»Idig.

Damit aber in der ^olge die Versendung und Kon¬
vertierung in aller Ordnung gefchehcn lann, bitten wir

>. alle Mitteilungen über Aendcrung der Adressen

von Mitgliedern nnd über die Anzahl der den

Ortsgruppen z» sendenden Vlätter direlt an Herrn

Conrad Wcisst in Andernach

gelangen z» lassen, da Mitteilungen an den Unter-

'leichnetcn nnr doppelte Schreiberei zur ,^-olge haben;

^. alle diese Mitteilungen, besonders die Namen der

Mitglieder deutlich zu schreibe», da eine große A»zahl

der als u»bestellbar ziiriickgetommeiie» Blätter »ur

deshalb ii»ge»ügc»d adressiert war, weil die Mitglieder¬

liste» entweder nndentlich geschrieben, oder unvollständig
waren. I» den Städten mnß Straße und HauS-

unmnier angegebe» sein, daniit ciue Ver»vechsclu»q

ausgeschlossc» ist.

Wir haben bei Verseuduug der N'r. ',< allen größeren

Ortsgruppen eine Anzahl Oremplare »uhr gesandt, uin

für neu eintretende Mitglieder sorgen zn tonnen. Wir

bitten aber dringend, die nicht verwandten Nummer» a»

Herr» Wrigt zurückzusenden, da »»s von viele» Seite»

Anträge anf Nachlieferung tommc», von »vo »vir sie nicht
erwarten tonnten.

Zum Schlnß machen »vir nochmals darauf aufmerksam,

daß alle zum Abdruck bestimmten Mitteilungen n. s. w.

bis zn», 2?. jedes Monats spätestens in den Händen des

Schriftleiters sei» müssen, damit die Monatsnnmmcr recht¬

zeitig fertiggestellt »verde» lann. Tr. Andreac.

Eifrlnrlrin. - Ortsgruppe Vrohlthal.
Ha»Pt<iersamml»»a «ountass, 1.<. Mai t>. .V,

nnchmittllss.« 4>/2 lllir bei Herr» W. Bell in Burnbrol,!.

'.Vütteilnnssen oe>> Vorstands, Mitgliederliste, Beitriiae.

Eifrluerein. Ortsgruppe Trier.
s'aüptuelsammllmll. am ^reitaa, de» 27. April. obendo X Nur

im „Uaiscrlmf" u> Trier.

3 a ss c -? c>r t>» n n ss :
!. ^a!n^?t'clicl,t >md Ncän»i!iNi<nl'Ianc für !^'^!'.
2. !5>'gii»,iimn dc>> Vornandc«.
'l. Brsftrcch!,»grn.

Tcr Vorsitzcndc dcr Orteqrüppo.
Prof. Tr. 2li'scnfc!d.

Vriefkasten.

Piclt» ^reundtü: ^n .xulltüirg luird n»f der 5.>u!ptt'orsn!»mlun«
!nwc»tl!ck üdor rnrlc^ »Inrbrit sscichnnsii wcrdcn, wao »uo selbst jetzt
noch miliar ist, 3e!,r ^ililreichcr Vesuch deolnUl' crustinickt.

Netterolieim: Ä„-,ei<ien !m Vereinsl'latt haben feste Taxe. Vielleicht
bcantrancii 2ie eine besondere spalte für „Pädcr.Anieissen"^ «^
lieaen i» dieser Nichtunc, schon Anreanna.cn vor.

Vollrodorj: «nrzer Bericht über Vcrcinsucrsamnilnna. wird will-
kommen sein. D,is schöne, lanqc Gedicht „ins, einmoeilen Raum-
nmnqel« weacn znrüetbleibcn.

>'<



» Gifelvereinsl'llrtt.
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Illustrierte Aatalsge

werden auf Wunsch kostenlos

'^»gesandt.

VeiU. lln3U83 5ljtll>e.

Coblenz a. Nh..

pastorpfaffcnstr. ^/24.

Mtl u. Pillninlls.

Fabrikat I. Uanges.

Prämiiert mit der

Großen

goldenen Staatsmedaillc.

w Hotel Hackenbruch. <»-

Andernach am Rhein,
unweit de» Balmhofc-),

vl^lVvI,^ dem ^andnngöplatzc der Tampfbootc.

Prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten.
V»!> jämtlicht» .zimmern «enieiit »IN» dir ichiiilstt Aussicht.

»»» Zivile preise. «««

Nei längerem Aufenthalt Pension,
lelep!»»« Nr. «'>. ^. FK<,<l>c»N'>vrlch. ^issenliimcr.

P. Neuen, Andernach.

^pe^ialkultureu ro»i Halmen

für Gewächshäuser, .yiinnier, Terrassen
und Gärten.

Stets große Vorräte der Saison entsprechender

vliU»cndcr ^fl^inen.

Vouquet« und ^(ranzbinderei
Veriinidl iideiiUlliin.

öchwemmsteine

al' Andernach enipfichlt die Verwaltun« von Vurn
Rheineck, Posi Aicdcrdrcifig.

Oin Teil der Mitglieder deo Oifcloereins erl,^

ftifeluereinsdlatt in d'onuert«?, welchen die Adresse l

Aufschrift „Eifelucrcincchlatt" aufgedruckt ist. ^ch l'ii^

dauon Kenntnis ,',n nehmen, das!

diese Touoerts nicht von mir geliefert

worden sind. ,

lsourad Weigt, Vnchdruckerei, Andelll"

I^lüt>:,< »»,1 ^rii«!<!< > ^>„>/,i,,!!,!>.,i,^ luv <>>ii,,,^ ^V,U!,!!>«IiIei<!

Niüigste Neluz»que»e für Inpeller«!', Lauunternenmyr u»<
Vfl«<!«!-v«rliäufer.

DMM. ^Nllrillllcll cl. N. DB

LMM "> UOM^MV^V, l

il»i 1900 ül!N erl'-ritt, mit ,l!!,'m <',„n!,»'t ,!,'r »,,/<>ir ,n,^e!<^
r'«l>n8pl>«<:rl«i'. ^ (lynti'lll-Ilsilun^. «< >'"<><>' >„> ll»'

>>> > O^rl DllKmsN.

_____________,__________^

Wer ssnten, ssarnntiert teimftihiqen, reinen

Md-, Gras- nnd GrlnnscftilU^

sowie hochstämmige Nojen. spargelpfianzen u. i'
N'iinsätt. »erlmisse Prei»l'cr,;eichni^ uon der

o>(ivtncvci irn<5 ^»^lncnlx^ndlul'

zranz Volmer, Andernach a. Nh

wilh. Viftelra
ssuhrhalter,

lnil! jeine <^esp>inne fül
V<,'»lil>, »»<,(<, e><>„

!>!Wie NN«! N«eN U'N'Üsit»

<Ü!^i,„l,^!,i,,

Vrohl am «Hein.
Maschas

,,^ur alten Post",

BcsiA!: Ttephnn Trolshagen,
a»i ^»ül' de» Ticktdciqc» nole«e»,
hiilt iic!, dc» n«I,ltcn Vci»^,«-» dc>>

Vroliltlinlce des!««, cmmoim,,.

Vorsiclieri» i» ichö,tt'ü, Nl,rin-
sladtcw» in»»,» I^gr,!,^,,' iidcr
',' ^cilin' auf. Tic'V-Iln'ii finden
liedeuolle »nd sornfiiüine Pflege
>l„d »itterriclü i» Iwlievev Tochter-
schülr.

Offerte» wolle „in» inttcr V
a» die <^'!c!nifl»slcllc dieie» Blcitte«
richte».

MöflüNönrte» desiencj cmv!^

Eifeler Tropft

Umiiylnlin' o.niuIevlUüßt»»^
Proil'elle >i>lNi» »üd fni«^

Gustav Hub. Schumi

Vnlllcln «Mel^

<'i„ .unter zchmiedelell^
qeiiichl »c», Hcinr. -ure. A»dt^

Schafdach,»a«^

0>> wird gebeten, bei H
träge» oder Anfragen >

„Oifclvcrcin^dlatt" gc'l

^ugnclimen ,^n wollen.



Erscheint Mitte jeden Monats »od
wild den Mitgliedern d, Cifeloereins
kostenlos zngcstellt. Vierteljälnlicher
Vezngspiei« durch Post oder Bnch°
Handel ',»> Pfg. ansfchl. Bestellgeld.

KiftlmmMM.

Anzeigegedühr fnr die 4 spalt. Petit-
zeile oder deren Rani» 2,', Pfg. —
Beilagen nach Uebereintunft. An¬
rissen werden uon der Geschäftsstelle

in Andernach entgegengenommen.

Oeransgegeven vo,n Onupworstande dos Gifewereins.

Verantwortlicher Schriftleiter: I'r, Hans Ändreae in Bnrglirol». ?>»ck »nd «oni.nissionsoerlan von Conrad Weigt in Andernach.

Mumnrcv 5. Mittc Mcri 1900. 1. Zahrgang.

Inlialt: Betannt.nachnng des Hanvtoorstandes. "lack >!>,,,l»,rss! Aus den ^nsgruppe». Brieslas.eu. - Tic Vesiedelunss der difel,

Tic dicsiährige ssrühjahrsversammlung des Bereius findet Samsta«, den 2U. i»,d Vonnta«, de« 27. d. M.

!,. MuM'nvn statt, lind zwar: 1. Tic Vorstandssitzuni,: Tamstag, den 26., abends 8'/, Uhr im Gifclcr .vof,

^ die Hauptversammlun«: Sonntag, de« 27. um 11'/, Uhr vormittags im Gasthof Gcl-ouuc.

lluter »ixwcie! auf dic uachstcheude C>iefchäfts- und ^cftordüimg lade» z» dic,er Vcr,a'»ml»»g crgcbemt cm

mid bitten imi recht zahlreiche Teilnahme:

Trier .„,d ^»lll'n.ss, Ter 1. Vorsitzende, Ter Vorsitzende der rrtsaruppe »hllbur«,

im Mai MX'. uo» Voigt, «Generalmajor '^. T. I II l. T I e 15, Bnrgcrmeistcr.

l Bericht iider die Tliätigteit de-? Vereine in, ^al,re l^.'ü.
" «afseudericht des Rechners ü. Berill,! des 2. Vorfreude« über
das «Hifeluerciusblatt. -t. 'Anträge der Ortsssiuopeu. ,'>. ^a!,< eine»
Vertreters dci der diesjäiirigeu Versammlung des Verbandes dentscher
Touristen- »nd i^rliirsssvereiue. «l, Nenwol,! des l, Vorsitzenden.
7^ Vortrag des Herr,: Professor ans',» Weertl, iider die historische
(^ntwi^elnnss oon «nlldnrss.

Feftordnung:

<'>e,»eiuia,ues Mittagessen nm 1'/, Nl,r im Eifclcr Hof.

Äuuielduugeu 5»r Tcilnaiuue an dem Mittagesfe» erbittet der
Holeldirelior des ».'Ifeler Hofes, Herr Ttiel.

Racl, dem Osstm - Militiirtou',ert nnd «'iesaugooriräge auf der
Terrasse des l^ifeler Hofes.

«5 "
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^m ^liililiiiq milstt Ihr die »Mel feh'!!,

Wc.m die Buche» i» bräütliche,,, ^ch'M'cke »teh».

Die düster» Ta.me» mit lichtgnme» Bänder»

Sich festlich ilmränder»:

Wem, a»5 Ie»,nnschc» Mc» .......
Viel bimte Vliimc» zur ^oimc a» ,cha»u>.

Wen» Kuckuck »nd Fm» Nachtigall

Siiisse» ihr ^ied mit helle», schall:
^rühliüq ist tomim» 'i»r ^isel hmcm.
Wo tonnte cr willioi»>»c»cr ,ci» ^ ^

Ans de» weite» ööhe» lag lang der ^ch>>",

Im Thal starrte» iah! die Bliche» .-.»'' ,voh !

I» l5iZ gcbaimt der lustige Bach
langer Wi»tcr »der n»d »»ter ,edem ^.all,.

Kti,» hat der Frühling dao ^cld gewönne»

Und Schnee »nd Grans ganz weggenommen,

,vat alle Aot zn (5»dc gebracht

II»d Wald, ,A»r »»d Menschen fröhlich gemacht.

In »ylllmra. hielt cr besondere slill,

Weil der Gifelverein da hililommc» will.

Ta hat cr die grösztc ,verrlichlcit

lieber Stift »nd Ttadt freigebig a»egcstrc»t,

lind die ^ifelgaste habeil leine Mühe davon,

Vi» t»r,'>er Ilmgang lohnt sich schon!

Wao der Frühling nicht selbst geschmückt mit Pracht,

T»5 habe» die 5l„llbiirgcr festlich ge>»acht,

Bereit ist alles zum (5'ifclfcste:

^o tommt de»» »»d freut (5'uch drau, liebe Gäste!



C?ifclncreinftl»ll!tt. -«-

> i Die Veredelung der Gifel.

Die allgemeine Ncberflntnng des Gebietes begann im

Anfalls! des '». Jahrhunderts. Sie hatte einen andern

Charakter als die der Raubzüge der vorhergehenden Jahr¬

hunderte iiiid geschah im Auschlust a» die Massenverschiebuug

der Völkerwanderung, die daher, soweit es znm Gesamt¬

bilde gchön, kurz betrachtet loerden »ms;, Bon <<»<! !«'!»
rückteii die Baudaleu, Alane» »»d Sueben durch Siid-

dentschland »iid ^rantreiel, bis Spaniel, oor. Hinter ihueu

drängte» die B»rg»»de» vor, die i» der Gege»d oo»

War»«' das R'eich der A^ibelungensage griiudeteu. Dadurch

wurde» die Alemannen »ach Süden geschoben, von >oo

sie später durch das (^lsast iiber die Mosel u»d Saar nord¬

wärts bis in die t^ifel vordrangen. I>» Jahre t^!/ hc>,ne

Aetins, der Feldherr des Kaisers 2la!e»ti» ia»s III,,

nachdem er de» B»rg»»dertö»ig G»»dilar besiegt hatte,

die H»»»c» unter Altila ans die Bnrgnndcn, dere»

Reich sie zerstörte». (^s ist dieses das dem R'ibelnngenliede

zn Grnnde liegende historische Ereignis, Attila siel !-'>>

ans de» latala»nischc» Feldern, Aus seiner Seite hatten die

hessischen tränten, ans leiten Theodorichs die salischen

und ripnarischen tränten siesachten,

R'ach Abzug der Bnrgnnden rückten, nne oben erwähnt,

die Alemannen nach Norden oor. In der t^itel dehne»

sich ihre Ricdcrlassnnsicn ans der «legend von Trier durch

de» Ureis Bitbursi »»d ^»re»ib»rsi bis Mal»,cdh ans.

Gegen 4l<> erreichten sie auch den Rhein: an dessen Iisern

^ogcn sie abwärts und breiteten sich besonders in der Gegend

von Aachen uud ^ülpich aus, kleinere Ansiedlnngs-

sicbicte finden sich bei Andernach und an der Ahr. Im

^,ahre t7<»kämpsten sie erfolgreich siegen die salischen Frauke»

an der Maas, denen sie aber endlich <!»«! i» der Schlacht

bei ^ülpich erlasic». Ter Sieg der salischen Kraulen bei

^iilpich bcgrnndcte ihre Oberherrschaft über die siermanifche»

Stämuic: Das Reich der Merowiüsier uutcr t^hlodwisi.
Als die Gcrmaucu iu die Cnfel einrückte», fanden sie

nach deui, was oben weiter ansgesührt wnrdc, schon sehr

oerschiedene Bcvölkcruusisclemeutc oor. Ten «Grundstock

namentlich in den bcsiiinstisitercn Strichen bildete» romani-

sierte »clten, auf de» Höhen safte» die siewaltsam a»sse-

siedcltc» Kraalen. A'nr spärliche '.'i'achrichte» hat die Gcschichtc

über diese Bcwegnnsicn der sierma»ische» Stämme überlirserl,

direkte Rachrichte» über sicr»,a»ischc Riederlassmisir» selb»

schien so sint >vie oollständisi. Indessen sind sie an, Bode»

haften geblieben in den Ortsname». Wohin der Germmic

der Urzeit, insbesondere der fronte »»änderte, folgten ihm

die heimischen Ortsnamen nach. Die »cne Hci»,at be»a»»tc

er entweder mit den Ramcn der alten Heimat oder versah

we»igsle»s die Ramc» mit einer (^ndignng, die ihm ans

der alte» Heimat gelänfig war.

Tic Ortsnamcncndigimgcn fränkischer Sicdclimsic» si»d:

heim, dach, bor», rath <-rct-rod-rott», seid, Hanse» »nd

schcid, alcmannisch sind dic Ondisiiiiigcii: i»ge». ach, br»»»,

hcld, hofc», »oeiler, netten.

Tic wichtigstcn nnd zugleich ältcften sind diejenigen

ans yeii» n»d ingen. Os sienügt jedoch nicht bei alten

Rame» die hcntisic Schreibweise, nm z» entscheiden, ob eine

fränkische oder aicmannischc «Gründung oorlicgt. Tos gilt

namcntlich für dir Ondignng schcid, dic ini allgenieimm

Grenze bezeichnet. Bei »mnchcn Orten ans schcid bcdcntct

dic ^ndissnnsi Wald «keltisch-cctnm, z. B. Bnrtscheid, »r-

sprünsilich Poreetnm uon Porens-Schwci» uud ectum-

Wald, also ein Wald, in de» »im, die Schweine 'mr

Eichelmast trieb. Acbnlich Hoin'chcidt, 5.nirscheid.

Morscheid. Einzelne Orte mit der alcmannischcn (^ndisinng

ingen sind nnzweifelhaft keltischen IlrsprnnsiS z. B. Hellinge»

srühcr Meltaue, Maring frühcr Marane ». a.

(^inc anstcrordcntlich wcitc Bcrbrcitnng habcn dic Ortc

auf hcim, für dic cs westlich des Rheins namentlich drei

wichtige Bczirtc gicbt, >. südlich der Rahe in Rheiiihessr».
^. am Rhei» abwärts bis ,^löl», ans dem Maifeld und an

der Ahr, ^. am 'Rordabhaagc der O'ifel iu der Ilnisiesicud

oon Bon» nnd Euskirchen nnd rntlansi der )1l'ömcrstrastc

dnrch die Oifel. Tie Ortsnamen ai,f ingen sind viel

spärlicher vertreten ^ iu der O'ifrl fiudeu sie sich am dichtesten

Mische» der llr »»d .^»ll, anfterdem an der Ahr. Oö ist

überftüssig, Beispiele dafür anzuführen, da ein Blick anf

die >larte dic Bcstätisinnsi dcs <^csagten liefert. Beim

Einrücken der <^erma»c» war dic Oifcl gröfnenteils Ilr-

»nald, an der Römerstrasze »»d zersire»t durch das Gebirge

hatte mau schon früher Flächen znr «^rüudung uou An-

sicdl»»gc» »rbar gc»>acht. Tic Ankömmlingc licstc» sich
»n» nicht ctwa in, Urwald nicdcr, sondern beseiten zunächst

die urbar grmachtru Striche, deren frühere Besitzer als

Sklave» oder wenisistem? Hürisie den »e»en Herren dienst¬
bar wurden. Toch niachtc dicscr starte ^nlvachs der

Bcvo'lkcrnnsi bald einen stärker» Ausbau des Landes ans

kosten des Waldes nötisi. ^um Berstäuduis der weiter

schreitende» Besirdelimsi ist es »»erlässig, wenigstens tnrz

dic Oisieiitüinlichteiteii der altgerinanischen Torf- nnd Marl

Verfassung zu betrachten, die fnr nnser «Gebiet um so größeres

Interesse hat, als >oir hier iu de» sog. «^ehöferschafteu »och

bis in die Gegenwart andauernde Rachwirkuugen dcrsclbcn
vor uns habe»,

^» der sicr»!anischcn Urzeit besteht das t>ige»t»m des
<<-i»zcl»en »nr in beN'esilieliev <->!i>'»: Waffs», Herds,,. H.ins-

gcrät, ivährcnd dic Wcidc (^cmcingnt war. Dic Böltcr

schaft zerfiel i» H»»dertschafte», lettterr a»s einem oder

inehrere» Geschlechter» gebildet, «äsar schildert, i» welcher

Weise das eroberte Gebiet verteilt würde. Tie Herzöge

teilte» es de» einzelnen Hnndertschaftrn «wcnisisiens bei

den Sncbcn) z», dic es gemci»sa»> bebaute». Ä<ilie des

erste» Jahrhunderts v. (5hr. i»ar dic Hnndcrlschaft in ihrem

«Gebiet seßhaft. Die einzelnen Geschlechter hatten sich zn

Wirtschaftsgemeindrn zusamnie,,geschlossen, die auf dem an¬

gewiesene» Gebiete wechselten. Bei der verschiedenen ><m"

zahl der einzelne» Minilirn nnd dem cntsprcchcnd verschiedenen

RahrmisiSbcdürfnis mnstte diese (<'inricht!insi bald zn IIn-

znträsilichkeiten führen. Tahcr erhielt denn bald jcdcr

Wirtschaftshof ein bestimmtes Areal, das er für fiel, be

bauen tonntc, meist :«> Morgc» nebst dem Rnlmngsrecht

am Gemeindebcsil;: Weide, Wald, Fischfang nnd Jagd.
Dic Gcsamthcit dicscr Gerechtsame nannte >»a» Hute.

Tas Ackerlos war i»i !l. »ud ^. Iahrh»»dert noch nicht

Privateigentum, die Rntznng lnechselte zwischen de» einzelne»

Höfen. <5rst j,,, <!. Iahrhniidert loird es mit scinc» sonstige»

Rnt'nngsrcchte» Privateigen, das jedoch zunächst noch nicht

geteilt oder vererbt werden tonnte, fehlten wehrhaNe

männliche Rachtommen, so fiel dic Hufc dcr Hundertschaft

wieder anHeim, die fie von ueuem ansthat. Die Teilung

der Hufe wurde vermieden dnrch Answanderuug nachge-

borencr Söhne, die sich sclbstäudisi machcn wolllcu, wcnn

sic cs nicht vorzöge», im Gehege des Erstgeborenen in

Abhänsiisikcit «Hasiettulze» zn bleibe».

Diese A»swa»der»»g war jedoch, sagt ^amprcchl,

tci»c Auswandcrnüg auf Rimmcrwicdcrsehcn. )>!ings lockte

der Wald, der sich meilenweit um dir Dorfmark bis zur

nächsten Sicdclnng crstrccktc. Bald hallte der Wald wieder

von Arthiebeu, hobcu sieh Wolle» qualmigen Rauches, aus



C-is'cweveinsl'ltttt.

Nodcu und Prcuucu cutstaud ciuc ueue Heimat. Was die

So'l,nr dcgonncn, sct'tcn ^ntcl nnd ^nlclstindcr fort, "n'dc

«Generation sandte ueue Schare» in dcu Wald, A'ur die

Namen geben iil'er dicscu Vorgang, der in dir mcrowiugischc

und dcu Aufaug dcr tarolingischcn ^cit fällt, .^nnde. Dic

Nottstcllcn bezeichnen l'cntc die i)rtc auf rath, roll,, rctl,,
rod ?c. Tic dchueu sich am weitcttcu aus um dic ältcstcu

Ausicdluugcu. :'l>,saugs crschicucu die :'!usicdluugcu auf

gerodete,» Waldl'odc» fc!,r uubcstäudig. d's war zuuächst
ci» Raildlia», ä'Imlich der Schiffcl- oder Prcuutllltur, dir

mau »och ict't i» de» Iwl,er gclcgeucu Tcilcu der ^ifcl,

wo fie vor ^» ^almm viel locitcr ocrdrcitct war, und iu

dcu Nottbüschcu <^ol,s,cckcu> sogar au der Moscl fiudct.

(3 Mus; folgt).

Aus den Ortsgruppen.
Volleodorf, ^. Avril l!»<x>, >>^,tc fand liier die .<. ordcntlichc

^cncralvcrsanünlnng b^ Orlsgrnvvc Vollcndorf statt, wclchcr der
Vorfilzcndc dcs .vauplvorsiaudcs, >>crr ^>cncralmaior von Voigt, nnd
24 Mitgücdcr bciivobntcn. Tcr Vorsi!,cndc, ,vcrr Vürgcrincistcr ^asz-
bcndcr ;,< Ochtcruachcrbrüct, crstat!c!c Vcrich! übcr das abgclanfcnc
Vcrciusiabr !^.>!». Tic Mi!glicdcr;al,l ist vou <!<» ans ü7 gcsticgcn.
<^inc «artc dc«< ^Trtsgrnvvcngcbicts ist im t^ifclfübrcr crschicucu. !<«»«>
Tondcravdrückc dcrsclbcn, auf dcr Nückscilc nii! ciucr Vciclircibuug
von Vollcudorf und Ilmgcgcud, sind vcrlauft >vordcn, wodurch dic
>!ostcu gcdcckt !vi,rdcn. Mcbrcrc iolidc Vüntc sind ansgcstcü! und am
dcn, Tvclscu bci der ^abncnstangc ist cin Tclini'gcläudcr crrichtct ivordcn.
^'cuiciusan, mit dcn, (lchtcruachcr Vcrsttiöucruugsvcrciu si>,d Vorarbcilcu

;!,n> Wicdcranfban dcr ^iborinslapcllc auf dcu, l^rn^crbcrg gcmacht,
dic Äüttcl da;,, sollcn dura, ciuc ^ortcric anfgcbraäü wcrocu. Aus
Antrag dcs Vorslandcs Im! die >iönig!ichc A'cgicrung ;n Tricr dir
inöglichstc Tchonnng dcr pröchtigcu altcu Vnchcn in, Wulddistrilt Aicdcr-
bürg zugesagt. Tcr ^rcindcuvcrtcbr in Vollcndon in von 1>ü>7 !>" nni
'!^/n, von t!^!»^ !»!» NN! U"/„ gchicgcu. Tic ^inu>i!,!M'n dadcn in,
lN'gclauttuc» ^>i!,rc 242,«5, M!., dic Au>>gabcu 27^!,74 W. dclrnqcn.

.. »Zoüciunliluncn sind rncksmndiq qcviicl'cu. Tic <^>c,»ciudc
Vollcndorf >mt für da-> "uibr 1^!»!» 7.'> 'Ntt^, für dic ^a!nc >!««' !><.>
!!!<>2 sc ,'>!, Ml. Bl'iliiilfc dcwilügt. <<>> in m, '.»tnosichtomnvc! ans
rincr Än!,o!,c bri Boilcudors in '.'luofiiliruug. Mi! dcr '.'iumcüuuq
vou Nulicduutcu soll sortgcMürcu und ciu ucncr 3va;ic>>vcq ongck'gt
ivcrdcu.

Tcr Vorsit'cudc dc« >>auvtvor''!audc>> crliiulcrtc iu Ilingcrcr 'licdc
die '.'lufguucu d^> (^ifclvcrcin^, icin diechcrincs Wirfcn und scrncrc>>
Tsrcbon.

Tic Äurcguug -,u gcinciufumcu Ä»>>flügcn dcr Mitgücdcr und
Bcsnch l'cnuchdurtcr !i7!t.>grupvcn fauo ''lullaug.

Mit Wortcu dci> Taut« ullcu 3cil»c!„ncrn gcgcuiidcr !vurdc dic
3i!,'»ug gcschlosscn.

<'>erolstti«, 2'>. '.'lpril. Tic ^riüiicilir^-.^anvtvcrfammlnün dcr
'Trtsssluvpc >u» 1!>. d. M. >vur >'o schivnch dcsucht, das; ciuc ',wcite
ans dcn 22. ciudcrufcu wcrdcu nüifztc. Tic Bctciligunss ücf; auch
icttt sc!,r ;u Ivüuschcu übrig.

Tic ^cchuung sür >>l!»!» schlos; >uii cincn, Bcüandc von rnud
>!'! Mart ab, wurdc richtig bcfnndcn nnd dcn, !l!cchncr Entlastung init
dcm Taut dcr Versammlung crtcilt.

Tic ^lculvabl ;n,u Vorstand crgab: Hl>icderwahl vou < Vorstands»
mitglicdcrn: 2anität>>rai Tr. Walbauu, <!. Voriwcudcr), Vnrgcr»
incistcr 3^!run, (^inncbmcr ^lainn, (Ncchncrl, Tircltor ^icglcr lTchrift-
iübrcr) nnd fiatt dc« anofchcidcudcu .'vörslcrs.vcnn^laiiclburg '.!!cu>val)l
von Pros. au>>'n, Wccrlb^icsscuich <2. Vorsil'cndcr!.

^ür dic »anptvcriammlnng dc-> !^ifclvcrciuo ;n Xvllbnrg wnrdc
ci» Antrag ans Vclvillignng cinc? ^nscl,nnco sür Alcgc-'.'lnlagcii nnd
-Vc;cicbunugcn vorbcrcitct nnd da,nit bcgründct, das; dic Anofülirung
dcs vom vcrstorbcucu Tircktor Tr. Trontc gcivünschtcu Pfadcs
Mlmicrlen-Hnstlcv nnr dnrcli Ansnalnuc cinc-> Tarlcbcns niöglich war.

Ällgcniciu ivurdc bcdancrt, dan dic cingcsciscuc Bcvöltcruug so
wcuig für dic Bcftrcbnngcu dco Vcrcino übrig babc, da doch gcradc
dic <^!cwcrbctrcibcudcu von dcr Vcrschöncrung <^>crolttci,>« nnd dcni
dadurch bcwirttcu ^rc!ndcu.;uflus; ^iulzc» habcn. Bcnachbartc ^rtc
find init bcstcm Vciipicl voraugcgaugcu nnd wcisc» bcrvorragcndc
praltischc (^rfolgc auf. !.<i» Anlrag dcr ^rt-ögruppc, ivclclicr gcuicin-
sani mit dcm bicsigcn Vcrscl!öncrnug->vcrc!n an dic Nicincindc gcrichtct
ivcrdcn soll, dic Orträgnmc dcr ncn ciugcsülirtcn Vicrncucr ;nr Aulagc
vou schattigcn Wcgcu nnd ;nr Vcrichöncrnng dcr ünigcgcnd zu vci»
ivcudcn, wird boncutlich auch nach dicicr Züchtung biu Erfolg babcn.

Tcr „Tonrist" soll vom nächnc» ^a!>r ou »ich! mcbr gclniücn
ivcrdcn, da an dcsscu 2tcllc do>? (iif^vcrcinoblatt alo i^rgan dcr
'7r!>>grnppc gctrctcn ist.

Vrieftasten.

<^>. v. V., Tricr. Tic Vurgsclicidcr odcr Vurtschcidcr Mauer
bildct nach Ttciniugcr, <^c!^,ichtc dcr Trcvircr, Tcilc !^!>, ciu ^agcr
ans dcr A'ordostscitc dcr s. g. Land,uancr. Tic .'lnholic, ans wclchcr
,'ich daosclbc bcfindct, in von 2 Tcitcn dnrch ci» ticfcs Tbal nnd
von dcr driilcn dnril, cincn slcilcu Abbang bcgrcu',t nnd nnr von dcr
Aordscitc zugänglich. ,vicr ist dcr'an>> übcrcinandcr ncscl!Üt!c!cu 2,^id-
ttciucu bcstcbcudc ^^ull, ivclchcr da>? Vagcr umgicb!, cüva 20 ^usz
dick nnd 1l» l,och, n'älncud cr auf dcm Nandc dcr ncilcu Tbal-Abl,üngc
vicl nicdrigcr in. '.'lut dcr Aordicilc licg! dc> !'i„ga,!g ins 5/agcr.
Vor dcu, Wallc in dcr Wullgrabcu noä, ^icuilicl! wobl crlialtcn. Ta>>
^ngcr mint uugcfäbr 7.'>l> ^»s; iu, Tnränncncr nnd bat ringsormisfc
^lcslalt. Vor dcn, Eingang licg! ciuc dovvcüc Ncibc gros;cr 3lciu-
lniufcu. <<nn wcitcrcr Tlciuwall ;icl>t sich „och „ach i7s,cn bin durch
dcu Wald, dcr cbcn'o >vic dic ^angmancr bci Zc,u,ucr und .vcrforst
gcbaut ifl. L.

Tr. V. in V. Zoll ich, uaäidcn, dic Xöluiiclic ^cituug dic
Aufsä»c übcr dic Tlialspcrrc bci <'!cn,üud gcbracht, n,cinc dcsfalliigcu
^nsannucnstcllungcn für das Oifclvcrcinsblatt noch cinscudcuV ^.

-ocbcn crfclncn in uiciucin Vcrlagc!

» vie Lijel ««^««
dargcficllt von

Direktor Dr. DronKc.
Ans fcincn nachgclasicncn Pavicrcn licransgcgcbcn dnrä,

Dr. N. Ciippers.
Mit dcm Vildc dc-> Vcn'asscro.

Vci cincn. Umfang vou 47!» Zcitcn tostcl das Wcrk gcbcnc!
'' Mt.-, clcganl in ^ciucn gcbuudcu <» Ml.

Paul Neubner, VcrIasic'I,a»dluuq, Asln a. Uh.

V. 3^euen, Andernach.

-pezialkultmvn von Palmen V^

flir Gewächshäuser, Zimmer, Cerrassen ^
und Gärten.

Stets grüße Vorräte dcr Saison entsprechender

vlichendev Pswn,en.

Vouquet- und Atranzbinderel.
Vcrsaudt übcrallliiu.

M WM- und ZlllWstetlltlle!

Tropföl-^einigungs - Apparate

',um Neiuigru gelirauchter Maschinenöle.

Gelspar- und Abfüll-Apparate.

Prospekte und Preislisten ans gest. Anfrage ',„ Diensten.

^^^ i^^H

Schwemmfteine

al' Auderuach empfiehlt dic Verwaltung von Vurg

Nheineck, Pott ^iedcrbrcifig.
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Illustrierte Aatalsge

werden auf Wuin'ch ttislculoc'

.'inqcscmdt.

^eilll. llZ2U55 3öKlle.

Coblenz a. Nh..

Castorpfaffeustr. 22/24.

Flügel u. Pillmnlls.

Fabrikat I. Uange».

Prämiiert mit der

Großen

goldenen Staatsmedaillc.

luNwort Kllllbur« in der Ml.
Ttrecke !>!ol!i-Trier, >>>Utestel!e fiir <cchm'll;ü>l>',

Eiseler yof — tzotel und Pension.
,vm,s crne» Naiissco. mit Me»! «omfort dcr '.>!>'»,',eil mi^gesmite!,

bcrrlickie ^>isse, '- Älinnte,, ron d^n ^^aldoroineimde» enticrnt, 3t'ei''c
saal fiir iider !<»>»Penoüc» i qrosze Neüannitiox^siüe^ Billard-, Musit,
Uefc-, Tckreil,' etc, ^inimer, oncne >md gedeckte Veranden inil prncltt-
vollem Blick >,!-> Xulllllal! ne» crdanle >nonc «'ilaolnille ^ iider !««>

Lossicr^immer i>n volel, Bäder, eleltrisckie^ ^icht, «<ro>ine! , Ten,,ic- ,
Turn- und Klinder'viewlätze. «Marien nnd «>^eldal,n an, >>an>e: eigene
Fischerei nnd >u^,d i,n nal,e gelegenen Wald init Ne!>- n, >>i>>chdes!and,

Pension^l'reio inll, ^o>i>>> no» 4 W, ab, bei anerln,,,,! bener
Verufle^nn^.

Tadelloje «iicht, rciunetialtene Weines
Hellen ü»d dnnlele^ «rpurtbier,

lassen an ieden, Znqe,

ZV. Schritte. Be,n<er, I. Ktiel. Lirettor,

<!,

<" Hotel hasenbruch,

Andornach am Rhein,
unweit des Valmlwfc?,

vi>.!l-vi5 dein ^andimqc'platzc der Tcimpfbootc.

prachtvolle t!age. grolic Hiilc, Terrasse und Garten.
V»n sämtlichen Zimmer« «enie!,« man die ichünfte «»»sich».

»»»> Zivile preise. «««

Nci länacrc,,, Aufenthalt Pension.
lelepl,»» Ar. «». A. A«^e„l.'r«ch. «i^ntiimcr.

bei 8,-oiiI 2. Nn. ^wizensn Nonn-Lob>sli^.

.V» «,>>,!, üxii»!^ m„>!'!,>,»,<' t'>,r,!u,>u«I!!!!>, !>«wil!!rt, I»'i x«sl',

K«sV«n- U»,I s!>eum»ti«lln«n l.eillen. !"!!«<!!>!ll!ti8«t!! »ollsblillss, ^X'»^
t^ltnl^«^ !„ i frlruenkslinllnsiten. I!m2v,>!Is!, >vir!<!r<>!<'!,» (><^enä.
X (s^ixl ll> > K»t!>on «.ilnlnnqueü« ss«^n i?!»8sn- nn<I Ki«s«i«lei<l»»'

M Ven künlignß 6r3t,sr I^ls^lisitsn xeigt ergeden^ «ü

^ 1'3.PSt6NVSl'8anäkHU8

Liüigzte Nelugsqu«»« lüs »»pel!«»'«!', LlluuntvsNNtime!- unil
Vi!««l«!'v«s!c!iuf«!'.

I^llN t!!<!<! ,„,,! ,,,1,^,,!, mit. „>!>m !',,m!,','t. ,!,'r Xl'N/.!?it, ,UI^t!!»t«!tsl

?'si'n«!pl'«<:l»6l'. <!' Oent^l-Neixun^. ^ liiilißl im li»'!'«

yuchdruckerei Conrad weigt, Andernach-

Anfertigung aller Druckarbeiten
m TcliU'a!^ und B>N!tdv»c!

. -^ ^ in ncjchmnctvulltl, jnubcrcr »nd turrcltcv Auojiilil'U»,' - :-^
z» »läsiizic» Preise»,

n»nmUi>!,s l>'Mi'sti,l»»i,cn. l>iii>»!«>t!r ^üetlicinouigrü der MMcsse.

Groszes kager von For«nularen

für Bürgermeistereien, Stani>csä,nter/

Gemeindckassen u. s. w.

Gifeler Tropfen.

NmiinluiM' tniiuIn-Wagciiinlll^
Proil'ctlc >i>,i!i>? !i»d franko,

Gustav Hub. schumachel.

Dnlilcnt <F'ifel>.

wüh. Viftelrath.
ssuhrhaltcr,

liiill sri»r <^n'ipl,„,u' für

thal, A^cTcher T»,l'. Al^tl'^l,
jowie noch allen fonftlsst»'

A»«N»«sor<tn drstc»^ empfohlen.

vrobl am Ubein,
schänci' t>clie!>!tl Aufe»t>i«>t««lt.

Gasthof Max Mittler
vorm, Pet. Vrnlil.

ycr Murit rnttylchend bedeutend
nergiüßert.

t^cgeiiiider der Tamvfschiff-Ttation
«W.ntesteüe),

<«ute «iiche, reine Weine.
Müncheuer «nd ivelsenVier.

»»»> Vill^ri'. «<«

«chattiger ««arten mit nroiier
gedeckter ««laslmlle.

«äle für vereine n. «^rfcllfchnfte».

«!!,l?<i!»I»^fri!',

l>t<)1I)«>i'^ iMßiltlgi»!),

UßinM-KiMt«.

Vrohl am Nhein.

„^7>ur alten ^?c>st,

Besitzer: Etephan Lrolshastt«»'

,1!,! ,n,!!e de« Ticktdcrqeo !l^lrac^
luilt iich den sseelirteu Pesucher» ^

Brolilttiale» deüeu« e»nn'o!>lc"'



Erscheint Mitte iedeu Monats i,»d
wird de» Mitglieder» d, l^ifeluerei»^
tostenlos ^»aestelit. Vierteliälirlicher
Bez»g^vrei^ dura, Post oder V»ch-
lia»del ,'>>' Pfo, a»eschl. Bestellgeld.

GifckemnM«lt.
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Von A(yUburg.

Hl. nnd 27. Mai.

Tas muß man den liebe» Gastgebern in 5lnllb»rg

lassen, sie wußten die Frühiahrsversamml»»g küstlich zu

gestalten! farbenprächtig ftaggeugeschuiückt, mnsizierend

»ud böllcrfrcndig begrüßte die liebliche ,M,Ilstadt die Au-

kommendcn, die am Bahnhof schon in vorsorgliche Obhut

genommen, sich gleich heimisch siihle» mußten. lieber Milche

nnd Ucllcr ist bestes zn berichte!,, über die Feststimmnug

mir das Allerbeste. Daß die Vorstandssitzuug am Sams-

tag Abend so schrecklich lang dauerte, haben die „Vorstände"

wohl selbst am tiefste» betlagt, konnte» sich aber darnach

im kreise der Knllburgcr ans Herzeusgruud erhole». Im

„Glassalon" des (^ifelerhofs saß »m» mit de» liebens¬

würdigen Ferren der Ortsgruppe bei gutem Stoff bis iu

die sinkende Nacht und lauschte de» Darbietungen des

unermüdlichen Gesangvereins und seiner stimmbegabten

Solisten. Ter Sonntag brachte schönes Wetter, die liebe

Sonne bestrahlte die festliche Stadt und die (^ifelgästc

freuten sich der schönen Ratnr, so daß die Hauplver-

sammluug '/, 12 Uhr bei Gerönne nur langsam vollzählig
wnrde.

Waren am Abend vorher schon 2:< Ortsgruppen ver¬

treten, so stieg ihre Zahl ieltt ans 2>l, was der Verein

kaum noch erlebt hat. Und sie waren alle 2« selbst da,

keine hatte sich „vertreten" lassen. Die Mitteilungen des

Herrn Vorsitzenden über die Wirksamkeit des Vereins im

vorigen Jahre, über den .Uasscuabschluß, der bei einer Rück¬

lage vuu 1000 Mark zum Reservefonds mit einem Varrcst

von 1140 Mark schloß, konnten n»r zur Fcststimmmig bei¬

tragen nnd die vom Vorstand geforderten Beträge, unter

welchen 100 Mark für unseren lieben alten (5ifcldichtcr

^irbes sich finden, wurden mit Freuden genehmigt. Auch

vom ^ifclvcreinsblatt lautete der Bericht günstig die

vorliegende Nummer ist dessen Zeuge, da sie <> Seiten um¬

faßt! Herr Prof. aus'm Wccrth sprach zum Schluß noch

über Dcukmalspflcge und Vcrkchrscrleichtcrung durch Kanali¬

sation oder Vertiefung der ^iftlgcwässer und regte die Wahl

zweier Ausschüsse au,' welche sich mit dieser Frage bcschäf-

t'gen füllen. In Prüm wird diese Angelegenheit weiter

verfolgt werden, linser verehrter Vorsitzender, Herr General

von Voigt, wurde durch Zuruf wiedergewählt. (5r bat es
verstanden, die ^iebe und das Vertrauen des Vereins zu

gewinnen und mau dankt seinen Bcmühuugeu vor allem

die Gcstindung der finanziellen Verhältnisse.

Im Gifelerhof fand um '/^ Uhr das Festmahl statt.

0nde gut, alles gut! sagt der Berichterstatter, der leider

schon vor Schluß aufbrechen mußte. Speise uud Trank

tadellos, Stimmung vorzüglich, Reden herzlich nnd gut

gemciut: wir wolle» sie nicht aufzählen — mir schade, daß

mau sich so früh trcuueu mußte! Aber iu der l^ifel ist es

immer so: die Entfernungen sind groß, die Verbindungen

mangelhaft nnd nnserc Vorstandsmitglieder sind fleißige
Vente, die andern Tags wieder daheim sein müssen!

Alles in allem: Hoch 5t!,llb»rg! Hoch ^iselvcrei»! Auf

Wiedersehen i» Prüm! .v.
Ter Bericht deo Vorstand? folgt i» '.'!r. 7.

« ! Die Vesiedelung der Gifel.
,2.,-nl»^

(^'schien das gerodete ^and, das noch nicht gedüngt

wnrde, nicht mehr ergiebig, so ließ man es nnbebmit liege»

imd rodete andere Stellen. Tie austreibenden Wnrzrlstöcke,

deren Ontfernuug scho» die Unvollkommenbeit der primitiven

Ackergeräte nnmöglich machte, ließen bald wieder üppigen

Bnschwald anfsprießeii, der iu turpem jede Spur der älter»

Siedelnug verivischte, den» Steinbaiite» kannte man noch

nichl, die Wolm- n»d Wirtschasisräunie waren Holzdante»
einfachster Art. So erklärt es sich, daß allein in de»

Regiernugsbezirleu Trier uud Koblenz bis zum lü.

Iahrlmndert nicht we»iger als 2l4 Orie urkundlich »ach-

gewiesen sind, deren ^age sich nicht mehr bestimme» läßt.

<5s »verde» wobl zumeist solche Rottstelle» gewesen sein.

Auch um dem Zehnte» m e»tgebeu, ivurdrn manche An-

sicdlimgc» verlassen, um neue au abgabefreieu (Gebiete» z»

grüudeu. Tie Orte aus rath bezeichne» die weiteste Aus¬

dehnung der Roduugeu um die älter» Ansicdlunge». In

der O'itel verläiift die Grenze der Orte a»f rath i» einer

Entfernung von ^ 4 Meilen nördlich der Mosel mit einer

stärkeren Ausbiegnng nach Rorde» a» der Römerstraße.

Ungefähr bezeichnet sie die ^inie Viaudeu-Reurrburg-

P r ü n, - M ii r I e » b a ch - Wittlich - Ur s chmitt - Ad e na».

Tichtcre Gruppen liegcu nördlich und westlich uou Wittlich,

bei Tann, Adenau nnd Prüm und zwischen der

Schneifcl nnd dem hohen Venn. Ans intensiver» Ausbau

iuuerhalb des gerodete» Bezirkes deute» die Orte auf scheid

l Grenze, Scheide älterer Siedlungen!. Innerhalb ihrer

Verbrcituugsgreuzen finden sich Orte ans Hosen nnd

Hansen. Tie fortschreitende Dichtung der Wälder im

Gefolge der Ansbreitnng der Bevölkerung möge ein Beispiel

erläntern. In einer Urkunde des Jahres !»^'> wurden die

Zrhntgreuzcu der Pfarrei Rachtslieim festgestellt. In einem

Waldbezirl von l<» Onadratmeileu zwischen Mourcal,

«clberg, Barwcilcr uud der hoben Acht lag im !».

Iahrlmndert unr der Ort Rachtsheim: im K». Jahr¬

hundert entstanden daneben zwei Rodungen, die heutige»

Orte Welcher»tb »»d Rcttrrath: gegenwärtig zählt der

Bezirk etwa 5)0 Ortschaften. Mit der fortschreitenden

Besiedelnng hält natürlich das Zurückweichen des Waldes
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gleichen schritt. Dieses ^nrnckwcichcn der Waldgrenze
lästt sich auch nrlnndlich pcrfolgen. In einer der älteste»

Urlnndcn, dem sog. ^rimmonianischen Tenauient oom

Jahr «l'i.i reichte der Ardennerwald bis in die Aähe
von Wittlich. Annähernd dieselbe Ausdehnung »mg er

noch im !>. Iahr!m»dert gehabt haben, da nach dem Berichte

des Prümer Abtes ))!egino die A'ormanncn, dir im

Jahre ^'^ die reiche Abtei plünderte», vom Mein bis

Prüm in nnnntcrbrochcnen Waldmärschcn gclangten.. AIS
die (<istcr'>iensermönche, die späterHimerod gründeten, in

Winter dach aberhalb ^'hraug a. d. ,Uh!I einbogen, war

hier nach Urwald. Mit dem Zurückweichen des Urwaldes

steht in engem Zusammenhang das Aufkommen neuer A'amen

für enger begrenze Waldbe^rle. Ter fortschreitenden

Waldperwnttnng suchte man durch !5i»forst»»g ri»,',elncr

<^cbictc cntgcgen'mtrete», die nicht gerodet inerdcn durften.

So sornetc Otto II. ,^n «^nnne» des (>r,>stists Trier im

Jahre !»!<7 ein l-l Onadratmeilen nmfafscndes Waldgebiei

ein zn beiden leiten der «nll von ihrer Mündung bis

iu dir legend oon Vir res bor», ^chou '><» Jahre

später war es jedoch ans ^ Quadratmcilcu reduziert, Boiu

Anfang des 1^. Jahrhunderts an treten besondere Aamc»
der Wälder auf. 11^ hatte der >tnllwald eine Aus-

dehnnng nach Oüen bis '>nr ^alm. l^^i-l wnrdc ans

demselben ein Bezirk ,vo in scheid ;nr Abtei Himmcrod

ausgeschieden. !!»<! erscheint der Hartwald zwischen

dcr untern dieser nnd 3alm. Während das Mai seid

wahrscheinlich schon in uorgcrmanischer ^cit entwaldet war,

dürfen wir den 'Wald an der untern >lhll. den >t»ll-

wald der Umgegend von Mürlcnbach, den xondcl-

wald, das Waldgcbirt dcr hohen Acht nnd des hohen
Venu als Zieste des alte» Ardcunerwaldes betrachten.

Die Dichtung der großen Wälder umr (^ndc des l-i. Jahr¬
hunderts beendet.

was man Anno H5N unter ..Cyfel" verstand.

5eb. Münster. Cozmographey l55N. Such III. s. btt^.

«In auch hente noch nütUich ^n lesen, besonders siir die,

welche der .F'ifcl" am .^eng flicken wollen, j

Wiewohl dies ein treulich ranh n. gebirgig ^and ist,

stostend an den Hunesruck n.an das ^ützclburger ^aud,

hat es l^ott doch nicht unbegabt belassen, der dann einem

jeden i^and etwas giebt, davon sich die Einwohner mögen

betragen n. ernähren.

^» Bcrtrich ist ein warm Bad. den >lra»lcu heil¬

sam, liegt anderthalb Mcil oon dcr Mosel.
Unfern von der Grafschaft Manderscheidt, in de»

Herrschaften .^cila,'» >trouenbcrg u. Slcida-» im Thal

Helleuthal macht man fürbnndig gut Schmiedriien, man

grnsu anch ^isenöfen, die ins Oberland, als Schwaben

u. Kraulen, verlauft werden.

Item Wei namhaftige 3een sind in dcr ^iicl, cj„^-

bci dcm Tchlos; lllmcn, nnd cin andrer bei dem Xlottcr

,'M ^aich,^! die sind sehr tief, haben leinen ^inflnf,, aber

diel AnsNns;, die ncunct man „Marl," n. sind süchrcich.

In dcm ,^n ^aich 'indt man Stein, grün, gclb n. rot-

farbcn, gleich den böfen smaragden n. Hhaeinetcn.

Im Marl, ,'^n lllmcn ist cin ,^-isch, wic dcn Viele

gesehen haben, anf W Tchuh lang ». ein andrer auf 12

Schuh lang, die haben Hechtgrnall. lind so sie sich lassen

sehen, stirbt gewMeh ein «^anerb des Hauses Ulme», es

sei Mann oder ^ran: ist oft bewährt n. erfahren worden.

Diese Marl, liegen gemeiniglich auf hohe» Bergen.

Man hat das ^n Ulmen wollen ersuchen in seiner Tiefen,

n. nachdem man das Blei -M» .«tattern tief hinabgelassen,

hat man leinen Eirund mögen finden.

In dcr rccktcn Äpfeln ist ciu rauhcr Boom oon

Wäldcru, u. da wenig nichrc, daun Haderen wächst, abcr

gcgcn dcn Nhei'n n. gcgcu dic Moscl ist cs fruchtbar:

um dic Stadt Mapcu, dic Tricrisch ist, erzeigen sich gut

^ilbcr-Bcrgwcrck, wcrdcn abcr dnrch llngcschicklichleit der

Bauer vcrwarloset ». lommcn in Abgang.

Dcr Herrschaft halbcr, so iu dcr (5»,fcl in. sollst dn

wisscn, dan fic mit halbcr ^ntzclbnrgifch n. Tricrisch

ist, doch dcr mchrcrc Teil ^ünclbnrgisch. Darinncn wohncn

dic C>>rafcn oon Arbnrg. ^irncnbcrg. Maudcrschcidt,

itcni ^rcphcrren oon ^'yfferfcheidt, die Herren oon

N nun gen, die Herren oon Nineck.^» Dic ^>rasschatt

Biandcn hat dcr <>>raf oon Aassau ,zn Dillinburg. Darin

licgt die ^tadt St. Beil n. dic Stadt Bastcnach,

dic doch ^i'chclbnrgisch ist.

Dcr t^pflcr Hanticrnng ist fast mit Nindvich, Honig

». ^^achs. Das Bich lommt fast ans dem ^and bci

Bastcnach, hcißt das Ocßling, oon dcm groncn Wald,

genannt Ardenncrwald, darin St. Nnpprccht, daö

gronc «lostcr licgt.

t^s schrcibt oon dicscni ^and Doltor <3>mon

^tichivein, der es wohl durchfahren n. besichtigt hat, also:

Dies ^and ist oon A'atur »ngeschlachl, ranh oon

Berge» ». Thäler», lalt, mit »»gestü>»en Nege» nie! über¬

schüttet, aber Wässer n. Brunnen halb gar Insiig. Die

Einwohner sind gar arbeitsam, haben sinnrcichc >löpfc, wo

sic gcübt wcrdcn, aber sie hangen an dem Ackerban n.
warten des Bichs. t^s Hai dies ^and eine besondere

Weise Bieh, ». viel Milch ». Mollen, t^ i,at »ichr ^isch,

dc»» Wildpret, bringt auch ^ruchi sin sich gcnng, ans-

gcnommcn, da cs so gar ranh ist, bringt cs ziemlich Habcr»

aber wenig andcrc ^-rüchtc.

Ilm Mandcrschcid ». «^crardslci» >» möchtc es ',»

Sommers.^eitr» perglichcn werden Italien seiner Sommer¬

früchte halbcr, dcn» cs bringt Mclodcn, <H,enmcrn, lranse»

tätlich ». dergleichen welsche Früchte.

In den Herrschasten Sleida, xrunenberg n. »icln"!

sind ^iscncr^, da man Ocscn ans gieül.

Vriefkasten.

V. in «»bl,, Du' «ö,„. Voll^'itima uvicil! >,dcv da> naql. '
„H'evll« i» »er «ijr!: ,^ ^iü ' ü ^>,n '.'

!!',«>) Im; >,„d clschin'fc!,d ch.ir.ittciinnc,,. Mit dn' l

PIl>i»l>i>>>', dic iich i>, dcr ^isc!,uin,r io „»vcnliftiich wic »wsi»^'
>i>,o„c!,!,!c>,. ?>io „Prol'Ic,,," in N'icdcr ci>,»,<il dni> von dc„ Modcriu'N

»»cnniidlich ndncu>,u,dc>tc: „d^i>> Vcid" In»» c>> olnic „dc>, M.iu»
„ich! anolxiltcü. „ich! ci„,»>n lw„ Wci!,!!,ich!c,< !>io Pclcr i,„d Pm>>!
ist dcv »in..,,,«,,,, „ich! da, w nii>',c,> „dic Wcidcr" „wic ci>, :»!»dc)
>,!,'>gs>!!,,i>ic>!s! Wolsc" m,f ci„c>, andcrc» >0>>. ^r'cnü m»!
Tchndlonc nnidcrncr Bcrlincr Tc!»dcncc in dic ^nc> nd,,
,'icl,t nnd dao licit, >r»io ^raii !<ol,,! nlo l^isclcr Voll-'Icdcn >i»
dann möchtc man lachcn. !^.> iidcrn'icsit adcr dcr »^ l c > iit'cr d'l,'
VcrnnaUml'snna, dco «ifc,cr VoU'»1»n„ttc>>>. Tico schwer ,m
Taicin >inac»dc Voll in doch -,n ant, nm a,o lilicrarischc^
siir dic '.'Itilazirrnn« »wdcrncr ^itlcrntnNänlni» !,crl,a»cn ^>,
Dic Na!»Nch,!dcrnna.c» ,ciacu in dcn, ncncn Nomon .icqcn »>>>!>"
cincn dcdcntcndcn Nilckschritt: sic qclicn nicht ,nc!n ich,ir» dn>? »<l!<ilül
tcristischc, sondern vcvlincn «ich in dcn lc»wcn!ionc»cn 3chcn»i!i^>»»^'
dc» die Modernen sich io nnch nnd noch onsa,edildct !,<iden" ,

lau». Mehrere Wanderer dcllaa,cn sich dittcr nl»er de» ',V!ain^
an Wcssweiscr,! in der Nahe dcr Maarc nnd iü'cr den l,

'iand einisscr dortigen Nnliebänte. <^s bcda'.s wo!,! n»r
l ^inwciseo, nm Minute -,n veranlassen.



EtfelveveinKblatt.

Aus den Ortsgruppen.

^rlegrüppc Trier, Hanptpersammlimg 2^l, 'April im «aiierhof.
i^hgleich die ^inladnng z»r Verfammlnng durch da« («-ifeloerein«-
blatt ergangen war, fehlten doch »iele Mitglieder. '.',» die neue!<in-
richt»»g'l,at »,a» sich wo!,! „och nicht ge,oöh,:t,

Die Nechnmtg im ix!»<> winde richtig henmde», sie ichlos; mit
eine», Vestand oon Ml, 4<«l. , Tie sat,!i»g«gemäs; an«scheide»de»
Vorstandsmitglieder Herren Vanrat Tan »nd «^yninasialoderlehrer
Tr, Vähren« wurden wiedergewählt und an Ttetle de« von hier
vergossene» Herr» Tehott Herr Vra»ereidcsi>;er '.>>il, (<a«par», Tnrch
An«'lüge »äel, denaeltbarten i7rt«grnppen soll persönliche Fühlung
mit diesen geincht >perden, ein :'l»«flng »ach Volle»dorf au, l:!. Mai
»nicht den '.'l»fang,

,^ür dao la»fe»de ^ahr stehe» enoa 7l«> Ml, i»r Verfügung,
Tapon sollen nnicichs! die oon der Ort«grnppe l,ergeslellle» Vä»le,
^'.«egweiser nnd ,^»s;>oege l 3ir;e»icherbrückchen Wassersall) in 3ta»d
gesetzt toerde»,

Ans Vorschlag de« Vorsi>ze»de» de« Hanptoerei»« ^>e»eral oon
Voigt »'oll die Wegehe;eichn»»g in der »öliere» »mgetnmg oo» Trier
oon der i>t«gr»ppe in Ä»gri"' geno,»!»e» nnd zunächst der Weg
Mobrentops, ^öderg, Trierweilvr, Winterdorf hegeichnel tuerde»,

?ie Wege ;»», Marl»Sberg »nd po» Vellcone ;»r M»rie»s»»lc
solle» moglielni in Gemeinschaft >»it der ^tadtpenoaltitüg Trier in
Ttand gesetzt werden,

V'ine seihständige Ort«gr»ppe in ^hra»g ist in Änosicht ge-
»online».

Aachen, >>, Mai 1!»<«>, ,"» der gestrige» gntbesnchten <^!e»eral»
Verso»!»>l»»g teilte der Tcharnneister niit, dos; der Verein ein Ver»
inoge» uo» ea, 12««' Ml, besitze. Nach Beschluß de« Vorstandes
sollen h i e r p o » 2l»«> M, s ii r da« T r onle - T e n lmal <:'!n«sicht2»
tempcl a»f dem Mänieberg, Oe,»rinde T>n»»> übertuiesen »verde»,
fer»er toird ein nicht »nerbel'licher Veitrag beslinnnt ;»m Van eines
Än«sicht«tcn!pelche» a»s dem >!o»ig«hiigel in> Aachener Walde, falls
sich die <-tadt Äache» nnd der Ver!chö»er»»g«perei» a» de« kosten
detciligc», l^i» fer»erer Veitrag >oird ',nr Anlage eine« »eneil
Wege« am xnpferbach i»i V»rtscheider Walde in Än«siel,t genointue».
folgende '> >>l»«!l»ge solle» in diesem ^al»e oeram'taltet loerdeu:
1) Ä,» -<r Mai, Ha!l'tag«>oandernng ah ^igel dnrch den Vnrt-
scheider Wald bi^ ^orsthan« ^iclüe»b»sch, Nichnölter Hos, <^y»a!te»el
V»sch, l^»»alten »«aneeran», abend« toeiter ans Wiesenpfaden »ach
Station Hergenrath, 2» '.'lm 17, ^»»i, Tage«wandernng al> Xalter-
lierberg »ad, l<1senborn nnd we»» i»üglich Vesiilüignng de« Militär»
lager«. '<> Äni ,^, ^nli, Tage«>oander»»g nail, Vlalinedn über die
Verge »ach l^ha»d, hi»ah i»« Warchethal na>1, 'llninc Neinhardstrin
ttnrge Nast», weiter nach Nobcrtuille, woiellm Mittagessen, ahends
»oä, 3o»rl»odt, 4» '."lm 2!', ,u,li, >>all'!ag«>oandernng od Noetge»
dnrch de,i H'^ald »ach M»!art«l,iittc (Xaneerast), ahe»d« durch den
'R'ald »ach Wallieii», '>> >>l>» 2,", ^epte»,l>er, Tage«,nandern»g ab
?tolderg. Viel,! dnrch die Vehethäler »ach >>»rtge», l,Mittagessen,)
'.üachiniltag« dnrä, die Wälder über ^orfthan« Tiissen
^'ig, (N»r fiir rüstige H'^andercr,)

ssendell naä, 2tol-

o

yöhenturort 3chleld(N (Lisch

reifende ^age i»,»ittc» oon herrliche» Vüche»- n»d sichte»-
toaldnngen uiit schalligen, an«gedehnleu 3vn;iergä»ge»
»nd Nnhepläue» i» nächster Nähe, sowie großartige»

"'g«pa»or<i!»e',, ^»elltposserpersorgitng, elcliriiche«
^ieht, Vadeansialt. — voiel- ..Ht^lnl'r ^of", dnrch
»m- nnd Ändanten oergrößert, mit grossem klarte»,
Hotel: ..Rheinischer Mos" (,n'. Vehre«). Ä»f Wn»sch
»nterloinnic» in Pripatgnartirren.

'>>ln«lnns! erteilen der Vorsitzende de« Versäionernng«-
Verein« »nd der Bürgermeister,

bei Li-oli! a. l^!i. -wisciisli Lonn-dobieni.

.Vn XM«n8lwl« üb,!sr<>iel,« s!«,,i«,i>ie!!e>!, hß^nbrt bei n««-
»»«sv«»- mul r!ieum»ti«ll!,«n !.ei!len. ^>!«(!ch^It!88te «Nlü'lilill«!', 3ru««t

V«l«»,n<l äer lXllt,-on-!.i<»!!on!,l!s!!« !5«8«n ll!»»«n- »i»! »<le!-e!,!«!llen.

!6

Toede» erschien in »,ei»e>» Verlage:

^KK» yie Eise! ««
dargestellt oo»

DlvoKtor Dr. Dro:llto.
Ä»« seinen nachgelassenen Papieren hera»«gegel,'c» dnrch

Dr. A. Cüppors.
Mit de», Vilde de« Verfasser«,

Vei ei»e»i ümiang oon 47l» Zeiten tostet dn« H^-f gl>i,rftct
'» M!,i elegoat in deinen gednnden <» Mt.

Laul !7eubner, Vcrl!igol,!i»dli!»g, ^liöln a. !th.

^sir^^l^k-^-^<-^>-^>-^-^^ ^v^^V^^v3°^!>

H Hotel Schrannn. Pension. ^

^?. bleuen, Andernach.

3>pezialk'lltnrcn ron Halmen V^

für Gewächshäuser, Zimmer, Terrassen ^
und Gärten.

2tcts große Vorräte der Raison entsprechender

Vouquet« und Aranzbinderei.
Versandt überallhin.

M Ll!N l^luggng erstsr dlsuksitsn Xßigt ßi^IüMl 2N

l3,PSt6NV6I'8ll,NllKaU8

^"'>s/ ^i?He/ /l<7l/e/7, ,,^^.':3 ^^^/

ürztei, nnä eri>5»to5 8sie^i<lIbn,N8 inr teiuer« ^Vl>»>ll«lllei<lnn^.

Lillizste 8«ul>»que»e süs lÄpeile!-«,-, eauunternelime!' un<l
^ieöei-vei-lxäufes.

^3



» Gifelveretttsvlntt. -<

!>,>,tt,«,I,IlN!,I^ iiis^t,' t!,i»>s!I-,,»<>I!s.

,V,'s?,t!i, l, «p>>s <>m>,s,>!i!s>,, !„'i >!<„I!,rennen,
^>!-(I^,ini!^!<!<f,^»,,^<'n, ,>l!>lls>» n. Kieieu-

Die N«»is>!t!^ni><? <!«« Nrnnnen» >vir<t
)Iit^!il>,!er» ,!e« ^is«!v,!sein» <fe»wt.te,t.

I^^t<>!!»n^<'n ^r^^tl'n l,n ,I«n -

lönizteinei- Li-unnen, N^oli! 2. Nli.

lllftlllllllll üyllburz in der Eifel.
Ttrecte >!öl»-Trier, ,vlUtestcIle für 3e!>»ellniqe,

Cifeler Hof — Hotel und Pension.
,»a,i>> erüe» R>insse>>, »,il alle,» ttomfert der ',>!e»,',eit a,,'?>iesl,n!et,

Iierrliäie ^a>ie, ^ H>Ii»»te» ue,» den Wlildl'ro,ne»>ide» entfernt, Ipeise-
snnl für »der N«! Pcr'ene» ^ grosse )>!etta„>lUie,»^s,i!e: Vi!!,ird°, '.!.><»sit-,

Meineid ele, .^inuner, offene nnd gedeckte Beim,de» n,it »rnä,!-
Ndlleni Blick in>> >!»IIl!ni> ^ nen erbante groüe ^WMille; iider !<><>
iionier,inn»er in, ,viitel. Biider, elettrischeo ^iä,t, ^rönnet-, !e»»!^->
Inrn- nnd «inderipielpliil'e, <^,n!e„ und «esseldaiin nm^misr; eigene
^isdierei u,id ^»gd im uiilie gelesseneu W>i!d ,»i! Ne>> u, ,vi>sä,des!>ind,

Peusionovrei>> iutl, ^0^5 non 4 H'tt, ad, l>ci >u,ert»u»! t'esier
Verpf!ess»u>i,

Tadellose «»che. reinneliallene ü'.leine.
Helle,! »üN duntelre ^iportli.er.

^voqe» on jedem ^u^e,

M. Kll',i,ctl-. Be,i,<er, ,ti<r. Tireltor,

^

^ NVll^ll^

Ulli 1!«>!» >„ » ,r!>ivnt, >nit. !,,!>>',» <',„»!,,rs ,!,^r >,n/,,'i< !n,>^,>!<t,^Net,.

l-'sl'l^pl, cent^l-Neilun^. -^ !!^l.>! in, l,!,!,^.

llllil«33

Illustrierte Aatalsgc

wcrdc» ans W»»sch luslculue

ReiU. linZu33 ^üblie.

Coblenz a. Nh..

<5astmpf(iffci,str. ^/-_^.

Mgel u. ^lillninW.

Fabrikat I. Ranges.

Prämiiert mit dcr

lDroKcn

goldenen Staatsmcdaillc.

Hotel yasenbruch,
^Vei«hct:r^l'itirg.

Andernach mn 2^hcin,

^

»»weit des Baliuhoft'?,

vi^'sl-vi'-! dem ^llüdinissspla^c der Dampfbootc.

Prachtvolle t'age, grolie Säle, Terrasse und Garten
Von fnmtlichc» .^mmcr» ncniefft man die schönste 'iluesicht.

»»» Civile preise. ««»

^ci läiigcrein Aufenthalt Pension,
Itleplin» ')lr. <». -H. Ac,clle»,^rl»ch. <5,ssc»ti»»er,

Schwemmfteine

al,' Aüdcrmach cmpfichlt die Verwaltung vo« Burll

Nheincck, Post Nicocrlirch'in.

?lpplir>itr >,»d Äiinolux'» siii Bicl'
',>N>sl'!>nicl!!,!!,>^'>, >md i>,r Mincr«!'
>un!>srfnl!ritat!nn.

Nohleniäurewcrtvural>rohlf

Lütges ii «o.,

Vurnl»«!,! d, Bi o!,! ", :'!!,^^ .

vroyl an, Ubein,
schiinn' >n1ill>!N' ^»!!'»Ü!«!!^u1,

Gasthof Max Mittler
VMM, 't«!>l, Bil,!». .

Der i!ri»r>t lüü'l'rrltilnd iM'Ml»
vtt«i»s!cN,

<^cq(!,ii!'cr dcr Tauipf'lln^

!'»,!c ililche. renn' ^s>»c,
Miinchcxn »»» sselse„>!l<icl.

»>» ?:UNViv>>. «««
Tchnttissfr ««nrtcn mit nrnüll

stedrltttr l«,la«l!«lle,

Tälc für Vc>vi„r >,, «^ricllsch,"'!^

^ Prodcfl, '>'1'!. i„k! Bnv, ^, Amlm

!V!,!!^!,> ,!,>!' !>!,,!!,«!'^r
l l>!,><!,,,>„!<!riO.

Ueiil5lii8liil.riljwrßn.

vrohl am Nhein.
Gasthaus

„<^ur alten Post",

Brii! >: Stephan Trolshagen,
(IM ,nckl' dro ?ict!l»l'l>i« >iclr,i,'„,
I,ä!t iic!, de» sserlivte» Bejuchr, >, d^>

Vro>!!t!,a!fo l,mn!>> cuufolile»

Eifolcr Tropfen-

Miilglichn' ^lii!!ter'W»gl»l>ittei.
Prospekte gnui? und n^ilo-

Gustav ljub. 5chumachet.

Dl-llilcn» Mcl»__.

wilh. Viftelrath.
ssuhrhaltcr,

l,äll iei»e <^ewa»»e fin <

tl'^t, A^et'.-v !.'.>-. Nl.'vl!.""'
>»!»,!> »ach nlle» s<i»!t!>,e»

?>»>,fl!!fl<!l!rte» l,eslc»e e,»l'!i'>n">

(>? wird sscbctcn, dci Auf-

trägen oder Anfrage» auf das

FlselnerciiiMatt" gcft. be-

ziigüelimcn .'>n wullc».

Cchte wachzwaben.

.. Wach5waren.

.. stearinlichte.

Wachswareiifadril. «oble«»'



2. Matt. « Mr. s'.. w ^

Lifelvereinsblatt.

^j> ch Mitte Znni !'.»<><».

V^nnttwoillichl'r 2chnf!l^tn: >>'', >>>'»>> '.',„dn»c i„ B„nit'ni>,l. ?r»ck ,,„d ><o,!„„issil'„>>l'r>',N!i l>o„ «o»md Wciqt i>, ^„dcilmch.

^n der lu'heu Kirchhofs,uaner steht ein Lanzor

,. xindcrschwarm. Tic Mädchcn habcn dic Händc
' uulcr ihrc» Schürzc» vcrstcckl, dcuu cs ist

ciu taltcr Aschcrmittwoch-Morgcn, »nd dcr

Herr Pastor, dcr hcntc dcn crslen Koinmnnions-Unterrichl

erteilen soll, ist zn einen, Krönten gernsen ivorden nnd

vleibt lange au«. Man tonnte freilich ei» bischen herum¬

laufe» oder Brrslecke»s spiclc», abcr in der Aähc dcr

xirchc darf mau lcmc» ^ärm machcu, »ud austcrdcm ist

alle» nicht so recht wohl zu Mute. Ter Herr Pastor

wird ein strcugcs Katcchismus-^ra,ucu abhallcu, n»d

>vcl,c dcm, der nicht in alle» Stiickcu besinn: wc»u ma»

fortgeschickt würde nnd nicht mit am ^rohuleichuamstage

zur Kvmmnnion tommen dürfte, ^ die Schande wäre

zn grost! . . . Ansterdem gicbt cs abcr allcrlci Wichtigcs

zn bcrcdcn: an« dcn, bcnachbarlc» Kirchdorfc sind auch

die ^rsttoinmnnilanten herüber getouimen, weil der Pastor

da gestorben ist, »nd sie noch leinen uenen hat»,'!!: sie sieheu

5» einen, >tnä„el zusammengeballt in der eutferutesteu (5'cke

des Pfarrhofe« nnd schaue» »eidisch nnd scl,e» zu de» ^in-

hei»,ische» hcrübcr. Tic habc»'« g»t, die bra»chc» tci»c

zwei Stuudc» durch Wind nnd Wetter zu laufcu, habcu

ihm, eigueu Herr» Pastor, der sie leimt »nd de» sic leime»,

i,nd töuueu nach den, Unterrichte gleich in die warme Stube

schlüpfen und ihre Suppe e>se„ ! und dann noch gar

die Schande! Bei ihnen sieht anch noch der Huuue«!

Sir tonnen freilich nicht« dafür, er ist ja nicht einmal an«

ihrem Torfe, sondern an« der ^riihluesser-^iliale, abcr er

ist doch einmal mit ihnen gclommcu, nnd die andern tonnten

glaube», er gehöre z» ihnen.

Und allerlei boshafte nnd zornige Worte fliegen her¬

über z» einem arnien Geschöpfe, das sich ius äußerste

Wiutelcheu de« Scheuucuthorcs gedrückt hat nnd schen nnd

ängstlich a»s übergroßen schwarten Angen ans seine llcinc»

nnerbittlichen feinde schaut. Seltsan, genug nimmt sich

da« arme Ti»g ans zlvischcn den dicklövfigc», rotbäckigen

u»d flachshaarigcn visier Bauerntindern, mit dem schmalen

braunen (Besicht, von dem straffe«, schwarte« ,vaar mit

augenscheinlich ungewöhnlicher Sorgsall nnd nnter reichlicher

Anwendung uou Wasser /mrückgesiricheu ist. ^eu aruiseligeu

tleineu Körper nmhüllt ein zerrissene« ,^tleid von unbestimm¬

barer ^arbe, das durch ein paar „»geschickte ^lickversnche

»nr noch armseliger nnd zerrissener erscheint. O'in Paar

beinahe sohlenlose Tchnhe, die ihr ,'indeni viel ,'M weit siud,

baumeln au ihre» ^üsteu.' sic Hut sie erst dicht vor dem

Dorfe angelegt, den ganzen weiten Weg ist sie ans

»acklcn Düften gelaufen, immer in einer kleine» ^»tseriimig

hmtcr de» »»deren, an« Unecht vor Piiffen: nnd dazn ist

!" so hnngrig! , . .

-'lcngstlich hält die branne ,Oand ein sehr defette«

>t!Nechis!i,i,o-(^'»,pi,n',- 9,1^ jft i,,i hülüsier Schatz, dein,

wenn sie feinen >latechi«mn« Halle, tonnte sie ,'a gar nicht

znm Ilnlerricht, und ei»e» »e»e» beto»,u>t sie nicht, t^«

ist schon viel, daß sie überhaupt ,'mm Unterricht tommeu

das: wa« sagte doch der Oehm he»te Morgen, al« sie

furtging: „Cine Sünde und Schande sei es, daß einem

die Binder weggeholt würde» für solche D»»'.:::l«.!le», wo

man sie doch so nötig .',nm Hulzraffen nnd Vtorbsicchtcn

brauche: uichl« toie t^ssei, nnd leinten thnn sic den gauzeu

Tag, nnd wem, sic 'mal 'Iva« verdienen töuue», da»»

laufe» sie eiucm auch »och wcg. Und daß sic sich uicht

uutcrslchcn sollc, auf den, Wege die guten Schuhe auzube-

halteu: er töuuc ihr lciuc ucucu laufcu!" . . .

(5« ist nur gut, daß c« uicht mchr Wintcr ist: das

ivärc erg schliui,,,, tvcuu sic jcdc Wochc zivcimnl durch dcu

hohcn Schucc dahcrlauscu niüstlc!' ^rcilich mnst sic auch

im Winter oft weite Wege machen, nm Mausefallen nnd

Drahttörbe zu vertanfen und hier und da von einer

besonder« mitleidigen Vanerufran ei» Stück Brot oder,

wen»'« hoch tonnnt, ein Stück Speck zn erbetteln: »ber

darüber tan,, dcr <»»» wenigsten« nicht brummen und sic

nicht schlngcn: nnd dann tauu sie auch de» audcrcu Kindern

besser an« de», Wege gehe», während sie hier im Pfarr-

ho»e so nahe neben ihnen sitzen mnst. - Und nun tommeu

ihr allerlei besorgte Pedanten: ob der Herr Pastor sie

a»ch an»eh„,cn >oird, odcr ob cr sic vicllcicht fortschickt,

loci! üc nur eiu Huuuc« ist uud tveil sic so zerlumpt »ud

schmntzig a,,«schont! Sie hat sich freilich am Torfbrnnnen

vorher ganz rein gewaschen uud auch ihre struppige» .vaare

so gut wie möglich gcordnct, nnd hcntc Morgcn früh hat

sic dic ärgsicn Nisse an ihre», kleide znsammcngeflickt, aber

arg zerlinnpt ist sie doch noch gegen dic andcrcn ,Ui»dcr

i» ihrc» tvarmc» Klcidcr» vo» cigc» gclvcbtc», Stoi'

»nd ihrc», brannc» «Besicht ficht ma»'« auch glcich a», daß

sic ga»z 'Iva« Äüdcrc«, vicl Schlechteres ist, al« dic iibrigc».

Sic erinnert sich noch ganz genan, loa« der eine dcr bridcn

Hcrrcn, der alte n,it der Brille, den, anderen jüngeren

vorcrzählt Hut, al« dcr mit ciocm schr crstamitc» (>jcsicht

gcradc vor dcr,vüttc stchc» blicb, i» dcr ihr ^chm >voh»t.

„Ist c« »icht »icrlwürdig, dast sich mittc» n»tcr dicscn

^ifelbanern solche.Uolonieen erhalten, wic dicsc hicr? Tcr

Bancr ncnnt dic ^cntc ,,.v»»»c«", ist e« »icht leicht

dentbor, dast sie '.»lachtommen jene« Volles sind, das, vo»

der „leiste! trotte«" geführt, (^nropa überflutete? Sehe»

Sie sich eiuuial das (<re»!plar da au," uud er deutete auf

de» <»»n, der gerade an« dem halb »nterirdischcn ^chm-

hanfen heranslroch, ivelcher feine Behausung vorstellte, »nd

dic fremden sehr »ustvrrgüügt a»s seinen stcchcndcn, schwarzen

^lngen anschante, „denlen Sie sich den mit einem Tier¬

selle betleidct, ans einen, tleinen, zottigen Pferde sitzend

und seine Kenle schwingend! Wirtlich ein ganz famoses

O'-remplar!" —

Sie hätte damals gar zu gern gewußt, was ein

»remplar sei: iedeusalls etwas Schlimmes, nnd sie

wollte anch gern weiter hören, was dcr altc Herr wohl

noch sagen würde: nnd als dic Briden dann nach jemand

fragte,,,' der ihucu ihr Täschchcu nach dc», nächstcn Orte

tragcn solltc, war sic schncll hinzngcsprungcu >,»d hatte sich

dazu erböte». Ter ,verr hatte sie eine» Augeublick

forsche,,d betrachtet »ud dau» deu >!opf geschüttelt »ud

gesagt: „Schade um diese Auge»!" Aber dauu durfte sic

ihm die wasche tragen »nd ging »»» hinter den Beiden

her, dic langsam onrch da« Dorf schritten nnd alles genau
betrachtete,,.

Bor dem einen Hause war dcr junge Herr stehen

geblieben nnd hatte es in ein großes Buch eingezeichnet,
nnd das hatte sie sehr gewundert, denn unter all den

armseligen Behausnugru war dies das allcrarmseligste, —
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mir ei» (^rdloch mit einer Ilniwallnng von ausgestochenem

Aasen »nd einem flache» Dach vo» Neisig, an? deni ein

alte? Stück Ofenrohr al? Schornstein heran?gnckte. Und

die riesengroße ^inde dahinter hatte derHerr auch abgemalt,

ganz deutlich nnd genau. Und da,',» halte er ettva? vor

sich hiugemurmell, etiva wie: „l^auz »„glaublich, tvirllich

unglaublich'." . . .

Au? de»> abgemalte» ,vause tvareu während der >^'>t

alle Bewohner heran?gelrochen, nnd da? waren nicht tvexige.

Acht minder, ei»? immer llei»cr al? da? andcrc, p»rzelle»

,mletzt »!» de» fremden Herrn», bi? sie dic »lcincn mit

ci» paar Püffc» forltricb. !I»d jcdc?mal, wcnn tvicdcr

rinn mm dcn branncn .Unirpscn hcrvorlroch, wurden die

A»gc» de? iimge» .verr» größer imd ernannter, »ad jede?-

mal fagte er lovfschüttelild: „Unglaublich, ganz imglanb-

tich!" . . . Der alte Herr hatte aber gelacht »»d gesagt:

„Ach, da? ist »ach gar nicht?, da? si»d alle? »och wahre

Paläste gegen die Höhleuwohuuugeu, die vielleicht eine

halbe Stuudc vo» hier liege»! Ilüsere lleme ^igeu»eri»
wird uu? hiusühreu!"

!I»d a»f de», Weqe hatte er dem audereu Herr» er¬

zählt, das, diese Hütte» »»r die Wmterwohmmgeu feie»,

daß iin Sommer die ganze «Gesellschaft ans die Wanderung

gehe, mit ihren lleme» Planwagcn, die von einem magere»

oianl gczogcn werde», odcr mm dem Besitzer selt'cr,

»»d das, diese Wanderlust mich »ach ei» Erbteil il,rer

Borfahrcn sei, imd ganz nniibcnvindlich, daß sie de»

Mein hi»a»fzögc» n»d bi? »ach Belgien hinein, und »essel

und Xörbc flickte» und bettelte» »nd stähle». Und dann

halte cr sie gefragt, ad e? nicht schön sei, im Sammer zu

reisen, n»d sie hatte erzählt, daß sie immer die lleme»

>tiu'der von» Orhni trage» ader de» Wage» fchicbe» helfen

miisse, »»d daß sie »ach »icmal? gcstolile» habe, außer

mwcile» Kartoffel» oder Aübe» a»? dem ^eldc, lveim sie

gar z» hungrig getvefen sei. Da»» hatte er sie »och gefragt,

wa? sie de»» t!»m »volle, tvc»» sie einmal älter sein werde,

nnd sie hatle ohne viel Besinnen erzählt, daß sie erst z»r

>to»»»n»io» gehe» nnd da»» vielleicht noch ei» oder ,',wei

^ahre bei dem ^chm bleibe» miisse, imd da»» »verde sie

sich verheirate» , . . !>»d der alte Herr hatte sehr ernst¬

haft mit dem Napfe geschüttelt imd gemeint: .,^a, ja,

fünfzchn ^ahre nnd ein silberner Trauring, mehr gehört

nicht dazn, »m immer »c»c? ^Ie»d ,m erzeugen'." Dav

war ihr sehr verwnnderlich vorgelomnic», de^Iiall' hatte

fie ee> a»ch so wörtlich behalten imd griiöelte a»ch jetzt

»och mtveile» darüber nach.

War da? denn wirtlich ein t»e»d? freilich, aadere

^entc wohnten in schöne» große» vm»ser», n»d die »i»der

hatten satt m esse» nnd lricgten gewiß nicht so viel Schläge

al5 sie: aber da? war sie »im doch einmal gewohnt, »nd

ob ihr ^ehm sie prügelte oder später einmal einer der

langhaarigen, magere» Bursche», von dem» ja irgend einer

sie sicher heirate» würde, darüber dachte sie nicht weiter

nach. Sie war »»» einmal ein,vnnneo, warm» follle

sie e? also besser habe» als dic andcrc»! Spätcr Halle

dcr altc .vcrr ihr ei» ^»»f^igpfennigslück gegeben für da?

Trage» der Tasche, imd dcr jimgc Herr schcnltc ihr auch

ciiieo, aber für fie crtra. Sic war ga»z anßcr fiel, vor

beende, den» so viel »">>eld hatte sie in ihrem ^cbc» noch

nicht gchabl! 3er ^ehm betam e? aber doch heran?,

daß sie e? hatte, nnd nahm'? ihr ab, »nd so folgte der

Freude cin fast noch größerer Schmerz wcil sie sich seho»

so fichcr im Besitze gefühlt hatte ! Ta? war da? emsige

t^reigüi? gewesen in ihren, ^eben,' fie dachte oft darüber

nach, wenn e? ihr bescmder? schliim» ergi»g, »nd so auch

ictzt, »vährend fie Inmgernd, frierend nnd a»?gcstoße» von

de» andere» i» ihre»! Wmlel saß.

Tm lommt der Herr Pastor! Bang schaut sie m

ihm a»f imd freut sich, daß cr cin gar rnhigc?, sanftcS

t^csicht hat: er wird sie anch ge>viß nicht fortschicken, nnd

sie will sehr fleißig Icrmm imd recht brav sei». Dcr ganze

5li»dcrschwarm dnmgt sich hinci» in dic llcinc Dorflirchc,

in der e? so hell »nd freundlich nnd dic völlig belränzt

»nd verziert ist mit (mnrlandcn »nd Stränßcrn von limst-

lichc» ^ioscn init silbcriic» nnd goldcmm Blättcrn. ^i»c

solche Bracht l,at sie noch nicht gesehen, Sie vergißt >tä'Itc

nnd .vuugcr uud schaut mit weit offeueu Augen »m fich-
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<to!,!iel!», ^!, 'N/ai, <^>cs>c'r„ »nit t»'r <V V;. ;»so!sss ,i„f dcl
!n!'r ncll'sil'M'!! V^ndtl'!,!^ ei»r stn!!>i,1)>' ^!„,;,i>U lw» ^vr>,,idc» dro «^ifrl»
vc>^i,>c> -,»v l^iimtumg rl,ic> ^r!<<^v»t't'r, ssl-iünu» »oi dü'ülss,
U!jlNMM'„. ?,1'> <^!('t'l^ !,,!,f>m> dil' >»!' «,,c!,c„>n'i»!, Wc!dci>!!ci»!,
)Ü0i!,Inim, Viüig, ^r,„!i>n!>„. i>!iripc!,ic!,, Ärlofs, >!ivchl,l'im, Tchwci»'
>»'!M, ',','dr. «!m">>>o!'i, ^l,im»,n^>!l'i„>, P,il,„r>^hci», >,i,d Stotchcim,
N'('>ä,>' sic>, »>» dic mit mmniissflichcm Ncizc de»' ^!<it»r n»^sscs!»ttctt
,n,nd! ssiiippil'vcu. Tic z7>!'>ss>„»N'c l'rMi'ck» dic ^>sch!il'l!»>,n »üd
>>cln,»^ dn' !,iliigcn <^!rc!c»d, »l'llchc d»rd! i!»'c lmostinc!! llixiatiichc«
V«!,ii>!„ijsc, de» ln'i'rücin'ii ,vc>chw!itd »nd dir >n,»,,,!inl'» üiäk'i ,'inc»
>^i»»dr» »>,d ,n,gr,,c>!!»c» ^»Mitlm!! l'iets!. ,>» der Vütte dcr ,v<ndt
>ic,m ss,i„; vcn'tcck!, dic vm'dtdmg »,it Üncm iüächtiqc,! BmssN'n'b'>'^t,
dchc» l'l>c>c Plliüsor,» cmc !>c>>!il1,c ^»osich! ^c'l'iüüt.

An^» ein i>! isclliet».

in <I.>'!!„iis>cin ^l'rl,!,!»,»!»,

Vc>ss!i»ssc>, ist »iö,t ,!,,nn!,c>> >z,i!,s,
TlM ^is!>r jci» »i,!>t >ii!,!,»ich w>N.

Ost t„it c«z si>1, c>ci>»,c>.
?>isl t'iflci. N'clchc dicdcr sc,,»!,
^1» ,vci,,»it!<n,d l'cilciisiüct.

Ic»>, t^isc! >,ics,, w,i>> lall >n,d >,n,I,,
W>^> >n»! ,!>,d »icl,t l'cscmdcro st!,l>n,.

<"i»g ,!,<i,i dic (<-ifcl s»l1,c»,
>!»d doclil, »,<i» Imll' sic l'or dc>
To Iiics, c>> s>c<>>: >ui ><»>1,c»!

'.'!„!'

fc»l,M,N! ll'.nd t'cdciuc, fm'l !,!,d
Tic t^isc! lic>ic wcilcv doü!

3o ssinq »in» immcr lncilcr,
Bio plöuliili ci»cr >iick>l>,i><>> >,'il>',
^sar dno »ich! »»stcis! licilci^

2>!t'!> ci»c Ttadl im »ifcllmid,
Tic »>nl, dcr t^iscl ist l'c»„»»l,

Vc>schwor sich lim!,: ^»m Tc»scl!
Hl<ir I,orc» !,ic> ,»> !<1scl »ich!,
^>cl,o>c» »ich! ;»> t^isc!!

Im! stcll! dcr Wol, >»>> !^!,is» sich ci».
Tr,>! gr»»;l «c,»;cü d,i^ wildc 3ch>»ci»l

>>»d d0>1,. ,»„» schwor: ^»n> Ic»sc>!
Vir l,mc» Iiicr i»r l^isc! »ichl,

> Iwrc» »i,1N ;»r l^ifcl!

Wic lwt dao Vldü ,i>1, docl, ,icw,i»dl!
,^c»l wird ^clodl d.io ^'iscl»i»d,

Tic ^»f! dcr ,»>Ud'qc» V^ü,c»,
Tic ,>>lsc»l!»i!cr sl»s,durchr,i»s>l,!,
Tic siiüc» «rnlcrwc»,

>!»d »i»»»cr is!'> mc!,r ci»c Hch»»d,
^>! st,»»,»c» m,o dc>» ^ifcll,i»d.

Vic!»ic>!r so ssroßc !<!nc,
wc»» cr nichl Bcrli»cr >»>n,

>r 3>1>»lz >,cr» l^islcr wiin. ,«',4.
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über die am ^7. Mai 1!»l«> zn uyllbnrg abgehaltene

Hauptversammlung dez Eifelvereins.

Tee 1. Vorsitzende, (Generalmajor z. T. ue», Voigt,

eröffnet die zahlreiche Versa»,nilnng (vertreten die ^ Orts-

grupvcn Alf, Andernach, Birrcsborn, Bitbnrg, Blankcn-

bcini, Bollcndorf, Bo»», Brohlthal, 0'all, 0'oblenz, Tann,

(hemi'md, «Gerolstein, .slempenich, >!öln, ^tvllbnrg, ^ignenvillr,

Manderscheid, Mechernich, A'etters!>ei,n, A'enerbnrg, Pcllenz,

Prüm, Schleidcn, Siadttvll, Trier, Wnppertbal und die
indem erder Stadt

>l»l!bnrg den Tank des Vereins für die festliche Anfnahme
ausspricht. Or teilt niit, daß der Ehrenvorsitzende des

Vereins b'rcellenz A'asse, sowie die Ehrenmitglieder Herr

Aegiern»gspräside»t zur A'edden in Trier und Herr ^andes-

hanptmann 0>cheimrat allein in Tnsscldorf ihr Bedauern

schriftlich zum Ausdruck gebracht haben, der Versammlung

nicht beiwohnen zu t'öuueu.

Aach einige» eiuleiteudeu Worte», iu welchcr der Vor¬

sitzende es als die nächste Aufgabe des Vereins bezeichnete, dnrch

geeignete Wegcbezeichnuugeu im ganzen Gebiet den Tonristcn-

vcrlehr nud damit zugleich Handel nnd Wandel zn heben,
crftattcte er

Vericht über dns iiercittsjahr lk!>!>.

An Stelle der ans dem Vorstand a»sgeschiede»e» Herreu

Oberst ci. D. .^tanfman» uud Oberlehrer Simmes sind ne»-

gcwählt: Tomtapitnlar Aldenlirchcn iu Trier nnd ^andrat

^nufmauu in Malmedp. Tie jetzigen Vorsitzenden der

Ortsgruppen sind ans A'r. 1 des b'isclvrreinsblattes er¬

sichtlich. I„i ^ailfe des Ial,res habe» sich anfgclöst die

Ortsgruppe» Mehre» (^ Mitgl.) und 5!elbrrg (11 Mitgl.),

lmizngctrctcn ist Büllingcn (^7 Mitgl.). Nach den beim

.Vanptvorstand eiugegangeueu Beiträgen zählte der Verein

l«'»^: ^>,!2 Mitglieder, 1^!»!': ^'^. doch sind für letztes

Jahr die Ortsgruppen Aachen nud Sinzig uicht uiit-

gcrechuct, welche'leine Abrechnung eingesandt haben.

Zwei Hanptvcrsammlnngen haben stattgefunden (am 14.

Mai in Von» und am H». Angnst in Malmed,,) nnd eine Vor-

standssitznng am i:i. Oktober in b'oblenz. Ter Vorsitzende

nahm an Versammlungen iu Manderscheid, Tann, Gerolstein,

Koblenz, Vnrg Acnland, St. Vit!,, Büllingcn, Malmed»,

^igncnvillc, Montjoie, Heimbach ilnd Aldeggen teil.

lieber die Thäti gleit des Vereins gicbt der

Kassenbericht (s. n.» mehrfach Aufschluß.

Heroorznheben ist besonders, das; durch Beschluß der

Versammlung in Von» nnd dnrch Taufakt vom 1<>. März 1!'0<»

die Aninc Aicde rmandcrschcid mit einem Areal

von 1,71 Hektar kostenlos in den Vesitz des Vereins über¬

ging, desgleichen die vom 1. Vorsitzenden zur Instand¬

setzung nnd Erhaltung der Anine gesammelten (Gelder

lsiebe Kassenbericht über Manderscheid).

Für das Tro n l e-T en tma l, das auf dem Mänsc-

berg bei Tai,n in Gestalt einer Schntzhiitte mit Ansfichts-

plattform errichtet werden foll, find etwa Hj<><» Marl ein¬

gegangen und die Ortsgrnppe Wnpperihal wird ci» Broiiec-

inedaillun mit dem Bildnis Troilles bincinsiiftcn. Tie

vorhandenen Mittel reichen aber noch nicht ans. Ortsgruppe

Tann beantragt daher nochmals für Beiträge znm Tenl-

mat aufzufordern. Tic .Uommisfion zur Aenbearbeitnng

des ^ifelsschrers (l. uud ->. Vorsitzender, Prof. Aanff,

Oberst Kaufmann nnd Buchhändler Stcphanns) tarn nach

mehrfachen Beratungen in Koblenz endlich zum Beschluß,

dic Bearbeitung Herrn Prof. Amin allem zn überlassen,

!„»' ein eiichcitlichcs Wert zn Stande zn bringen. Für

Tchreibhülfc wnrdc ihm die von Herrn Stcphanns «für

die !^. Auflage lontrattmästig zu zahlende Summe zur

Verfügung gestellt. Ta dic 7. Auflage vergriffe» war,

milstte vor Erscheinen der A'enbcarbeitnng der bisherige

Tert gründlich durchgesehen werden. Tic Versammlung

in Moutjoic bewilligte für diese Arbeit 110 Marl, während

der Verleger Herr Ttephanns !><» Marl beitrug. Tie

!>. Auflage ist in Arbeit. <5i»c penerc llcbersichlstartc ist

durchaus erforderlich. Zugleich mit dem neuen (5'ifclfiihrer

nnd der Ilebersichtslartc stand dic Tvragc einer einheit¬

lichen Wegebczcichnnng im Vordergrund der Ver¬

handlungen; in Bonn, sowohl als in Montjoie wnrdc das

dringende Bedürfnis betont nnd in der der Hauptversamm¬

lung iu M,llburg vorhergehenden Hanvtvorstandssivimg

kam es z» Anseinandcrfctznngen, welche festgestellt haben,

das; die größere Mehrbeit des Vereins dessen Hauptaufgabe

in touristische» Ziele» sieht. Tie Förderung wirtschaftlicher

Hebung der M-l ist den dazu berufenen staatlich organi¬

sierte» imd unterstützten Vereinen zu überlassen. Ter

Verein tan» mit seinen geringen Geldmitteln hier nicht

in Betracht kommen, wohl 'kann er aber im einzelnen Falle

anregend und fördernd raten und wirken.

In Montjoie wnrdc ferner beschlossen, ein eigenes

Vcrcinsblatt ins ^rben zn rufen uud dem Hcmptvorstand

für das Jahr 1900 dafür dic Summe von 1000 Mark

zur Verfügung gestellt.

In der dafür besonders cinbernfenen Vorstandssitzung

zn 0'oble»; (>^. X. !!!<»<»» wurden dic Herren «Heheimrat

Bram, Instizrat Saasscn nnd Tr. Andrcac beauftragt,

einen Vertrag mit einem Verleger zu schließen und den

Schriftleiter zn bestimmen. Man schloß mit Herrn Weigt

in Andernach ab nnd wählte Herrn Tr. Andrcac zum Schrift¬

leiter. Das Blatt erscheint zunächst monatlich im Umfang

von 4 Seiten. Der Versandt an dic Ortsgruppen erfolgt

ans kosten des Hanptvcreins, dic Verteilung, ist Sache der
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Ortsgruppen, welche aber für das erste Jahr jedes

(s-reniplar unter Adresse des Empfängers erhalten fülle»,

Die erste Anmmer (Januar 1!>00) wird ans husten des

Hauptvercins an alle Mitglieder des Vereins direlt ver¬

sandt, soweit durch die Ortsgruppen die (5in,;cladrcsscn

mitgeteilt werden.

Kassenbericht. V Vereins lasse.

'.'l,!5 de>» .uilne >"!»" dlied ei» »»sfeubesmud do» '«4,77 Mt.
I^iü!! wurde» ei»c!e»0!»«>eu:

Beilrüsse.der i7rto>ir»vdl'» ^!2»!,!»<> „
»ou <!'iuiel,»itss!ieder» <>-, ^ „

<^e!che»l de>? ,<)err» ^derpniside»te» 2'<l!,
deo «reifem Mo»tioie '><>.

Vo» verru <tev>>a»u>? '!«>,
Verssüt»»>i »o» Tr»ckf»(t>e» 4,
Zi»!e» »»0 de,» ^»»!»>elfo»d0

»»„»» l!4<!I,«I7 Ml,

.'!7«>, ','.'!l.
22.'.,

17",
2,«!,

!^!>u wurde» ausssessebeu:
Beiliülfen für ^rt^ssruvt'e»
Aeifeloste» deo Vorna»de«!
4iorto, Tepefche», Bote»lol>»
T rück!» che»

^ertissiteüuug der ^, Auflag de>? <^ife!fü!,rer>>
Tor blasse deo <^ö»!elwlotur»,e.> üdenuieieu
!<'i!!lö!>!!!ss »o» Ä»teilschei»e» dee> <'>»»se>>»lc!.!,,r»!e<> .'!«»,
Pacht der N»i»e .»öarteluei» 17,—
Beitrag ;u», Te»tie<!e» To»riste»»erei» 2«!,
Hlerfaudt der Bil>Iiot>>el »o» Prüi» »ach Trier, ei»-

fchlieszlich Ven>ack»,iss 7,.',ij
Steuer» für die Burssruinc Ma»der!cheid ,.'!"
B»c!,di»derarl'eite» »»d 3chreiln»aterialie» 7,,'!',
Bei der städti>'ä,eu Lparlane al>? Tammelfoiido ausseien! »XX»,

die ^iuieu de>> 3a,u>ue<-
foudo »»sseleqt i»it .'>!,

3»,»!»» 2^2I,,».'> Ms.
Äd'chlun: <!iu»a!„»e„: ^!4«!!,<l7 MI.

'.'! ue«a de»: 2,'!21,".'> „

Millliu Ü'enaud 1. >. I!XX, 114".<:2 Ml.
Vou früher ,'iud dei der Toarlaüe alo 3a»„uelfo»d>> ausselesst'!<xx, Ml.

>l. blasse des ^änschalstnrme s.
Veslaud a»o 5cm ,u»,re >>>!»! 1.^»>,4'> Ml.

!n'»»aln»e» Ix»!»:
.^iir 4 Äuteilscheiue 1",
Aus der Xasse des .^auvN'ereiw? 2»x»,
<^>e'cheul deo verr» Va»drat o. <^»erard »',— „

'.'!»5,iadeu 1^.'»: Tuunua »X»>,4'>

?e>» Ma»e»er Ba»t»erei» »«x», Ml.
,^ür A»öl>esser»»a, des Tun»« 12",
l'I»ol»ne» für Porto I,

Tmuma 421, Ml,
Ädichl»«: «i»»a!,me»: ^^",4.'> Ml.

Äu«a,alie»: 42!.

Mitüiu ^elilbetraq 4< !.'..'> Ml.
Äus;erdeui beträft die Schuld dein, Ma»e»er Va»l»erei» a»> I. I. »xx»

»och !»4« Ml. u»d die Schuld au Äülrillchriiirn lix" Ml.
Mitln» lijl'fattttfänlld 21««,.'>.'> Ml.

3l»«ssclosl, bcnr. u»r»tsseltlich ;»n!ckncncl'c!i nnirdc» di,.' A»tcilschci»c
Nr. 2<». 2^!, -!", l!,',, !l'^, :!ü, 4^. !».'!, !»7, 1,,7, 1!^! !i»d U!«>,

<'. Kasse der Manderscheider Nicdcrliurg.
<n,!»n!n»s»:

^rfchc»t 3r. M.ijcstüt oco Xnifrrs I""«»,- „
des Herr» Virrlomülo Na»tc»stra»ch .'>l»<>,

Ttrinnröl'cr .'>lx>,
Bcitmn dco .xivisco Bitb»r„ 1««!. Mk.

der <^r»>ci»dr Ma»t>cr!chcid ,'««»,
de» >!»,!'« Wittlich 5>l"», „

3»»!»,a 2!»"", Ml.

Au^qabc»:

5»r Anlauf der Burq ciuich,. aücr Nsl'culostcu 4.',^!7 Ml.
,vür ÄufräuuumlMrlxitru .'!X!>,<»«! „
.^ür Ncisc» ,,, ^

„,.,,. ,, 3u»„»a ,<>7,4.'! Ml.
Äl'!chl»s,: ^>»,ic,ln»m: 2!«!". Ml.

A»saal,c„: x.',7.4l! „

Mitln» Vl>s!a»o 2l»42.7>7 Ml.

Außl-rdci» stcl,c» für Möl'csscruiis, i»r Vcrfüssuuss! ^i» Britniss
dcr Proviu'i ,» vo>»> vo» 2<><«> Marl u»d riu <«cichc»l d« .vc««
Zchull; i» Tötcmch, l'(i'!l-!,c»o i» lostmfrcirr ^itt'cr»»q or« für o«

Ä»ol'l'sfrr»»n drr N»i»r »ütissru >!»It« die, ^ur Ttatio» T>i»».

N. Kasse des Tronkc-Dcnlmals.

<n'u»al>»ir»:
Bcitrössc dcr Ortsqntt'!.'"! 11M,4<» Ml.
Bcitran drr Tricrcr ^K'drrlosrl .'>l),'>,1,'> „
<^!»^'>l>c!trägc 1! >, „

3»,»,»>i 1^>!»,'>'> Ml.
Äu^siol'cu:

B>'stl'l!a,r!°
,^ür ^cit»»ss«i»frrotr qclcsscollich dro ><o»^rtro dcr Trirrcr

Lirdrrtofrl ^,

,,.'.<> M

Al'schl»!!: (<i,!»oln»ru: 1^>!»,'>.'> Ml.
Äu^aoc»! l >,,',,» .,

Mitl,!» Vrslaud 1^«',l>.'> Ml.

slusjcroc'iu >„U dic ^rtossrupnc ?ou» riuru Bcitrnn vo» 2l«! Mar!
vl'Nprocln'».

3ü»>t!ichc '1!rän>u»!tl'» N'arc» »o» dc» .vrrrc» Neviforcu: ^ic^'ts'
»»»'ölt Tr. Tchwart! u»d Vuchliäudlrr ^i»t', drioc i» Trier, geprüft
u»d riäitiss defuiioe» u>ordc». T!r ^e>sa>,u»Iu»ss rrtrilie de»! )!lech«cl
>>err» <^n,»»li»»> - ^derlelner 3ch»eider mit Tool für !ei»e Mühe»
w»lt»»ss !nttl»st»»n.

PcreittSvlatt.

Herr 3r. Andreae berichtet sodann iibcr das VcreinMcr

und stellt in Aussicht, das; auch, wen» von jcvt an ü, an«

statt 4 Zeiten monatlich erscheinen, die bewilligte SnuiMt

nicht überschritten wird, l^im genaue Berechnung nud ei»

Antrag für nächstes Jahr wird erst in Prüm erwlgl,'!!,

da dann erst Berechnungen von gröstcrrm Ilmfaug vorliegt
löuncn.

Veschliissc de» Hauptversammlung.

Verteilung der ans 1"!»!> übrig gi-liln-lie»!'» ^».'itt

1. Einstinimig werden dein alten lieben lM'l-

dichter Peler ^irbes auf Autrag dcr

Ortsgruppe Prüm bewilligt ><»0, H".

^. ^ür ueue Ilebersichtstartc in, (^ifclführcr,

neue Auflage l.'.o, „

:i. («.iäüsebalsturw, Auslosuug oou 10 Anteil¬

scheinen l<»<», Abtragung beim Mayener

Bankverein H»<», ;nr Abschliestung des
Turmes, letzte .Ante l^<»

l. Vurgrniuc Vnrg Neuland

.'I,

'>. Schrcibbülfc für den l. Vorsitzenden

letzte<i. Ausbesserung der Panlnsliofbrücke,

dafiir bewilligte Ausgabe

Ortsgruppe Vollcudorf (Tiaua - Teutmal

bei Miterbach»

Vcrciusbibliotl,ek l!><»<>

l«,«>,

ll.H)

l«>»,

Der Rest des Xassenbestandes foll für die Nutostc"

dcr Wcgebezcichuuug ,mr Vcrfiiguug bleibe».

Da die für das Truulc-Teulmal auf dem Mäuseb^

uorhandcueu Mittel gänzlich uugcuiigcud sind, wird be¬

schlossen, dem Antrag dcr Ortsgrnppc Dauu folgcud, ci»

Bitte uui weitere Beiträge als bcsoudcreu Anfrnf dc»>

Vcrcinsblatt beizulegen. Ter Verleger des Blattes, ,^n

Weigt. erbietet fich, diesen Aufruf tostculos bcrmstellc"'

was die Versammlung mit bestem Dank auuimmt.

Als Vertreter des Vereins bei dcr am «. »»d '''

Scpt. d. I. in .^agcn i. Wests, stattfindenden VcrfammliW

des Allgem. deutscheu Touristcu-Vereius und ebenso bei d"

9!cuwal,l des l. Vorsitzcudcu wird (^cucralmajor

von Voigt einstimmig wiedergewählt. Derselbe nimmt d^
Wahl danlbarst an.
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Herr Prof. »ins'm Wcerth gab beachtenswerte An¬

regung zur sachgemäßen ^rhaltuug und.Verrichtung alter

Bauwerke, wie zur Schiffdarmachilug unserer (5'ifclbäche für

^iacheuuertchr. Ter aurcgcudc Vortrag tonutc, mit Rück-

ficht auf die vorgeschrittene Zeit, nicht mehr besprochen werden.
Von Voigt, :, Vorsi>.,e»der.

Vriefkasten.

Tau». Zun, Bricslanen in Nr, »l ging „„-> folgende Ent¬
gegnung zn: Tic Ort>>gruvvc Tau» vc-,>v, der Bcrschöncrn,!g>>verein bat
i,ü vcrflosscncu ^alir ruud l^7«< '.'.üf, fii>- ,>,„(> ^>ycckc auogegede,! und
zwar namentlich auch fiir Nnhcdäutc und Wcgweiscr. ^rt^grnvvcn,
die mehr aufgcwcudct liadcn, lvird c>> in> t^ifelverein »venige gedeu,

aber sicher sehr viele, i» deren Bczirl mehr Wegweiser und lvenigci
schadhafte Bänle ftclicn tonnten.

,verrn ?r. «. i„ T. :'lus;er der ^lnieu bekannten vortrefflichen
3oinmerfriscl,e von Hubert Tnmonlin in ^igncnuillc (Amelthal
de, Malmet»,) emvscble ich ^bncn Kloster Ivringirsbach bei
Station Beugel der Moielbabu), rubigstcr ^audaufcnthali, nnniittcl-
dar n',n vrächtigeu (^oudelivald. Vcrvflcguug und Zimmer sind gleich
rnei-^vürdig. Tic Befwcr sind licbc nnd ^uvorkomnicndc ^cute, >>lbcr
l'orbcr aniragcn, da viclZuivrnch vorbaudcu in,

Todann Sascha»? Zur Post bci öcrbrand-,^! och in Äcbren,
eine Ttnnde von Tann in unmittelbarer siäbe der Maare nnd des
berrlichen ^obwaldeo zwischen Mcbrcn und Ttation Tarschcid der
Bahn Ändernach-^icrolsiciu, Tic sind dort in jcdcr Be,,iebuug gut
anfgeboben, Äncb l^ichelbiitte in, Talmlbal, 'iivischeu Bitburg,
Manderscheid nnd Wittlich nnrd mir von freunden geriihint, ii-m.

^ ^

Hotel hackenbluch,

Andernach am Rhein,
unweit des Valmhofes.

vi8-:Vvl« dem ^auduugc'ftlal'c der Tampfoootc.

prachtvolle ^age, grolle Säle, Terrasse und Garlcn.
Von sämtliche» Zimmern nenieszt mnn die ichiinste Ansucht.

»»>» Zivile preise. ««««

Vci llNigcroin 2l»fcn!halt ^cnsi^n.
Telephon Nr. <». ^. ^l,el!>.'»,t'r»lch. t^igentiiluer.

^I»i 1900 neu erdaut, „nt, irllßm OnmtV'lt, <ler Xenxsit nuüzsstMtet.
?'«I'N8pi'«-<:riSl'. »e Pßntl'al-IleilUNF'. ,!< M,I«I im ll»u»e.

Den It«llen 6e8eblift,8rei»sne!eu b«»te„!, empfnnlen.

Inlmder: lÜ2.r1 v2,KlN6N.

^ Ven l!inggng krLwr dls^Kkitsri xßigl ß?get>8N8l W

^^ ^e/ ^e/?, ,^!^„, H^

Ulüigzte Lelugzquells für r»i>ei!«sei'. Lauuntvi'nelim«!' unil
Vi«l!«!'V«!'l<ii!ls«l'.

höhenlurort 3chlelötN Mel)

rcizcndc Va.ic inniittcn von licrrlichcn Vnchcn- nnd ^ichtcn-
>vald,,nsscn mit schattissc», anogcdclüitcn 2va,',icrs>änsscn
nnd 5>t„l,cv>ä!!cn i„ „iillü'lcr '.>!äl,c, sowic gronaNnicu
<^>cbirii.>vanoranic!! Qücllivancrvcrsorssnnq, c>cttrischc>>
^icht, Badcanslatt. — ,votcl: „^ölNt'r Ac>f". dnrch
Um- nnd Änvantcn vcrqrößcrt, mit groncin <i>artcn
,V>o!cl: ..^lycinü'cher A-f" l^r. Vc!,rc'>). Änf Wnnsch
Ilntcrlommc» in Privatanarticrcn,

^n>>tnnft crlcilcn dcr Vorsi»cndc dc>> Vcrschöncrunssi!-
Vcrcino nnd dcr ^ärssconcincr.

^

^

p. bleuen, Andernach.

^pezialkllltllren von Halmen

für Gcwächsbäilsor, Ziinincr, ^.c)rrassen
und Gärten.

Stets große Vorräte dcr Saison cutfprcchcudcr

VMliendev Pf1a»r;en.

Vouquet- und U<ranzbinderei.
Versandt überallhin.

^3>mln>^Ä^ siiel ^
^ «/nnn der milkamschen H^^svA« ^

H Hotel Schramin. Pension. ^

lufiklllglt ßyllhml in der Glfel.
Ttrcckc «öln-Iricr. — Haltestelle fiir Tchnellznnc.

Eifeler Hof — Hotel und Pension.
,"a>,5 ersten Ranges, mit allein >!omfvrt der Nen,eit a„gestattet,

herrliche ^aa,e, 2 Minnten von den Waldvromcxadcn cntfcrnt. Tpeisc-
saal fiir iivcr 1l«» Pcr'oncn^ gros,c Ncstanratione.sälc'. Billard-, Musik-,
^cic-, Tchrcid- clc, Ziuuucr, oneuc und gedeckte Veranden mit vmcht-
vollc!» Blick in? «ulltlnil! ncn crvantc gronc »'üaohalle: über l!«)
^ossicr^immcr im ,5o!cl, Bädcr, elctiriich« i/icht, ^roanet-, Tcuuiö-,
T>>ru- »ud »iudcrsviclvläl.'e, t^larteu und «egelval,» am Hause; eigene
,nicherc> nnd ^agd in, nal,c gclcgcncn Wald mit Ncl,° ». Hirschdcslaud.

Pcusivu.>prci>> lull, Vogio vou ^ Ntt, ad, dci ancrlanut vcsler
Vcrvslcguug.

Tadellose Niiche, leingelmltene Weine.
Helleo und onnteleö ftiportbier.

Wagcn an jcdem Zuge.

M. Schutte, Bc,wer, I. Stiel. Direktor.

^»
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^l»tQl>IiQ^ l<c>^Isr>Z»ul>Ot' IVIin«l'»l8pl'u<Hs!.

^ocdc» ^riclücu i,i l»ci»c»l V«l>M':

^««

^KKK Vit Cljel «««

DivcKtov Du. Dvonltr.

I>r. ^ll. Cüp^ers.
Mit dcm Bilde dco Vnw!,V>>?,

Vci ci,n'ni Nn,f>niq i'on 47ü ^cimi lonct dii^ Writ n^lieftct
.'» !U!l, 1 clcssli»! in ^cincu gcbmidoi <» Ä!I.

<)aul lLeubner, Vn'laMm,dii,mi, 2(öln a. Uh

Gebirgschimbeerjllup!M'M vi„ttn>r',n't ,,„d dcsicv 'ülifiiuod^, ^» ^lli'cklii lll'lirsiiüi,
oder i„ Xmlnkncheii dao Pfund !l> '^» Pf,i, i^ >»n1> dic^i, dritte,
?!>' >>i»!dttvc>! tta,»,»l'» „ur ,1,1^ Von (^isl'llii'l'iia^

Vitburg ^iftl 3l. Aofter.

Fabrikat I. Uange«.

Prämiiert mit der

Grollen

goldrnrn Staatsmrdaille.

Xll«N33

Illustrierte Aatalsge

werden mif Wunsch toftculoc'

^»^csluidt.

Coblenz a. Nh..

b'aftorpfaffcüstr. -^/^4.

.V,! ><,,!>!,>„!<iu!!^ >!!»'!,,!>!,<! 1!^,!,',,!„>>!,>,!, I»s>vii.!irt !>ei n«^',

Lrf„!!l>> >«'! f!-»usn!l!-l>n!<!,ei<en. I!,i/v,,!!,>, ^v!li,!!^i,!,<> <!,ü<'N^
V,>!>!lml ,1, s filltsun l.!lli!unque»e ^<« „ 8!28«n- »ml Klei-enleill»

Gastwirtschaft

Anton salines,

Dilc'lcll^'vn.

Mer^uier-

>uemüliö/Hifc!.

wilh. viftelrath
ssuhrhnltcr,

hiilt jcinc «^'iplinüc für
Teuren nc«ck üc,n ?^ro

tl)^l'. ^L^nchev 'I'^-l-. AI)ltl)c,
s»wic «nch nllo» iulisli'in»

2P>^l'>f>, '>M,i„l! Vrip li'.'ilnln.

<l!!,«i»,!,,!<!r!,',

Ußiils1ä8l!lli'ujwrkii.

ÄvvliVlNc inid Ärimitnn'ü '
',>N'sci,!>!ä>t„„c1l',! !!,ld ',!!l' Mntl'l
w»!!crinl»itn!!l!„,

UohlensäurcwcrtVlllgliroh"

B»rnl»»l>! d, Brolil >i N!,c!ü'

//

Vroftl am Nhein.

,,^ur alten ^?ost,

TteplinuTrolsliailt«»
mn ^„ne dc.> ?icl!l',!

!> den M'sn'tt'N Be>„>
BlKl,!!!,«!^ bcstc,!0

Echte Wachswaben.

wachswaren.

Stearinlichte.

^achc'ivaiciifalivil, O'olilcO

Eifeler Tropfen.

Ulüiugiichll t'iriuNn-UInssliidittcr.
Prowcttt ssniti«, »od srnüll',

Gustav Hub. Schumacher.

Willen» l^ifcl».

M

^w„l!>»!,r — 75 «>,!K,'!-,'!,'„ - ^ !» n»!,,,>»»»t»It — !>!!!!«<, ^>,sn,!
„>,ll?, InK,' 1'^!»,, K,,<!>, ^/.NM«»,!«,s," «>,^tüi,, ^,,i^!,„.

„X, 8t»i»l V<i-v!«^", «„«jpp»n«l»»,!«tit, unt, I,«!». b»rinb, »«»»»«»turn ll!r l>»„«>»
», üln^xr) — »»!>i>»n,o!>I, U, II, r!,«»t!>»! u»°!> X»«!>«n u. »«!il«n, U. Il»«,s,'„ », ll.
l!>s«I, ,!urc!>» ««lwa u, il, ^i-„»»»!-l!«>n 1V»,»«r»,,,^s» N»„!>p«> »»ob !>>>>,,>>!>,

^, »P», I.N«l«!>, W»^n ». X„x!!,!«, !. 6, i-.'ii. I N!,,d»l>» ««»» I» !„>,,«u.
^ I!I!>,<>r mit >!)!>!IHui!z«i» »c,»l« >u»K>iuN <!u«!> 6!« l»»<«»or^»!tun,.

vrohl am Ubcitt,
schüncr' l'rlicl'ti'r.X»!c,>ll,lü!^n>,

Gasthof Mar MiM
von,,, Pci, s'r»!,!, ,

8cr lwmit ciüsprri^nd dcücuic»"
l,t>l,u«üclt, ,.,

<«l'<M!,U'N' der?a„N'f!chin ^n",
»W.ittcncüc),

<5»»s «iichr, rem«' We>'>^
Miinchliitl »»» ,>c!ie» H'it>-

»»>» Miir^r^. «<«'.,,
«chnttincr <'>!,!tf» mi! N'l'!!"

ssedeclter ««laolmllc

Tiilc für V«m,c ». «'lc'cll'ä!"'

Bmiiüdif,!'

Wl>ffnKl«fi

i«!>l>!lM!«zt zts«
oncite» üütt'v „l<isc>" dc>. d
!chiif!«>s!cllc d-v Bl.ittcv

»,
_



2. Matt. . ^r. 7. w w (^^> ^^^^f^^I)^^. " "' M"te JuN 1900.

Vcrantwortllchcr Tchnftlcitcr: Nr, vcin? Audveac in Burssbrohl. Druck und «onimlssiououcrlag uon (5omad Wcigt in Zludcruach.

Gin Gifler Voltssiinger.

Blatt der Erinnerung zum 7',. (Geburtstag Peter Zirbes.

Von O. <^i. Tau».

it warmer Teilnalmic beobachten wir das

geistige Schaffen eines Mauucs, der unter

dem Trucke von 5tot und Entbehrungen

sich die innere Freiheit gerettet hat, welche für die poetische

(Gestaltung notlvendig ist. Da« Stimmungsbild seines

Seelenlebens hat seine Harfe in »»zählige» Tichtmigc» wieder-

gegcbe»: eine echte dichterische Bcgaluiiig ist ihm eigen. Alles

(Gekünstelte und (Geschraubte hat er vermiede», nud mit

schlichtem Ausdruck erzeugt er tiefe zu Hcrzc» gehende Wirkimg.

Tiefer Riann, dem tciu Geringerer als (^nsiau Dreh¬

tag vur Jahrzehnten eine wohlwollcndc Vcsftrcchnng iu

den „(^rciizbotcn" zuteil werde» ließ, ist der waudcrudc

Stci»g»thä»dlcr Peter ^irbcs i» R'icdcrtail. >treis

Wittlich, welcher am !<>, Ia»uar d. Is. sei» fnufundsiebcn-

zissstes ^ebc»sjahr antrat. Rot nnd ^le»d herrschte bei

seineu Altern, der Ha»sicrha»del brachte tau», das Türftigstc.

(Vetren dem ländlichen Brauche der heimischen (legend,

zog der Vater des Richters jedes Frühjahr mit eiuem

^l'rlstarren, mit Stci»g»t nud Porzellan hausierend durch

die rheinische» <^a»cu und lehrte im Spätherbst nach dem

Hcimatdorfc zurück. Der kleine Peter machte uon frühester

Jugcud durch Unwetter nnd Sonnenbrand diese Reisen

teils auf dem Darren teils auf dem Arm der Eltcru mit.

(5'iust lam der >tuabe uo» ciucr solche» Reise schwer ertrankt

zurück und Uwr dem Tode nahe. Tic Krankheit fesselte

ihn den gauzcn Winter ans Bett. Tie Altern gerieten

sehr iu Rot, der Escl wurde vcrlanft nud das Haus geriet

in tiefe Schulde». Ein Verwandter nahm sich in der

höchsten Rot der Familie an nnd rettete sie vor dem

,vu»gcrtodc. Ter Frühling kam Hera»: pon »enem bcgauu

der »auipf »ms tägliche Brot, Es wurde ei» (5scl und

die nötige Ware geborgt, und gute» Muts zog die Familie
wieder ins ^and.

Als Pctcr siebe» Jahre alt war. »mßtc er i» die

Schule gehen, aber nur während der Wiutcrmonatc, da

er im Summer >»it de» Altern wanderte, ^riih regte

!>ch in dem5l»abc» die Phantasie, eine» wahre» Hcißh»»gcr

hatte er »ach Bücher», »»d was er las, behielt er gut

im Gcdächt»is. Auch zeichnete er mit Vorliebe imd blies

Nöte.- ei» alter Musikant brachte ihm die Rotcntcnntnis

bei, nud bald spielte der.Uuabe Tänze nnd wieder. Die

Eltern kamen in den Vermöge»sverhält»isscn wieder etwas

hinauf: ein Stückchen Ackerland nnd Wiese wurde erhandelt

und au die Stelle des Esels trat ein Pferd.

Peter half im Geschäft, aber das war nicht seine

^"cho nnd machte ihn traurig. „Alle Thürcn zu einem

hohm, <5vlen»en wäre» mir «erschlösse»," sagt er i» seiner

Selbstbiographie. <5in gntgestellter junger Mauu, de» er

mis Reifen tcmic» lernte, iieh ihni Bücher, nnd so lernte

er gute «edichtc »»d die gchei!»nispollc Versknnst lcmic».

Vcm ^andrat n»d Pfarrer sollte er einige Probe» scincr

Dichtungen vorlegen. Tiefe bezweifelten zunächst, das; Peter

der Verfaffcr sei imd tränkte» dadurch Peter tief.

Als er von der Militärtommissiou wegen Minderniaües

zurückgestellt war, fragte ihn der Major, auf die Talente
des Jünglings aufmerksam gemacht, „ob er »icht i» eine

schule eintrete» möchte", er lehnte ab. weil er seine alt

gewordenen Altern nicht verlassen könne. Tic Gelegenheit,

sich wirkliche Bildung zu erwerben, sollte nicht zurückkehren.
(5s kamen dic Jahre l^-l^/l!» mit ihren Wirren, nnd er

blieb wandernder Stcingnthändlcr. „Was mir blieb, war

meine innere Welt. Bei meiner tteistesrichtung tonnte ich

au dem Treiben meiner Altersgenossen im Torfe keinen

(Gefallen finden,' ich zog es vor, mit meinem Buche und

meiner ^löte i» der Tasche über Berge imd Höhe» z»

wandern, mich a» ci»cm schöne» Plävchc» niederzusetzen,

um zn lesen nnd zn dichten nnd, was meine Seele bewegt,

in Tönen ansznhanchen," sagt er an einer Stelle seines

Buches. Tic Veröffentlichung einiger seiner Tichtnngcn

im „Meiscnheimer Boten" machten ihn mit dem als Ingend-

schriftstcller sehr bekannten, damals i» Sobernheim wohnen¬
den Superintendenten derlei nnd dem ^andrat a. T,

Henbcrger in St. bioar bctannt. Beide Herren veranlag¬

ten die Heransgabe seiner gesammelte» Gedichte. Zirbcs

fragte bescheiden den wohlwollenden Gönner, ob es sich

de»» wirklich lohne, die Arbeit in Trnck z» gebe», jener

aber lachte hell ans »»d versicherte ihm: „Tarnber bcrnhigcn

Sic sich, cs wird viclcs gcdrnckt, was schlechter ist". Tie

erste Auflage erschien in ^<)<> ^rcmplarcn, ciu anschnlichcr

Band. »>it de,» Titel: „Gesammelte Gedichte pon Peter

^irbes. ivanderndcm Stcingnthändlcr in Ricdcrkail bei Witt¬

lich, R'egierungsbezirk Trier, herausgegeben von W. O.

von Hörn l^ertcl». l»^. Selbstverlag des Verfassers".

Tcm für alles Schöne begeisterten »önig Friedrich Wil-

beim IV. wurde auf Geheiß des Snperintcndcutcn ein

Buch übcrsandt, nnd trug dem Verfasser ei» C>>»adc»gcschcnl
vo» >,'><» Thaleru ei».

Tie starte Rachfragc »ach de» Gedichte» machte iit

kurzem eine zweite Auflage nötig, welche bedeutend ver¬

mehrt erschien. Jent wurden auch schon Prcßstimmcn laut,

welche sich anerkennend über dic Tichtnngcn anssprachcn.

Bci cincr >lol!ctic zum Rcnban cincr >tirchc in R'icdcrkail

wnrdc dcr Tichtcr zum Saiumlcr gcwählt, und machte

auf sciucr Rcisc dic Vclauntschaft dcs Huusrückcr Tichtcrs,

Bürgcrmcistcrs Rottmanu in Simmcru. 'Räch scincr

Hcimat zurückgclchrt, bcgründcie ^irbcs ein tleiues >lolo-

uial- uud Spezcrcigcfchäft uud betrieb Feldwirtschaft im
Meinen, (^r war des Waudcrns müde. Wohlwollende

freunde des (Nfcllcmdcs vcranlaßtcn ihn. die in dieser Zeit

entstandenen Sagcngedichtc und Mundartliches erscheinen
zn lassen, welche denn auch bald unter dem Titel „Eifcl-

fage». wieder n»d Gedichte" erschienen. In dcr Vorrede

spricht der Verfasser alle» wohlwollende» freunde» seine»

Dank für dic ihm zn Tcil gcwordcnc IIntcrstüi.'nng ans.

Scinc Selbstbiographie, welche cr a»schci»c»d i» vcrschicde-

»e» Trangpcrioden geschrieben hat, beschließt er resigniert
mit den Worten: „Bring' ich's denn in dcr Wclt nicht

wcitcr. so will ich ans dcn Trümmern mcincr gescheiterten

Huffimngcn 0wtt ei»c» Altar bauen uud ihm danken, daß
ich als armer, wandernder Steingnthändler, wenn mich

ein tümmcrlichcs, so doch cm selbstverdientes Stücklcin

hartes Brot esse, und wenn auch einmal das Angc feucht

wird, will ich deuten, daß das ^ebcn hier ja nur eine

Reihe uon Tänschnngen ist." In dcr letzten Auflage feiner

gesammelten (Gedichte gicbt cr scincr Selbstbiographie noch

einen weiteren Rachsatz, den er im hohen Alter schreibt:

„Meinen Lebenslauf habe ich geschrieben, nicht als ob ich

mich dadurch zu verewigen gedachte oder nm Mitleid zu
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erwecke»: vielmehr soll er ander» znm A'ntzcn ,»id znm

Trost gereichen. Tic Tage meinem Gebens sind gezählt,
und die Welt mit allem, was sie mir »och biete» lönnc,

liegt bereits hinter »lir. ^ch habe mir »och ei»e» Wnnsch:
Tast niir <^ott i» der Stünde meines Todes seine l^nadc

nicht entziehen möge. Amen,"

Os erübrigt »och, eine Probe seiner Tichtnngcn hier

wiederzngeben:^ ^^, .,.,d P,,s,.

^«,1, vi» ei» w»»der»der 3>i»sser,
<^rl>iirti,i >r»s ^'icdertnü,
>I»d Iiode »edn Gedichte»
Ä»ch «^Ino »nd 2tei»ss»! feil.

Too ei»e newiilirt mir Freude,
Tao >i»de>e ssiel'l n,ir Brot,
>!»d lo beschule» »lich beide
Vor önsicrer »»d i»nerer '.>lot.

i)st n>e»» ,»»> 3!o»dc med«
?ie Prosa mich ^edriicki,
>>>U mich die Licht»»ss wieder
Zimi ,<öi»»»cl ieliss e»tr»ckl.

>>od' so ich d>i>> ^ede» verssessc»,
Tic Prosa eri»»ert »>iel> dr»»,
So treue» »m inich im ^ech'el
Tie Hi>irllichteit »»d der Wal,».

<l« schliüss! ;»r ^ede»elette
Zich beideo, Ni»n o» Ninq,
Und deimoch möcht' ich N'ii»sche»,
Tos, eo »nr besser >ii»ss.

(Irieiiche ,^>g,>

Dcv „tjnnnrs".
>^iue «'ieschichle oue der ^ifcl r>o» L»i>'e V . . >».

^ortsetzmiss,) <:^,chdr„if !'er!'°!c,i,>

» de» Kirchenstühlen auf der anderen Seite haben

indessen ein paar behäbige Bäuerinnen Plan ge¬

nommen, die znhören wolle», wir ihre Kinder

geprüft werde»: in cincni besonders vergitterten Stuhle

sitzt eine städtisch gekleidete ^rau mit belle» llugru Angeu:

die ^ra» Bürgermeisterin, deren ältestes Töchtcrchen auch

»nter den mindern ist. Tann beginnt der Namensanf-

r»s, Tie frei»de» Binder baben eine ^istc niitgebracht,

»»d bei jede»! Manien, der a»fgcr»sen wird, richtet der

Herr Pastor ei» paar fragen a» die Bctrest'enden: es sind

lauter Schmitz »»d Brau» »»d Bauer und Schlosser.

Als der Ausruf zu Oudc, scha»t der Herr Pastor srage»d

»ach dem Banl-Oudc, wo das llciue braune Geschöpf zu-

fammengclanerl sitzt. Ter gcfürchtrtc Augenblick ist gc-

lommen, sie iniist aufstcbcu und sich frage» lasse»: „Wie

Heistest du?" . . . „l^ndnla Bralnnir" . . . Oin leises

sicher» entsteht bei dem »»gewohnten Namen »»tcr de»

mindern. „Bist d» a»ch ans Heimersdorf:'" ,,^>eiu. ich

diu ans Salmcrot." . . . Ter Herr Pastor versteht nicht

recht, warn», das Kind hier ist. „Tas ist die ^rüh-

mcsser-Filiale!" rust eine helle, vorlaute Bnbeustimme.

"n'tzt blitzt ein ,^nnle des Verständnisses in den llugeu

uud gütige» Auge» des Pastors auf. Or criuucrt sich

eines sonntägliche» (langes, den er mit dem verstorbenen

ClonfratN' nach Salmcrot gemacht hat. Or war damals

erst lurze >^eit ans seiner jetzigen Pfarrei »»d war geradezu
erstarrt über das Bild uo» Armut, Schmutz »nd Ber-

lommenhcit. das fich da seinen Blicken bot. lind der (<on-

sratcr halte so traurig mit dem Kopfe gruickt und gesagt:
,.^a, ja, Herr (<onfraler, diefe Filiale ist leider lein Wein¬

berg des Herrn, sondern ein mit dem schlimmsten Ilnlrant

überwucherter Acker. uud ein Kammer ist's, dah da

gar nichts zn ändern nnd zu bessern ist! Man kann es

noch als ein l^lück betrachten, wenn wenigstens die Mädchen

zum Religionsunterricht lommen und mau eiucn winz'^
»ein, zum Owtrn iu ihr Herz lege» tau», der viellm

aufgeht uud gedeiht. Bon ^ucht uud Sitte ist da >p

leine Acde! Wenn um» glaubt, im Winter mühsam enB

gewirkt zu habe», so stiegt im Sommer das gau^e ^>esiM

davon »nd kommt schlimmer als vorher zurück!" >>"

als der Psarrer ganz ernannt uud rmvört etwa

«^ewaltmanregeln nnd weltlichen Behörde» geredet, >M
der andere »nr trübe lächelnd den >tops geschüttelte

ist nichts zn mache», Herr ^onfrater! Tie ^ente wollc

es nicht besser! Auf ihre» Tommerreise» verdienen !'

mit >!orbflechten nnd >teffelsticken genug, um im W>»^

leben zu löunen. So ein fauler.valnnle lässt winterslM

i^ran nnd minder betteln nnd ,volz stehlen, damit er wlw

»nd trag hindämmern tan» uud prügelt fic zur Belohnt

allenfalls noch gehörig durch, uud weuu die Mäd^

fiiufzehu, fechszei,» "uihre find, verheiraten sie sich mit ^
solchem nichtsnutzigen Schlingel, nm das gleiche ^eben f

führen! Arme Tinger! Tie meisten von ihnen sind >»^

einmal so sehr schlecht, als sie es eigentlich in soleb>

gcbniig werden müssen!" .
Tara» dcntt der Herr Pastor nnd schaut mitb'w'

ans das arme ttcinr Geschöpf. „Wie alt bist du^" '

,.^m Herbst dreizehn'." „Was sind deine Oller»?" ^
..Hab' leine!" „lind bei wem bist du?" „Bei >»ei!'

Oehm!" „Was lhul er dcuu^" l^udula schw

bedrückt. Tie helle Stimme von vorhin antwortet

sie nochmals: „Ach, es ist ja uur eiu Hunnes!" Und t"

allgemeines, unterdrücktes (Gelächter folgt, das aber t»>l°

einen strengen Blick des Pastors schnell gedämpft wird„.
„Wirst dn auch rcgclmästig zum Unterricht lommen lö»»cn.

fragt der Herr Pastor weiter. ,,i) ja, ich lani' '^,
fort!" Tabei hat's sein Bewenden, uud (^udula BralB

darf bleibe».

Wer ist glücklicher als fie! Mit grostcn, verstand^

vullen Angen folgt sie dem Unterrichte, »od als bei c>^
schwerere» ,^rage ei»e sehr bedr»tsai»e Stille über

,Ui»derschar liegt, hebt sich schüchter» ihr braimer ,^>w
in die Höhe nnd ihre helle Stimme giebt richtige AntM,

i noch ein paar Mal im ^anst?Tas wiederholt fich noch ein paar

Unterrichtes und veranlagt de» Herr» Pastor, halb "

w»m öfters »ach der Stelle z» blicken, wo C'indnla

^n der Pause, in der die anderen Künder u»M,

lich grostc Butterschnitten verzehren nnd <^udula W

traurig im Schcuneuwiulel sitzt, pflanzt fich der M

»nd dicklöpfigstc der Bnbcn drohend vor ihr anf: H

rabler Hnnncs dn. wenn dn dich noch 'mal n»n

a»fz»zeigc». wen» nur ander» »ichts ivisfe». wirst d^

sehe», was es setzt! So viel Hane. das, dn N's^
wenn dn nicht mehr ans deinem Ticbs»cst

brauchst!" Uud die rechte ^aust zuckt langsam m>'-^

Hosenlasche hervor nnd macht eine sehr verstäudlM^

weguug »ach <^ndula hin. ^n diesem trilischrn -'lU!^
lommt ihr nnverhosttc Rellnng. Zwischen sie n»d ' ,,

Bedränger schiebt sich leck ein zierliches Higürche», "^ ^

Helles Stimmchen sagt in höchst energischem Ton»

solltest dich was schäme», d» groster dummer ^>",^P
Weuu du zu faul bist, um '>oas zu lerne», nnd '.» ">>''^

dann last' wenigstens andere i^ent' in N»h'! '^'"^ ^

wenn ich'ö der Schnlzcnsran sag', dast d» >weim>'l ' ,,l

gewnstt hast!" Und zn der stauurudcu Oiudul'i ^ .,,ss

fährt ihre Befchützcriu fort: „Tu, dn sollst nach dem U»'^

'mal zu meiner Main« lommen," nnd dann gehc>>"^„
flüsternd: „weifst du. ich glaube, du lriegft mei» °,,!

Kleid, das ist noch sehr gut. nnd. nnd. da >'"
mein Butterbrot!" Und fort ist die »leine.

<5orl!cy!,»l! folgt.)
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Neber tvegebezeichnnng.
pon Voigt.

Um den Fremden die Richtung der Wege tcnntlich zu

machen, dient nach wie vor der Wegweiser. Derselbe be¬

wahrt sich an »rcnznngsstcllcn von Fahrstraßen und au

''lbzwcignnsscn von Feldwegen, wein, er stark und dauerhaft

misgcfi'ihrt ist. Seine ^ebeusdancr ist dagegen von vorne

herein in Frage gestellt, wenn er leicht und billig ausge¬

führt und an abgelegener Stelle aufgestellt oder als

Tafel angebracht ist. Die bekannte Zersto'rnngslnst alter nud

junger Beugels sorgt für sein gelegentliches Verschwinden.

Daß unter diesen Umständen mit Wegweisern im

Gebirge und im Walde nicht viel anzufangen, ist cin-

Icuchteud.

Vortrefflich dagegen hat sich iu solchen legenden die

Kenntlichmachung der Wege durch Farbenzcichen bewährt.

<^ebirgstcilc, die der geübte, mit dem besten ^audlartcn-
Matcria! vcrseheue Wanderer mir schwer und meistens unter

großem Zeitverlust zu durchqueren vermochte, sind jeM, »ach

Aubriugmui von Farbeuzeichcu, dem breiten Strome der

Forscher, Naturfreunde und Touristen bis in die ent¬

legensten Wiutel erschlossen. Die natürliche Folge bicrvon

aber ist: „Belebung der legend nnd Hebung des Wohlstandes."
Nach Beschluß des ^ifelvereius soll nuumeln' auch in

der d'ifel eine Kenntlichmachung der Wege durch Farben¬

zeichen zur Ansfiihruug trimme!,.

Die Sache ist nicht leicht nnd nur allmählich durch¬

zuführen, sie ist aber ausführbar, wen» sich in jeder Orts¬

gruppe einzelne Herren, besonders unter dcu Herren Förstern,

bereit fänden, welche die Leitung der nach einheitlichem

Plane auszuführenden Arbeiten freundlichst übernehmen
wollten.

Der einheitliche Plan, wie allgemeine Regeln bei An¬

bringung der Farbenzcichen, werden nachstehend bctannt

gegeben.

Tic Herren Vorsitzenden der Ortsgruppen werden ge¬

beten, das gemeinsame Unternehmen unterstützen uud iu

einer Versammlung feststellen zu wollen, wer von den

Mitgliedern helfen nnd die Leitung der Arbeit im Be¬

reich der Ortsgruppe übcruchmcu will, (tröste Mühe

iss damit nicht verbuudcu. Gelegentlich eines Ausfluges
töuueu viele Kilometer Wcgcläugc bezeichnet werden. Für

ferner gelegene Strecken sind allerdings besondere Vor¬

bereitungen'uud Verabredungen mit den benachbarte!! Orts-

gruvvcu zu treffen: wo letztere fehlen, liegt Veranlassung

vor, neue Ortsgruvpen ins ^cbeu zu rufen, was, nuter

Hinweis auf das ^cuirinuükigc des Unternehmens, nicht
allznschwer fallen dürfte.

Ter unterzeichnete Vorsitzende bittet nm recht baldige

Namhaftmachung der Herren, die helfen wollen, nm mit

denselben direkt in Verbiudnug treten zu tonnen.
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Plan des zu bezeichnenden Wegenetzes.

Tic vo» Ost nach West die <5ifcl durchgnercndcn (^ifcl-

vcrciu?-Wcgc sind »iit auuähcrud l^ ^cutimctcr großen,

wciszcn, roten, gelben oder blauen Kreuzen ^, die von
Tüd »ach A'ord führenden Wege mit einem l^ Zentimeter

grofzcn Ring O i» deufclbcu Jarbeu zu bezeichnen.

^iscubahustrecken sind gar nicht. (<hauffceu mir wo

sie al? lurze Teilstrecke vorkomme» zu bezeichnen.

Tie .uenntlichmachnng von Spazicrgäugeu i» der Um¬

gegend de? Orte? ist de» Ortsgruppen überlassen, »»r

sind die obengenannten Deiche» zn vermeide», l^oi-ts. solnt.)

Fischerei in der Gifel.

M, 3ch!,!„>ichcr, «v>,ft,

Al? wir »och minder wäre», so rechte Mcljnngcn,

da bildete der Bach ei» Haupt-^ugslück uuscrcr jugcudlicheu

streiche. Strümpfe »»d Schuhe wurde» au?gezogcii, da?

Hö?cheu hochgestreitt »»d hiueiu giug'? stunde» laug, nm

zu fische». Angelgeräte »»d A'rtzwcrl wäre» hierbei über¬

flüssig: »iit der bloßen Hand w»rde jeder Stock »»d Stein,

jede? Ufer gewissenhaft nntcrsncht, nnbrlümmcrt, od hier

ii»d da die ^i»ger a»ch mal sehr uuaugcuchme Belannt-

schast mit de» Zähnen einer Wasserratte »lachte». Tas,
die Ausdeute a» Forelle», Krebsen oder auch mir Ollritzen

«Maierten» »»r selten nennenswert war, lag weniger an

»»sercr mangelhaften Tfertigleit im Tfischfang. al? an der

übergroßen ^isch-Armnt mancher Bäche. >lamen wir dann

mit «> bi? !<> lleinen »nd großen Forellen nach Hanse, so

erzählten unsere Väter in angenehmer Orinncrnng an ihre

Jugendzeit, das; sie manchmal Körbe voll Mische in ivenigen

stunden gefaugeu hätte», und wir seufzten od de-? em-

schwnndcncn ,Iischreichtnni?.

Iu der Thal: in den ."><»ziger nud <><»ziger Jahren

war der Tfischreichtnm a» Forelle» »och großartig, i» den
7«»^igcr Jahre» sank er tief hinuuter und jetzt, seit ct>va

l<> Jahren hebt er sich, gottlob wieder in erfreulicher
Weise, und e? mnß »och besser lommen.

Wa? !var de»» die Ursache de? '.'«iedcrgang? de?

reichen Mischbestände?^ Tie sinn- »»d schonungslose Weise,

wie in den Bäche» gewirtschaftct wurde. Augelockt durch
die schönen Preise, die mau iu de» Badeorte» und Städten

de? Meinlande? erhielt, wurde Tag und Aacht mit er¬

laubte» und unerlaubten Mitteln gefischt. Schonung gab'?

nicht: wa? in? <^arn geriet, mußte »iit, wen»'? auch ein

nur singcrlange? Jorellchen war. Orivischtc man mit

A'elzeu nicht? mehr, so wurden (''hlorlall, Kalt, Tpnamit

»nd ähnliche? angewandt, wodurch dann allerding? auf

der betroffenen strecke sür eine ^eit laug sämtliche Mische

vertilgt wurden. Jeder Angrcnzer durfte auf seinem Oiruud

und Bodeu frei fische» und »lachte au?giebiaen Gebrauch

davon. So tam c?, das; die wenigsten Bäche verpachtet

waren, weil die Bcrvachtnng nicht? einbringen tonnte.

d'rsl al? durch Gesell die Adjaeenten - Fischerei iu

Rheinland und Westfalen aufgehoben und auf Iischfrcvel

ähnliche Strafen wie ans Jagdfrevel gesetzt wurden, tonnten

Behörden nnd Iischgcnosscnschaftcn wirlsain eingreife». Tic

Behörde lies, geeignete ^ente in der lünstlichcn Fischzucht

an?bilden nnd von dicsc» dann Tischchen erbrüten uud

in die hierzu geeigueteu ^ewässcr anssctzcu. Auch sorgte

sie für brfseren Schul,' der Bäche. Ter Rheinische ,Iischerci-

Berein sowie der kölnische ^ischschutz-Bcrciu wirlteu iu

ähnlicher Weise nnd zahlten namhafte Prämien für Auzeigcu

vou Ii'chsrcvel »ud Benilgnng von ^ischfciudcu. Iu der

,0,'el selber bildeten sich >trci?-^ischerci-Bcreiuc, die iuucr-

halb ihrer kreuzen die Fischerei iu jeder Weise zu heben

suchte», so z. B. der Iischcrei-Berciu de? Kreise? Mayen,

ferner die der Kreise Schlciden, Montjoic und andere. Der

,Iischcrci-Bercin de? >l reise? Mayen besteht nnn nahezu

l<» Jahre nnd hat während dieser ^eit nnter der nmsichtigcn

Leitung de? Herrn Bürgermeister? Adam-Auderuach nn-

gemciu viel geleistet nnd erreicht. In einem eigenen

Bruthause wurden während diese? Zeiträume? nahezu eine

Million Jorcllencicr erbrütet nnd die erzielten Tischchen

ans alle Oiewässcr de? Kreise? verteilt. Mancher Bach,

in dem früher auch nicht ein einziger I-isch anzutreffen

war, birgt nnn einen schönen Bestand. Mancher Landwirt

wurde auf den Bcrfammlnngcu de? Bcreiu? durch belehrende

Vorträge angeregt, an geeigneter Stelle Teiche anzulegen.

Bei der Bcrvachtnng der Bäche vor etwa l Jahren wurden

Pachtprrisc crziclt, die die frühcrcn nm da? Zehnfache

übcrsticgcn, nnd so mehr.

Tnrch die Aufmcrtsamlcit, die iu der letzte» ^eit den

Oifelbächeu allcuthalbcu gewidmet wurde, hat sich der

Mischbestand wieder bedeutend gehoben. Aber c? wird

noch bcsscr wcrdcn. Wcnn nncntwcgt in dicscr Bczichnng

lvcitcr gearbeitet wird, so wcrdcn in nicht allzuicrucr Icit

dic herrliche» Oifclbächc ciueu ^ifchrcichtnm anfznwciscn

habcn, wie nie zuvor.

Eingänge für da» Dronke Denkmal.

Ortsgruppe Schlcidcn ^'»-^ Mt.

Ortsgruppe Köln :<7. -

Herrn .Jorstrat Witzeil, Trier

Herrn Professor Lorsch, Bonn l.'>.—

Herrn Wilhelm Heft, ^<cucrburg '>.
Herr» Tteiu, Trier 2<».

Herr» ^nudgericht?rat Fingerhut, Koblenz '>.

^nsammcn 1l2. Ml.

,;» dcn frühcrcn Beiträgen !>!<»!»..'>.'' „

lü^l.'.'i Ml.

Trier, dcn ^7. Inli l!»0<>.

Tchneidcr, ^chatzmcistcr.

Tie verren Vorsilzendcn der Ortsgruppen werde«

freundlichst gebeten, Hammellisten für das Tronle-

Tenlmal bei de« Mitgliedern herumgeben zu laffen,

soweit dies noch nicht geschehe« ist.

An» den Grt»gr«ppen.
Pc»f!,,, <^li „scl,al^Ii, >,», ^„"^„tt'Msc der <<>>„N!un>

I!!»lr>! »n voici -i>, ^.',lir,!i Clinch, dc, dr», ,vovstn!'>,„lf>',! V'l'>n>
Äd.imo ;» Bell „nd in drr H^ittichd»'! »o» ^lilüi»,, Miilluni'!,
(«-ttliiiss«'» nicdclMk'nt w»rdo,!. ^^cr dc» <^m,!l'!,(i!<>t»>m tx',
will, möqc sich nu cinc dieicr Tchliiiiclncllc» w^iidc». l«^ wnd

d.iscll's! Nl-ssc» Vc;!i!,I»,>n ">,^> Pwnd^'ld^ l'o„ 1.^>u Ms. ,,»d >
«i!!!li!!.>ncld^? l'^i, 2<> Pfq, fm jcdcn Bcsüche, »>>l <^r!ol„cl>
„ich! mein- als 2 Mm'k „Nlimmcu dcr Tchliiiscl ,>i,» 3»n»
lMolqt. Tn« Pfandncld l'o„ !.,',l> Mt, wird um, dmcmnc,! 3ch!u
,'ttlk' ;»vilck«l'!>i!!ct, l>n N'clclicr dcv Zchlim'l'l >vil'd>'r (U'ss^icl'c, :>
Allc Bcsuchcr werdc» dviüsscnd sscdttcu, dic Thiin-n dc>> T,!l>,ic
Verllissr» dcoicll'cn wieder wrnfältiss „i l'Mchlirnc».

Auf Anrcgnug der .vauptvcrfamnilung in Kpllbnrss

foll dic Bücherei dc? ^ifclvcrcin? anch folche die (^if"

betreffende Aufsätze und Drucksachen anfnehmcn, welche i"

periodische» oder Tage?zcituiigcu crschicncn sind. Wn'

bittcn, der Tchriftlcitung von derartigen Bcröffenllichungl.'»

Xennlili? zn geben, womöglich nnter Beifügung eine? Abdrucks

Tie Tchriftleitung.



MfelnereiNKvlatt.

Vrieskasten.

«Gedichte von Peter ^iroes sind in jeder
ader mich ooin Verfasser seihst (Nicdcrlail

I. B. i» «öln. Die
Buchhandlnug zu habe»
bei Mauderscheid),

Iustizrat T. in Bonn. Ter Truckfehler war uur in einem llei»e»
Teil der Auflage fielie» gebliehe». Bei Ortsuauieu ist eiu Druckfehler
schwer zu finde», wenn dein Korrektor der Name u»beta»»t ist,

»erru H. in 29. Allerdings solle» Wirtschaften, deren Besitzer
nicht Mitglieder des <^ifeloerei»s sind, la»t ei»es alte» Beschlusses der
Ha»ptpmamml»»g des !el,,tern, !», (^ifelfiihrer nicht erwähnt werden,
also rasch angemeldet.

P. T. Wer wnimelt Wnchlmlderbcere» >,nd kann iolchr in
größeren Menge,! abgeben? Adressen an die Tchriftlcitnng.

Eifeluercin. — Ortsgruppe Vrobltbal.

Hauptversammlung -onntag, 2N. August, nachmittag,! 4 Uhr

bei M. Mittler in MroM.

«'»äste sehr willlomiueu.

Ter Vorstand.
Or. ^lndreae.

tzöhenlUlOlt 3^leiden <Eifey

reifende ^oge ininitten oo» herrliche» Buche»- nnd ^ichte»-
wnlduugeu init schattige», aüsgedehuteu Tpaziergäüge»
»ud Nnheplätze» in nächster Nähe, sowie grostariigeu
^>ehirgspa»orai»e», Q»ell>oasserpersorg»»g, elettri'elies
^icht, Badeanstalt. — Hotel: ,..^^l,i^r ^of". durch
Um- »nd A»ha»te» oergröstert, »lit graste!» Zarten
Hotel: „Äll)ei,l!!'chev ^>:»of" (,n>. Velires). A»f Wuusch
!!»ter!o»imeu in Priuatgnartiere».

Ä»sl„»ft erteilen der Vorsi>,e»de des Verschö,,eru»gs°
Vereine, »nd der Biirgernieisler,

<

^^ ^05s/ Hanen, ,^^':. ^"'^
ÜI80«'» „n,I l5,-,, >>t <>!< ,^,„/.iall,lu>< Üir »i,„>re ^V^u>»>e!ilei>!»uF.

l3il!ill»t« L«ug8qu«»e für l'apeliersr, lZzuunternelimer unil
V/ie<lerv«r!<äufer.

ff^chl^. ^Iicl61N30K 3. N. ff^Nch^

^I<li 1900 neu erl,a,n, w!t nl!,», <',„„!>,rt. ,1er X,>»^,>it au^extattet,.

p'«r'N3pr'6Qrisr'. ^ Oentral-Neixunß-. ^!' l^ch'!' i,n tl»u8ß.
I>eu Herren <n^,!,iitt«! ,'!>,>,»!<',> l,,>^l<„!< <>,,,>,!',>>,!>'»,

!„,,!,: Oarl DaKmsn.

LllMullllt ßllllblllll in der Eise!.
'^trecke ,^!öI»-Trier. ^ Haltestelle für Tchuellziige,

Lifeler Hof — Hotel und Pension.
Ha»? erste» Nauge^, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet,

herrliche ^/age, 2 Mimile» oou de» Waldprouiexadeu e»lfer»l, Tpeisc-
saal fiir über l«»«< Perso»e»: graste Ncsta»ratio»ssä!e: Billard-, Mnsit-,
^e>e-, Tchreid- ete, Zinuner, offc»c »nd gedeckte Bera»de» mit Pracht-
vollem Blick i»>? >ü,llthal: nen erdante graste <^>a«halle: üder 1<«!
Lagierzi»,,»er in, ,>öatel, Bäder, eleltriichee. Vichl, (<raa»et-, Tennis-,
Ti,rn- nnd >!i»derspielpläi<e, Zarten »nd >tegeldahn a»> »an'e! eigene
Fischerei n»d ^agd in, nahe gelegene» Wald mit Reh- n, Hirichdesiand.

Pensionspreis intl, ^.'ogis oon 4 Ml, ab, hei anerlannl Hefter
Verpflegung,

Tadellose jtiiche, rcinnelialtene Weme.
Helles und dimltles ^rportbier.

Wage» an jedem Znge.

W. Schutte. Besitzer. I. Ktiel. Tireltor.

„IriumpK"
üt'^rtiiffl alle d!ijl,c>i<,c»

^ys!c,„c >n, ciüfxchcr «»„
sli>,!tio„. leichtem, gcrüllsch
losem ^!,n!«c ><»0 schnrfer

C„tin!!,„u„,i tnller wie
Nmrmer H'lllch.

l,»n^>i!>ll^« N»«n,l«.

^3l,!>w« <<llscl, <l!« fzlM-mten?,,l!!„v»^?I,'!,^l'.

LeKniLlll, H M225 m 3llv3t

Kct!c„.Antrieb.

iN V/ülts-ll!!!,.
^ «^tl>«t«^I ^OX«l?I,<7.

<l>

Hotel yackenbruch, «-

Andernach am Rhein,

unweit des Baliiihufcö,

vi^.iVvi« dem LaiidimssSplatzc der Dampfbootc.

Prachtuollc Lage, große Säle, Terrasse und Garten.
Vo» sämtliche» Zimmern geniefit man die schönste Aussicht.

Telephon Nr. <».

»>» Civile preise. «<«

^>?i leingere!» Aufenthalt Pension.
H. ^aclle»^l.'rrlch. ftigentünicr.

^oehru erselnen in meinem Verlage:

»» Vie Eifel «^^««
dargestellt pou

Direktor Dr. DronKc.
Ä»o seinen nachgelassenen Papiere» herauogegcden durch

Mit dem Bilde de3 Verfassers,

Bei eiueui »mfa»g oon 47!» Teile» lostet das Werl geheftet
5 Mt. i elegaat i» Vei»e» geh»»deu <» Nlt.

Paul Neubner, VcHlig^handinng, Aöln a. Uh.



Gifelvereittsl'ltttt.

X«»ll35

Illustrierte Aatal«ge

werden auf Wunsch kostenlos

^»gesandt.

lleilll. RNU55 5ijbye.

Coblenz a. Nh..

(>aftorpfaffcnstr. '^/24.

^liizcl u. Pianinos.

Fabrikat I. Uange».

Prämiiert mit der

Großen

goldenen Staatsmedaille.

p. Neuen, Andernach.

övezialkulturen von Halmen

für Gewächshäuser, Zimmer, Terrassen
und Gärten.

Stets große Vorräte der Saison entsprechender

l'lityender HMltnzen.

Vonquet« und Aranzbinoerei.
Versandt ndcralldin.

iMLl-KiMllf fell18t6l'!

^MUlMeur».

^Ileim'zer sichrilcznt-

lliemüncl/llifel.

l

..

Als weitere Inezinlitiit cnwfe!>Ie
nnter «^nrnntir der Üieindeit:

^ml^Gebirgzhimbeersirup

(^s wird gebeten, bei Auf¬

trägen oder Anfragen anf das

..^ifeluercinsblatt" gcfl. de-

zngnelinien zu wollen.

^!u!>»»>>«!«r — 75 «o!K«l«I«n — li>>«l,>si»n»t,»!t — WM,?« Xul»«!>m>, w
>»,„ n, N,>l<>>, ,««w»r«i Ind.! I',,n», «,,«!> „/.ninX»>»«r," l>,,»t«n, ^,«»!,n.

„2. »l»<l» V>,lv!«r>", Xn«l,,,»,>,«»!t, !«»it. unl. !.«>«. !>»!-m!>.8«!>»«»««!l> N!l rl»„«ll
n, 5!»<!«l) — »»Kn»i>,«>>!, l>, !l, ^!,n»l!>»! n«d X»ob»n u. N«!^»u, U. It»«l„n n. ,1,
l!!s«!, Hu«b» <>«tb»! n. Ä. ^,»»»n^<,i> HV»»,<!l'>,si<,ri« NN, PP«, l>»°!l 1>>!!>»!»,
V, pv>«D>, »>>», I^lttli!,, >V»^>>!>i. X,,»«»»,'. I. <!. r> ii. I'i„z<>,»n^ >««t» IU !>,>>,«u.
— ^Ud^r mit XKK»<luNU«n >u»I« Xu,Kuu5» 6us«!> 6!» «»<!«>< l^»It>»>,.

bei ßsoii! 2. Nn. ^izcnen Lonn-lloblenT.

^n X, >>>!<'»!<,<nr<> !>!«'!'!'''!<'>!« Il^<>, ^u^ü«». !»«^Vll>>rl K«i l^«sl ,
^«sv»n- !!»,! sn«um2tl»«n«!! l.«l<len. ?!i','»N!»It!ßl!t« lXnosniiu'«!'

„! ,!>r ^»ts»« l.itli!onqu«!l« u?x>» 8!»»«n- un,I ^l«s«n!«i<l«n.

Ifiltüplletl KoKIsn82Ul'el' Illlnsl'alzpl'uÄsl.

In!,!,!

Nr. L. Xe>-»tlen».

I»!',tt«, Iil^n,!^ i<!t<!«t,> Ii,!men>ueII«.

^«l^tli,n ,»sl,s empfok!«» !>ni ^«ün-ennen.
VßnIlN!,»!^^! ,l„!!ss,M, .»^<>N ». Xl«lft!,!

Vrohl am ltbein,
schünci »clirlitrr Hufent!,l>lt«l>il.

Gasthof Max Mittler
von», Pf». Vriilil.

Der zicuzeit entsstlchcnl, bedeutcut!
oergrußett.

«iegennder der Tn!n«fschin-3tntic»i
<W.ntcs!rl!c).

«lutt «iichc. irine 'A'cinc.
Münchtü« »!,!> hellen Vier.

"»» Mill^rö. ««.

««altisttl l««ltf!, mit «»»ßer
„rdrcilfl ««laechallc.

Hälc für Vereine ». ^esellschofteü.

«^„fs,l!,' ,I«r 8t,>Nwrß!'l
«il^imlnxlrift,

^Eifeler Tropfe

z.in,uglil!!cr l!rii»tcr-Mlll>c!i!iM

Gustav Hub. schumach«

Dnl^lent l^ifel'

wilh. Diftelrat
ssuhrhalter,

hält seine <«espmn,e für ,

Vc'l«re»T nacl> dl»n ?llr^
w^c. H^c,cher See. Alirlt>'

sowie nach allen s«ns»i«tN
Ä!!sNun>!«lten detteno e,»V»liM

8w1l1flan<2lt<>n.

slpiiarate n»d Äriiintnien f>!l
zapfeiiirichtinincii »»d zur '"
ninjserfllblitation.

«ohlcnsäurewerlVurgbll

Wrge« ^ ««.,
Vlirnbro!,! l). Vrolil ,i, ^»

Echte wachswaben.

„ wachswaren.

„ Stearinlichts.

Wachswarcnfabrit, b'oblt^

vrohl am Nhein.
Oasllians

„(Zur alten soff

Besitzer: Stephan LrolSh«H
NM ^N!!e de« Tiettnelss« »1^
Imlt sich den „erlnten Veinch^r"

VrolMlialt« bestens enn"'^^

Vrniindisse

WolsnliroN!«>!

k«l!llll«NlWt!>ss»^
II nnter .,<lise>" des,

schnft^stellc d«. Vlntt«.

Suchdruckerei Conrad weigt, Anderna

3lnfertig»,ng aller Vrucrarbeite»»
^>,!d Vnnldrnck

in «eschmactunller, inuderer NN» l»rrelter Aüv'sii!»»»!'

-,n ninszizi^! V, ^,
Uniiilllichc EmMilüM». Gliiniendl ^>!n!,r!n,»ngl!l drr bm>"

Grosze» tager von Forn,ularen



2. Z3talt. « Mr. l^. ^ ^

Eifelvereinsblatt.

^ ^ Mitte Augnst 1l><><>.

V>,'w„!U'0rt>ichl'v Schi'iftlciK'r: >»>', ,<?„»>> '.'l„t»'c>N' i„ V„>>U'Nil,>. Tn,ck ,,„d «l,!„,„issio„>>vc>lliss vo„ !<0!,>>id Wcisst >„ Ä„Kn„ach.

Der „OnnncH".

^!!,c ^'l'schichto >1!,>> dcr ^'ifl'l 00» ^„isc B , . m,
(^»itschMIss.) (^:„chdr„ck «lbolr,,,»

^ndnla sitzt cinc ganzc Wcilc wic bctänbt. Tann
<^ beißt sie mcchanisch in das Butterbrot !,»d

sucht sich klar zu machen, was gcschchcn ist.

Des Bürgcrmciltcrs Dom hat mit ihr gcsprochcn, sie i»

Schutz gcnommcn, ihr cin Butterbrot geschcnlt, nnd sic soll

cin KIcid von ihr habcn. Sic hat mit ihre» schärft» Angcn

wohl bcmcrkt, daß die Bnrgcrmcistcrin vorher mit Tora

gcsprochcn nnd nach ihr hingcschant, abcr so ctwas,

ncin, das hat sie nicht crwartct! Und angcnblicks fällt

ihr cin, daß sie cin »mrmcs geschüt'trs Plävcbeu irgeudivo

weiß, wo es getviß jetzt schon Schnccglöckchc» gicbt,

dir soll Dorn habcn i» dcr nächstcn Woche!

AI« dcr »»tcrricht bccndct, hadc» dcr Hcrr Paslor

»üd dic Frau Bürgcrmcisteri» noch cinc kürze Besprechung

init einander. Sic ist cinc Fran mit scharscn klugen Ohren

und Angcn und mit viclcr H><cnschcnkcnntnis »nd lcnnt

ganz bcsondcrs dic Ticklöpsc nnd Bornrtcilc ibrcr bäncr-

iichcn Ilmgcbnng. „Ich wcrdc schon dafür sorgcn, daß

dic Andern da»? arnic Ding nicht hcrnmstoßcn," sagt sic

schr cucrgisch, „crst mnß sic 'mal 'was Ordcutlichcs

auzuziebeu kriege», damit sic anficht ivie dic Andcrcn,

nnd dann wollen wir 'mal schcn, wic sic sich macht! Ich

wcrdc mich ihrer ein bischcn annchmc», 's ist ja cinc

Siindc, daß ci» solch' armcs Ting so ucrwahrlost anfwächst!"

Als t^ndnla spätcr das Bürgcrmcistcr-Hans betritt

hat sic cin ziemlich scharfes verhörzn bestehen, während

dcsscn dic Bürgcrmcisteri» zuweilen heftig dic Hände über

dcm Kopfc znsa»imc»schlägt nnd ansrnft: „Ist es denn

die Möglichlcit!" Nachher bctommt C>>ndnla cinc» Tcllcr

löstlichcr N'armer Snppc, nnd dann erscheinen allerlei

Schätze Nor ihren crstanntc» Angcn. ^ncrst cin schönes

bnntgcstrciftcs Hcmd, in dem lein cinzigcr Riß zn schcn

ist, cin cbcnso gntcs lliitcrröckehe» nnd zuletzt das bcwnßtc

blancKleid. Sic mnß sich in cincmKämmcrchc» anllcidcn

nnd schant dann voll schcncr Bcwnndcrnng an sich selbst

nieder. Daß diese kostbaren Sachen ihr gchörc» sollcn,

kann sic kaum fasscn. Wenn sic nnr dcr Ochm ihr nicht

wicdcr abnimmt! — A'achdcm sie dcr Bnrgermcistcrin ci»

„dansscnd Mal mcrssi'") gcsagt, packt sic sorgfältig ihrc

^nmpcn i» c!» Bnndclchcn, nnd rcnnt wic gcjagt ihrcr

triibscligcn Hcimat z».

Am nächstcn Unterrichtstage erscheint (^ndnla im vollcn

^lanzc dcr geschenkten Sachen, krebsrot im Besicht vom

Wasche» nnd Rcibcn, »nd mit bcinahc tricfcndcn, Haar

>» dcrKirchc. In dcr Hand hält sic cinc» wnndcnwllcn

Stranß von Schneeglöckchen, dcn allcrcrslcn dcs Jahres,

den sic vcrlcgcn Dorn in dicHand drückt. „Tic sind für

dcinc Mnttcr," flüstert sic dabci. ,,^s stcckt cin gntcr

'^cru i» dcm Kind," mcint dic Bürgcr»,cislcri», n»d bcim
nächsten Male betonimt Dorn auch snr «ndnla oder

^l'dc, wic sic gcnannt lvird, cin Frühstück mit.

Nach dcn crstcn Ilntcrrichtsstnndcn geschieht etwas

»»erhörtes. Gödc ist dir einzige, die eine Schrislstelle

richtig nnd wörtlich hersagen kann.' sie rückt eine ganze

Bank anfwärts n»d kommt dicht vor den Herrn Pastor

> >z„ dl',' »iift, I„il'l-!! sich II, ,5 dl'!' ^l'it dN' f,'!N,,,ösischl'„ VX'Ü'
schuft »och 0il>^ dennlin»' A„^d>ittl^ i», H!o!N' !>>,>»!l'„.

zn sitzen. Taß sie nachher nicht halb tot gcvrügclt wird,

bat sie ganz allein Dora's Autorität z» da»lc», dic sic

srcndcstrahlcnd mit nach Hanse, »immt.

Tort wird znnächst <">>öde's änßerc (^rschcinnng gcnan

geprüft. „Tn hast das .Ulcid gut gchaltc»," »ici»t dic

Mrgcrmcistcri», „hast dn's dcn» z» Ha»sc »ic a»?" —

Tics crrötcnd schüttelt <^ödc dcn Kopf, „Warum denn

nicht?" „Hab's i>» Waldc ncrslcckt!" „Abcr war»m

dcn» das?" „Ach, sic würden mir's doch wegnehmen,"

klagt <">!öde. „II, ,d wenn ich dir sonst 'was schenkte?"

„Das dürste ich alles nicht behalten." „Was machst

dn denn den ganzen Tag zu Hanse?" „Kinder warten,

lochen, Körbe flechten nnd die 'iiege hütcn." „Und

wann lcrnsl dn dcincn Katechismns?" „Wenn ich mit

der >^iegc im Walde bin, sonst darf ich nicht! Wcnn'S

dcr Ochm ficht, gicbt's Prügel!" „('»ilanbsl dn, daß

dein Oehm dich fortlassen würde, wenn ich dich zn mir

»rinnen wollte, vielleicht als Kindermädchen oder so etwas?"

l>ine helle Frendensonne gcht in (Wdc's (^csichtchrn

ans, aber nnr für einc» Moment! dann schüttelt sie nirdcr-

grschlagrn drn Kopf.

„Nrr, dav lhnt rr nicht: wer sM' den» dic Arbcit

schaffcn nnd im Sommcr dcn Wagcn zichcn hclfcn, wo

doch scinc Fron inmicr krank ist? Und im Wintcr gcht's

crst rccht nicht, >vo ich immcr in dcn Wald lanfrn »nd

mit Besen ans die Törfcr gchcn mnß! lind das war'

auch gar nicht passend für mich, in einem so feinen Hans

Kindsmagd z» sein! Taz» war' ich viel zn gering!"

Tie Bürgermeisterin ist nachdenklich gcwurdcn: das Kind

mit dc» g»tc» A»lagc» ni,d den traurigen Augen geht

ihr uich! ans dem Kopfe. Aber als sie nach Tisch'mit

ihrem Manne darüber spricht, sctzt dcr ihr nbcrzcngciid

anscinandcr, daß da gar nichts zu hclfeu sri. „Wruu

wir sie vielleicht auch ci» paar Jahre behielten, dann holt

der Alte sie doch »nieder fort.' sie mnß sich ja so bald als

möglich mit solch' jnngcm Tangcnichts vcrhciratcn, nnd

dic ^cwöhnnng an bessere Perhältnisse würde sie nachher

noch viel nuglücklicher machen, als sic cs jctzt ist." . . .

Allinählich bürgcrt sich das frcmdc Kind im Bürger-

meistcrhanse ein. A'icht, daß sie irgend ctwa Vorteil für

sich suchte, ihr Klcid ist immcr 'sanbcr nnd ganz, was

solltc sic also nötig habcn! Abcr zn Tora kommen zn

dürfen, bescheiden i» cincr l^ckc zu sitzcu und >»it großc»

Angc» znznschcn, >vas alles im Hanse geschieht, scheint

ihr höchster C>'e»»ß zn sein. Ter kleine dreijährige Hans,

Tora's einziges Brüderchen, ist ihre Wonne: immer hat

sie etwas für ihn in der Tasche, ein Pfeifchen ans Hollnndcr-

rindc, Haselkänchen, einen hübschen, glänzenden Stein, »nd

einmal sogar ein zierlich nnd mühsam geflochtenes Körbchen!
Tcr k'lcinc B»bc dankt ihr das durch iuuigc ^uuciguug.'

sci» hcllcs Jauchze» kündigt der Bürgermeistcrin stcts an,
wenn <^>ödc mit Tora vom Unterricht kommt. Tie kluge

Frau hat ciuc große Borliebe für das fremde Ki»d: Gödc's

^crucifcr, ihr (^hrgciz »»d ihrc Kl»gl,cit rcgcn anch dic phleg¬

matische Tora zn böheren Leistungen an. Tcr Mnttcr

anfängliehc Besorgnis, daß Tora vielleicht doch Schlimmes

von dem verwahrloste» Ki»dc lerne» möge, ist vollständig

gewichen. Manchmal erzäblt Tora harmlos irgend cinc

Acnßcrnng «''iödc's, dic ibr an's Hcrz gcht: „Mnttcrchcn,

t^ödc fraglc »lieh hc»lc Morgcn, ob Papa anch nicht bösc

»?
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sc,, nn'üü sie >»it mir kommt? Weil er doch der Herr

Bürgermeister sei, »nd so hoch »»d vornehm?" !I»d

ri» andermal: „Mütterchen, heute Hot der Herr Pastor

gesagt, vor <^ott seien olle Meuscheu gleich, und da hat

i^öde mich gefragt, od ich lvirklich glaube, das, sie gerade

so gut i» den Fimmel kommen könne als ich!"
Bon ihre», „zu Hause" erzählt sie nicht'?. Tora

fragt sie zulveile» irgcud etlvas, M-r dann wird l^öde
über imd über rot >,i,d schweigt. Sie schänit sich. Zhr>,'»

«Gedankengang verrät aber doch eine Aenstrrnng, die von

der Bürgermeisterin belauscht wird, während die beiden

Binder auf der Baut vor dem Hause de» Katechismus

lernen. „3», Tora, che ich z>, euch kam, meinte ich

immer, alle Männer schlügen ihre Kranen jeden Tan, »ud

alle .minder würde» immer ansgezaull üüd geprasselt!

^s ist doch gut, das; es »och ^eule giebt, denen es besser

geht als ims" . . . lind »ach einer Pause fährt <">>öde

fort! „,nir mich ist es al'er schlim,», das, ich's weist, de»»

zu Haus »»ist ich de» ganze» Tag d'ra» denke», >vo»>it

ich's wohl verdient hohe, das, es mir so döse geht!"

langsam rückt der feierliche 5!omm»»io»tag »äl>cr.

Ostern und Pfingsten sind voriibergegangc»: Göde hat

riesige Teilchen- nnd Maiblnmenslränste mitgebrachl, »nd

am Pfingstmontag nach der Vesper hat vor versammelter

Gemeinde eine feierliche Prüfung der ^ommniiikantc» statt¬

gefunden. Sie haden alle ihre Sache gut gemacht, aber

am allerbesten doch t^ndnla Bral»»ir. ,>hre helle klare

Stiinme schallt durch die gauze Kirche, Ivenu sie antwortet,

»nd alles, was sie sagt, ist richtig. 'Am Schlüsse hält

derHerr Pastor eine Ansprache und sagt, das, sie alle

brav nnd gut gelernt und sich während der ^cit des Unter¬

richts auch fromm nnd gottcsfürchtig betrage» hätte»: cr
lobte die fremde» Binder, die immer so pünktlich den weiten

Weg gemacht, nnd vor allem t^ndnla Bratunir, die am

allerweitesle» zu gehe» habe nnd stets zur rechte» ^cit a»

ihrem Plane geivese» sei. Tann erhält jedes der minder

ein schönes, bnnt bemaltes Heiligenbild, »nd stolz »»d
froh eilen sie nach Hanse.

t^udula geht mit Tora: sie darf den ganzen Souu-

tagA'achmittag bei ihr bleiben nnd ist glücklich nnd selig.

Während des Nachmittags hat dir Bürgermeisterin eine

lliiterredimg mit ihrem Manne, der z» Beginn derselben

ein wcnig brnmmt »nd allerlei (5inwend»»ge» zu machen

hat, zi,,» Schlüsse aber »achgiebl »»d mit einen, zufriedenen

lächeln seine ^ran küstt. Das Resultat ist ei» sehr er

frenliches fiir <^öde. Dir Bürgermeisterin sagt ihr, das;
sie für ihre ttleiduug am heilige» Tage sorgen wird nnd

stellt ihr frei, ob sie ein weistes 5tleid tragen will, wie

Tora, oder ein schwarzes mit einer bnnten Schürze, wie

die anderen Banerutinder. C>!öde ist einen Augenblick sprach¬

los: ein Strom von Thränen stürzt ans ihren Auge»,

nnd dann stammelt sie mit halbcrsticktcr Stimme: „Ach,

ein weites wäre wohl schön, aber, wenn ich denn'S

Anssnchcn Hab', möcht ich doch gern gekleidet sein wie die

Anderen!" . . Ten ganzen übrigen A'achmittag ist Olödr

»icht so lustig als sonst, sie sitzt rnhig in ihrem Winkel

oder auf der Pauk, aber als sie sich unbeobachtet glanbl,

erstickt sie beinahe den kleinen Hans vor lauter Liebkosungen,
sie mnst ihr übervolles Herz durch etwas erleichtern,

und wohl zwanzigmal hört Tora sie mit leiser Stimme

sage»: „Wie die Andere», grad' wie die Anderen!" . .

_______________________ <^ch! »>! folssl.» _________________

Aus den Ortsgruppen.

<'>e»!!!»!,. !V .'>,,, ».',„„f> ,v,,s, „,„li ,„nch!c o»! Fro»'
lc!ch,,o»!s!one, »om lierrlidiste» ^!,»eller I'en,,»s!inl, sei»e» erste» dir«.

jölirjge» Ä»sfl»n, drssc» Ziel dos l,ochro»!a»tische ürfllhol n>or. T«
A»sss»l! sseslollele sich dank dem fchöne» Weller, besonders ober M>«
d»rch do« liebc»s>uiirdi>ic l^ülneqeittoonne» der Ortso,r»pM' <'!e»>ü»d
des !^ifel»erei»s, „omeittlich des ,v?err» Biir,ier,»eisters «leine» M>"
des Herrn A»o!l,elers Monlirini, fowie des Herrn Wosscrbon-^»'
spellors Frenzen .',„ eine,» Hoel,ne»nst, der n»r seile» Tooriste» nedolc»
>r>ird. Herr Wofserbon-^nwellor Frenl,,cn, luelcher die Änlozie dtt
ssvosüirtisssto!, TlüNspcrll- ^üropn«, im IIrfttI>>il l'rl»n,t, stelltc dc» !cil'
,»'!„!,cr» >i» dcr To»r emr» l^t>!i,n>l! a»f dcr l'i'N'i!« z»m >l'l'i!m>s
Nröstte» Tcill' d!,rchncfi!l,rtc» MlM'i'mll'li!,,! .;»>' Vl'rfiiss,i„,i durch ci>!l
Mm'chim' n»d ci»c,! l'iqri,s für dicsr ^nhrt l^»str>ncr!c» H^nssi,,, ^!l
schon eine ^»ßwmidmmq durch du« >i» rl'izc'»dc», sti»»!>»!!nc>r>0»cn '
^<i„dsch!ift«zl'i!dl'r!! so reiche »rftthal qewiß fiir die Tooristcxwett r>»
uerlockeüdeo W>i»der^ie!, so erl,ö!,!e doch die r„hizie ^olu't de» rei,;e„dcn
«!e„»s; durch de» fielen Wechsel der ^elendste» Felsen- u»d Wolt"
sel,>„(1,te„-Tee„erie», d>i>» .vmssleitei, iider iiderbriickte, liefe» '.'ll>nrii»dci>
,1>eiche»de Tl!!i>ei»!ch»i!le ss<i»^ dede»le»d. Dir To»r >l'»rde l'i>? a»I
de» I,errliche» ^else»ln»>»> n»«nedc!,»t, welcher d»« >!rftt!,ol so M
r>ere»nt, doft dieser P»»lt nerade als der n,eein,»etste fiir die l^l'
rid!t»»n der 2perr»»r»er »»^ersehe» >o»rde. (<1» »l>err»schr»d schmier
'^>ick >r»f die im Tl>»le sich »», die ,»se» »,,d »orh'ri»ne»de» <^t>
lnrqsriicke» >ierm»sch!«»o,el»de »rft ist liier qel'ole». Vl»f der Niick'
f>N,rt »icnlile der Z»,i »oll n» der Arl'eiler-«o»li»e, >oo ,»»» ei»e
<<rfrifch»»n ei»»nl>»! »»d da»» i» nel>ol>e»rr Tlimimma »oel> ^>e»!ii>ld
,^»riickf»l!r. Do>> .volel Berqe»,«»» dol ei» »or.iiissli>1>e^ MlloasmM
»»d o»>1> die <^ieträ»fe wore» r>or.;»sslich.

Prüm. Tie l^!e»erolr,ersn»u»l»»s! des Verschö»er»»n,<j- >l»b
<^ifel»erei»«!l deschöftissle sich n»> uorisse» Tie»owss '.'llie»d ,,»»öchs>
,»it de», :>!eche»schaft«l>erichl des !ida,eln»fe»e» Zolires. Z»n> 3>1>rift'
siihrer w»rde der „l^ifeler V.;ln." ,»folne Apollieler 3iel»»>l' newä>!»/
Tie hiera»f folo,e»dc Vcs>.'rech»»s! l'e,',»s>lich de« hier om >'>. »»d 1l>.
Tepteiüder stoltsi»de,lde» <<'ifelfeste<j lies, erle»»e», dos, die Ort«,ir,N'pe
Prii», deo l<ifell'crei»s olles «»fl'iele» >vird, do« ,^esl »och jeder
!>!ichl»»n >!>» .^> l'erlierrliche» »»d olle» l!erko»,,»e»dr» <^ife!fre»»dell
de» Ä»fe»ll,nll liier so a»nc»el,,» imd ne»»f;reich wie uiönlich ^
»mche». Tie Verso»,»il»»n des ,vo»l'loorslo»deS om Äde»d des 1>'-
fi»del ftolt i», l^oftliof ^ter», die <^e»erowersomml»»!i >i>» folsse»deN
Vor»,illon »c>ch A»l»»ft des Z»>r^s i» de» Xnfmosöle», dos .veslessrn
i,» <^!osll,of Stcr», der Voll i», «oiserl,of. Vo» !2 bis ! !ll,r wild
dei l!>i»ftic>e»> Wetler die z» de» ,^es!lichseile» z» e»nossiere»de Militär'
topelle o»f de,» >>ol>»l'ln>, !o,,verliere,,, ^rl,»f« <.^i»ie,!,,»a der »or>
l'ereile»de» Ärdeile» »»d Bild»»n der verschiede!»',, >!o>»,»issio»e» r>cr<
so»,,»el» sich o,„ »ochste» Mo»too, Al>e»d der Vorsln»d ,,»d die i,<
der <he»erol»ersomml!,»,i zien'ö!,l<e» verrel, i,» <^osll,o»s l<-»a,el. Z>ll
«Erreich,>»n n»»s!isser Bo!»N,erl,,»d»„>ie» fiir die n»S der Nichl»»!'
AochemTt. Vill, lo,»»>e»de» ^rstssösle soll dei der Xo'mnliche» l^iseü'
dolmdirellio» die »i»le,i»»n, ei»es <^rlroz»nes fiir die Noch! deo,«'
troqt loerde».

i:v Trier t^i»r der schö»slr» »»d i»leresso»lesle,i Wo»der»»!ir"
i» »»serer l'o» der Nol»r so l,errlich Mollele» !!»,neqe»d fiiln! uo"

Trier om Weischo»» »»d Et»l'e»l'ern lsosse»o,,»ler „!o!er Slodlrof )
vorbei, dos ?lochll,ol lre»^e»d, »der <^e»ooefo!>ö>,le »»d V»rssr»i»c
:>lo,»flri» »och der Bohüslnlio,! Kordel, l^i» q»ter ^»ftssöüner lcstt
de» Wen i» ,'!'/, 4 2t»»de» ,,,,riick. Ader o»ch weistqer Wo,,der<
qeiidle lö»»e» die ,»eis!e»s dxrel, herrliche» Wold fi'chreüdc Io»r
»»fchwer »»lcr»c!,»,e», we„» sie o»f de»! Nomslei», wo nlle^eil bc>
'.'iil. Vretz ei» .u,,l>is! z» l,nl>e» ist, roste». Die N»ettr!,l mit dcl
^ise,!bo!,» erfordert >!» Mi»»te». Bislier >»or der Wen schwer .<," '
finde». ^el,l Hot der <^ifel»erei» dcüselde» d»rch ^orl'e».;eichr», die
meisteüS i» A»o,c»l,öl,e n» löussSstelieüde» Mn»er,,, Pn»me», 'velsr»'
Pfölile» »s>l>. oüssedrochl si»d, lc»»lliel> »e,»ochl. Die Forde,,,leic!>e»
(ei» weister Riüss) l'eniüüe» i» Pollie» o» der ^oüdüüssSslelle der
Fnlne »,,d ende» n», Volüiliofe i» Kordel. Ä» jeder Wenenndel»»^
fi,id »ichrerc Zeiche» fichldor, die de» »c» ei,,;»schlo,ie»de» Wen de»t«
lich le»»l'or »,061c». ?l»ch dort, wo tei»e We^e od^ueine», sindct
dos »»fmerlsnme Ä»ne hi» »»d wieder de» weism, :>!i»,i.

Alle znr Anfnahmc in das ^ifclvcreinsblatt bestimmte

Mitteilungen sind an de» Schriftleiter Dl». Andreae «

Vurstbrohl z» richte».

^>ie Herren Vorsibende» der Ortsgruppe» »verde» gt'
)/ bete», vo» jedem Wechsel im Bestand ihrer Ort?°

«^ grnppc dem Vorsitzenden des Hanptvcrcins Kenntnis

zn geben.

Alle znni Abdruck bestimmte» Mitteilunnen bitte» w'l

nur auf eiuer Teile zu beschreiben.
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Auf nach 43rinn!

Der Ort der diesmaligen Hanptuersammlnug nnscres

Vereins ist in der Herbstzeit ganz besonders des Besuches

wert. Die waldigen Höhen, die zu beide» Seiten des

Thales das auf lieblichem Wicsengrnnd und sanftem Berg-

Hang belegene Städtchen umschließen, prangen noch im

schönsten Grün,' denn die erfrischende ^uft, die selbst nach

dem heißesten Sommertag zur Nachtzeit die hochgelegene

Gegend durchzieht, hält jede Dürre ab, uud manch tau¬

frischer Hcrbstmorgcn, der über der Landschaft leuchtet, cut¬

schädigt für das, was mau hier im ^enz gegenüber tiefer
liegenden Orten

entbehren mnß.

Wer seine Freu¬

de hat au der

schönen Natur,

wird es sicher

nicht zn bedauern

haben, wcuu er

sich zu einem Ab¬

stecher nach Prüm

bewegen läßt.

Wenngleich diese
Stadt als ein

Hanptort der

(5'ifcl dem Namen

nach überall be¬

kannt ist, so

herrscht doch selbst

noch in den näher

gelegenen grö¬
ßeren Orten des

Nhcinlandcs eine

erstaunliche IIn-

bckanntschaft mit der überaus reizenden !^age Prüms.

Man denkt sich dies auf kahler rauher Hochebene in öder

Schncifclregion nnd wird es als liebliche Blnmc im freund¬

lichen Waldthalc finden.

.. Wenige Stunden Weges von ihrer Quelle erreicht das

Flnßchcu, mit dem Prüm seinen Namen gemeinsam hat,

"» ziemlich tief eingeschnittenes Thal mit mäßig breiter

Sohle, das sich gilt eine Stunde weit von Norden nach

Süden hinzieht; im Osten wie im Westen ist dies von

hohe» Bergzügcn nmrahmt, beim Eingang wie beim Aus¬

gang infolge von Biegungen des Flußlaufes anmutig ab¬
geschlossen. Gerade in der Mitte dieses Thälchcns liegt

das Städtchen Prüm. Abwärts wie aufwärts grüßt dcu

Wanderer, der den Thalgrnnd betritt, die hochragende

Abtcililche mit ihren beiden Türmen, lieber grünende

Wiesen hin schweift der Blick zu dcu stattlichen Gebäuden

der Stadt, und iu größerer Nähe haftet das Auge auf

sorglich gepflegten Gärten, die sich großenteils an Bcrgcs-

rand lehnen; von den Halden der umliegenden Höhen grüßt

weithin hier herrlicher Buchenwald, dort Tanncugrüu uud
C'ichenforst.

Mau wird lange suchen müssen, bis mau eint Stadt

findet, an die der Hochwald gleich nahe heranreicht. Selbst

wer seinen Weg über die Thalstraßc nimmt, wandert so¬

zusagen mitten durch das Waldcsgrüu. Nur au der West¬

seite unterhalb der Stadt ist der Thailand unbcwaldct,

diese Höhe heißt

deshalb der

„ttahlcbcrg",
wird'aber viel¬

fach auch „>lal-

varieuberg" ge¬
nannt, weil ein

Stationswcg zn

dcm hoch oben

malerisch ' be¬

legenen Klirchlcin

hinaufführt. Bon

diesem Punkte

ans bietet sich eine

besonders schöne

Aussicht ans

Prüm uud den

südlichen Teil des
Thales der Blick

schweift jedoch

von hier ans auch

iu weitere Ferne,

insbesondere

zeigt sich im Westen der dunkle Schneifclrückcn fast in seiner

ganzen Ausdehnung.

Besser bekannt als seine überaus»schöne ^age ist die

denkwürdige Geschichte Prüms. Mit den stolzesten

Gründungen gleicher Art tonnte sein berühmtes Kloster'

wctteifcln. Bon Pippiu, dem elften Flanlcn-Lönig ans

Korolingischcm Geschlecht, lmz nach der Mittc dcs ."-l. Iahl-

hnndclts beglündrt nnd von ihrem Stifter wie von seinem

ganzen Hanse nnd den deutschen Königen ans sächsischem

uud fränkischem Geschlecht mit Besitztümern reich ausge¬

stattet, nahm die reichsnnmittclbarc, gcfnrstctc Abtei Prüm

im ganzen Mittelalter eine dcl elften Stellen nntcl den

geistlichen Gebieten des deutschen Landes ein nnd bildete

seit dem Ausgang dcs t«>. ^ahlhundclts einen Hanpttcil

del Besitzungen dcr Kurfürsten von Trier, die seitdem
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-llliniüi^tiilt.n,^ ,.,>,,..'t!,!. die geborenen Aebtc, des
Klöstern waren.

lieber die erstaunlichen Reichtümer und Schätze der

Prümcr Abtei geben die noch ann ältester ^cit vorhandenen

Ber;cichnissc naher» Anfschlnst »nd bilden eine hervorragende

Quelle für die mittelalterliche Wirtschaftsgeschichte.

(>'ine kostbare Reliquie von den Sandalen de» Herrn,

die schon der königliche Stifter den, Moster Prüm verliehen,

wird bin heutigen Tagen hier fromm verwahrt und befindet

sich seit einigen fahren »nieder in einem übcraun wert'

vollen nnd kunstreichen Tchreiue im t^hor der vormaligen

Abteikirche, die je,.tt aln katholische Pfarrkirche dient. Ter

tische gegenüber, die diesen ^lelignienschrein birgt, steht da'?

l^!> hergestellte Grabmal Kaiser Lothars !., der Aungaug

September X'».'» im »lofier Prüm gestorben nnd seiner

eigenen Bestimmung nach daselbst bestattet worden ist. »in

reich geschnitten l^eslühl ann älterer .'ieit nert die Vängn-

wände den geräumigen Choren.

Die berühmte Schnle den >llostcrn Prüm, die besonders

im frühen Mittelalter sich großer Blüte erfreute, brachte

eine Anml'I Hochbedentender Männer hervor nnd verHals

der Oifel wohl gierst m dem Rnhnie, eine Wiege der <"e

lehrten .^n heisten «Xü'üü <!,»t<»'>l>n ^.',,,!,^ ,,!ln><>!,,!,
xiioi^i,,,. Von der Abtei Prüm ann wurde das Stift

;u A'iederprnm nnd vorher schon das Kloster Mnnstcrrifel

begründet.

^ioch siir dan Ü< Jahrhundert wird der Abtei, was

Mosler.mcht »nd wissenschaftlichen Streben betrifft, von be

rufeuer Seite eiu durchaus rühmliches ^engnin anngestellt.

Tic heute »och vorhandenen nnifangreichen 5llostergebände

nebst der zugehörige» grosten Kirche flammen aus dieser

^eit. Die vier leinen >lnrfürsten von Trier haben »'ich um

ihre «rrichinng bemüht, aber dan Werk war uoch uicht

gau; uolleudel, aln die französische R'evolntion hereiubrach

»ud die Anflösnng der Abtei nach mehr aln tausendjährigem

Bestand herbeiführte. On ist ^»sficht vorhaudeu, das; das

ehrwürdige »ud stattliche Kllostergebäudc, welches gegenwärtig

auster der städtischen Bcrwaltuug und dem Amtngericht

sämtliche Elementarschulen nebst drei Ilebnngnschnlen den

Lehrerseminars nnd ein von mehr als ^70 Schüler» be-

suchtes l^miiuasium beherbergt, einen seiner graste» Ver¬

gangenheit und seiner jetzigen vielfältige» Benutzung ent¬

sprechenden Um- nnd Annban erfährt, um dauu der Stadt

von ucnem Mr schöustcu Zierde ,;u gereiche».

Inzwischen überstrahlt dan vor l^ Jahren begründete

bischöfliche >louvitt für l^«t Schüler den «^mnnasinmn mit

seinem ans stolzer Höhe die Stadt überragenden Bau die

alten Abteirännilichleiten bei weitem au l^lauz, gicbt aber

zugleich durch sei» Bestehen die Möglichkeit, dast drnntcn

wieder eine blühende humanistische Schule ein gesicherten

Dasein hat. Auster dem Oimnuasium mit dem Xonviktc

hat Prüm auch uoch eiu Lehrerseminar nnd eine Vorschule

für tüuftigc Scminarwgliuge. Alle diefe Anstallru sind

im ^aiffc der letzten !'< Jahre entstanden nnd rafch ^nr

Blüte gelangt: ihr Bestehen nnd Gedeihen ist heute in

demselben Mäste entscheidend für die Bedeutung der Stadt,

wie ehedem der Bestand der untergegaugeneu berühmten

Abtei. llebrigenn hat auch die hier feit Menfchcnaltcrn

schwunghaft im grasten betriebene Sohllederbereilnng gegen¬

wärtig noch für Prüm ihre hohe Bedcntnng.

Tie Besucher der «iselvereinnvrrsammlnng werden in

Prüm einen l)rt finden, der stol.; auf feiue schöne ^agc

nnd seine geschichtliche Berühmtheit getrost der weiter»

Omtwicklnng im ucueu Jahrhundert entgegeustehl. beider

wird die im Bau > »»d fast vollendete Anlage

jür elektrische Beleuchtung iu der Stadt Prüm erst mit

l^nde September gan,^ fertig sein: aber, wie wir hoffen,

wird sich auch ohnedem die (legend den werten (kästen in

solchem C»)lan.',c zeigen, dast sie gerne später noch einmal

wiederkommen, nm das schöne Städtchen dann auch iü

künstlicher Beleuchtung schanen .;n können. ,-. ü

Neber lvegebezeichnung.

V Wege in Richtung 5 si West:

l5ifclvereinswlst Nr. l.

Bon Sinnig nach Aachen «iveistcn >lre»z».

Sinnig bin Altenahr, Bahn oder b'haiissee durch Ahr«

thal. weiter über M'en^berg, Bingenbach, «sselnberg, Reihert,

Jäger-Hann, Robert nach Münsiereifel.

Bon Münstereifel über Rölhen, t^ilndorf, Har^heim.

Dreimühlen, .Ualnn Höhle, We>,er, >teldenich »ach «all.

Bon «all Bahn oder << Haussee nach «iemüud.

Bon blemünd über Wolfngarteu, ^orsihaun Biaria»

wald, ^orsthaun Panlnnhof, Woffelnbach, Steckeuboru,

Weide»broich, Ho»s, ^ammerndorfer Mühle, ^ammerndorf.

Bon ^ammerndorf auf derHalmenstraste über Mnlars-

Hütte, Renwegen, >!ornelimünstcr nach Aachen.

Ab',iveigungen:

ü. von Münstereifel über «schwciler, Weiler, Breiten«

benden nach Mecheruich «roten >lreu^.

>>. Bou <<all über Winken nach Schleiden «gelben >«re>u>

<-. Bon ^ammersdorf durch Rölgener B>ald über NötgeN

südlich der Weser uach (^upeu «blauen >lreu.'i).

(ezfclvrreiuswcst Nr. 2.

Bou Brohl »ach H><out,oie «roten Xreu^».
Bou Brohl nach 5tempeuich Bah», oder «hmmee >'!^

i)b.-^issen »nd von da ,>'loweg über Hain nach >lempenich.

Bon xenipenich über Wüst ^eimbach, Jammelnhofen,

Hohe Acht nach Adenau.

Bou Adenau über Honnerath, Rodder, Antiveiler, R'ninc

Arenberg, Dorf Arenberg, ^ammerndon. ^reiliugeu nach
Blantcnheim.

Bon Blantenheim über Blauleuheimer-Dorf nnd

Mühle, Mil',enhännchen, .^reckelntirch, Beneuberg, ^ieiner«

scheid, Hönuiugcu, ^lirchseissen nach Hellenthal.

Bon Hellrnthal längn der i7lef dann rechts ab ül'tt

Tforsthans Wahlerscheid, an Hoesen vorbei über i7ber<

försterci uud Schreibcrnhof »ach Montjoie.

Ab'>N'eigungc„:

!,. Auderuach-Wasseuach, Abtei ^aaeh, «ugelu. ,^en,pc<

»ich «HIanen >lreni».

!.. Blautenheim, Schmidtheini durch Dahlemer Wal^

^orsthaun A'euhaun, '.'.'euhof, .«»triulelt, l^lsenbor»,

Robcrtvillc nach Malmedv «blauen Xreu'^.

^ifclverslnswsst Nr. :i.

Bou Andernach nach St. Bith «gelben Xren.v-

Bon Andernach bin Manen Bahn, dann über >türre»'

berg, Birnrbnrg, Dreen nach der A'ürbnrg.

Bon der '.»türburg über Wiesemscheid,' Bauler, Bode»'

bach, Borter au der Ah entlaug über A'dr.'^'he, roog«
nach Hillenlieim.

Bou Hillenheim über ^b.-Beitingen, den Wetfch-Be^il
nördlich lassend, nach Steffeln nnd i?rmont.

Bon ilruwnt über Roth, Anw. ^chönberg, ^etz, "'"
Antoninn-Brnnnen vorbei, naeb ^!. Bill,.

Abzweigung:

'"rmont, >!rewinlel. Mandeneld, Medendon, Balendc^
Amel, Monlean, ^ignenville nach Malmedv >,'rc»,i>'



Mfeloeveinsvlatt. ^

Aus den Grtsgrnppen.

«fchternncherbnick, 11. Angnst 1!»"", «Gegenüber llchternach am
linfen 3ai,er»fer erbebt sich der sogc»a»»te (^»»'lerberg, belaünt so¬
wohl WM» der berrliche» Einsicht, die nian von seiner ,vol,e geniestt,
nlm dnrch die reifende» ,^elm nnd Waldpartiee», welche in malerischer
V>.<echselwirl»ng seine steile» Gelände ',iere„, ,voel, öden zeichneten sich
chemalm die originelle» /ior»,e» eine? »ralte» Xirchleinm ans den
>>o,i',ont, l^m »vor die gegen ^»de dem !^, ^a!!r!,»nde»tm verfallene
^iborinmlaftelle, H^ie die noä» erlnUlenen /'vnndamentmanern ieigen,
war sie in, Innern lreimrnnd nnd im Aenstern achleetig, <<in bier-
eckigem <^locke»!ü>»,che» war angelebnt, (^in in, Kloster ;» l^elsteriiach
befindlichem Wa»dge!»äldc ieigt die ä»s;ere !^r»chei»»ng der Xapelle,
3e!,r oft nnd von verschiedener 2eite ist der V^nnsch lant sseworden,
dos; die «apelle, die eine Zierde dem Tanerllwlem ge»vese» isl, »nieder
»»sgebaitt werde» ,»öchte, ?ie Vorstände der ^rtmgr»ppe Vollendorf
dem !>ifelvereinm nnd dem l^eliteruacher Verschönern,,gm-Verei»m baben
sich entschlossen, die '.'lngelegenlieit gemeinsam in die,vand .',„ »ebmen
Mio die Änmfüln'nng dem Va»em nnter Zngr»»delegn»g einem vo»
den, <^rostber,',oglicl!-^i,re,»b»rgisel,e» Ttaatmarcliitctte» ^lre»dt ^»
^»reinbnrg anfgestellle» Planem nnd ^iostenanschlagm in die Wege ,;„
leite», Ten ^nndanieiitmanern e»tsprechend soll dam daptislerinnim-

förmige ,<>anvtsscbä»de 4,70 Bieter i»i imierc» Durchmesser »»d
^!,4l» Meter ,vol,e, dam Türmche» l,4l> Meter Weite >i»d bim ',»r
,ne>ni!piue l<»,^'> Meter ,<>öhe erhalten, Zwei gekuppelte <l!risail!e-
Fenster seitlich nnd ein ^ig»re»-^e»ster iiber den, neinernen Ältörche»
in, ^ond beleuchten dam mit sichtbarem Tachgcbälr bedeckte Innere-
lieber icdein Fenster befi»det sich ei» niedriger «Giebel, Vier Schau¬
fenster, ebemallm »,it triebe!» darüber, erbelle» dam Tiirinche» n»d
gewiibren eine» prächtigen Rundblick, Anstrr den, eiseime» >>elnilrenzc
gieren l ^irsü'pit'en die Turin- nnd -'! äbnliche Epiken die Giebel
dem Tchinem, ans denen spieen, Tache sich ein zweitem,^re»^ erhebt, —
Ten, Vorstand der i?rtmgr»ppe Vo!le»dorf dem ^ifeloerei»« ist die
^rlanbüis erteilt, ;nsan,men »,it de», l^chternacher Verschönernngs-
Verei» ,i„„, Zivecke der Änfbringnng der Mitte! für den Wiederaufbau
der »apelle eine öst'entlielie '.'lnm'vielnng von beweglichen ^iegenfländeu
.-,» oera»stal!e», l<'m solle» "<>o«l ^ose ',,,,» Prei'e von l Ml, das
^liick anmgegebe» »nd in, Negier, ,»gmbcnrt Trier nnd ^rofchcrzogtuui
^uremburg in !e>,!eren, vorbebaltlich der «^enelnnigiuig der >,,-
fläüdigei, <'>rosll!e!zoglic!>-^nren,bnrgiiel!e» Ve!,örde abgrsent »verde».
!>m »verde» lux öleioinne, bestellend in «Gegenstände» bcrschiedencr
Art, im <"e'a,»t>verie vo» 4««»u Ml, a»mgefe>,t. Mit dem Absatz der
^ol'e soll am !, Teptember d, Im, begonnen »verde,,, dir Zie!»»»ss am
7. palmar IlXll s!atisi»de».

f). bleuen, Andornach.

5>pezialkulturen ron LaUnen lH

für Gewächshäuser, Zimmer, Terrassen ^
und Gärten.

Stets g«s;c Vorräte der Saison entsprechender

Vonquet« «nd Uiranzbinderei.
Versa,idt überallhin.

Wzcl u. PlUlllllls.

Fabrikat I. Uanges.

Präüiiiert ,uit der

Großen

goldenen Staatsmedaille.

INnftrierte Aatawge

werde» auf Wunsch tostculoc'

''»gesandt.

Toblenz a. Nh..

^'istorpfaffe„siv. ^,^l.

Zoeben erschien i» meine»! Verlage:

»HS»» Vie Life!
dargestellt bo»

Direktor Dr. DronKo.
A»M seine» uachgelasseuc» Papiere» heraumgegcbe» durch

?r. A. Cüppers.
Mit de», Vilde dem Verfasserm.

Vei einem Umfang von 47!» Teilen kostet dam Werl geheftet
5 Wl.i elegant i» deinen gebimde» <» Ml.

Laut Nenbner, Veria!v?i,andlii!iss, AVln a. Rh.

^

Hotel yackenbruch, ^

Andernach ain Rhein,

unweit des Bahnhofes,

vi^-iVv^ dein Landungsplätze der Tampfbootc.

prachtvolle i^age, große Säle, Terrasse und Garten.
Von sämtlichen Zimmer» gemeiit man die schimfte Aussicht.

»»>»> Zivile preise. «««

^ci läiiaorvüi Aufenthalt Pension.
Telephon Nr. 6. Fb. «KacKenliruch, ^igentiimer.

bei Ll-oli! 2. Nt>. iwizctisl! Lonn-doblL^.

Hü «.chw^ini-ft <iborr,'is!>o Zll!l«,N'eUl'», b«,vli!,rt I,«i «esi-,
flerven- ,i»,l rnsumatizonen !.eiäen. ?"i!,«i!ba!ti^zte «onrnält«!', <f> »<^:
Lrfo!^« boi fi-nueniXsanIlnelten. Reizvolle, >v«!,ln i, l,« <i.^«,n!.
V(r^,„i ,l»r Xlltenn l.itn!oni,ue»s ^ « » »>l,8«n- »wl M«!-«n!eiä«>!.

3

I vlüi k!il!g2llß srLwr ^ssurikiwii Xßigt

^*^ ^e/ ^i7t/e^ ,2?^. ^.^
l')r^t>>8 Vl»,l ^vi!^><t<'« ^,«!xi!U!>!i,i^ tur t,!!»erc> ^V»,!!,»,L!iI»!i,lun^.

Niüigzte Lßlunsqueüe füs l'apeliei'«!-, Nlluuntei'nenme!' un«l
>Vie<l«i'vesl<liufe!'.
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Gifeloereinsvl^t.

HatürlioK KoKIenLaul'si' Ittinsi'lllLpi'uäsI.

Oeut«enl»n<t!' »Itsüte Römelt>uel!e.

I!,'lV0ll».^eN<>e» ^^lsli^eltUIIjfü^etlilNli.
^elütli«!» «<>!,!- <>mi>s(,!>Ie» I,ßi 8oill>lenneu,

V«r,Inn>inss»!<!i>s»!,?,>n, Hilden- u. Kiele»lni>Ii'u,
lluxtpulei/ u»,l Kat<lll!>.

Oi« Vs»i^l>ti<lun? ,!>'!< t!lu»u«n!' wir,! llit

!n!i»!>«l:

Hl-, c. x«!-,<l «N».

ss!i,'<!el,, ,I<'^ ?'is,>Ivelei„^ l5,>5wN,>f,

I!, >t»>!l„n^«l> el!>eten lvu <len:

Iöni8tsinsl' Lrunnsn. LroKI 3. Nli.

Vrohl am AHein,
schöner' beliebter AufcnibMgait.

Gasthof Max Mittler
vorm, Pet. Bröhl.

Der Ueuieit entsprechend bedeuten!»
vergrößert.

Ocsscnübcr der Dampfschiff-Ttation
sWartestellc».

«ute «iiche, reine Weine.
Miixchencr und sseljen Vier.

»»>» Miliard. ««
Tchattiaer«!arten mit „roher

aederlter «llasnalle.

Säle für Vereine n. (^escllschllftcn.

„2. 8»»sl v«rvl««", x»«!pp»n,»,lt, I«lit. unt. !,«!!, b»ln>d. 8«b,»«»»«r» NIr rr»„«ll
u, 5I»,!«!') — »»!>n»ii»ü!>!. ». !!> r!,«»ll>»! »»«d >«!>,» u. »<'!^I«N, U. «»«!-«!> N. H.

— rubrer mit ^KbüHullz«» ,u»l« Xui^uiN äurel, 6!« ll»Ä«>el^»Itu»^.

l^

Il»i 1!100 neu erdinU, mit llllem s'ixnt^lt ,!,>>- »,,/,>!t ^u^^e^ta!!.«».

r'«r>N8pl>eoli«l'. ,,. (üentl'kll'IIsilUNß'. >!. I!i,!.^ i,n II,ui«,',
ü Hellen <3e»c>. ,' e»,,,!',,!,!<».

ini.Ti.eli Kg.i'I DaKmsn.

Z,ib,>r,id.Antrieb.

tt»ncl I^üctioenllifuo«

„Iriumpl,"
übertrifft alle b!«t,cri<,cn

SüNeme .1» eiüfnchs, ,«o„
le,r!,te!», gcrnxsch

«nd schnrfcv
loltc» w>»

!«a»mcr Viileh.
l.»!>^<i!>r!!e« N»r»n»>«,

^<3n?s«z ^ecb <!i« fzksi^nlen «ctten '«„trieb.

LsKnisel, H c>2«8 w 3ll«3t w ^«,ts«!«u
> .><!<»,<'! «,<^»<»>« !>,.

l>c

lllstlllllllll Kyllblllg in der ffifel.
3t>»fl- >!ö!>i° Trier. - Valtcstt'Ile für Tchiu'Niiisse.

Lifeler Hof — Hotel und Pension.
>!('» Naussco, mit lill^ü Komfort der Neuzeit auosscsmttet,

Minute» von dc» WaIdUro>«e»ade» eutsVrut. TM'iie-

>i"> Periourn: ^>oftc Nmauratiou^sälc^ Billard-, Musik.,
it'' >'tt. ^iuimrr, offcue >,ud qedeckte Beraudeu mit Pracht-

>!>,I>t!»iI ^ ueu «lmutc qroNr ^Nu>?lu,llc: üdcr l«"»
!, Biidcr, clettriiche^ ^icht. ^ronuet, Icuuis-,

>,ud «iudcriuiclplälüc, karten uud >!c,i^lb>ilü! ,im.Ouu'c: risscue
i »»d >»,ssd im ,m» ^,1ni!'!,c>! V>'!d u,i! ^c>,° u. >>i>!chl'<.'stand.
»s!0!>.>r»ci>? iull. ^o^i.> l'ou 4 Mt. >il>, liei aucrlmmt dcstcr

Verpfleltuuss.
Tadellose «uche, reinaehaltene Weine,

belle« und dunlclto <5rporlbier.
i>>! au icdcm ^usse.

M. Kchltttl'. Dtiel. linttor.

Oberkail.

«oute M«»»njcheid«ullburn.

HncrKllnnt gute Küche und Weine.
?>'e»,sion. — Oir'il»' ^,'rlisl'.

y. Iabusch.

ÄIO wl'ilcre Tp^iaütiit rmt'fc!,!c
»utcr <^a!li»!ic der )>!ciul,rit

«üI^GebirgzlMheersirup

Eifeler Tropfen.

üorimilicher lliiiiiler Wngenbitter.
:'('flc q,!i!i>? und fraulo.

Gustav Hub. 5ckumacher.

Apvarate und Ävn»it„n'„ fül H'i^
zaufcinrichtuuncu uud zur Mintl'

waiiersadrilation. ,
jlohlensäurewerlvurstbrop

Vurndrolil d. Vrolil a. Üü'«'''

wilh. Diftelratll
ssnhrhalter,

hält seinc «^cirurnue fü

sowie »ach a»s» »»»Nitre»

A«>>!lu,r<>orte!! l.'c''!c»>> cinl'»^!>^

«>„!>^i,> ,!>'l !>»,,>!,e!^^r
^I^imlnxti'u'.

Ußinsl^^Mjtui'ei''
8!N>,!!i,i,,> !i^,^>!'lil<,'!.

Vrolzl am «Hein.

„<^ur alten ^si

2<e,il'o TtephanTrolshafit''
am ,vuüc d»> Tictü'
>,al! >,>1, de» aeelirleu B>'n>'

Vrolütlial es lnueuo l„N'»^ w>

Bmüuoiae

wllfftlillüf» !»>!

t«!!i>!l«nl»gr gesol«'
^n't'ltc» uutcr

^Ile d>?. Blattei.

Wirt» tics'ctcü. ln

träqcil odci ')l»nassc» am ^.

„^ifclr'n-ciü^l'IMt" cscü

ziiNiichüicü ^» wolle».

.



2. Matt. « Mv. '.>. w <,> (^N^^^^f^S^)^^. ^^> Mitte Kcptbr. !'.><><>.

Vl'niiitwm'tlichcv Tchnftlcitcr: !>>, ,<^i„>> ^„drcac in B,nsidro»,l, Drück i,„d ,^0nn,iiss!liN'>l'nlass vo» (<o,imd ^,'isst i„ ^„dniuich.

Dev „Onnnrs".
^i»c <^!cschil1tt^ a»« der (^ifcl vo» Vuise V , , m,

^ nd^dann kommt dcr ^rohnlcichnamstag Hera».
^ Tas ganze Duvf ist belränzt nnd beflaggt »»d

geschmückt; über allen Thüren hänge» <^nir-

Ia»de» von dicken, flan»»e»drolen Pfingstrosen nnd von

^liederblüten. Tic Straße» sind mit 0>ras nnd Blnme»

bestre»t, daß »uau geht wie ans ei»em Tcppich, Iu der Kirche

isi ein Pruuleu nnd (sicher,, pon Seharlachtuch, vo» b»!,te»

Bau»,er» nnd farbige» Sträuße» nnd Richten, daß mau schier

geblendet ist von aller Pracht, Auch im Bürgermeisterhausc

ist allcs a»fs bcstc gcschmüett. lieber der Thür hängt riue

prächtige 0>nirla»de von Moos nnd Vergißmeinnicht. <^öde

hat sie gestern gebracht, mit roten Backen nnd strahlenden

Augen, Trumen in, Zimmer steht Tora im weißen Meide,

zitternd halb vor frommer Orwartimg nnd halb oor irdischer

(Glückseligkeit. Alle Mitglieder des Hansen sind in slnmmer

Beivnndrrnng nm sie vcrsaminelt. Und <°>)öde? Ihr ist's wie

ein himmlischer Tronin. Tie Bürger,neisierin selber hat sie

angelleidet, nnd sie stellt slarr nnd sieis nnd wagt sich lau»»

zu rühren. Tos tastbare schwarze ,UIeid banscht sich in

»Veiten sollen nn> sie ans nnd reicht bis ans ihre ^üße.

Tariiber liegt die himmelblane Scl,iirze, ,nit einem wirt¬

lichen breiten, seidenen Bande zngebnnden. Ans dem ^opfe

sitzt der grimc ,^ra»z, ^ kein weißes lleines Kränzchen

wie Tora es hat, »ei», ein richtiger Banerntranz mit großen

grasgrünen Blättern »nd mit einem goldene» ^liller-

stränßehen an der Seite, (^in ebensolcher,U ranz ist nm die

>terze gewickelt, die sie jel.it mit einem steifen weiften Taschen-

lnche in die Hand beto,nn,t, dann noch das neue Gebet¬

buch mit dem dicken ^oldtrcnzc darauf, nnd sie schreiten

nutcr dem Geläute der (blocken znr Sehnle, und von da

in feierlichem .^nge »nter dröhueudeu Böllcrschüssen zur

.Uirehe. <^>öde ist ganz verziick!; einmal faßt sie trainpshafl

Tora's Haud uud fliistert iu ihr Ohr: „Ach, ich bi»

gerade wie die Anderen, deute doch, Tora, gerad' wie
die Andere»!" . .

Tas Hochamt ist lang nnd feierlich. Manche Thränc

fäll! währeud desselbeu aus Mntlcrangcn herab für die

Binder, die heute deu schönsteu Tag il,res Gebens feiern.

Uud luie rührcnd uud zu Hcrzcn driugeud predigt derHcrr

Pastor; wie legt er deu Otteru an's Hcrz, die gute» >leime

z» Pflege» uud die »östliche 0>»adc zu bewahreu, die heute

>» die .Uiuderseelen sich heruiedersenlt! Tie höchste <^>uade

Voltes wäre es, sagt der Herr Pastor au, Schlüsse seiuer

Acdc, wen» er diese fluider z» sieh i» sei» A'cich »ahme,

n» diesem Heiligsleu Tage ihres Gebens, »achdeui er alle

sti»e <^»ade i»' reichsler^ ^üllc übcr sie ausgegossen hat.

>l»d dam, crmahut er die minder, uie dieses Tages zu

vcrgesseu uud die ^riuueruug au ihu feslzuhalleu als Schild

>>"d Stab iu deu Bersuchuugeu des Gebens.

Tie Bürgeruieisleriu iu ihrem vergitterte» Stuhle den!!

mit Wehmut uud Sorge dura», daß sie mit deu, heutige»

Tage (>>öde »nieder a»s de» A»ge» lasse!,, daß sie so gar

»ichts mehr für sie lhuu tau», souderu sie schier hossuuugs-

los iu (^leud uud Laster zurückversiuleu lasse» niuß; nnd

riu iubriiustigeres 0'cbe! sieigt gelviß ans all den Mnllcr

herzen „ich! zun, Himmel ans, als da^ für das freinde

arme Ni»d ans dem ihrige» . . .

A'achdem die ^cicr beendet, tritt auch das Irdische

wieder in seine A'cchte. Tic Binder siehe» vor der Ktirch-

thür »»d begllckel, n»d bewilndern sich gcgcnscitig. Tora

hält dic Ha»d <^nd»la's fcst, dir hcntc tci» bclcidigcxdcs

Wort hört.- ja, a»ch sie erhält vo» jedem der Mitloniinuui-

taute» ei» schöues Heiligenbild, »nie dic Sittc cs vor-

schrcibt. Und gliickselig gehen nachher dic bcidcu .Uiudcr

mit ihrc» Schäle» »ach Ha»se.

Während des ganze» Tages ist <^ödc still »»d i» sich

gclchrt. Sic Hai tan», ctwas von dcn gntc» Sachcn gc-

gcsscn, dic Tora ans ihrcn Teller hänft. Taß sie mit bei

Tische sitzt, hat das Maß ihrer Seligleit tau», zu erhöhe»
vermocht, es tounut ihr nichts mehr wunderbar vor. —

Manchmal überstiegt es sie wie ciu Schaucr; sie fragt

sich, was ihr der morgige Tag bringen wird, »nd fagt

sich, daß dann alles zn (5nde sei» muß! aber dcr t^cdautc

ist schnell vorüber und erhöht eigentlich »nr das C>>Iück

des Augenblickes. Ja, es ist iu Wahrheit dcr glücklichste

Tag ihrcs frcudcuarmcu ^cbcns!

Aach de», Aach,»ittagsgottesdie»st sive» Tora »md

oiöde stillgliicklich auf der Baal vor dem Hanse n»d be¬

trachte», ihren Bilderreich»!,»,. <^>öde hat beinahe solch'

schöne nnd bimtbcmaltc Bildcr als Tora; besondcrs cuis,

das der tlciuc Haus ihr gcschcult, ist gar zu herrlich; ei»

großes Hcrz ist darauf, wclchcs mau aufhcbcu lau» »»d

darnütcr ist ci» (^»risitind, das scg»c»d dic Häüdc ausstreckt.

Tic Bürgcrmcisteri» si>>i am ^custcr uud macht »ach

dc» Aufrcguugcu dcs Tagcs ein Schläfchen. Ter tlciuc

Haus ist miltcu auf dic Straße gclrochcu uud spielt mit

dem e>»ras nnd den Blumen, die da grstreul siud . . .

Uud plötzlich töut durch dic souutäglichc Stillc cin

scltsam tlirrcnder Ton, »vie aus »veiter ^crue. Tic

Biirgeruieisteriu hebt verwuudert deu Xopf i» die Höhe

»md da»,», ciucu Augcublick spätcr töut ci» doppelter

Schreckeusschrei. II»» dic Bicgu»g dcr Torfstraßc rast ci»

schc»gcwordc»cs Pfcrd, mit dcu tollftcu Sprüugcu ci»c»

tlcincn b'I»arabauc l»intcr sich l!crschlc,,dcrnd, taum füufzig

Schritte' vou dem tlciuc» Ha»s ciitfcrut, dcr flchcnd scixc

Hä»dchc» aiisstrcckl, Tas >ti»d ist verlöre»! Tie Bürger-

»»cislcrin schlicßt dic Angcn, chc sic nnr an dcr ^immcr-

thür scin tan», ist Pferd „nd Wagen über ihren Liebling

hi»wcggcga»gc». Aber fcho» ist mit einem tnrzen scharfen
Schrei 0>öde Bratnnir bei dem >li»de. Mit einem ge¬

waltige» Stoße fliegt der kleine in de» gege»überlicgc»dc»

Straßcngrabc», dann fühlt sic sclbcr cincn plötzlichc» furcht-

bare» Schlag, nnd da»» ist's A'acht »m sie.

Tas ga»^e, bor einer Mi»»te »och so glückliche »»d

ruhigc Ha»s ist vo» <^csthrci i,nd Wchtlagcn crfüllt. Ans

dcn, Sopha licgt <^ödc, blcich mit gcschlossc»c» A»gc».

l5i» Blutstroi» driugt aus ihrem Muude uud färbt das

,^lleid uud dic Schürzc. Tic Bürgcrmcistcriu t»ict »cbc»

ihr »,,d pcrsticht sic zum Bcwußtsciu zu briugcu, avcr bcr-

gcblich. Tora hat Haus geholt, ob ihm etwas gc-

sehchc», ist »och »»gcwiß. Tau» tritt dcr Tottor ci», und
uach einem Bücke ans de» schreienden Junge» wendet er

sich (>>w'de z». <5i»c lnrzc Ilntcrsnchimg, da»» ci» Achscl-

zxckc». „Sic wird ta»m dadviitommc»,, ci»st>vcilc» läßt

sieh da wcnig thm». ^s ist »ichts gebroche», aber das

Pferd m»ß sie am Hi»lertops getrofse» habe»", sagt er.

A»» tonunl Hans an die Aeihe. Anßcr cincr llcincn

<^!



Glfewerelnsblntt.

Schramme in er heil und gesund. „Wahrhaftig eiuc

Heldenthat von dem avium Ting", meint der Toktor leil-

nahmsvoll: „von Man.zig Erwachsene» hätte das »ml,

»icht einer fertig gebracht!" Tann entsteht ein emsiges

Bemühen uni ttiöde, und alle Mittel werden angcwcndct,

inil sic ,znn> Bcwnsttscin z» brmgc». l7hnc Erfolg!

Ans cincr ticfc», totcuähiilichc» Bclä»h»»g crlvacht

C>!ödc Bratinur erst, als dic Abciidsomic schon goldcn durch

dir Fcuftcr dcs ^immcrs scheint, iu welch»? ma» sic gc-

bcttct bat. Au ihrcm ^agcr sitzt dic Bürgcrmcistcrin mit

vom Hl.imu'u verschwollenen Angcn, nnd am Fnstcndc stcht

Tora, gros; »ud erstaunt auf da? «Besicht (^öde's blickend,

welches sonst so brau» und so lustig ist und jetzt schon

den starren Stempel des Todes trägt. Da ist auch der

Herr Pastor, mit ciucni Antlitz, iu dem sich Iraner,

Rührung nnd Freude wunderlich niischen, und Tora's

Vater, der uiit Mühe seine schmerzliche (Erregung beherrscht,

<^ödc weist nicht, warum sic alle so teilnahmsvoll anschaue»,

^hr ist scl,r wohl! sic fühlt leine Schmerlen, sie ist nur

cin wenig müde. Als sie den Ar», aushebe» null, geling!

ihr's nicht, nnd den 5lopf tan» sic kaum .zur Scitc wc»dc»,

aber sic achtct »icht darauf, dcnn plötzlich tomn,t ihr die

l5ri»»er»ng an das «Geschehene .zurück, nnd damit der

ängstliche <^eda»le, ob mich der kleine »»vcrlctzt gcblicbc» ist.

„Tcr ^uugc^" fragt sic »nd ist erstaunt, das; ihrc

Stimnic, so schr sic sich auch austrcugt, mir cin hciscrcs

Flüstcrn ist. Tic Angcn der Bürgcrmcistcrin füllen sich

wieder mit Thräncn: sic vermag kaum ,zn anlivortc» auf

diese Frage, die ihr von ncnem ,zcigt, wie ivcnig da? arme,

verwahrloste Wesen vor ihr au sich selber denkt. Aber die

nnrnhigrn, geängstigten Augen <">>öde's mahnen sic, nnd sic

holt schnell den kleine» hcrbri, der jauchzend nnd zappelnd
dic Acrmchc» »ach <^ödr ausstreckt.

Als Oiöde ber»higt ist, lästt sic la»gsam dcn Blick im

Zimmer »mhcr wandern. Wie ihr dicscr ganze Tag als

cin wiindcrvollcr Traum crschciut, so auch das Ondc d>,^-

sclbc». Sic ta»u cs lau», fafscn, das, sic, (^ödc Bralmiir,

hicr ans cincm wcichcn, weisten Belle liegt, init Tora's,

A'achttleidcrn angelhan, »nd von teiluchmendcn «Gesichter»

nmgcbcn. Und plötzlich kommt ihr dcr «bedanke, das; sic

vielleicht sterben mns,! Sterbe»^ Tas Wort, der

«bedanke haben sür fie nichts schreckliches. Was hat doch

der Herr Pastor am Schlüsse seiner Predigt gesagt^

„Tic höchstc <^»ade vo» Ololt würde es fei», wen» cr

cincs von cnch am Tagc scincr crstcn Kommunion ,zn sich

iu dcu Himmel riefet" Biellcicht ist ihr dicsc «Tilade

(Lottes bcschicde»? Was envartet sie de»» mich .zu

Hause! Schläge »ud rohe Worte vom !i>hm, Hunger,

Ölend, Sünde! Sie schaudert, wenn sic daran .zurück'

dentt. A'cin, tansend mal lieber sterben, nachdem fie ihren

Wohlthälern gedankt hal! t^ine Bl'innte lang lommt

ihr ein bedanke, der ihr das Scheiden schwer macht. Tas

»ene schwarte Klleid nnd die blaue Schürze, es ist schade,

sehr schade, das; sie darin uuu leiueu Souulag mehr prangen
tau»! Aber ist es uicht eine schwere Sünde, immcrforl

an das »leid .z» denken, am Tage dcr crstcn Kommunion,

»nd am Tagc des Sterbens:' 57b sic wirllich sicrbc»

darf^ Sic fühlt, das; dcr Herr Pastor ihr an, chesicu

wahrheitsgetreu a»twortc» lvird, »»d ci» Blick ihrcr A»gc»

rnft ihn zu fich hcran. Or „iuf; sich uahc zu ihr hcrab-

beugen, als sic mit erwartungsvollem, Blickc flüstert: „Tic

höchflc Tilade?" <<r vcrsicht sic iudcsscu „ich!, bis sic

I,iu,znfetzl: ...vrnte slcrbcn? Bin ich dcuu würdigt"

Tcm altcu Manuc slchl cinc schwcrc 3hränc im Augc, da

cr ihr antworlct: „Bravcs xiud, du deul» au du?, >oas

ich euch am Schlüsse dcr Prcdigt sagtc! Wiirdc cS dich

nicht schmcr.zcn, wcnu <^»ott dich hcutc ,zn sich ncl»»e«

wolltc^" „A'cin!" „Tu würdest cs also als c>m

<^>nadc l^oltes bctrachtcu, wcnn cr dich zu sich riefe?"

„7ui, >o!" ^in Wint ihrcs Angcs fordert dc»

erschütlerte» Priester a»f, sich »älier,z» ihr herab ,z» beuge»^

„,uh bi» eine so grostc Süiidcrin", flüstert sic. -7

„Was bedrückt dich de»» noch, t^'öde?" „Hab' heute st

viel a» das »e»e .Uleid »nd die Schürte gedacht! . . ^
,,(^>oll wird dir dic Sündc nicht anrcchncn, mcin >tind,

sagt mildc dcr öcrr Pastor, »»d schlägt das Wcichcn dc«

,^rcn,zcS übcr sic, „bittc d» sür »»s Sündcr, wc»» d»

i» sci» Ncich kommst. . . ."

t^inc» Aiigcnblick licgl sic ga»,z slill. Ta»n schieß

noch ein anderer bedanke durch ihre» Sinn. „Mi»c

Bilder! . . . Alle, Tora soll sie haben! . . ."

^n diesem A»gc»blick tritt dcr Ar,zt ci». l>inc l»>'/

Ilntcrsiichüng folgt.

,,(^s gcht m (^»dc," sagt cr. <<r glanbl, das N.'ädchc,!,

das mit gcschlosscnc» A»gc» dalicgt, hörc ih» »ich! »icill

nnd crfchrickt, als sic plötzlich flüstcrt: „Höchstc «'«'imdc

«^oilcs! . . ." Und dann, mit dcn Worlcn, mit dcm dcc

bctlclndc ,v»»»cs für dic cmpfangcnc C>>abc dankt: „MerW

auch danssendmal" hat <^ödc Braknnir ihre irdische«

Aiigelegenheite» geordnet. Tiefe Stille herrscht »m !>^

^hr,Uopf liegt noch immer auf dcm Armc dcr Bürget'

»icistcri», n»d ,z>nvcilc» sälll ci» fchwcrcr Tropfc» auf ilN'l

Slirn: sic sühll, das; cs cinc Thrä»c ist, »m sie ge>veint'

Sie ist sehr glücklich, sie atme» immer freier, immer leichter, ,

nnd dann tönt die bewegte Stimme des Pfarrers durch d^
halbdnnllc ^immcr: „Sic ist iu Wahrhcil sclig cutfchlafc»>

Aus dcm slille» Torssriedhose, neben cincr Im>gei>

A'cihc vo» t^räbcrn, i» wclchc» dic Borfahrc» dcr Bürget'

mcislcr-Familic dc» Schlaf dcs Fricdcns schlummern, lieF

cin kleiner Hügel, mil einem einfachen lveiste» Sandstei»'

Ire»,zc »»d der Anschrift: „^»dula Bralimir. Selig si>'°

die Tote», die i» dem Herr» sterbe»". Mehr brauch! es

»icht. »i» Fremder kommt selten .zn dem stille» ^c,

nnd die Törfler, dic am Sonnlag Aachmitlag ihrc Iotc>>

bcsnchc», luissc» ohnc vicl Wortc. >vcn dcr Hügcl biM

A»f keinem t^rabe gedeihen nnd Wucher» Ophe», ^n»»el'

grün nnd Bergistmeinnicht so üppig als ans dicscm; d>c

uugläubigcu Mcuschcu bchauplcu, wcil dic .«»tiudcr d^

Bürgcrmcislcrs mil nimmcrmndcr Sorgsalt ^rdc au? de»'

Waldc hcrbcischlcppcu nnd tagläglich das Plätzchcn bcfnä'e«

nnd pflcgc». A»r Bürgcrmcislcrs Hans wcis; cs bc'sts'

dic t^ödc hat crtra dcn licben <^>olt gcbclc», allcs so stA'"

wachsc» .zn lasscn, „wcil sic nns doch jctzt tcinc BI»»'^
mchr bringc» kann. Und das thnt dcr liebe ^>o!l o»w

»»eil er dic <^öde gan,z besonders lieb hat."

^'
')l!,^ »er

^ci! i» dcr «if .^^^^^^^^^^^^^^- ^ ,,„>
^nn,ö,c dic ^v!>,iss^!>U,,„!si! '0l>1,n ',>l»!>M„ dlNssl'tlüN! >»i!'>» ''.«

»iichst wl»'>, ',nni ,inis!(^ ^la^lod^inmic» i,„ >!N'i>!' ^,'>i!,„c'd» >">^
Iiss! wcrdcü, mn> i„ Bnln»!, I'^i ^„„dcNVlt» m der <^>,'!!s >^'^,,hl,
.Vl1!»v, dic !i>,dc,c i» ^rünx'ie«' n,!,>,i!<>1Ixir m» B>»>»!>0! l'»>>'>^
^l^!c>c „!,!wstt ci» ^cl'N'l ro„ .««»>>>!l,ii „,,d cih.il! lu'niooü" ^
d„>ch ci» ^cldssclcisc nm»i!!cll',i>c» '.>!,,!ä,l!,s, »» dc» !!c!n>»ss"

>5>>cnbm», »ic>d»>ch lö»»tcn dic I,c»!c s»s> N'c,N,ijc» ?ü»ssc>nu''^
»»e'l'lN- ssc»,>ich! ,,»d »»iqclclir! dic >»»dN'i>l',1u!'>>l^,

Piodiillc dc> ?l',»ii»c dc», >!cl>,,»>ioi'!>N!c !ci>1>!c, -,»,ic!»!i>< ""'^c<

.>N»ci!, is, <i»>1, i» dcc ^.inc, !i»'> dc> W»nc>ln'»^
N»> ^»üc» >» ,ic!,c» ?»,>1, dic Ä»!»,ic 1,0» T,',»i>»c» >^,^
sich , ',»»»,1 jcdc»s»llo ci» »»!ch,nch,nc> Vcrdic»!>
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Drricht

über die am ll!. September l !><>!» zn Prüm abgehaltene

Hauptversammlung des Cifelvereins.

Bon pon Boigt,

3er Vorsitzende, General z. T. v. Voigt, eröffnete NM

>^ Ul,r mittags die gilt besuchte Versammlung. «Vertreten

die Ortsgruppen: Virresborn, Vitbnrg, Vollendorf, Vom,,

Vrobltbal, «all, b'oblenz, «Gerolstein, Hillesheim, Dann,

«lberfeld, <^e,nünd, >!empenich, .Uöln, .Uvllbnrg, ^iguenville,

Malmedp, Mauderscheid, Maven, Mechernich, Moinjoie

^lettersbeim, Aeuerbnrg, Prüm, Schleidcn, 3t. Vit!,,

Stadtlyll, Etulberg nnd Trier. Vom Hauptvorstaude

amoesend: Ter erste und zweite Vorsitzende, Oberförster

Veck, ^andrat ^anffmauu und Vuchhändler ^iutz-Trier.»

Ter Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und dantt

der Ortsgruppe Prüm für den feierlichen und berzlicheu

Empfang, den sie den, O'ifelvereiu bereitet bat nnd be¬

dauert lebbaft, das; der laugjährige Vorsitzcilde der Orts¬

gruppe Prüm, Vürgermeister und Oberstleutnant a. T.

«>raeff, dnrch Maulheit an, «rscheiueu gebindert sei.

^aut gelvordeueu Zweifeln gegenüber stellt (General

v. Voigt fest, daß der O'ifelvereiu sich „ach >oie oor für

alles interessieren nnd nach Möglichkeit alles unterstützen

werde, was zur Hebung der O'ifel dieueu tau», daß aber

die Hebuug des ^remdeuverlehrs ha,,ptsächlich in> Auge

behalten werde» müsse. Tie Wirte in der «ife! seie,i

auznhalten, daß sie nicht nur für eigeuen Verdienst, sondern

auch fiir gute, zeitgemäße, besonders behagliche Ilutcrluuft

und gute Verpflegung der «'äste sorgten. Sodauu sei es

ciue Hauptaufgabe des Vereins, eine einheitliche Wege-

bezeichuuug diirch das ganze «ifelgebict ansznführen, die

dem ^reinden, wie den, «ifelbelvohner seihst, ermöglichte,

auf Wald- uud Fußwege» in die schöusieu Teile des Ge¬

birges einzudringen, ohne Gefahr zu laufen, sich zu orrirrcu.

Ter zweite Vorsitzende, Tr. Andreae, berichtet über

das «ifelvereinsblatt. TaS Probejahr sei bald abgelaufen,

das Vereiusblatt babe sieb beiväbrt, er beautrage Aeu-

beioilliguug von ><»<»<» Mart für ^ortfübruug des Vlaites

in, Jabre ! !»«»>. Tie Aettoeinnahlueu für den Verein ans

den Auzeigeu ergaben für !!><»<» „-"»» Marl". Statt der

geplanten 4 Seiten tonnte das Vlatt zulegt mit <i Seiten

erscheinen, aber auch dieser Aanm genügt noch nicht, um

uebe» deu Vereinsangelegenbeiteu dir O'ifel betreffende

Aufsätze zu briugeu. Vei einem Verteilen des TertrS ans

mehrere Blätter leidet der .^nsammenbang. Tas Vlatt
soll daher oon >!»<>! uiit ,^ Seiten erscheinen. Um die

Mcbrtosten zu decken, müßten die kosten für «ouverticrung

uud Adressierung fortfallen. Anf diese Ansfnhrnngen hin

werde» folgende Anträge einstimmig znn, Veschlnsse erhoben:

!. Tas Vereiusblatt wird im Jahre !!«»! fortgeführt.

^. Aus der Vereiustasse werden hierzu M»<» Ml. bewilligt.

:<. Ter Versandt der Vlätter geschieht von der Trnckerei

ans in frautiertcu Packrteu an die Ortsgruppen, ohne

Adresse nnd Umschlag. Ten Ortsgruppen wird auheim-

gegebeu, für die Verteilung der Vlätter an die Mit¬

glieder eine» Zuschlag zu dem Vercinsbcitrage bis zn

.'><» Pfg. jährlich zu erhebe»,

^»r Turchführullg einer einheitlichen Wcgcbezeichuuug

durch die «ifel äi,ßert der erste Vorsitzeudc:

Wir müsseu zunächst ein Wegenetz festlegen, welches

diejenigen schönste» Wanderwege bczeichuet, welche die «ifel

von Ost uach West uud von Süd »ach A'ord möglichst i»

gerader Aichtung durchquere». An diese, 00» allen Orts¬

gruppen in gemeinsamem Interesse nnd nach Verabredung

mit der Mchbargruppc zn bezeichnenden „«ifelverciuswcgc"

schließen sich dann, je nach Vcdürfuis, „Ortsgruppeuwrgc"

au, welche als ^wischeuwege dieueu. Tie Mclocrcius-

wege vou A'ord nach Süd solle» durch ciueu Ring, die

von Ost nach West durch ein Ktrcuz bezeichnet werden.

Jeder Weg erhält eine bestimmte ^arbe, so daß eine Ver-

wechsellilig ausgeschlossen ist. Alles uähcrc bringt das

«ifelvereiusblatt. Tiejenigen Herren der Ortsgruppen,

welche die Ausführung der ^arbenbezeichnnug überiielmicu

uder leite» wollen, bittet der Vorsitzende chi» namhaft

mache» z» wolle».

Vei der ^iehimg von K» Anteilscheine» des «>änse-

halstnrmcs wurden gezogen die A'ummcru: >!, !», 1<», ^7,

^il, 44, ^'.4, K»<i, IH» uiid l^>.

.^ur Nachahmung empfiehlt der Vorsitzende das Ver¬

halten der Ortsgruppe Stolberg, dereu Mitglieder de»

Vetrag der gezogenen A'ummcrn der Vereiustasse geschenkt

haben! Wer bei, Vetrag von l<» Marl fiir de» ausgeloste»

Anteilschein ausgezahlt habe» will, möge sich nnter ('in-

seudung des letztern an den Rechner des Vereins «ymuasial-
lebrer Schneider in Trier wenden.

Als Versanlmlnngsorte für l!»M wurden bestimmt:

In, ^rühjabr Vollendorf, im Herbst Mcchcrnich. Vnrg-

brobl nnd «leinünd, die fehr lebbaft lonlnrrierl hatten,

wurden als Versauimlnngsorte für l!»<»^ vorläufig iu

Aussicht genommen.

Hierauf ließ der Vorsitzende Pläne der Niederbnrg

von Manderschcid eirlnlieren. Tie Arbeiten feien iu gutem

«lauge. An Herrn Schulz iu Socteuich, der hochherziger

Weise dem Verein eine Wagenladung 5tall zur Ans-

bessernng der Vnrg gcschcnlt hatte, wurde ein Dan*

telcgramui gesandt.

<-,



Gifelvereinsliltttt.
^ .,

Temnächst lam, annerhalb der Tagesordnung, aber

unter der allgemeinen Empfindung, das, der Sache endlich

ein <5»de gemacht werden müsse, und auf besondere An¬

regung der Ortsgruppe Stolbcrg die Tronle-Tenlmal-

frage zur Besprechung,

Der Borsitzendc teilte einen Beschluß der tagsuorher

vcrsaniinclt gewcscucu ^><> Borsiandsmitgüedcr mit, wonach

l, die Ortsgruppe Tann verpflichtet werden soll, einen

Bauplan und einen Kostenanschlag für die Tronlc-

Schntzhalle bis zur ^rnliiahrspersammliinn zn bcfchaft'en,

^. die Summe der bisherige», rnnd ^<«»<» Ml. betragende»

Beiträge durch die Bcrcnislassc ans ^'»<«> Ml. z» er¬

gänzen sei.

.Vieren bcmcrltc ^andrat von V'Iirenberg-Tann, das;

die Ortsgruppe die Aufstellung des Planes uud des Kosten¬

anschlages übernehmen wolle, das; aber der Bereinstassc

lanm etwas zn zablen bliebe, da nach Belanntwerdcn der

neuest cingcgangcucu Beiträge die Snmme pon ^'»O«) Ml.

Bangeid beinalie erreicht sei.

Der Borschlag des Borsitzendc», vorstehenden Pmilt ^

daliin zn ändern, das; ans der Bcreinslassc dein Banfonds

für die Dronle-Schntzhalle '>«»<< Marl zn überweise» seien,

wurde darauf, wie der Borschlag zu 1, einsliiuniig genehmigt.

Der Borsitzendc schloß die Sitzung init Bericsnng cin-

qcgangcncr Dclcgrammc und Briefe, der Mitteilung pon

dein Erscheinen zweier pendelten ans dein (bediele der Oifcl-

littcratnr und mit einem „Ans Wiedersehen in Bollendorf".

Arenlberg in der Gifel.
3li',;e uo» ,V W,

Elektrische 3tras;cnbah», Schnellzug, Bullbahu, Sclun-

där-„Bi»imclbah»", prähistorischer Bon-Omnibus sie

bringen in ll Stunden schließlich doch fertig, was bei

normaler Berbindnng in l Stunden zu erreichen wäre —

ich gelange an den Fusz des Arcmbcrgs, pon wo der Auf¬
stieg beginnt.

Wic bald ist das Getöse von diesem Morgen, das

Menschengewühl, das Pfeifen und Pnstcn der Eisenbahn

und der Dampfbootc uergenen nnd fchon sind die Ein¬

drücke des modern bewegten Gebens ausgelöscht: ich em¬

pfinde, plötzlich in eine andere Welt «ersetzt zu sein.

Die nach und nach lühlcr werdende Abcndlnft bringt

mir die Wohlgcrüchc pon Feld, Wiese nnd Wald entgegen.

Blumen, Gräser, Kräuter bilden einen mosaikartigen, dichten

Teppich: den blauen ,vim»irl perschlricrt ein leichtes Gewebe

graner Wollen, Icnfeits des Ahr-Flnsses siud die Berge
wie mit einem Malerpinsel, fest nnd tlar, ans den hellen

Untergrund des Himmels gezeichnet. Nirgends ein Mensch!

All' diese Blumen, der Widerschein der Sonnenstrahlen,

das Summen der Inselten, das Singen der Böge!, die

cranickendc ^nft für mich allein! Tiefer Abend auf dem

cinfamcu Bcrgabhaug atmet paradiesischen frieden so

müssen die vorgeschichtlichen (legenden gewesen sein, als die

Erde noch nicht pou banalen Menschen verunziert war.

Bald umfängt mich Waldcsschattcn: die Bäume

scheinen Jahrhunderte alt zu sein, so träftig uud wunderbar

geästet sind sie. Ihre Wurzeln benetzt ein Bächlcin,

rauschend über schwarzen Basalt, mitten iu .Urcssc, Ber-

giümcinnicht nnd Wasfcrpflanzcn. Hinter jener buschigen

Baumgruppc bilde» helfen mit überhängenden Aesten eine

tlcinc Grotte, tapeziert pon Moosen, Farnkraut nnd Tränen-

Haar, wo die Oucllc entspringt. vier eintretend, hat

'^' die angenehme Empfindung pon frische und Schatte».

''' Ileberfnllc pou ^icht, das die Souue por dem

Wald spendete, ^n Füsicn der Bäume ruht es sich be¬

haglich auf weichen Gräsern.

Schnell einen wehmutsvollen Blick auf den Abhang,

wo ich mitsamt dem Nevierförstcr im porigen Winter von

einem Nndcl Eanc fast umgerannt wurde, gerade als wir

das eiuzigemal leine Flinte mitführten!

Tann ein Ausblick ans das friedliche Dörfchen »nt

seinen ^ilipiit-Hänscrn, augellebt iu pcrschiedencn Höhen an

dem Bcrghang: es scheint niemand darin zu sei», nur un¬

zählige Schwalben bewachen es.

Noch ein kleiner Aufstieg, vorbei au altem Gemäuer

einer verfallenen Bnrg, und der von entzückenden Baum-

gruppcu bestandene Gipfel ist erreicht.

Schöner Wald, die müde Tanne
Nu!,! NU lwhen Versseowäudeu,
II»! de» duüeud schauen BInu,eu
>'U,re lel'te <^!uusl i» speudeu,
Tcharfe^ Tchwirreu dura, die Wipfel,
^» dem duukelssrüueu ^aude
Und noui Bucheulmua, der tur.^e
^lünelschlaq der Ningrlwude,

Tann aiu Äst deo Tpechtc»? backen,
,^ern der fchriüe Tchrei der TalUen,
Tann ein laua,eo, schn>ere<< Tenfzeu
Wir de>> Bergeo Äle,»l,aleu,
Tanu »»> ,vaidelraut uud <^!iuster
Wilder Bieuen Irisch Tnmmen,
Tau» ein Hadichloschrei »ud »nieder
Tiefen Tchweiae» nnd Verslnniineu,

-

Vücberschau.

(Ter Tclniflleücr dat mir uur l'erlwllui^iuämn sscriusie» NauM
dewillia,!-, icl> muft mich d>N>cr mön,li>!m tüi^ fnssl'». Tpiitcv nnld
si>>' cinc lvitrrl' Bcsl'll-chnun N'^HI mc'Iir P>nl.< »'rifügl'nr '>',„, „(nuc^it-
lich wrnii dno Blatt ^ Tl'itc» swrt nuid,»

VllMl,»». ««fjchichts de? «rfijoo -chllidc,,, !,^.»« lni Bniicl,!"»»

i„ Tchl^dc» crichicoe», l'odilUtt „odc, B^cko'c! «^cschichtc der Pfnxcic»
d« Lctaxat^ Vlaütcnl'c!»! >,„d Tronkc'« ^ifcl, niis dcssl,! »nchssc«
lasscnc,! PlN'icn',, l!(.'ni»>>g,ss^>o„ l'o» Dr, ^iu'pno i» Xöl», w>ir>»e
!^,!,l'ttl!>>niq, Lcr Bcnmsci' l'nivriä,! ,„ der ^^rvsdc, ri» crsc!nip»>»dcs
Bild !c'i,ü'r ^ciiinU i„ w!iI„>N'!!'>,i(ln'!,cr Hchilderiüni ^, q,'t'^!, »»b
hat «dlich Wort nchliltc». Tcr «rcio ^chk-idc», i„ d.islN Vci»l
drci »liichtissc <^rnfschliftr>,, riir .vcrrschaflc» »»d di>' t'c>i!>!,»N' Äl'tci
Ttcmfcld In>^'>,, I,nt i» d^r >i,Vl mi! dic nrösUr n^schichtlichc Vcr<
N>i„Nc,!!»cit, wcolnilb dr», B„chc ci» nn-it^r ^^rtrci>? ,» unixichr» >"'

Prnif,!or Tr. 'X»»litl» i„ ?imV!^rf I„it dor! ln-i Baqd 5!>irn'»
»üd 3li^c» ^>r ^ördl'riiüzi dl'r .«öcilüats^^ichidile »iitcr dc>» Ütsl
„Mciolnüd.Wrftinlf» im Wtchir! Ncr ^eitcü" crschciiun lasscü, d>e
l'i,'r»i liinan n,ttM,lt!'ii Bcd!irf,ii>? lütN'rcchl'», ^in sis>r»!ir!i>il'o, >»
il'dl'r Bc;!,'I,„,in IicN'arwsssüd« Wcrl r,m, N'ci!»»,fa!icndc!!, ^„lmu,
da« auch für dic <'iN'l ,Bl, ','!>. .>!', I I n. s. n>.) l'oi, ziraf;^,,, Wrü!' >!>-

w. .'iendn', ^/chrcr ,„ Bai,», Tic «-'Kl i» Tasse und Ti«!»'"«'
Iricr l,ei ^i„l,', l'ittct »icttt „ur ri„c s>s,s!,s,l' >,„d «eniaüdie Ä„>?waw
drr ,al,lrricho» ^ifcl'ancn und ^csssüds,,, 'leider,, las;! dicisldci, ai!«
dr» ^ekr a»! ci,irr ^cisc durch die ln'iuchlesie» «bediele der >N>"
<Al,r. ^aachcr Tee, Maifcld. Tai,», Mmidcrscheid »nd die 2'!aatt>
ttulülial, Wesleifcl der lüreiadinnische» »nd delaiichen «re»^ >„!la»s'
Prüm, Tchäneefs», NidesM,!, ,>öei,!!dach, Mariawald, <'!e»'ü>w'
Tchleideu, Tteinfeld, Münslereisel ,,»d de» 3o»,l'erss dei N!,ei»l'ach/
dessleüe,, ,!»d die laodschaftliche» Rei,e durch de» pl'clischei! ^aüv"
rierssaunexer Zeiten deleben: sie M'5 i» Iel'e»o»'aIIe Vcrl'i„d»>Nt ?^'

liracht mi! de» i7er!Iichkeitsn ,,»d deren sseschichtlichcn Tenlwiüd!«'
teile» nnd werden eraanzt durch Miüeilungeu wirtlicher Berede»»'"«"
nnd lieimiicher Tichluuneu. ?ao Buch wird vorausiichllich >n° >l"°
ansterliald der «i!el niele war,ne freunde finde».

,-ui denn'elbe» 2<erlaa in ioeden rrichienen: Tic «lüüerr»»'^
unn Himmelnd, deardeitet nan Verlmnen. ei» Werichen, da>> ^u'^

rech! neluna,enen Ilederdlick ude, «nineliung, ^ulwicklunq nnd »"A'
Nanq die'er lwchl'eriilnulen ^si^il-nfer^ldlei i,„ ?„,„,,i,al >» ^

>wn »nlll'niss, Maudericheid nnd Willlich a,iel><
:'ln;ieln!uc,>>trafl üdleu I'i^lie, die ielienswerlc» aller^ranen '
rniuen iu dem liedlichen waldumram'chleu Tdal, deren <5>cha>!^
Bender <«,,ifeu nau >!e"'elüad! von
nelca,! U'ird.



Eifewercinsdltttt.

<«>odel!»d Ulül Neifferscheid von H. Nitter, Hellenthal (siehe ?l»-

zeige») schildert dir denkwürdige Velagernng der^bcrühmten nnd be¬
rüchtigten gräflichen Bergfeste Neinerscheid bei Tchlcide^n durch den
Vnnd des Herzogs von Jülich, ^r,;bi>'chof von Köln, der Städte Aachen
»ud Köln in, „uihre ^"'>. nnd vertvebt darin die ^iedesgeichichte des
stolze» VnrgfränleinS mit dem Patriziersohn ans dem alten «öl»,
Gerhard Overstol^. ^iselfre»»de und solche, die es werden wollen,
dürfen sich, wie die Westde»tfche Zeit»»g sagt, „nicht die Gelegenheit
entgehen lassen, siel, dies Vnch z» be'chanen, in welche», mit recht dich-
terischen, Empfinden der Natnr ^ante abgelauscht sind, die uns dem
H^ese» der ^ifel nahe rücken, nnd die ^iede des Volkes zn seine»
Vergen verständlich mackte»."

Zn»> 3chl»sse sei »och !1lehm's, des betvälirte» ^ifelschilderers,
köstliche fahrte» »»d 'Adentener „Aus rheinische» ^nnültrasien",
Neuwied dei öenser, namentlich der Abschnitte «Gerolstein nnd Zülpich,
sodann der (^ifel-Tagen und Dichtungen im ^aude der Quellen Uon
vV Salomou, Trier dei 5,'i»», empfehle»d gedacht,

Andren», Otters „Allerhand ans dcm ftisellnnd", Verlag oon
'.'!, Schneider, Tann, 1!»<><) »nd „Führer durch Tau» nnd Ilmgebu»«",
iu deniseldeu Verlag werden namentlich Tommergästc von Tann
Interessieren,

3lus den Ortsgruppen.

^chtcrnacherbrück, 1, Oktober, hinein Antrage des Anssclülsscs
der Vorstände der Ortsgruppe Volleudorf des l^ifelvereins und des
(lchternacher Verschö,ier»»gs-Verei»s für de» Wiederaufbau der
!^i bo ri n s la v el l e auf dem Or»;erberg euü'vrechend, hat der Herr
Oberpräfident der lUheinprovi»; genelnnigt, das; die Zahl der Lotterie-
Gewinne auf l«><> und ihr Wertbetrag ans ',<»,'>" Marl herabgemindert
»verde, (<-s iverden folgende «Gewinne, bestehend i» Wertgegensiänden,
ansgeseüt:

l «Gewinn im Werte von...... !>««> Ml,
l .............. ',<»<' „
:< «Gewinne ....., je IM Mar!

.......... 5" „
.........1l, ,.

1!«»

2,'>t»

'>t»lt

l«i<> <«rwi»»c l,l»,'"» Ml,
Marl sür das

^itwnia

Mit der Ausgabe der ^ose, deren Preis ans l
Ttück festgelegt ist, ist bereits begonnen,

,u> Orten, in denen keine ^oie ;n haben sind, tonnen dieselbe»
von Gerrit >ta»f,nann ^onis "n'erg ;» ^ckiternaö, und Gerrit Post-
Verwalter Vuchholi zn ^chtcrnacherdrück bezogen werden, wobei auf
zehn ^o'e ein Freilos getvöhrt wird, o>l«gv, >>°<,l„d°>!.

XN2N53

Illustrierte Aataloge

werde» auf Wunsch kostenlos

^nsscsandt.

MM. «

Coblenz a. Nh..

(5astorpfaffenstr. ^/-^.

Fabrikat I. Uauges.

Präiniicrt niit der

Großen

goldenen Staatsmedllille.

kllftklllllrt ßyllllUlz in der «ifel.
Ttrecke «oln-Trier. — Haltestelle für Tch„ell;üge

Eifeler Hof — Hotel und Pension.
Hans ersten.NangeS, mit allem «onifort der Aenzeit ausgestattet,

herrliche ^age, 2 Minnten vo» de» Waldpromenaden entfernt. 2peisc°
saal für über l(»<» Personen: große Aestanrationssäle: Villard-, Mnsit-,
Vcsc-, Schreib- ete, Zi»,,ner, offe»e »»d gedeckte Veranden »,it pracht¬
vollem Vlick ins «ylltha!', nen erdante große l^ilashalle; über lw
^ogierzinitner im Hotel, Väder, elektrisches ^/icht, l<rognet-, Tennis-,
Tnrn- >i»d Kinderspielplätze, «Zarten nnd Kegelbahn am Hanse: eigene
Fischerei nnd ^uigd in, nahe gelegenen Wald mit Neh- n, Hirschbestand.

Pensionspreis inkl, ^ogis von 4 Mk, ab, bei anerkannt bester
Verpfleg»»!,.

Tadcllnsc ttüchc, reinnchalttne Weine.
Helles und dmtteles «rportbier.

Wage» a» iedem Znge.

M. Kch«Ne. Vesitzer. I. Ktiel. Direktor.

Vuchdruckerei Conrad weigt, Andernach.

Tlnfertignng aller Drnckarbeiten
in schwarz- nnd Vnntdrnck

^^>« »> nelchmllltuoüer, sauberer »nd l»rrelter Aussiil»»«« -i—
,i>t ,näßigen Preiselt.

WMIichr E»li'fl1,I>i!,>,ll,. 5,Iii,!!l!ldc Almlmiimmmi lü'r litliilnrssl'.

Groszes Lager von Formularen.

MMM. ^NWlNclCÜ ä. Uli. Mlplick.

zi^i 1900 nsn erb-rnt, ,!,!>. n,l!l>», <7!>,mfnlt, <>8I Xt'Uüllit lM<t?e»t»tt,«t.

k'LNNLpl'Lcrrsl'. X» l)SNtl'3,1-Nsi2UN8'. ^ M<1er im llllu»«.
Den Herren Ne^'.blttt^r^«,,,!<>,! !,«xt< ,,?< en,ps<>I,!^n,

Inlurderi l^Hrl I>I.KM6N.

Zntinriid-Äntrieb.

tt»!>6 IXIlolioentl-ifuli«

«bcitrisst «Ne t!§I,er>gen
Systeme an cinfnchcr «°»>
strultion, leichte,», gcräufch
loscm «onge und scharfer

E,!!i»<,,„unq tnlter »nie
nmrmcr Viilch.

lon^ilnr!«« N»r»»t>«.

Mliese« 6u^l, <!ie szbsülÄüten »etten.«ntr!«l.

LeKniseK He ÜI222 >n 3ne3t >« we,is«!«n
V«rti^«t«;r ^«»«<:l,^.

<

3

Iap6t6NV6r5HNäk2U3

^/*^ ^55e/ )fc7l/s^ 2,^3'r. ^*^
Ll»l,l>8 m»l L-r,",«5i«>5 !-lpexin,llnn,? flir t<'!!!<>!^ ^V»»,lb«><Iei<wn3.

MlüsMe »«llyzquel!« süs 72p«ie<-«!-, »»uuntvi-nenmei- unll
^leclel-vel-lläufes.

p. Neueli, Andernach.

5>pezialkulturcn ron z?al,nen

für Gcwächöhäuser, Zimmer, Terrassen
und Gärten.

Stets ciwne Vorräte der Saison entsprechender

VonqUet« und Ulranzbinderei.
Veriandt überallhin.

4?



<>" ifclnercilts l'l^tt.

Hatüi'liLk KoKIenÄllupel' Ninei'alzpi'uael.

Ies«t!en8.

I><>Ntü<I>^NI,I« iil!<^!,' I!,„»,'r,>!inIIn.

II,'lv<isr.'V!?c»,>!'>! I^r>ri«,In,»^«uc>lri>»Ii.

,- ,>n!,,s,,!,!<"» l»i ,^<«I>,rennen,
^''>V,^,U,N!?X'!,^!,„^,>N, ^In^ü n, >i< rl'ni, ,>>('U,

II,,«!, !,,-<!/ ,!N,I Küwi-sl,.

!>!<> i:<^!,'I,t!«!N!? <I<^ Nrnnnen« N'!r,I ^lit'
!,, >>,« !<i>,'Iv,^ei,^ !^<"i!!,!!,!l.

!»,,^',I ,!>,'!^n !U! ,len :

löniätsinsi' Vrunnsn, LroKI 2. ^.

^

^ Hotel yaclenbruch,

Andornach am Rhoin,

unweit des Bahnhof»?,

vi^-v!,^ dem ^andunqövlatzc dcr Tampfbuutc.

Prachtvolle Lage, graste Hälc, Terrasse und Garten,
Von snmtliche» .llmmer» ntnieiit »in» die schixisle Aussicht.

»»>K Zivile preise. ««<

^>,'i Iang<>lv'?n Aüfenlhcil! l^ensi^u.

lelepliou Ar. <». H. H.iel'll'irl'Vllch. «^i^mtümn.

„Godelind von

Neifferjcheid."
fti»e «vieler <'>eschichle nno

de»> l<. ^«>N>>»»dert

l,ll„ <,. Zttttcv.
Prei>> - Ml,, elegant drosch,

^n I'e;iel,en durch Nile
2'ncliliandl, nnd dnrd, de»
Verfasser H, Nitter, Hello»'
t!»,l, l^ise!.

wilh. viftelrath.
ssuhrhaltcr,

l,iilt seine <^espnnne für
V>.'»rl'>« »^e!i i><'<n ^r^h»

sowie »ach nlle» w»s<i'nen
A»sfl»nollrtt» bestens enipfohle».

<>n!r,!>,' ,!<'!' ,^!nil„!r^er
<!>!l-<n,,Iu«<rn^

^iinttü, i>,> !!!^>ln!il<, I,

I'>ll,»l!>ii>«r — 75 I«n»>, ,,i,„ ^ !i no! ,,>>»„»t,»> t, — WI»<f« >»,

u, HW6<,^) — »»k!!»n,<,>,>, u, N, ,I„^t>,»l ii»r!l >»°>>un >,. !!,>«!<!!>, U. !<^>,, » n, ,!,

liei l^oti! 3. Nh. Eizellen Lanli-llodisn^.

klerven- »n>! sneumatiz«!,«» l.«l<<en, ! ^aa!-d»i!«r.
Lr!>!^, >„i »»uenksankneiten, I! i/

Vrohl am Übeln,

Wim velirlitcr Ausentlillll^nl.

Gasthof Max Mittler
VMM, Pet. Vlichl.

Der tlcuicit rntinreuieüd Kr!,entc»d
lMiMlN,

«eqeniil'er der Tciml'sschin-Ttlition
üleneüe»,

!'»»le «»che, rei»e Weiue,
M»»che»er >,»d ^else»!i'ier.

»»» ?^,ir<-lr>>. «««
«chnlüner <»»ln!e» »>il nrusier

»edeckter ««lnoliollt,

Scile für Vereine u, «^esellschlistc».

K»»!!l<>n^:"!Ui'<>,

Nvvailite »»d Ar»ni!»re,i nie Vier-
,,av!ciurich!»»nc,i »iid -/,> Mi»ernl>
Nüniersnlirilntlnu.

zlohlensäurewerlBurgbrohl,

VÜlsttS .« «°.,
V»rnbrol,I I>, Vrvl,, a. NI,ci».

MerHlu!

5

^lleinizer sibi-ilcZm

Lemünä/llife!.

Äls weitere Sve^küilütcN^U
,i„!er <^!i>!iniie der 'Ileiüheit^

^elerMdirgzhimbeerjits

Vrohl am Nhein.
<^lisll,aus

„Hur alten poff

Besitzer: TtephnnTrolSl,"^
HIN /l„s!e ! ,v'>^,
lnilt sich de» sseelMe,! Ve!»e»erN>

Br»>!ll!,alei> I'esie»? e,nps^>>>^

N^8,r6e5

Eijoler Trc'pf^

i.!mWjlw c:r,i»!rr U!^»'»^^

Prml'eile siralio »nd i'»"^,

Gustav Hub. schumall^

Dnl,lent !^iscl^>-------------------------—

wird qcl'ctc», l'.

lräqcn oder Ailftassc» ""'

„^isclr>crci»c'I'Ia>l" l^n-

^issüclniic!! ^1 wollc»-



Ur. 10. 2. Matt, w^ (^^^^V^ö^öl^lil^. " ^^^' ^lltbr. 1000.

Neber tvegebezeichnung.

von V^isst, (Sch!„h.)

(tifelvereinsweg Nr. 4.

Von Cochem »ach Ourcu und wcitcr »ach der l»xc»i-

b»rq. ^iscubahustatiou IIlfli»qc» <bla»cs ,Urcu,'>).
Vo» (<ochcm über ssaid, Gcwcnich, Gillcubcncrn,

<^illcnbcucr»cr Mühlc, Woll»icrnth, Tc»icrathcr Miihlc,

Tcmcrath nach Mchrc».

Von Mchrcn an Echallcnmchrcr und Wciufcldcr Maar

oorbci, über dc» Mä»scbcrss, «cmimdcncr Maar »ach Vau».

Von Tai,» iibcr Ncucntirchc», Acrothcr,Uopf, Michcl-
bach »ach Virrcsbur».

Von Virrcvborn iibcr Klopp, Obcr- und Nicdcr-Hcro-

dorf nach Schöxcckc».

Von Echöucckcu iibcr WinrmWi nach Prousfcld.

Vo» Pro»«fcld iibcr^ützlaiupcu nach O»rc» IIIfli»ssc».

Abzwcia,»ua,c»:

!,, Mchrc», Gillcufcld «Pulvcruiaar», Strovbiisch, .0o»t-

hcim, Vcrtrich »ach Alf. «Von Mchrcn bis,vonthci»!

ssclbcs ,Urcn,'i, von Hoiithci», bis Alf wciszcs ,Urcnz.>
!>. Von Pronsfcld iibcr ^lclibnsch, Wcitcrordcr, ,^cck-

huschcid nach Vnr« ^>>'cula»d «qclbcs Ktrcnz».

Gifelvcreinsweff Nr. 5.

Van Vnllay, Nif nach Viandcn «wcistcs Klrcnz).

Vo» Alf über Vad Vcrtrich, Honthcii», Mi'lckcln,

Walfchcid, Eckfeld nach Mandcrfchcid.

Van Mandcrfchcid über Vcttcnfcld (Moscnbcrqj,

^or»c«h»ttc, Sciosfcld, Klpllbnrsswcilcr nach ,U>,llb»rss.

Vo» ^»llbnrc, iibcr Wilscckcr, Odrang iröni. Villa,

Mosaitbödcn», A'attcnhci»,, wichen,, Vicrsdorf, (^chtcrs-

ha»sc», Wcidiiisic», (^ischbach, Schcncr» nach A'cncrbnrg.

Van A'cncrbnrg iibcr ,Urcu^dorf, Echicrshof, Ob, und

»»tcrc C>>ah-M»HIc, Ncitcrsdrll, A'ninc ^allcnsici», über

dic Our nach Vicwcls im !^urci»b»rssischc» »ud hier läng«

der O»v, oder schmier auf Fns,pfad in halber Höhc des
Vcra,cs, iibcr Nui»c Viandc» nach Viandc».

Abzwciqnnc,:

Von A'cncrbnrq iibcr ^nz, ^.'ci»,bach, (<arlsha»scn,

Scvcnich, Martcms'Miihlc, Prcischcid nach Taobnr^ »»d

wcitcr nach Bahnhof (<lcrf im ^nrcnibnrqischc» «rotcsKlrc»',>.

(eifllvereinswest Nr. <l.

Von Wcngcrohr, (Strcckc Tricr-^oblc»z) nach Viandc»

iin Lnxcniburssischc» «rotcs Mc»,',».

Von Wciiqcrolir nach sittlich, ^iscubah» oder ^hansscc.

Von Wiitlich iibcr »»ppcrath, V»rli, V»rtschcidcr

Mancr ^lcltcnrinq mit oorlic^cndcn röniischcn Vantcn),

Spa»a,dahlcm, 3ndcldars< Mctlcrich, iil'cr dir ,M,Il bei

AHIl'ach-Miihlc, nach Vitdniq.

. Von Vitl'nr^ iil'cr Ol'crwci'?, Ol5daN, A'ichl, Ä.'^ttcn-

dorf, !^ahr, Obl^gM», )>tath nach Viandcn.

Csifelvereinswess Nr. 7.

. V^n (^ndcl (Station an dcr ,U>,Ill'ahn> nach Vallcn-

om'f l^tatiu» an dcr Pri»'> »inrich-Val,») <qcll,>,'^ ,^rcn^.

Van (<mdcl i,l,cr Wclschl'illiq, Öclcncnl'cni, (<iscnach,

Vininznrla», sscvschwcilcr nach Vallcndoif,

>'>- Wcqc in Nicht»»« Aovd Snd.

(«ifelvercinswe« Nr. 5.

Von Aachc» »ach Trior (wcißcr ^ti»>N-

Va» Aachc» »ach <5iipci, s^iftubah» udcr ^ha»sscc).

Vo» <,^»pc» durch bclssischcel (^cl'ict, (<ha»sscc nbcr

ÜN!>,^, !>!!!'!!(>,!«' !n,>,itoi^ .>!<»>t »(ich Hll'alüicdy.

Va» H>ial»»,'d» »bcr ^iqncnbillc, Vorn, Hiinninsscn
nach St. Vith.

Von Tt. Vith iibcr C>>alhanscn nach Vnr« Ncnland.

Vo» Viir« Neuland nber St»bach, i7»n'», Wchrbnsch,

^anssfnrth, Dahnc» »ach Dasbimi.

Von Ta^bnr« auf wcstl. Nfcr dcr Onr <^nxc,nbnrn>

ilbcr Obcr-^istnbach, Etol,^nbnrss nach Viandcn.

Von Viandc» auf östl. Ilfcr dcr Onr nbcr Noth,

^cnilingcn, Anuncldin^cn nach Vollcndorf <odcr Vahn
nach Diclirch und Vollcndorf).

Von Vollcndorf nach ^chtcrnachcrbrnck, hier iibcr dic

Sancr »»d a»f rcchtcin llfcr bis qcsscniibcr Wi»tcrsdorf.

Mit Nachcn i'ibcrschcn lasscn »nd iibcr Tricrwcilcr und

dc» Mohrculopf »ach Tricr <odcr ^isc»bah» vo» Vollcn¬

dorf nach Vlasscrbillia, und Tricr).

Ab^vcil^nnqc»:

Von Malincdu durch daö Warchcthal iibcr Sonrbrodt

»ach Montjoic, ,^or»cIi-Mii»stcr n»d Aachc» lblancr ^>!i»ss»,

Uorncli-Münstcr nach Stoiber^ (qclbcr Ring».

<5ifelvereinsweg Nr. l>.

Von Tiircn nach Tricr »rotcr Ninss).

Von Tiircn »ach Ktrc»M, Vahn odcr ^hansscc.

Vo» Klrc»M> iibcr Windcn, Ndinssc», Roth nach

NidcMN.

Von A'idcgqcn iibcr Abciidc», Oansc» »ach.^ciinbach.

Von Limbach iibcr Mariainald «.«»llostcr »nd ^orst-

hane>), Wolfsssartcn nach (^cniiind (Uoni ^orsthans Maria¬

wald biö e>'ci»iind 2 ^cichc»: rotcr Nina, »nd darüber

da-? ^cichcn dc5 ^ifclvcrcinslvcsscs'Nr. ^: rotcs ,^llc»5».

Von (^ciniind C!hansscc odcr Eisenbahn iibcr Schlcidc»,

Olcf »ach VI»»ic»thal.

Vo» Vln>»c»thal iibcr Nciffcrschcid, Untcr-^lolfcrt,

Dahncnschcid, ,^lronc»bcrss.

Von .^roncnbcrq iibcr.^roncnbcrsscrhiittc nach Orinont.

Vo» Or»iont durch dic Schncifcl anf Watcrt'>-^c»

bio ,>rsiha»5 Schncifcl »nd wcitcr iibcr Wirtohan^üianfs-

pcsch, ^orstha»^ ,valbci»cilc »ächstcr Wca, »ach Priii».

Vo» Prii», iibcr Schö»cckc», Sciwcrath, Valcsfcld,

A'cidcnbach, Mohrwcilcr »ach .Unllbnrq.

Von .Uyllbnrq Eisenbahn nach Tricr.

Odcr iibcr Wl^cckcr, (^rdorf, im ,^>,Ilthal bio (^ordcl

nnd oou ^'ordcl iibcr N»i»c Nainstci», <^c»oocfa-»ühlc

»ach Tricr lwcißcr Ni»q).

(«iftlvercinsweg Nr. l0.

Vo» (5»5tirchc» »ach Wittlich bc,',w. Vcrütastcl (qclbcr

Ni»q».

Vo» ^»slirchc» »ach Mii»stcrcifcl (fiscnbahn odcr

iibcr Stotzhcim, ,^tirspc»ich, ^vcrshcim.

Von Miinstcrciscl iibcr V'ichcrschcid, Schönan, Vröh-

liiissc», Marthcl, Wcrcshofcn nach Arcinberg.
Von Arcmbcrq iibcr Torscl, Ahrdorf, Nrhciui, Nollcu-

bach, .^lcrpc», Trci«, Tockwcilcr, »ach Tau».

Vou Tai,», ^icscr-Wcg »ach Mandcrfchcid.

Vo» Ma»dcrschcid iibcr C>>ros;litta.c» und Mindcr-

littgcn nach Wiltlich. (Nblürznusscu dcr (<l)a»ssce.)

4U



Glfeluevelnsbltttt.

Mzwcigmigeu:

Bon .Uerpcu über Bcrudorf »ach Oillcshcim.

(«ifelvcrcinswcss ^ir. ll.

Bou )»!hci»hach nach Bcugcl «l'laucr Niug».

Bou Nhciul'ach üdcr Todcufcld, Bischel „ach Alteuahr.

2lou Altenahr dhanssce odcrdisenhahn ül,cr»onningen-

Tümpelfcld, ^eimlmch »ach Adenau.

Bou Adenau üver '.<<ürl>,,rg, ^crmüllcu, ^lelderg »ach

Tarschcid.

Bon Tarscheid üher Stciningcn, Stcincdcrg, dll-

schcid »ach ^üllcufcld.

Bou düllcufeld üdcr Strotzdüsch, Oontheim »ach Bad

Bertrich.

Bon Bertrich durch de» ,Uondclwald »ach Bcngcl.

(«ifelvercinswess «r. l2.

Bon Mcckcnhcim, Mrwcilcr »ach dochcm Oveißcr )1i'ing».

Bon Ahrweiler üver ^tamcrshach, Blaslvcilcr, Spcssart

»ach xcmpcuich.

Bou >lempcuich üher Oanstrn, Langenfeld, St. ^ost-

>lapelle »ach Birurlmrg.

Bou Birucl'urg üder ^»rcm, Wcilcr »ach Mourcal.

Bou Mourcal üvcr ,^laiscrscsch, ^andtcrn »ach dochcm.

(«ifclvereinswrn ?ir. l:t.

Bon Brohl »ach Moscllcrn «rotcr )1l'ing>.

Bon Brohl ühcr Bad Töuuisstciu, Wasscuach »ach ^aach.

Bou ^aach üdcr Bell durch dcu Wald »ach dttriugcu
i,»d Mavcu.

Bou Mapcu ül'cr wollig, Pprmontcr Mühlc »ach

Moscllcru.

Tic vorstchcudcu WM siüd'iiach der >!artc dcs(^rostc»

(^cucralstahcs i>» Maststave vou l ! ^,'> <><»<», teils auch

a»f <^ruud eigener Kenntnis des l^eländcs, ausgesucht,

Tic Bezeichnung derselben durch dic Ortsgruppen kann

sofort beginnen, Arndernugeu si»d dcm Borsitzenden mit¬

zuteilen, dirnndsal,! bei Auswahl der Wege hat mir zu
bleiben:

Tic difclvcreinswege miissc» i» möglichst direkter
^inie das Gebirge dnrchgncrc».

Tic H^cgc miissc» möglichst viel schcuswcrtc Puuttc
bcrührcn.

Schattige Wald-Wege si»d staubigen dhaussceu »»d

.^cl^U'egeu vorzuziehen.

Am dude dcr Tagestour <^'> Kilometer annähernd»

!»»f! ci» ausreichendes Ilutrrkommcu zu finde» sei».

(^s ist ciülcnchtcud, das; dic Beachtuug dicscr (Grund¬

sätze oft grostr Schwierigkeit bereite» >vird. Ta gilt es

eben, dic fragliche» Wcgcstreckcu selbst lcuueu zu lerueu

ii»d Bor- »»d A'achteile drrsclbcu gcgcu ci»a»dcr abzu-

wägcu. Ma» dculc sich i» dic ^agc dcs Touristcn, dcr

viel schcu >vi!l, souuigc, naiil'M ^trafzc» ucnoiiüscht, jcdc»

Iliuwcq hastt »ad ci» ssiitcs !I»tcrto>»»ic» .',» schät'c» >ocin.

Was »»» dic Äussiilir»»^ dcr Wcsscdc,'icich»»»ss a»-
oclaiisst. so scic» Iiicr .',»r Ocrl'cifichrmia, ciucr ^i»l,citlich

tcit folqcudc Aca,cl» cinqcfiihrt:

!> '.'I!s ArbcilSiciiss »»d Matcrialic» si»d

crfordcrlich ^

1, t^i» Mcsscr odcr ci»c <^artc»schccrc ,;»»> >'ll'sch»cidc»

dcr ^U'ci^c, dic dc» Blick auf das ,^arl'cu^cichcu hiudcru.

^. C'lu ^tratzcr aus BIcch, uiit dciu I!»cl'cul,citcu a»

Bäumcu. ^lciiic» t'P- bcscitiqt N'crdcu, au dcucu das

^arl'cu'>cichcu auqcl'racht wcrdc» soll,

!i. diu Blcchqcfas! mit ,vc»lcl ,zuu> :'!ufucl,mcu dcr ^arl'c.

l, diu llciucr '.'lustrcichpiuscl, um dic ciufachcu ^cichcu. i»

Iml'schcr ^orm. frcil,äudiss, ausfül,rcu ,^u töuucu.

'». Tic für dc» zu liczcichucudcu Wcq vorqcschcuc ^lubc^

ds cmpficlilt sich, trockcuc ^arl'c und ^ciuol ?»

l'cschaffcu und daraus dic ^ardc selbst zu mischcu. Die« >

sclbc mus, ziut fliissiq uud möqlichst licll sciu.

^crtiqc ^ardc fiir Bczcichu»»ss von ctwa !<» .^ilomctcl
loslct auuähcrud ! Marl.

>>. Wic uud wo siud dic ^arl'cuzcichc»

auzu l'riuqcu '^

Tic ^arl'cuzcichcu N'crdcu am bcslcu iu Mauucshölic,

alnvcchsclud au bcidcu Scitcu dcs Wcqcs, au Hä»scr>>,

Maucru, Brcttcrwäudc», Väumcu, Ttciucu pp. auqcbraA

Wo, im frcic» ,^cldc, nichts derartiges ,z» fiudc», ist e»l

Pfahl ci»z»schlage» und hicra» das ^cichc» zu maa'M

Vcsoudcrs a» Wc!ic-,Urcuzuusscu uud <^al>cl»usscu si>^
Mci oder mehrere sich einander folgende Deiche» derart

a»z»l'ri»gr», das; der Wanderer, gleich aus welcher Mchl»»ß

er lommt, tlar erteuut, welche» Weg cr vom dlal'clpuultc

cinzuschlageu hat.

Wegrstreckr», von denen lein Weg adzwcigt, l'cdürse»

nur gclcgcutlichcr Bezeichnung. Waldwege siud desouders

sorgfaltig zu dezeichueu. '^<o es nötig erscheint, z»»w

au .vänsern, isl die drlanlniis einzuholen das Deiche» z»

machen, öchöne, Nare Erichen »nd vorherige frenndlicl!^

Aufrage »ocrdru nirgends Anstos; erregen.

«'. Wcgclartc uud ^ricuticrnngstafcln.

Tchon dic nächste Ansgal'e des d'ifelfiihrers soll, N'e»»

angängig, eine Wcgctartc hriugcu, auf welcher die dezeich'

urteu Wege, sowie ^-arl'e uud ^orm des Zeichens erficht
lich siud.

Ansierdem sind an den Stationsorten, von welche»

diselverciuswrge ahgchru, uud iu den .vanplortcn, >»

U'clchcn ^,'achtqnartier vorgesehen ist, an leicht erle»niliäB

Stellen i)rieulieruugstaselu aufzuhäugeu odcr anfznslelle»'

welche angehen, welche l>czeichueteu Wege vom 5>!e ad'

gehe», durch welches Wichen s^> ^„„nich gemacht siud >M

welche dutsernnng, „ach Xilomelcr, die Strecke von ^ll

zu l)rt dis zum nächsten ^'achtguartier deträgt.

Tie Tafel» sind, je nach der tröste, aus düuuerei»

oder dickcrem discnhlcch anznfcrtigcn, ol>cn uud au l'cidc»

Scitcu ist ciu ^ dcutimclcr hrcitcr ^'and nach vor»c

umzuhicgcu. Tie Schrift ist schwarz auf weistem olrnnde,

dic ^arvenzeichen dagegen Hunt, »vir sie sich am Wcssl
vorfinden.

Ten Ortsgruppe!,, lvelche Spazicrgäugc iu dcr >>»>'

gcgend durch ^arheuzeicheu lcuutlich gemacht haheu, in t«

srll'slredcud freigestellt, diese Tafel» auch für ihre .'jwcat

z» hemme». Tie Bereiuslasse N'ird dcu Ortsgruppe» f»l

Ä»schasfuug uud ^erligstelluug jeder Tafel ein hei dN

nächste» Bersammlmig »och näher festzustellendes Mari»"'"'

vergüte», .

^u vrachtru ist, daß dic Wcgczcichcu, vou dcr Taft:

aus sichtdar, hcgiuucu müsscu. ds >vird daher »»r >

Nci»c» Slatiousortcu uiöglich sci». dic Tasel, wie es »n»

erwüuschleslcu ist, gcgcnühcr dem Bahuhofsausgaugc aw>>'
l'riugcu. ^u gröstcru Ortcu wcrdcu dic Oricnticr,msi-'

tafcln an dcn Ansgängcn dcs Ortcs Platz fiudc», -"

difclsülircr lvird auf dicsc» Platz hiudcutcu müsscu.

Möchtcu dic vorstchcudcu ^cilcu allc Pcrcins»>ll'

glicdcr zur Mitivirluug a»rcgc». Besonders die >>'rrc'^

Borsitzcndc» wcrdcn dringend gedeten, sich für dic ^»^
fiihrnng des Planes zn imeressirren uud, falls es M"!

fell'fl au ,1eit gelnicht, »vauderluslige Mitglieder auzu"!^
dcu ^arl'topf milzuuchiucu, odcr weiiigstcus dic Ardeiw
zu leite».
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Mitteilung des Schatzmeisters.

Mit der satznngsgemäß bis zum l. Oktober fälligen

Einsendung der Abrechnung bezw. Älitglicdcrbciträge sind

für 1900 „och viele Ortsgruppen im Rückstände. Zum

Zwecke der rechtzeitigen Rcch»n»gsleg»ng erlaube ich mir

die verehrt. Ortsgruppen-Vorstände höflichst nnd dringend
zu bitten, das Versäumte gefl. bald nachholen zu wolle».

Ebenso werden die mit ihrem Jahresbeiträge für 1 !><)<>

noch rückständigen Herren Eiiizclmitglicdcr um gefl. Ein-
scndnug gebeten.

Trier, den 30. Ottober 1!»'«>.

Schneider, (gymnasial - Oberlehrer,

Schatzmeister des Hanptvercins.

Dronte-Denkmal.

Es sind weiter eingegangen mm Mt. Pf.

den, Herrn Dnmonliii-liguenville 1N.00

der Ortsgruppe Vrohlthal 5.<»0

Aachen Ä)0.<»0

dem Herrn Fi»ohr, Spcz.-Kom.-Bnrcanmiw. <».l>«

„ „ Hauptmann Spangcnbcrg-Tricr l.0<»

,/ I. I. Wrcde-.^öln s..«<»

dem Herrn l. lcpbold-Köln .'>.<»<>

„ „ Dr. Ricmcycr-Türcn 5>.<»<>

„ V. Krantwig-Mülhcim a. Rh. ^.<»<>

der Ortsgruppe Köln .'>.!<»
d>emünd ->0.<x>

der Fran landgcr.-Präsidcnt Eichhorn-Trier ^<».<X>

dem Herrn landgcr.-Präsidcntcn Hamm-Köln '>.<»<>

dem Hauptverein laut Beschluß der Hauptver¬

sammlung in Prüm 5><«».<»0

Zusammen 7«4.!i<>

Tic früheren Eingänge betragen l!»^1..'>.'>

«csamtbcstand 27<»<!.l5>

Trier, den ^». Ottober 1!"«».

Tchueider, Schatzmeister.

Allerlei Nachträgliches a«5 Prüm.

In, Bericht des Hauptvorstandes i» l^r. l<» ist ja

vieles mifgezeichnct, >oas beraten und beschlösse!! wurde, es

ist aber doch manches noch nachzutragen. In der.Prä¬

senz liste fehlt zunächst Herr Iustizrat Saasscn ans

Von», welcher am Hauptvorstandstisch saß, da Bonn ander¬

weitig vertreten war.

Gin toter Uiese.

Ei» Vild aus der Eifel.

Aus der „«o'lmscheu Leitung".

Droben auf den Eifclgel'irgrn, ans dem breiten Rücken

der Hochebene zwischen Mauderschrid nnd dem schier endlos

großen Forste Kuuowald, liegt stumm und starr die mächtig

massige deiche eines vor ungezählteu Jahrtausenden ge¬

storbenen Riesen, langgestreckt ruhen die gewaltigen Glieder,

der imposante >topf ans der Bahre, weithin sichtbar bis zu

deu Vorberge» des Rheines, der Mosel und des luxem-

burger laudes. Als ob sie Toteuwache bielte», stehe»

ringsum die vnltanischcu Berge der Vurdcreifcl, still und

Mist, wie i» schwerer Trauer um ihre» tote» König.

Als »och keines Mensche» Fnß ie»c Landschaft beging,

m einer Vorzeit so weit hinter »»s, daß wir »ns »»r

schwach und verworren hinein träumen töuncu, herrschte

cm furchtbar gewaltiges leben in jenem Riesentörper. Ilr-

sscwalt in st>i„>„ Gliedern, in seinen Eingeweide», machte

mc Eise! ans viele Stunden weit erzittern. Ter Riese riß

dir Landschaft entzwei, spaltete die Berge nnd grnb tiefe

Thalschlnchten in den Plan. ' Spielend warf er mächtige

Felsblöcke bis hoch zum Bimmel empor und türmte Stein

auf Stein aufeinander, welche heute noch als seltsam ge¬

formte Massen da stehen. Sein weiter Rachen spie Flamme

nnd Sand nnd Asche bis zu den Wollen binanf und be¬

streute damit das land ringsnm bis zn de» Höben des

Hochwaldes nnd H»»srückcns, jcnscit der Mosel. Er warf

das Erdfeurr drüben in de» große» Urwald nnd vernichtete

damit viele stolze Eichen nnd Buche». Weit iu die Schluchten

der fernen Forsten entflohen der Bär, der Wolf, der Eber,

der Hirfch nnd alles Getier vor dem zürnenden Riese».

Sein Brülle» nnd Toben gaben ein grausiges Echo ans

den fernsten Bergen der Eise! zurück. Sein Flammenlicht

machte die schwarzen Rächte lagesliell. Viele, viele Stünden

in der Runde dränge» die Spuren, die Zeichen seiner Höllcn-

arbcit bin. Doch allmälstig erlahmte seine Kraft im laufe

der Iabrlmnderte, er wurde alt und schwach, '.'.och einmal

öffnete sich des Riesen Mund. Ein glühender mächtiger

Blutstrom eutguoll seine» lippen imd floß ihm über die

Brnst, den leib nnd die Füße herab. Versteinert ist der

feurige Vlntstrom in talte, schwarze, starre lava. Heule
»och - und wohl für ewige Seiten tau» ma» de»

lavafluß von dem- Rachen des tote» Riesen aus, wohl
eine Stnudc weit, bis ins Thal der kleinen Kipll gen

Mandcrscheid hin mfolgen. Da liegt das Fclsgcwirr in

inassigen, zackigen, schwarze» (Gebilden. Das Auge sieht

ringsum das Urgestein plötzlich aiiftanchc». Hier staute

sich des Riese» Vlntstrom im zischenden schäumenden Vach.

Starr und lalt steigt Säule an Säule Basalt aus der
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Beim Kapitel Wegcbczcichnnng wurde auf neue

zcgweisertafeln aufmerksam geiuacht, die auf der Aus-

luug der deutsche» Tonristcnvcrcinc in .vagen vorgelegen

lattcn.' In Nr. >'» dcs „Vogcscnl'lattcs" um» ^l. Ana,. l!»»»<)

»ßcrl sich der Vorsitzende der Vogcscnklnbscktion Nlctz,

>rr Forstmeister vallbaner, darüber folgendermaßen:

^„Tie Vogefcnklnbsettion Metz hat kürzlich ans dem Wcgc
von Ncmillv »ach dcn „Tollcn Buche»" cinc Anzahl

Wcgwcifcr anfgcstcllt und zwar hat sie davci ci»c» Versuch

mit dcn gcdrucktcn ,;iullafclu von «. Burckhardt's ^»ach-

folgcr iu Wcißcuburg gcmacht, dir auf der vauptvcr-

sa»»uln»g i» Tha»» vo» dc>» Vertreter der Scktio»

Wcißcuburg war»i empföhle» w»rdc», gcgcu die jedoch der

Vertreter der Scttiou Nlctz da? Bedenke» gellend machte,

das; die ^arbe leicht abbröckele. Tas Bedeute» gründclc

sich auf die schlechte» Erfahrungen »>it a»f Zinkblech ge¬

druckte» Warnungstafeln, die vor mehrere» fahren aus

Thüriugcu auf eine Ankündiguug hin bczogcn worden

Ware». Tic obengenannte ^irma sandte cm die Sektion

Metz »ach der .vanptucrsammlnng ci»e Probe ihres

Fabrikates ei», der d»rch vielfaches .vi»- »nd .verhieben,
Bewerfen mit Steinen, Anshämmcrn der Vcnlcn und

sonstige Mißhandlung hart mitgespielt wnrdc. Sic hat

sich übcrrafchcnd gut bewahrt, indem weder der weifte

Grund noch die Schrift abbröckelte oder rissig wnrdcn,

Tic daraufhin l'cslclltcn Tafel» mit ihrcr klare» dcntlichcn

Schrift und cincm rotcn Käulchen fehcn sehr hübsch ans,

und der Preis von ! Mt. !<» Pfg. erscheint mäßig, »leine

Täsclchcn mit Pfcilcn in verschiedenen Garden ist die ^irma

lici Vcstellnng cincr größcrcn Anzahl crbötig zn l.'» Pfg.

zn liefern." t^s 1«^^» Muster der Tafel» »»d Pfeile vor,
welche sehr sauucr »»d da»crhaft si»d »»d wir hoffe», daß

ciuzcluc Ortsgruppe» Versuche damit mache» werde».

Im Anschluß au dc» Bericht über das (,^ifcl-

ucrcinsblatt wnrdc» manchcrlci Wünsche »her Inhalt

»»d Anordnung der Mitteilungen laut. Herr ^audrat

Tr. Kanfmann-Malmedn äußerte, es müssen mchr lanfcndc

Nachrichten ans der Clifel Aufnahme finden, als da sind:

Pcrsonaländcrnngcn in, Bca»ite»sta»d, Oröffnnng gcmcin-

nützigrr Anstalten, Straßen- nnd ^iscnbahnbanten, öfscut^

lichc Arbcitcn n. f. w., so daß das ^ifclvcrrinsblatt ein

Archiv für die Geschichte der <5!fcl nnd ihrer

Bewohner wnrdc. ^n dem Bchnfc miissc dcr Schriftlcitcl

die Kreisblätlcr, welche im Gcbict dcr O'ifcl erscheinen,

auf diese Mitteilungen hin durchsehen, denn nnr die amt¬

lichen Berichte seien zuverlässig. Iluscre Mitteilung »der

Anlage staatlicher Mnstergütrr in Ar. !» z. B. sei nicht

ganz antreffend gewesen. Ans unsere Entgegnung, daß

derartige Aussige doch cinc sehr zeitraubende Arbeit seien,

und daß auch der zn Gebote slehendc Nanm nicht hin¬

reichen würde, wnrdc uns ucrsprochcn, es solle n»s

Material zngchcn. Bis jctzt ist dies nicht gcschchcn, cs

wird aber wohl noch tommcn, so daß wir bald mit der

,U leinen Chronik ans der l^ifel beginnen tonne».

Icdcr Beitrag dazu ist uns hochwillkommen. Von anderer

Scitc wnrdc uns dcr Wnnsch ausgcsprochcn, icdc Orts¬

gruppe möge »eu anfgeuommcue Mitglieder dem Schrift¬
leiter melden, welcher fie an dcr Spitzc dcs Blattes ucr-

vcröffentlichen sollte. Andere Vereine «Schwab. Albvcrein,

Württ. Schwarzwaldklub n. s. w.) pflegen dics zu thn».

Wir mcincn, da die Namen der Mitglieder bisher nicht

vcröffcntlicht worden sind, hat diese Bctanntgabe »en hinzu¬

tretender wenig Wert. Tagcgen soll in einer der ersten

Nummern jeden Jahres die ^iste der Ortsgruppen mit

ihren Vorsitzende» »»d der Mitgliederzahl znm Abdruck

kommen und dann können fnr jcdr Ortsgruppe ncn hiuz»-

trctcndc Mitglicdcr dcr ^ahl nach angcgcbcn wcrden.

hinein weiteren Vorschlag, die A'enerwerbnngen fnr die

Bücherei dcs Vereins stets bekannt zu geben, soll ^olge

geleistet wcrden, nachdem die ^istc dcr vorhandenen Schriften

abgedruckt fein wird, t^s ist dann jedem freunde des

Vereins möglich, die Vcreinsbncherri nach besten Kräften

zu vervollständigen.

Die Clinladnngcn zn Versammlungen dcr Ortsgruppen

sollcu iu Ankunft an dcr Spitze des Blattes zum Abdruck
kommen, damit sie nicht übersehen werden können.

Bei dicscr Gelegenheit bitten wir nochmals, uns bis

spätestens Onde jeden Monats die für das Blatt bestimmten

Ihalsohle hervor, wo jetzt in einem reizende» Wasserfalle

die Forelle springt. Und das ^cbcn des sterbenden Nicscn

crlosch gänzlich nach diesem gcwaltigcn Blntstnrz; sein Atcin

stand still, scinc fcnrigcn Angcn sind geschlossen, ^wci

icrsccc», tief u»d »»heimlich, stehe» an ihrer Stelle.

Wo einst das ^encr so gewaltig geherrscht, da rnht still

nnd geheimnisvoll dcr tlarc Wasserspiegel dcs Sccs.

>> gcwaltiac» totc» Nicsc» Xopf. vo»i Volke Mosc»-

berg ge»a»»t. trägt jetzt »och i»i ^rühlmg ci»c Sch»ce-

kappc. Uleiiu^r »»d kleiner wird täglich dcr hcllwcißc ^lcck.

(<he Sonne nnd Rcgcn im Wechsel mit brennendem nnd

feuchtem Miissc dc» Sch»ccstrcif drobc» verwische», »och

einen Blick in die .'5cit dcs Wintcrs, wo die Landschaft

»m den Moscnbcrg so wunderbar cigcnartig schön ist. Tagc

und Nächte hindurch hat dcr Schuccstnrm um dic Bcrgc

gelobt. Immer dichter fällt flocke »m flocke a»f das

Gelände hrrnicdcr. Tic Arbeit ist gethan. t<in dichter

Schnccmantel hängt »m dcs Bcrgcs l^licdcr bis z» de»

Thäler» herab, schneeweiß ist drnbe» dcr großc Wald.

Vcrsclmcit, ucrwchl sind dic Wcgc. Ans dcr Straßc gcgc»

Nordc» steht dcr Postwagen. Abgespannt sind dic Ptcrdc.

dcr Postillo» rcitct mit dc» »mdc» Ticrcn nach dem Torfc.

denn dcr Postwagcn stcckt im Schncc icst: cr kann nicht

weiter. Ter >3ch»ccst»rm legt sich, t^uig kalt nnd n»bc-

schrciblich klar ist dic ^»ft. Tic letzte» Wolkc» verberge»

fich driibc» hinter de» Bcrgc». Wimdcrbar bla» der

.Vim»>cl, »»ucrglcichlich wciß dic t^rdc! t^i» farbe»prächt'!l

Purpurrot mit Goldgelb steht als Vorhang vor den scrnere»

Gcbirgcn. t^in prächligc« ^arbcngcmisch rändcrt dcn c>^
glitzernden Wald, dic packen und Spitze» der ^elsc» »nd

Bcrgc, das vcrschocitc Tors, dc» Kirchturm und dic Ma»cr»

»»d ^iu»c» dcr bcidcu zcrfallcucu Schlösser Maudcrschcid.'

(^hc es Abend wird, sucht eiu hungriger ))!abe in der 5c»'»'

straßc scinc N'ahrnng. Vor 5!ältc zitternd hocke» »>"

str»ppigc»i Gefieder die Torfh»h»er »»d dic Spatzc» !

cincm gcschiitztcn Wintcl dcs Bancrnhofcs »nd tlagcn "'

ihrcr Sprache nber dic bctrnbtc armscligc Winicrzcit. Säi^
gcschnittcn uud groß iu dcu llmrisscu erscheint das alt

Steintrcnz driibc» ans dcr bcschnciten öaidc »nd ein Ä''"»'

mit einer Bnrdc ,volz ans dem Waldc hcimlchrcnd M'"

das Schncclicht dcs zur Ncigc gchcndcn Winlcrlagcs

Voriibcr! Tcr Frühling komm! instand. (^ neil'c'

»nd schwcllcn dic Knospen im Walde. Tie Trosse! W

mit dcr Nachtigall da nntcn in dcr gcschntztcn Thalsch»'"

dic schönsten wieder. Tic ^crchc steigt von den >."I>c

singend nnd jubilierend iu die ^uft, unbekümmert dar»»"'

wenn ihr ab nnd zn da oben noch cin tnhlcr H9i»d,^!''
cinc vcrspätcte Schüccflockc begegnet, ('is is! ^rühüusi
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Beiträge zuzufeudeu: der Text der Nummer muß am erste»

des Mouats uubediugt feststehe». Auch A »z rigc,i dürfe»

nicht später komme». Unsere Vcrriusmitglicdcr würde» i»

ihrem cigeucu Interesse handeln, wenn sie den Auzeigen-

tcil fleißiger wuchte». Unsere Berlagsstellc tan» über

deren Erfolg unr günstiges melden.

Im übrigen wollen wir dem offiziellen Bericht über

die Bersammlüng in Prüm au dieser Stelle noch beifügen,

wie sehr der Bereu, der Ortsgruppe und Stadt Prüm für

die außerordentlich festliche »nd liebenswürdige Aufnahme

verpflichtet ist, die er im September dort gefunden. Tic

Tngcsblätter haben ja übereinstimmend darüber unr das

Beste berichtet, und wenn im Bericht des .hauptvorstandes

der Dank sich in den Worten des Herr» Borsitzende» a»

die Hluiptuersammlung zusammenfaßte, so war es mir der

oft beklagte Mummangcl, der uns eine» ausführlichen

Festbericht leider »»möglich machte.

Der Tank des ,vnuptoereius a» die freimdlichen

Gastgeber in Prüm sei deshalb hier nochmals bcso»ders

ansgesproche» ! Der Schriftleiter,

Sprechijaal.

Wer teuut ,,»d lau» beschaffen: „l^ifelbote für gcmein,,ü>5igc
Kenntnisse, hcransgcgebcn nnd rcdigicrt von t^, ^, /i»ch^ >!rei>>lier-
nrzt i»! Vcteriuärbezirl der «reise Tchleyden, l.üalmedn mid Montjoie
„nd stellvertretender Direetor des «Iselvereiuo, »Erster Iahrgaug,
>,^!7 (<ölu," Antwort erbittet dir Schriftleitnng U-m.

2ln die Vorstände der Ortsgruppen.

Bom l. Januar 1!><)1 an wird die Versendung des

^ifelpcreinsblattes i» Paketen an die einzelnen Ortsgruppen

bewirkt werde». Wir ersuche» daher freundlichst nm An¬

gabc der nenaucn Adresse, an welche die Sendung gerichtet

werden soll. Zugleich bitten wir nm Angabe der Mit-

Nliederzahl der Ortsgruppen und nm die Namen der

derzeitigen Vorsitzenden und Schriftführer, damit wir

die in Nr. 1 des !. Jahrgangs abgedruckte ^istc berichtige»

mid ergänzen können. Die Tchriftleitunss.

Alle zur Anfnahmc i» das Mfelvcreinsblatt bcstinuntc

Mitteilungen sind an den Schriftleiter Dr. Andreae in

Vurgbrohl z» richte».

Ans den Grtsgruppen.

Prüm, Wie dic Tageoblättcr mcldcn, ist am 1. Novcmbcr,<>
Obcrstlcntuant a, D,, Bürgermeister tarnen gcfuudheitohalbcr i» Nu!»»
stand getreten. Alle alten Eifclfrcunde wünschen ihm uou Herzen, daß
er in der wohlverdienten Nnhc (^rholnug nnd lijcnesuug finde und ^
das; wir ihn im t^ifelverei» noch lange den Unseren nennen tonnen! j,'
Wie lantetc doch fein fchönes Telegrann» zur Hauptversammlung
nach Prüm?

Brohltlml. Die Ortsgruppe zahlt gegenwärtig 90 Mitglieder
und hat für das nächste Jahr etwa WN Ml. zur Verfüg,,»«. Sie
wird die Beiiräge nicht zn erhöhen branchcn, »m den Versand de«!
Fifclvcrcinsblattes an dic Mitglieder bewirten zu können. Der ^»di,i
tnrm hat in dicfcm Jahr beinahe 1,'><» Marl an Oiutrittsgelde,!
geben (gegen !« Mart im Vorjahr), fo das, davon dic Untrrhaltuua
nnd ttcberwachuug bestritten werden tonnte nnd noch ein Ileberschuß
blieb, Tic Brohlthalbah» nähert sich dcr Vollcndnng, sie wird am
1, Jannar eröffnet werden. Man wird im lommenden Jahr Ncnan»
lagen von seilen dcr Ortsgruppe nicht in Angriff nehmen, sondern
das Vorhandene erhalten nnd ergänzen nnd namentlich dcr Wegeb,-
zeichnuug rege Änfmerlsamlei! widmen. Da im Jahre 1!><>2 vorans.
sichtlich hier eine Hauptvcrsaminlnng de« l^esamtuereine. abgehalten
N'ird, inüssen noch Mittel dafür übrig bleiben.

<5chternachcrl!l'üll, ,^. Nov, ^ür die am 7. Januar t. Is, statt¬
findende öffentliche Nn^spielnng beweglicher t^egenständc znr Auf»
bringnng der Mittel für den Wiederaufbau dcr Liborinstapcllc ans
dem l^ruzerberg, <^>e,ueiude lschteruachcrbrück, find folgende Gewinne
in Ausficht genommen:

1. Hlluptnewin»: ein Goldbarren bon 1»><!»>Mt.,
2. ^ eine Sclilafzimmer-^inrichtnng von ,'><X» Mt-,
:< «lewinne im Werte uu» je t«»<» Mt.:
1. eine landwirtschaftliche Maschine,
2. ein Kochherd,
:i. ein Bild (Stahlstich) mit Nahmen,
5 «icwinne im Werte mm je 5><» Ml.:

1. dic Predigten des Bischofs Eberhard, »> Bände («'icschcnl!,
2. eine Nähmaschine,
li. ein Negnlator,
4. ein laudwirtfchaftlichcr t^cgcnstand,

,,„ silverueo Tafelgerät,
ferner '>(» Gewinne in, Werte von je !«> Ml.
nnd !<«» „ „ „ „ „ '> Mt,,

dic wcgen Naummangcl nicht einzeln aufgeführt werden tonne»,

/^ie Herrc» Vorsitzenden dcr Ortsgruppen werden gc-
?1 betcn, bon jcdcm Wechsel im Bestand ihrer O,

grnppc dem Vorsitzenden des Hanptpcrcins !,le»iitnis

zu geben.

Alle zum Abdruck bestimmte» Witteilunssen bitte» ..

nur auf einer Seite zu beschreiben.
Tie Schriftleitnng.

3
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Illustrierte Aatalsge

werde» ans Wunsch kostenlos

zugesandt.

Wgel u. Pillninlls.

Fabrikat I. Ranges.

Prämiiert mit dcr

Großen

goldenen Staatsmedaille.

Coblenz a. Rh..

Castorpfllffcnstr. ^/^-l.

Vuchdruckerei Conrad weigt. Andernach.

Anfertigung aller Drnckarbeiten
in Schwarz- nnd Buntdruck

- > in gcjchmaclullller, faubercr und tonelter Äusführu»» -»<------
zu mäßigen Preisen,

Uonüzllchc Gmsisthlungcn. Gliinznidc AnerKenniuMN dcr llulipresse.
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* Hotel Hallenbruch. «-

Andernach mn 2U?ein,
»uwcit des Valmlwfcs,

vix-!>'vi^ dem Laiidmisssplatzc der Dampfbootc.

prachtvolle Lage, große Säle, Terrasse und Garten.
V»n jnmtlichc» Fimmel!! fttnifsit mn» »ic jchönttc Ansiicht.

»»»» Civile preise. «««

Nei länacr^'»! AufciNhall Pension.

Telephon !»l. <>. ^>. H^cN«>,U'r«ch. «Miitiimer.

DrchlM. ^lli>0l lltlCll 3. I^l^. MKtM

,. -^

N»i 1900 neu ern»„l,, mit nl!>'m »,»»!„lt, ,!«r »n/.nit, lni'ss^üUtet.,
r'«^N8pi'e<:liSl'. O Centl'lll-llellUN^. x^ üiu^s im IIa»!«',

I>'N II, rr,,! «!.'<, !,->t!"!.'i^„,!,>!, >»»!^!^ »>!„>,!,,!,!,'»,

i»im>^ Og.rI DaKmsn.

^ 1'I,p6t6NV6I'8aNliKaU8

>V^„,!!>,>I<l!>i>I„„^,

Niüi^zt« L«lug«que»e fu> r»n«li«>'«!', L^uunlei-nenmes un<l
^!«<lesv«s!<ljuf«i'.

f). Ncuen, Andernach.

!5>pczialknlturcn ron -Palmen

für Gewächsliäuscr, ^iminer, Terrassen
und Gärtcn.

is qrosic Vonätc der Taison c»tsprcche»dcr

l'lnlfender ^'Nn,l,cn.

vouquet- und Aranzbinderei.
Vcn'audt übcralllii».

n^8leLeK

2NW»°

vrohl am Nhein.

Gasthaus

„Zur alten Oost",

Vcützci: Stephan Trolshassen,

Inilt sich dc» qctlirtcn Veinchcr» des
Brul!lll,alto dcslc»-? cinpfoliltn.

«chünstes öMeicheül fül
^üclfreunde!

^,» «lünmisslonsutllass vo>
H. Tttpl,n»n>> in Tricr cr>
schicnc» »nd dnr>l! nllc Vuch'
Iiandlniiqcn ,',» dc^irlx'»-

„Godelind von

Neifferjcheid."
«!»!> «^ifelcr «»cichichlc »»«

dem !», ^nlirlinnücrt

lo» H. Ztittev.
Prci<> rlcci, brofch. 2,"<> M'

portofrei süssen '2,X> Ml>
voni Vcrlcqer.

!',»!r!,I,> ,!,>r 5!,,!!,!'!->;!"
N!»,!<in,In«!ri<»,

^8illsllI8lilII'MtUttI!'
^iUntli,!«? <!!»!<!vr!i!i» I,

Niller

l"l2Hen!iliueui'.

luomW/llifel.

<^2-----H
^X Anleihe,»

fiir die üiichslc N,,,„„>"
dc>> ^ifcwcrrinol'Kittc«

nnrdcn dio .^!»!

NN dir "icichnf^sttüe "'
Andcrnnch crln-tc».

.!„Vf>I,Ic
»nttr N'nrmttn' dcr Ncin>,cit:

«iml^Gebirgzlzimbeersirup

vrobl an, :tt,ei"

s!>,»„rl l!r>ir>,!r> ^»!l,l!!,l>>t^

Gasthof Max Mis
vorin, Prl, Vr»»l^

vtt tlruieit rM'lluirNd M
Nclssslisls!!

ttc^ciiülicr der TnM'sichM
<^.vir!t!!,

«nie «nche, rm's W^
Mnnchenf! nn» .'^Ül'»^

Tchattisstr <'<nr<fn mi! >'"'

SiiK' fiir Vcrcine n.

I<<»I>I<>n^:iul,>,

slpl'lnat!- nnd ÄrMlitiirei! »ur Vier-
zapftinrichtnnlil'n nnd ;m Minernl-
wn!'s>>ndr!ln!!»!>,

ilohleniäurcwcrlBurgbrohl,

^ür«es K Co..
Pnr>»b!!!!!> !!,cin.

Eifeler Tro;

,^ttc nrnü? n»d ft" ^

Guftao Hub. schund

Dalilc„l I ^W

l^s wird qcwcii. bc'^

lläqcn oder Aimasicii ^ !
,'ncin^l'Iatt" !'^'

uiaiiclinicii ;» wollen-



Erscheint Mitte jeden Monats und
wird den Mitgliedern d. ^ifel Vereins
kostenlos zugestellt. Vierteljährlicher
Bezugspreis dnrch Post oder Buch¬
handel 5U Pfg. ausschl. Bestellgeld.

OfelmemsM.

Auzeigegcbühr für die 4 fvalt. Petit»
zeilc oder deren Raum 25, Pfg, —
Beilagen nach Uebercintnnft, An»
zeigen werden von der Geschäftsstelle

in Andernach entgegengenommen.
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Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Hans Andrcac in Vnrgbrohl. Druck nnd Koinuiissionsuerlag Uon Conrad Wcigt in Andernach,

^lr. 12. 1. M'att. Mitte Z^crnbcv 1900. 1. Jahrgang.

Veiträge fiir die, nächste Nummer sind! bis zum lcntcn des Monats an den Schriftleiter,

neue Anzeigen bis ebendahin an den Verleger einzusenden.

Inhalt: (1. Blatt:) »auptuersammlung der Ortsgruppe Koblenz. - Neuer Cifelführcr. - Au die Ortzgrnppenoorstündc. -
Aus der Vifcl. — Zur beschichte der Stadt St- Vith. Tie ^.nuilie Wrauge, i» der Cifcl, — Beiträge zum Drontc.°Dcutmal,

(Zweites Blatt:) Geologische Bilder aus der (»i'fel. — Aus der Mel. — Sprcchsaal. — Bücherjchau.

Eifeluerein. — Ortsgruppe Coblenz.

Hauptuersammlung am Montag de» 17. Tezember >'.»«»<»,
abends 8>/i Uhr im Tante nun Maiwald.

Bericht über 1!»M. Vorschläge fiir IWt (namentlich Wegebe-
zcichnnng).

Bortrag über ciue Nadfahrt durch die Cifel uon der Al>r bis
zur Mosel.

Neuer Gifelfiihrer.

I»l Mai 1!»<l wird die von berufeucr Hand umgr-

arbcitcte !». Auflage des Eifelführrrs erscheinen. Sämtliche
^ifrlfrcnndc, besonders die Vorsitzenden der Ortsgruppe»

werden hierdurch gebeten, die ^ Auflage des Buches

darauf anzischen, ob in ihrem Bezirk Aeudcruugcu des

Textes „ölig geworden sind. Die Vcrbcsfcrungeu sind

spätcstcus bis Ende Januar au de» Unterzeichnete»
einzusenden.

Ebenso werden alle Gastwirte des (Gebiets aufgefordert,

dem Genannten mitzuteilen, welchen Preis sie für frühstück,

Mittag- uud Abendessen, Wobuiiug u. s. w. für eine» oder

mehrere Tage iu Nechnnug stellen. Tic schleimigste Angabe

dieser Mitteilungen liegt in jedes Einzelnen Interesse.

Ter Vorsitzende des Gifelverems,

uon Voigt.

An die Grtsgvuppenvorstände.

Unsere Bitte an die Vorstände der Ortsgruppen bat

bis jetzt nur sehr geringen Erfolg gehabt. Wir können

ein berichtigtes Verzeichnis des Verrinsbestandcs nicht eher

bringen, bis nns die nötigen Unterlagen zugegangen sind.

Die Ortsgruppen werde» daher nochmals freundlichst ge¬

beten, die Minen ihres Vorsitzenden und Schriftführers der

Schriftlcituug mitzuteilen nnd anzugeben, wie viel Mit¬

glieder die Ortsgruppe am Jahresschluß zählte. Dr. A.

Ans der Gifel.

Thalsperrcn.

Mähen, ><!, Noo, «ebeimrat ,u>>,e besichtigte am Samstag iu

^cglcttung des ^andrats uud des «reisbanmeisters das Nil,'- u»d
Aettcthal nuzulegeuder Thalsperre wcgeu, 2Vie wir hören, hält
Vcrr ^nhe das Arttethal zwischen Nürnbergs- uud Niedenermühlc für
sscciguet zur fragl, Anlage; er wird Plan uud Berechnung ausarbeiten,

«-»Pen, 21, New, Gestern träfe» auo Aachen Oberbiirgermeister
Veltinan, t^ieheimrat Professor ^„Ne, Beigeordneter Talbot und Wasser-
lucrtsdircttor Sabel«berg l,ier ein. um das Terraiu für die projektierte
Thlllsprrre in Augenschein -,u nebmen. Die Mancr für die Thalsperre
soll jetzt »!«> Meter „über nur l^upeu zu angebracht werden, da an
der zuerst ausgesuchten Stelle der Boden sich als ungeeignet erwies.

Durch diese Verlegung der Sperrmauer wird ein bedeutend größeres
Wasseianantnui gewonnen werden, nnd da? der Thalsperrc zn gute
lommeude Aiederschlagsgebiet bat an dieser Stelle eine ^lrükc von
42 Quadratkilometer, während das Aiederschlagsgebiet de« t^ileppc-
bassins nnr l^ Quadratkilometer nmfastt. (t^obl, Ztg,)

Von geschätzter Seite geht uns nachstehender Aufsatz zu:

Aus der (5ifcl, Ende A'ovbr. 1!»«»<>. Eine Mittcilnng

der kölnischen Zcituug vom 20. u. M. über die typhöse

Versenchnng der Eifclortc dürfte geeignet erscheinen, dem

Frcmdeuverkehr, welcher sich in letzter Zeit erfreulicherweise

immer mehr unserer Gegend zugewendet hat, erheblichen Ab¬

bruch zu thiin. Demgegenüber mag hier ausdrücklich be¬

tont werden, daß jene Notiz aus Trier lediglich eine verall¬

gemeinerte Wiedergabe eines gleichartigen Artikels der Trierer

Zeitung darstellt und ebensowenig wie dieser Anspruch auf

volle Nichtigkeit machen kann. Zunächst ist, soweit unsere

Informationen reiche,,, ein Bericht der Miuistcrialkommissiou,

welche sich aus eiueui Vertreter des Kultus- und des Kriegs-

miuisters zusammensetzte, weder erstattet noch zur KcnutuiK

der Ocffcutlichkcit gelaugt, (ls wird daher mit solchen

allgemein gehaltenen Behauptungen über die Versenchnng

sehr vieler Liselotte vorsichtiger als es geschehen, umzugehen

sein. Schon jetzt aber dürfte festznstellcn sein, das, die

.Kommission keinen einzigen der als Sommerfrischen be¬

kannten nnd beliebten Orte besucht oder gar diese als ver¬

dächtig befunden hat. Vielmehr ist lediglich bekannt ge¬

worden, daß die Untersuchung sich auf die nähere Umgcbnng

des TruppenlagcrS (5'lscnborn sowie auf einige in dem

letzten Manöver mit Truppe» belegte Ortfchafteu der Kreise

Prüm, Bitburg und Trier erstreckt hat. Wie viele der

uutersuchtcu Ortschaften als scnchcnvcrdächtig bekanntwurden,

wird der Bericht der genannten Kommission ergeben. Im

Interesse der (MI wäre dringend zu wünschen, daß die

Ergebnisse der Kommission der Ocffcntlichkcit zugänglich

gemacht würden, damit solche allgemein gehaltrucu Ncportcr-

berichtc kciucu feste» Fuß fassen zum Schaden einer liegend,

die sich bisher des guten Nnfcs erfreuen durfte, in gesund¬

heitlicher Bezielmng geradezu als mustergiltig zu gelten.

Ter Bericht der Kommission wird sich alsdann hoffentlich

anch darüber aussprechen, ob es richtig ist, daß die Truppen

de» Tnplms aus der (Ml mitgebracht habe». Der Um¬

stand, daß die Erkrankungen erst in den (^aruisoucu aus¬

brachen, während das ^ager Elscnborn selbst vom Typhus

verschont geblieben ist, dürfte wohl geeignet erscheinen, die

Annahme des mehr gedachten Berichterstatters als völlig
unzutreffend zu bezeichne».

^5h»

5»
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Zur Geschichte der 5tadt 5t. vith.

In dem alten Städtchen St. Vith im Kreise Malmcdy

hat die unlängst hervorgetretene Bewegung zur Restaurierung

Hes sogenannten „Büchclturms", eines Teiles der früheren

Stadtbefcstigung, das Interesse an der wechselvollcn Ge¬

schichte der „Stadt und Herrschaft St. Vith" wieder wach¬

gerufen. Einige kurzen Angaben ans der letzteren interessieren

vielleicht auch weitere Kreise und wögen deshalb hier

folgen:*)

Die Gründung St. Viths liegt weit zurück. Für den

ältesten Teil der heute noch stehenden Pfarrkirche, von deren

Patron, dem HI. Vitns, auch der Name des Ortes abge¬

leitet wird, nimmt man als Eutstchuugszcit das lfndc des

tt. Icilirlmndcrts an. Tas St. Bithcr Gebiet liegt in dem

Bezirk, der im Jahre <ls>l dnrch den austrasischcu .Uöuig

Sicgbert II. an die Klöster von Stavclot und Malmcdy

vergebe» worbc» ist. Die Grund- nnd ^chcnshcrrschaft
des Abtes von Stavclot und Malmcdy fiudct sich denn

auch iu Weistümern dcr Stadt mehrfach ausdrücklich an¬

erkannt. Tic Acbtc habcn allerdings schon früh das

St. Bithcr Gcbict an mächtige, benachbarte Herren zu ^chcn

übertragen. Als erste ^chcnsträgcr lassen sich die Herren

von Limburg nachweisen, die jedenfalls schon im Jahre !>'»<>

im Besive waren. Von diesen oder ihren Mannen, denen

sie das bellen weiter übertrugen, ist wohl das Burgschloß

mit Wall und Graben angelegt worden, dessen Fuudamcntc

sich noch l«<!« beim Ban des v. Monschaw'schcu Hauses

genau verfolge» licßcn. Bon dcu ^imbnrgcrn kam
St. Vith durch >lanf an das Herrscherhaus ^nrcmbnrg,

später durch Erbschaft, unter dcr Oberhoheit ^nrcmbnrgs,

an die Grasen von A'assan-Vicmdcu, die Ahnherren des

niederländischen Königshauses, bei denen es bis zur Auf¬

lösung des dcutschcu Reiches blieb.

Iluter ^nrcmbnrger Herrschaft — wahrscheinlich bereits

gegen (5nde des 1!<. bczw. Anfang des 1 l. Jahrhundert'

wurde St. Vith zur Stadt erhoben nnd mit einer starken

Befestigung umgeben. Innerhalb ihrer Mauern hat dann

die Stadt im 14. nnd !,'». Jahrhundert ihre größte Blüte

erreicht, für die ihre Bezeichnung als „Hauptstadt dcr

deutsche» Ardcuucu" und dic Thatsachc angeführt werde»

mag, daß dic damalige Häuscrzahl etwa das fünffache des

heutige» Bestandes betragen hat: sieben Höfe mit ^Ort¬

schaften gehörte» zur Herrschaft Tt. Vith und »»tcrstaüdc»

de», dortige» Hochgerichte. 5)ft gcimg habe» dic alte»

Ma»cr» ^t. Biths lricgcrischc Ilcbcrfällc »»d Bclagerimgc»

auszuhalte» gehabt, n»d manchmal habe» sic im Vcrci»

»lit dcm Hcide»»i»te dcr Vcrtcidigcr dc» Ansturm ver¬

hältnismäßig großcr Hccrcskörpcr siegreich abgewehrt: im

Jahre !«!"!» aber wurde» durch Soldaten Ludwigs X!V,

die Stadtmauer», die Tiirmc und das Bnrgschloß i» die

^nft ge''prc»gt, »»d dic ganze 3tadt i» Brand gelegt.

Tic zerstörte» Häuser erstände» wieder a»s dcr Asche,

wen» mich die ^tadt ihre frühere Bedeutung nicht wieder

erreicht hat: die Mauern aber wurden nicht wieder auf

gerichtet, »in Turm dcr Befestigimg »»r in dcr Zerstörung

cingangc» und stein »och als einziges ^riimernngszcichc»
an vergangene .^eitc».

Ihn cnich lommcnden l^cichlechtcr» z» erhalte», ist da"

^icl dcr ci»ga»gs bcrührtc» Bcstreb»»ge».

Die zamilie wrangel in der Cifel.

>as bekannte aus Schwede» stammende Adels«

gcschlecht v. Wrangel, von dem ein M

trctcr, dcr „Oberst Gustav Wrangel M

Blauen Ncgimcntc Südcrmannland", ^

Schillers „Wallcnstcin" als schwedischer Unterhändler n»

!«»iährincn Kriege erwähnt wird, während ans nnsess

Tagen dcr preußische Gcueralfcldmarschall Graf Frieda

v. Wraugcl tf 1«77) vom dänischen Kriege (I«<»4) »«»

als Urheber zahlloser Anekdoten in der Erinnerung lebll

war bis vor wenigen Jahren auch in dcr Eise! nnd zw«?
in Dann vertreten.

Johann Christoph Wrangel, Pfarrer von Tann v««

177!» 1^14, vordem ein Jahr lang Pfarrer in BrockselM

war am ^i. Angnst 17'»:i i» Dann als Sohn der M

lcntc Heinrich Wrangel, Schultheiß in Dann, nnd Ann«

Maria »lcring geboren. Mit Hilfe seiner Verwandte«,

der turtricrischcn Amtskcllncr Rcncndorf, besuchte er dl»

damalige »lostcrgpmnasinm in Hillcshcim, wo er am '^

Sept. 17<!!» den ersten Preis in der Rhetorik erhielt. Is
Juni 17!»!» mehrere Tage von den Franzosen gefangen geh«"/

tcn, starb er, <l2 Jahre alt, als ein Opfer der ihm von r^

fischen Soldaten zugefügten Mißhaudluugcu am 11. OH
lxi l »nid wurde uutcr dcm großcu Mcuzc des .^lirchho"

iu Tauu begraben.

Am «. Jan. l««0 starb in Tann „Ter alte Rafcl,

Raphacl Thciscn, der letzte Veteran des Bezirks ans A

^cit der Befreiungskriege, im Alter von «.'» Jahren. ^
war besonders stolz ans dic Abstammung von müttcrlW

Scitc. Seine Mnttcr war eine geborene Wrangel, »N»

ihre Vorfahren hatten, laut den von dcr Familie herrühre»'

den Papieren, Petschaften ?c. früher den Ade! bcscsW

welcher im ^anfc dcr ^cit nicht weiter geführt worden N

«-in cnkel von „Rafcl". Joseph Wrangel hat im Ja""

l!>!4<» ans <^rnnd des gleichen Familiennamens Veranlasst!^
genommen, de» damalige» kommandierenden (General >

1. Armeccorps, ^ieneral-^entnant v. Wrangel, den spötclt'

Gencralfcldmarschall, mit seiner Abstämmling bekannt ^
mackc». Hierauf erhielt derselbe bald nachher ei» "^

jetzt vorhandenes, eigenhändilies Schreiben des (venera

worin dieser unter andcrm wörtlich anführt:

„Meine Familie stammt ans Schweden, mein ^'^

ist daselbst im Jahre 172« geboren, trat sodmM

preußischen Militärdienst, machte den siebenjährigen,M

mit Auszeichnung mit nnd starb im Iahrc !"<»''' "

.«ilönigl. preußischer Generalmajor nnd ttomnm»^

von Xolberg. nach dessen seiner Mitteilung w» ^
Onlel meines seligen Baters, ein gewisser Jon

Wrangel. nach den Nhrinlanden gezogen fei», vo» "
aber späterhin nns leine Rachrichlen

es ist daher nicht allein möglich, sondern

scheinlich, das, Ihr seliger Bater von diesem

v. Wrangel abstammt »nd daher erkenne ich Sie

als meine» würdige» Bcttcr a». Ich habe c!»c

v. Bcloiv zur Fron nnd habc ans dieser glückliä»

dnrch dic <^nade «Lottes drci gnte hoffnungsvolle

dic mich ,'ehr beglücken, der älteste. «Gustav, ist >^l^>
darins bei der Rcgicrnng in ^oble»>, der zweite,

ist Leutnant im 11. Hnsaren-Regt. nnd steht in '^
der dritte. Fritz, ist Fähnrich im -<. xüraüier ^cg>

steht hier in Königsberg." Ter Oimeral sch»"^

den Worte»! ..nnd wünsche ich von Herze»,

gütige Borfchmig Ihre !age bis in die

glücklich und forgeinrei verlängern mögte, woran 'H '
,^^
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den iluligsten Anteil nehmen werde. Ich bin seit 6

Monaten dnrch die Gnade des Königs zur höchsten

militärischen Stellung befördert worden und lebe in

einem sehr glückliche« Dienst- und Privat-Verhiiltniß.

Nun leben Sie wohl und seien Sic von meiner Achtung

und Wertschätzung überzeugt, mit der ich bin Ihr

ergebenster Diener und Namensvetter Friedrich von

Wrangcl, ttönigl. preußischer General-Leutnant und

interimistcr kommandierender General des 1. Armeecorps."

Nach diesem Schreiben ist es wohl außer Zweifel, daß

„Raset" ein Abkömmling der schwedischen Familie v.

Mangel und ein Vetter, wenn auch im 2. Grabe, des im

Alter von 93 Jahren verstorbenen General-Feldmarschalls

v. Wrangel war. Dieses Bewußtsein hatte auch Rafel,

uud es war für ihn stets ein stolzes Gefühl, wenn mit

ihm über den Herrn Vetter Fcldmarschall gesprochen wurde.

Dann reckte sich seine hohe Gestalt und nahm eine ernste,

militärische Haltung cm.

Veiträge z««n Drsnke-Dentmal.

Weiter eingegangen:

Otto Bettuch-Köln M. 5.—

Vrohlthal-Eisenbahn.

Fahrplan.

Gültig Vorn Vage dev Ketviev» Evöffn««s

(vorbehaltlich der Genchrniauna der Aufsichtsbehörde).
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Aepfel, Virnen, Iwctschen, »irschen, Aprikosen

1,20 bis 1.5« Mk.,

Pyramiden uud Spaliere w» 1.- bis 1,5.0 ^t

Prachtware, Hochstämme 1,2,» M., Niedere 40 Pfa,

Ziersträucher, ,0 2t, :<.'>»» Mt., Keevenobft aller An,

Anlage von Zier- und Obstgärten
wird 5» billige» Preise» iiberiwumie», Preisverzeichnisse z» Tie»fte»,
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Nlüly»»« Nelugzqu«»« siir 'sniieli«!'«!-, »»uuntei-nebm«,- unll

f). bleuen, Andernach.

öpezialkulturen von Halmen

für Gewächshäuser, Zimmer, Terrassen
und Gärten.

Stets große Vorräte der Saison cntsvrcchcndcr

VMHendev Pflanzen.

VHuquet« nnd Ukranzbindere«.
Versa»dt »bcrallbiu.
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Als Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen!
Soeben ist erfHieneu:

vie Else!
in Sage und Dichtung.

!,ic poetische Wanderunc, durch da« schöne Eifellaud. Mir

einer ^ifow^.. ^ ^ ^ I«n^.cr.

Preis acdunben Ml, ^<,x<>, iu «Lautem ««eich^llban» M5 4,75».

pracht-slfel-Album.
Format N7 : 4ft ^cutiuicter, 4» Blatt ^ 1 Mark,

^Jusfülirl. Prospekt aratis.

Porträt-Vufte des Eifeloaters Vronte
i» LedenSsslöfze, Preis .'<.'< Mark,

.NedaiUon, <^!>ös!e 4" : lN Xeutimctcr, m Ua>'

tserlag der Fr t'inlz'lchcn <3uchl,andlung in Trier.

lln««33

Illustrierte Aattllsge

wcrdcu auf Wliüsck toslen!»?

ziisscsaiidt.

llmr. l(ll2U35 5ilblle.

Coblenz a. Nh..

b'asturpfaffclistr. ^2/^l.

^lüzcl u. Pillninos.

Fabrikat I. Uange»

Prämiiert mit der

Großen

goldenen Staatsmedaille.

KI»i INNO n«n «rdl^nt, »i!t nl!,>m <^ms,>r». ,!>>r X,»^,>it iv,!^, ^,,ut<>!,
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* Hotel Hallenbruch. *
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